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Reue Philippinenfämpfe. 
Amerifaner nahmen Schanzen der Moros. 

— Batten 6 Tote und 12 Derwundele. 

Manila, 12. Juni. Die Berfchan- 
zungen der rebellifchen, d. h. die Sou= 
veränität der Ver. Staaten noch nicht 
anerfennenden und darum neuerdings 
wieder angegriffenen Moros (unter 
dem Sultan von Jolo) zu Bagsdy 
wurden heute von den amstifaniichen 
Streitfräften nad heftigem Kampfe 
genommen. 

Dabei hatten die Amerikaner einen 
Verluft von 6 Toten und 12 Verwun— 
deten. Angeſichts des hartnäckigen 
Widerſtandes der Moros werden dieſe 
Verluſte als gering angeſehen. Obige 
Poſition war die Hauptſtellung der 
Moros. Sie behaupten moch eine Po— 
ſition in den Bergen; doch glaubt man, 
daß ſie mit Bergartillerie dort leicht 
beſchoſſen und vertrieben werden kön— 
nen. 

Die gefallenen Amerikaner ſind: 2 
Gemeine der Komp. M. vom 8. Bun— 
desinfanterieregiment, 3 Miiglieder 


der 51. Späherfompagnie, und 1Mit: - 


glied der 59. Spüherfompagnie. 

Betanntlih hat Brigadegeneal Ber: 
fhirig den Oberbefehl über diefe Streit- 
träfte., 

MWafhinaton, D. K., 12. Juni. 
neral Wood hat den Generalmajor 
Bell, Dberbefehlähaber der PBhilip- 
pinendipifion, durch Kabelvepeiche er= 
jucht, fofort über die Dperafionen des 
Brigadegenerals Perfhing gegen die 
Dioros einen amtlichen Bericht zu tele- 
graphiren. 

Man meiß im Sriegsdepartement 
no& nichts Näheres darüber, da feiner- 
zeit dem Brigadegeneral Perihing 
freie Hand gegeben worden mar, bie 
Moros in folder Weile zu entmwaff- 
‚nen, wie es ihm als das Beite dünte, 
und die Entfernung vom Schauplaf, 
au von Manila aus, eine fehr große 
it. Der Generalftab ift aber beun- 
rubigt über die Erwähnung des Sul— 
ians non o:o ala" Führers der feind- 
lihen Woros; denn man wußte nicht 
anders, al$ daß derfelbe längjt auf der 
Ceite der Ameritaner ftehe! 


Kougrek. 

MWafhington, D. K., 12. Juni. Zoll⸗ 
freie Rohmolle fofort und zollfreier 
Zuder in drei Jahren, teie fie von 
Präfident Wilfon indoffirt und vom 
Abgeordnetenhauſe quigeheißen worden 
waren, wurden bon den Mehrheitsmit- 
gliedern des Finanztomites des Genats 
heute autaeheißen, nach Niederſtim— 
mung aller beantragten abändernden 
Zuſätze. 

Das Komite ließ jedoch die Frage 
noch offen, zu welcher Zeit die Raten 
der neuen Tabellen in Kraft treten 
ſollen, — ob beim tatſächlichen Er— 
laſſen des neuen Zollgeſetzes, oder zu 
einer ſpäteren Zeit. Das wird erſt be— 
ſtimmt werden, nachdem alle Ta— 
bellen gutgeheißen ſind. 

Waſhington, D. K., 12. Juni. Einer 
der Hauptzeugen beim Lobbyverhör 
war Truman G. Palmer, Sekretär 
des Verbandes der Rüben-— 
zuderinduftrielln der Ver. Staa- 
ten. Er gab zu, daß er gegenwärtig 
ein Jahresfalär von $10,000 bezieht, 
um für diefe Snterelfen in Wafhington 
zu arbeiten, und daß die Koften feines 
Wafhingtoner Büros vom 12. Mai bi3 
zum 12. Junt d. \. $6,755.42 betra- 
gen haben, wovon etwa $4,500 für 
„Bublizität“ verausgabt wurden. Seit 
er im Nahre 1902 nah Wafhington 
fam, find ihm im Ganzen etima 
$160,000 ausgezahlt worden. Geit 
legtem November famen die Kojten 
feiner „Arbeit“ auf $50,072. 

(Der obice Verband ift der Nad- 
folger der „American Beef Sugar 
Affociation“.) 

Wafhington, D. K., 12. Juni. Der 
Senat fowie das Abgeordnetenhaus 
Ireten am Freitag wieder in Situng. 

Die demofratifchen Mitglieder vom 
inanztomite des Senats berieten. die 
Zarifbill meiter; und die Republika 
ner jchmiedeten weitere Pläne zur Be- 
fümpfung der Vorlage. 

Das „LXobhyfomite” des Senats 
börte, wie auch fchon geftern, Vertreter 
von AZuderintereffen an; diefe machten 
Angriffe auf Präfident Wilfon, meil 
berjelbe angebiich feinerzeit yerfprochen 
hatte, die Zuderinduftrie ın feiner 
Weife zu ftören. 

Chlimme Dürre im Weiten! 

MWafhington, D. K., 12. Juni.‘ Bes 
richte, welche dem Foritdienft zugegan- 
gen find, bejagen, daß auf bielen 
Striden im Meften große Gefahr 
ichwerer Verlufte an Schafen beiteht, 
wegen ber Dürre. 

Die Regierung hat MWeibeflächen in 
jewiffen Nationalforiten den Schaf: 
züchtern zur Verfügung geftellt, u. A. 
im nörblichen Jdaho und im meitlichen 
Montana. 

Kälte aud in Florida. 

Tampa, Fla., 12. Juni. Die „talte 
Melle“ hat jegt aud Tampa erreiht, 
mit einer "Iemperatur von 63 Grad. 


Das ift in der Geihichte unferer Stadt 
ber fältefte 12. Juni! 


Ge⸗ 


Alte Kartoffeln verderben — 
Wenn fie nicht weagefchenft werden | 
Minneapolis, 12. Juni. E3 mir) 

mitgeteilt, daß nicht weniger ala 100,- 
000 Bujhels altefartoffeln, die fo vie- 
fen bungernden Familien willlommen 
wären, alle Ausficht haben, auf dem 
Bahngeleife dahier zu verfaulen, und 
man daher den Gedanten aefakt hat, 
diefelben an mohltätige Anitalten zu 
verfchenten. Eine Minneapolifer Pro- 
duftengefellichaft hat ein Komite er- 
nannt, um über diefen Borichlag mit 
der Bahngefellfchaften zu unterhandeln. 
Der- Borichlag wird ausgeführt, wenn 
die Bahngefellichaften ihre Forderun: 
gen für Frachtgebühren zurüdziehen. 
Die jegige außerordentliche Anjtau= 
ung alter Kartoffeln joll durch das 
Eintreffen neuer Kartoffeln aus dem 
Süden verurfaht fein. Gejtern fiei 
ber Preis alter Kartoffeln den ganzen 
Tag hindurch anhaltend, — und doch 
waren nur wenige Käufer vorhanden. 


+ Böjähriger „„Zeitungsjunge‘. 


St. Eloud, Minn., 12. Xuni. Der, 
einjt ziemlich befannte Schriftiteller 
James Davis, der die lebten vier Mo- 
nate jeines Lebens im Altenheim zu 
St. Paul; Minn., zugebrächt hat, vit 
nach längerer Krankheit im Alter von 
85 Jahren geftorben. Die Leiche wird 
nah Madijon, Wis., zmwed3 Beerdi- 
gung geichafft. \ 

Dapis joll in jungen Jahren ein 
beträchtliches Vermögen zufammenge- 
bracht haben, das er im Alter von 70 
Sabren wieder verlor. Er errichtete 
dann in Duluth, Minn., einen Zei: 
tungsjtand und war Jahrelang als der 
„altefte Zeitungsjunge Amerifas“ be- 
fannt. 

Ermordete ihre 3 Kinder! | 
Fond du Lac, Wis., 12. $uni. Das 
gefammte Fond du Lac Countn be: | 
findet fich in heller Aufregung über bie 
Tat einer MWahnfinnigen. Frau” 
Schneider, deren Mann unmeit der 
DOrtichaft Dotypille eine Farm beiigt, | 
begab ji am Mittwoch zu fpäter 
Ubenditunde in Wbmefenheit ihres 
Gatten, mit einem oroßen Schlädhter- 
jowie einem Rafiermefjer bemwaffnet, 
in das Zimmer ihrer drei Hleinen Kin- 
der und fchnitt den Kleinen, die be- 
reits janft fchlummerten, die Fehlen 
durh. Die Wahnfinnige trennte ihnen 
buchftäbli den Kopf vom Rumpf. 
—— ihrer Opfer iſt über fünf Jahre 

alt. 
Generalſtreit droht! 


Kanſas City, Mo, 12. Juni. Wenn 
die 250 Baufontraftoren dahier, welche 
eine Ausfperrung über 5000 Gemerf: 
Ihaftsarbeiter verhänaten, an deren 
Stelle Nichtgewerkfchaftler einzuftellen 
verfuchen, jo mird der „AInbuftrial 
Council“ einen Generalitreif fämmtli- 
cher Gemerfichaftäleute dahier erflär- 
ren. 

So mwurbde im Hauptquartier bes 
Baugemerbefonzild angefündiat. 


Ausland. 


Selbitmord reihen Paars. 


Kinderlofigfeit der Ehe jcheint der Grund 
gewesen zu fein! | 


Zürich, Schweiz, 12. Juni. Eugene | 
Maggi und feine Gaitin, welche man 
für die reichit:n Leute der Schweiz hält, 
begingen vergangene Naht im Schlaf: 
zimmer ihrer Billa Selbftmord, indem 
fie das Gas andrehten. Heute, früh 
wurden fie als Leichen vorgefunden. 

Sie waren feit einer Anzahl Yabre 
verheiratet, hatten aber das nterejje 
am Leben verloren, — bejonders weil 
ihre Ehe kinderlos geblieben ivar. Ge- 
itern Abend wurden fie jo jehmermü- 
tig, daß fie den Entichluß fahten, ge- 
meiniam aus der Welt zu fcheiden. 

Maggi war erjt 41 Jahre alt, und- 
feine Gattin 35. hr Vermögen murbe 
vor einiger Zeit anf 50 Millionen 
Franken gefhägt, und erjt fürzlich 
erbte Maaat neh das Einfommen bon 
einer Anzahl aroßer Yabriten. 


Yord erläht ein Sehmanifeit! 


Sonden, 12. $uni. Lord Willoughby 
de Brofe, fanatifher Drangeman, 
wiütenber Feind der geplanten Jrländi- 
[hen Selbitverwaltung und Vorfiger 
der „Britifchen Liga zur linterftügung 
bon Ulfter und der Union“, hat einen 
glühenden Appell um Freitwillige er- 
laffen, um fich diejer Liga anzufchlie- 
Ben und „fich bereit zu machen, in den 
Schanzen mit Denjenigen zu ftehen, 
welche unjer gemeinfame3 Erbe ver- 
teidigen wollen.“ 

Das Shriftjtüd jagt, die Liga habe 
hundert Agenten in verfchiedenen Tei- 
len Großbritanniens, welche damit be= 
Ihäftigt feien, ihre Landsleute zu 
organifiren, die bereit feien, „Dig 
Männer von Ulfter zu verjtärfen im 
bewaffneten Widerftann 
gegen die Tyrannei der Regierung.“ 


Dänifdes KHabinet geht. 


Kopenhagen, 12. Juni. König 
Ehriftian nahm die Abdankung des 
dänifchen Premiers und feines ganzen 
Kubinet3 an. 

Es mar Jon früher angefündigt 
worden, daß das Kabinet wegen bes 


Ergebnifjes der legten Wahl gehen 
merbe. 


Shou wieder ein Bombenwurf? 

Liffabon, Portugal, 12. Juni. Meh— 
rere Perfonen wurden getötet und eine 
große Anzahl verwundet durch eine 
Dynamitbombe, welche auf eine Pro-. 


zelfion von einem Yenfter aus gewor: 
fen. wurbe. 


u 
* 


Chicago, Donnerſtag, den 12. Juni 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Baltanfrage. 
Dorihlaa zur Güte ‚feitens Serbiens. 


Belgrad, 12. Juni. Die ferbifche 
Regierung fandte heute eine Note an 


die bulgarifche, worin fie borjchlägt, | 


daß drei Viertel der Heere Serbiens 


und Bulgariens abgerüftet werden | 


jollen, um die beftehende Spannung 
zu erleichtern und um eime Beilegung 
der Streitigfeiten zwifchen den beiden 
Regierungen zu finden. 

London, 12. Juni. Sir Edward 
Grey, der britifche Staatsfefretär des 
Auswärtigen, fpradk im Unterhaufe 
die Hoffnung aus, daß Jomohl Bul- 
garten, wie Serbien, die ruffilche 
—————— annehmen wür— 

en. 
Suffragettenfundgebung. 

London, 12, Jun® Während einer 
Rede, die der britiiche Minifterpräfi- 
dent Asquith im Unterhaufe hielt, fiel 
dicht neben ihm ein; von der Gallerie 
geiworfener Sad nieder, der platte und 
fih als mit Mehl gefüllt erwies; 
gleichzeitig erhob ich auf der Gallerie 
ein junger Mann und rief irgend etwas 
über die, fürzlich ihren Verlegunaen er: 
legene Suffragetten- Märtyrin“ €. 8. 
Dapifon, die beim Derbyrennen zu 
Epjom dem Rennpferd des Könias in 
die Zügel gefallen war. Der junge 
Mann wurde prompt aus dem Haufe 
entfernt, und nachdem das Haus ic 
wieder über den Zmifchenfall beruhigt 
hatte, brachte der Minifterpräfident, 
dem eine große Dvation zuteil wurde, 
feine Rede zum Abfchluf. 


Der ermordete Grofwefir. 


Konjtantinopel, 12. Juni. Die Lei- 
che des, nebit feinem Adjutanten ge- 
tern ermordeten türfifchen Minifter- 
präjidenten Mahmud Scheftet Bafcha 
wurde heute mit großem Pomp im 
Maufoleum auf dem FFreiheitshügel, 
im Vorjtadtgebiete von Konftantinopel, 
bejtattet. Der größte Teil der Garni- 
Jon nahm an der Feier teil. 


Auf obigem Hügel waren viele von ! 


Mahmud Scheftet Pafchas Leuten ae- 


fallen, als derielbe im April 1909 die | 


Operationen gegen Konftantinopel lei- 
tete, bei der Entthronung des Sultans 
Abdul Hamind. 

Ein, der Beteiligung an obigen 
Morden VBerdächtiger Namens Topal 
Zemfif wurde verhaftet; er hatte zmei 
Revolver und eine Anzahl Patronen 
bei jid. 

Keine Unleihebegeiiterung. 

Berlin, 12. Juni. Die Zeichnungen 


auf die neuen Reichd- und die preu= ! 


Biichen Staat3anleihebonds (im Be- 
trage von insgefammt 225 Millionen 
Mark, Aptozentig, zum VBegebungs- 
preife von 97.90) waren noch weniger 
befriedigend, als diejenigen auf die 
Unleihe, welhe am 7. März aus- 
gegeben turde (für 530 Millionen 
Mar.) 

Soweit mitgeteilt, find nur 40 bis 
50 Prozent der neyen Ausgabe gezeich- 
net worden! 

ı Student ermordet PBrofeflor. 

Wien, 12. Juni. Ein ruthenifcher 
Student Namens Zahailo ermordete 
den Dr. Widfiewicz, einen polnifchen 
Profeffor an der Univerfität Lemberg, 
Galizien. Der Mörder ift in Haft.‘ 

Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſes 
Verbrechen wieder politiſche Folgen 
nach ſich zieht, obwohl es nur verübt 
worden ſein ſoll, weil der Student 
über einen jcholaftifchen Bericht des 
Profeffors wütend mar. 

„Teddy“ beiuht Argentinien. 

Buenos MWires, Argentinien, 12. 
„Juni. Es wird hier befannt gemadht, 
daß der amerifanifche Er-Präfident 
Theodore Roofevelt nad Argentinien 


| fommt, um Vorträge über den Fort— 


Ichriti der Ver. Staaten zu halten. 

(Die Angabe wird auch von Roofe- 
velts Privatfetretär in New York be— 
ftätigt, mit dem Hinzufügen jedoch, daf 
noch nichts Näheres darüber beftimmt 
lei.) 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Dorf: König Albert nach Bremen (leine 
Poſt): La Provence nach Habre; Saxonia nach 
Fiume; Monterey, nach Kuba und Mexito; Prinz 
Eitelfriedrich nach Haiti und Kolumbia. 


Samburg: Imperator nah New VYork. 


Kibau: Birma nah Nav Port. 


Am Lizard vorbei: Kailer Wilhelm II., von 
Bremen na& New Norl: Maieltic von South: 
hbampton nab New Vorl; Yaconia, ven Lidper- 
pool nah New Yorl; Ascania, don London nad 
Kanada. 


Lokalberich 


— — 


Inqueſt verſchoben. 


Zeugen erheben ſchwere Anſchuldigungen 
gegen die Feuerwehr. 

Der Inqueſt über ben Tod des 7— 
jährigen Guy Wyrid wurde heute im 
Beitattungsgefchäft Nr. 1536 Dit 63. 
Straße eröffnet, aber "na Verneh— 
mung mehrerer Zeugen auf den 19. 
uni verfchoben. 

$n der ‚elterlichen Wohnung des 
Knaben, Nr. 1423 Oft 62. Str., war 
am Abend des 4. Yuni’TFeuer ausge- 
brodhen. Die Mutter hatte vier ihrer 
Kinder gerettet, aber angeblich vergeb- 
lich die Feuerwehr darauf — 
gemacht, daß Guy, ihr Sohn, ſich noch 
in der brennenden Wohnung befinde. 
Die Feuerwehrleute, an die ſie ſich 
wandte, ſollen keine Rauchſchutzhelme 
gehabt und ſie unwirſch mit der Be— 
merkung abgefertigt haben: „Ach was, 
Sie ſind gerade ſo wie andere 
Frauen und machen unndtiges Auf- 
hebens von einem gefährdeten Ka⸗ 
narienvogel.“ —— 


Erſt als der Sprihenzug Ne. * 


rüczu 


eintraf, rettete 
Theodor Nelſon den Knaben, der aber 
inzwiſchen ſchon viel Rauch geſchluckt 
hatte und am nächſten Tage ſtarb. 

Guys Mutter war durch Krankheit 

verhindert, dem Inqueſt beizuwohnen. 

Nachdem George Jones, Nr. 1420 

| Oft 62. Straße, und H. D. Brigas, 

| Nr. 1460 Oft 62. Straße, das, was fie 
geiehen und gehört, der Koronersjury 
mitgeteilt und durch ihre Ausfagen die 
Feuerwehr ſchwer belaſtet hatten, 
ſchilderte Nelſon, wie er mit eigener 
Lebensgefahr den Knaben aus dem 
brennenden Hauſe geholt habe. Er be— 
merkte dazu, daß er keinen Schutzhelm 
aufgehabt habe. 

Nachdem noch erwähnt worden war, 
daß Frau Wyrick behauptet, ihre fünf 
Kinder ſchon auf die hintere Veranda 

geführt zu haben, als ein Mann ihr 
| Guy mit der Erflärung abnahm, daß 
| er ihn die Vordertreppe ‚hinunter tra- 
| gen merde, fein Verjprechen aber nicht 
ı gehalten, fondern das Kind auf dem 
' vorderen Korridor im Stich. gelaffen 
ı habe, beantragte der Feuerwehrchef 
Senferli, die Verhandlung zu ber- 
ſchieben. „Ich wünſche feſtzuſtellen“, 
ſagte er, „wer von der Löſchmannſchaft 
ſich ſchon vor der Ankunft Nelſons auf 
der Brandſtätte befand, und die betref— 
fenden Leute vorladen. Wenn Jemand 
ſich geweigert hat, ſein Leben für den 
gefährdeten Knaben auf's Spiel zu 
ſetzen, ſo kann es nur einer von ihnen 
geweſen ſein. Nelſon hat zweifellos 
ſeine Schuldigkeit getan.“ 


— — 0 —— — — 


Anſtandiger Wettbewerb. 


Konkurrent der International Harveſter 
Co. beurteilt ſie günſtig. 

Von heute an ſollen in der Unter— 

ſuchung gegen die International Har— 
veſter Co. mehr als bisher Leute von 
„größeren Geſchäftsintereſſen vernom— 
men werden. Der heutige erſte Zeuge 
vor dem Unterſuchungsbeamten Taylor 
war F. A. Norton, Schatzmeiſter der 
J. F. Caſe Treſhing Machine Co. 
in Racine, Wis. Er bezeugte, daß 
ſeine Geſellſchaft Dreſchmaſchinen und 
andere Farmgerätſchaften und Maſchi— 
nen herſtelle und mit der Internatio— 
nal in Wettbewerb ſtehe. Er habe ſtets 
gefunden, daß die International in 
ihrem Gebahren geſchäftsgemäß und 
anſtändig ſei. Den Geſchäftsumfang 
ſeines Hauſes im letzten Jahre gab 
Norton auf $14,000,000 an. Auf 
Kraftwagen feien $3,500,000 gefom= 
men, der Reit auf landmwirtichaftliche 
| Mafchinen. Seitdem feine Firma vor 
fieben ahren mit der Heritellung von 
„Shrebder3“ begonnen, jei der Abjak 

jolher Majchinen bejtändig aeftiegen. 
Seine Firma bringe ihre Erzeugniffe 
durch Händler auf den Markt, welche 
auch die Erzeugnijle der nternatio- 
nal und anderer Gejellichaften führten. 

Auf die Frage, ob die nternational 
ihm deswegen Schwierigfeiten mache, 
erwiderte der Zeuge: 

„Nicht mehr als andere Konfurren- 
ten auch.” 

Im Kreugverhör durch den Gehilfen 
des Generalanwalts, E. PB. Groävenor, 
gab Herr Norton, der bisher von An 
malt William D. MceHugh von der 
Harveiter Co. verhört worden mar, zu, 
daß feine. Firma verhältnißmäßig we— 
nig fleinere Majchinen verfaufe, im 
Vergleih zu den aroßen Dreid- 
majchinen und Traktoren. Er gab auch 
zu, daß die International Mafchinen 
der leßteren Art nicht jelbft Herftellt, 
fondern nur verfauft. Er gab auch zu, 
daß die Hauptfonfurrenten der Cafe 
Co. fechs oder fieben Firmen, zu de- 
nen die International nicht gehört, 
find. 

Der nächte Zeuge war A. M.Friſch, 
Leiter der Rumely Products Co. in 
Madifon, Wis, melde Rahmfepara= 
toren verfauft. Der Wettbewerb der 
International jei nicht Jchlimmer, ala 
der anderer Firmen, jagte er im biref- 
ten Berhör. Im Kreuzverhör geſtand 
er zu, daß die Rumely Products Co. 
da&-Berfaufsorgan der M. Rumely 
Go. in La Porte, Ynd., ift und daß 
fie wirflihe Erntemafchinen nicht ver- 
fauft. Der Unterfhied im Perfonal 
der Direktorien beider Gejellichaften 
fei wahrjcheinlich nicht aroß, erflärte 
Herr Friich auf eine Trage von An= 
malt Grosvenor und erwähnte auch, 
daß die M. Rumely Co. legthin in fi- 
nanziellenSchwierigfeiten gewejen und 
E. ©. Funt, früher Gefchäftsleiter der 
International, ihr Präfident geworden 
ift. 


Munte jung ſterben. 


Die Sjährige Loretta Schlamin, 
Nr. 5405 ©. La Salle Straße, Tief 
heute Mittaa auf dem Heimmege bon 
der Schule an Wentmorth Ape., nahe 
W. 54. Straße, vom VBürgerfteig in 
ven Pfad einer Elektrifchen und wurde 
überfahren und getötet. Die Leiche 
wurde "in ein nahes Beftattungsge- 
ſchäft gebracht. Motorführer und 
Schaffner nahm die Polizei in Haft. 


— In Tetuan, Maroffo, wurden 
viele nächtlihe Morde von Mauren 
verübt, die al3 Frauen verkleidet wa- 


ten. KRonjulatswachen verdoppelt. 

— Eine unbeftätigte Angabe aus 
Paris befagt, ein Schwager des meri- 
tan Er-Präfidenten Diaz fei 
nad r 

ob es für Letzteren 


* 


deſſen Hauptmann 


— um feſtzuſtel⸗ 
ratſam ſei, zu⸗ 


In begreifliher Sorge. 


Von Guſtav P. Hendell leine 
Spur gefunden. 


Seit 1. Juni vermißt. 


Hatte angeblich 3350 in Baar und Schmud 
im Werte voıt $1000 bei fi. — Seine 
Gefchwifter befürchten, daf er beraubt 

- und ermordet wurde, —Dorgebeugt. 


Fred Hendell, Nr. 322. ®. 12. 
Straße, und Frau George Brady, Nr. 
2443 Lerington Straße, haben geitern 
Abend die Polizei erfucht, doch die 
Suche nad) ihrem feit dem 1. uni 
bermißten Bruder Guftan P. Henbell, 
Nr. 218 ©. Weitern Uve., wieder auf- 
zunehmen. 

Ihren Angaben gemäß ift der Ber- 

mißte der Eigentümer des an Archer 
Ave. und Bonfield Straße gelegenen 
Wandelbildertheaters. Er pflegte täg- 
ih um halb elf Uhr Abends den 
Heimmeg anzutreten. Das habe er 
auch am 1. Juni getan. Un jenem 
Abend joll er $350 in Baar und 
Schmusf im Werte von $1000 bei fich 
gehabt haben. Die Gefchwilter befürdh- 
ten nun, daß er von Banditen, die jeine 
Gewohnheiten kannten, überfallen, be- 
raubt und ermorbet worden jei. 
‚ Der Vermißte it 39 Jahre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, 125 Pfund jchiver 
und jehr jhmädtig. Er hai blaue 
Augen, braunes Haar, ijt bartlos und 
war mit einem blauen Anzug und 
ſchwarzen Knopfſtiefeln bekleidet. 

Außer ihm werden vermißt: 

Der 35jährige Schneider Matthew 
Kellen, Nr. 1401 Weſt 183. Straße; 
ſeit dem 8. Juni. 

Dennis Bennett, 20 Jahre alt, Nr. 
1410 S. Sangamon Straße; ſeit vo— 
rigem Dienstag. 

Harry Grisby, 40 Jahre alt, Nr. 
1140 Fulton Straße; ſeit dem 29. 
Mai. 

Abraham Stein, 22 Jahre alt, Nr. 
910 Marmell Straße; feit porigem 
Montag. 

Des Diebftahls bezictigt. 

Ein junger Mann betrat geſtern 
Nachmittag das im 19. Stod des 
Freimaurertempel3 gelegene Spred)- 
zimmer des Zahnarztes Dr. Arthur 
F. Selleck und erfundigte fi nad) 
einem Dr. Walfh. Als ihm mitgeteilt 
wurde, daß man den betreffenden 
Arzt nicht fenne, eignete er ich angeb- 
lich eine Frl. Frances Keller, Nr, 1123 
Fullerton Wpe., gehörende, auf dem 
ZTifche liegende Börfe an und entfernte 
lich. Gleich darauf vermißte Frl. Kel- 
fer die Börfe. Dr. Selled jeßte dem 
mutmaßlichen Dieb nad. Der flüchtete 
pbom 18. Stod au8 auf die Rettungs— 
leiter, Eletterte bi3 zum 2. Stod hin- 
unter, ftieg dort durch’3 Teniter auf 


| den Korridor und lief dem Dr. Selled 


in die Arme. Der Zahnarzt nahm ihn 
feft und übergab ihn der Polizei. In 
der Hauptmwache gab der Häftling fei- 
nen Namen al3 Ben Andrews an. 
Derzmweifelter Fluchtverſuch. 

Ein unter der Dbhut des Sheriffs- 
aehilfen ‚Jacobs ftehender Gefangener, 
Namens Fred Clark, jprang geitern, 
obgleich er mit Handichellen gefellelt 
war, in Lafe Bluff aus dem Treniter 
eines in voller Fahrt befindlichen Zu- 
ges der Northmeiternbahn, wurde aber, 
da er fich die Handaelente und die Fuß- 
fnöchel verftaucht hatte, fchon nach we: 
nigen Minuten wieder eingefangen. 

Das TFenfter hatte er, wie fich her— 
augjtellte, mit feinen eifernen „Arm: 
bändern” zertrimmert. Der Häftling 
wird der Falichung bezichtigt. 

Nichts Gutes im Schilde 

Der angebliche Niederfchläger Ediw. 
3. Flynn follte fich geftern Abend vor 
dem Bezirkörat der Malergemerkichaft 
Nr. 1308 in der Halle Nr. 309 Weit 
Madifon Straße megen angeblicher 
Körperverlegung verantworten, Er 
fand fich auch ein. Kaum war er aber, 
bon James O’Connor, “James Lyons, 
Yohn Kirby und Robert Morton be- 
gleitet, in einem Kraftwagen vorgefah: 
ren, al3 er auch jchon von Detektives 
der Hauptmwache verhaftet wurde. Dem 
Detektivehäuptling Halpin war näm- 
lich zu Ohren gelommen, daß er und 
feine_ Begleiter beabfichtigt hatten, 
die Verfammlung zu fprengen. Das 
Gerücht Tcheint nicht unbegründet ge- 
mejen zu fein, denn er fomohl, wie auch 
zmei feiner Begleiter, hatten Revolver 
bei fi, und andere Waffen wurden im 
Kraftwagen gefunden. 

Erbenteten Briefmarken. 

Aus dem Poftamt in Lombard 
murben von Einbrechern Briefmarten 
im Werte von $48.18 geftohlen, Die 
Spigbuben, die eine größere Summe 
baaren Geldes überfehen haben, waren 
anjcheinend Anfänger und bei ber 
„Arbeit“ von Straßengängern geftört 
worden. Biöher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Tot aufgefunden. 

An Leuchtgas erftidt, das einem off: 
nen Brenner entftrömte, murbe . heute 
Morgen der 6Ojährige Zimmermann 
Kendall R. Waters, Nr. 1581 LaSalle 
Ave., von feinem Bruder und Hausge- 
noffen Robert aufgefunden. Diefer 


behauptet, dak der Merftorbene weder: 


t übfini Dd 
—* —— nig gewehe Ki. a 


e of⸗ 


e 
gen; heute 


der Anſicht an, daß wahrſcheinlich ein 
Luftzug die Gasflamme zum Erlö— 
chen gebracht habe, alfo ein unglüdli- 
her Zufall vorliege. Die Leiche befin- 
det ſich im —— Nr. 
1235 N. Clark Str. 

Beftoblen. 

An der von H. Miller betriebenen 
Herberge Nr. 1335 W. Adams Str. 
mietete geftern Abendein junger Mann 
ein Zimmer. Eine Stunde fpäter ver- 
duftete er, nachdem er zmwei Gäjte, 9. 
Poote und Frl. DO. Kiminef, bejtohlen 
hatte. Iener hat drei Anzüge und ein 
Paar Schuhe, diefe eine goldene Kette 
nebft Anhängfel und zwei Ringe im 
Werte von $50 eingebüßt. 


—- eo —  — 


Freigeſprochen. 


Die Klägerin vom Richter als unvernünf— 
tig bezeichnet. 

Anwalt Wm. H. Taige, der bezich— 
tigt wurde, der geſchiedenen Frau 
Anna Krauſe, Nr. 4425 N. Arteſian 
Ave., 5134 unterſchlagen zu haben, tft 
heute vom Richter Gemmill freigeſpro— 
chen worden. 

Zur Klägerin gewandt, meinte ber 
Richter: „Sie find,. wie leider jo viele 
Frauen, unvernünftig.“ 

Tatge gab an, daf er rau Kraufes 
Sceidungstlage geführt, aber feine 
Gebühren erhalten habe. Seine 
Klientin habe ihm jedoch anheimge- 
ftellt, wöchentlich von dem ihr zuge- 
Iprochenen Nährgelde $2 abzuziehen, 
bis feine $50 betragende Forderung 
beglichen fei. Das habe er auch getan, 
den Reit des Geldes aber der Frau 
pünftlich abgeliefert. 

Trant ITuma, der Ynhaber des 5 
Genttheaters Nr. 1923 W. 51. Etr., 
hatte fich heute vor dem Richter Gem: 
mill unter der Anklage zu verantmor- 
ten, borigen Freitag den zehnjährigen 
James Campbell, Nr. 5045 ©. Win: 
heiter Ap:., mit einem Rnüppel nieber- 
geihlagen zu haben. Er gab zu feiner 
Verteidigung an, daß James und zivei 
andere Knaben hinter dem. Theater 
herumgetollt, durch den von ihnen ver- 
urfachten Lärm die Vorftelli.ng gejtört 
und ihn fchmer gereizt hätten. Der 
Richter lieh diefe Entfchuldigung nicht 
gelten und ftrafte ihn um $25 und bie 
Koften. 


— — — — 


Sondergrandjuries ſind untätig. 


Sonderſtaatsanwälte erklären ihnen die 
gerichtlichen Streitigkeiten. 

Die beiden Sondergrandjuries, die 
ernannt find, um. angeblide Wahl- 
fchmindeleien in Verbindung mit der 
Novemberwahl zu unterfuchen, hielten 
heute Sigungen ab, vertagten Jich aber 
nach wenigen Minuten, ohne Gefchäfte 
zu erledigen. Sonderftaatsanmwalt 
Kohn E. Northup, der von WRichter 
Cooper ernannt ift, erläuterte den 
Großgefchworenen, die von bdiejem 
Richter einberufen morden find, bie 
Streitfragen, die Kreisrichter Bald- 
min zu entfheiden hat. Elyde L. Day, 
der von Richter Kerften ernannte Son- 
derftaatSanmwalt, gab der Sonder: 
grandjury, zu deren Berater er er: 
nannt tft, eine . ähnliche Erklärung. 
Während die von. Richter Copper ein- 
berufene Körperichaft ale Wahljchtvin- 
deleien unterfuchen fol, wird fich die 
von Richter Kerften einberufene 
Srandjury nur mit der Wahl Staat3- 
anmalt Hohynes befaflen. 

Kreisrichter Baldwin, der fich jeine 
Enticheidung in dem Quo Warranto- 
Verfahren gegen Sonderjtaatsanmwalt 
NortdHup vorbehalten hat, wird mor= 
gen das Geſuch "des Eonderſtaatsan⸗ 
walts Day, ihm die in der November— 
wahl abgegebenen Stimmzettel zu 
überlaſſen, in Etwägung ziehen. Die 
andere Seite bekämpft das Geſuch. 
Sie behauptet, daß Sonderſtaatsan— 
walt Northup und die von Richter 
Cooper einberufene Sondergrandjury 
eher ernannt worden ſeien als Day 
und daher Anſpruch auf die Stimm— 
zettel hätten. 

Mayor Harriſon, Stadtkämmerer 
John E. Träger, Countyſchreiber Ro— 
bert M. Sweitzer und Kriminalge— 
richtsſchreiber Frank J. Walſh wur— 
den heute von Wahlkommiſſär Czar— 
necki vernommen, der im Namen der 
Wahlbehörde eine Unterſuchung der 
angeblichen Wahlſchwindeleien in der 
Novemberwahl vornimmt. Alle ſtellten 
in Abrede, etwas von Unregelmäßig— 
keiten und Betrügereien zu wiſſen. 

Mayor Harriſon wurde außerdem 
eingehend über die Vorgänge amWahl—⸗ 
abend im Briggs Houſe, wo er die 
Wahlnachrichten entgegennahm, be— 
fragt. Er gab an, er wiſſe nichts von 
Telephonbotſchaften an Wahlbeamte, 
ſo viel als möglich für Maclay Hoyne 
zu tun, und erklärte, es ſei kaum 
anzunehmen, daß derartige Botſchaften 
vom Briggs Houſe ausgeſchickt wor— 
den ſeien, da zu «viele Ohrenzeugen 
vorhanden geweſen ſeien. Er bezeich— 
nete die Wahl als einwandfrei. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und — ſteigende Luftwärme; gelinde zu⸗ 
meift füdliche, de. 

INinois: Klar heute Abend und morgen; jtei- 
gende Luftmwärme. 

une: Klar heute Abend und morgen. 

PR: Klar zu. > u 7* 

m mittleren Zeil. 
Wisfonfin: Klar beute Abend md morgen; 
—— wärmer, im OÖften, und Süden erit 
In Chicago ftellte fi der Zemweraturitand 
bon bend bis heute —32 wie folgt: 
ben 66 PAR Nachts 4 
63 Grad; 12 Ur Mir 


‚erreicht feinen Imed durch bie „S 


Haus nimmt jeine Vorlage für Mes 
gelung von Nugeinrichtungen am. 


Dorlage für parteilofe Richtermwahlen ver« 


anlaßt jharfen Angriff auf Chicagaer a 


Richter. — Frauenrechtlerinnen gebe 
Kegislaturmitgliedern ein Banfett, 


(Eigenbericht der „AbendpoMt®,) 
Springfield, ZU., 12. Juni. 

88 gegen 26 Stimmen nahm das Haus 

heute Mittag die Vorlage für Regulis 


J — 


rung öffentlicher Nußeinrichtungen an, 


Alle Beitimmungen für örtliche Selbft- 
verwaltung für Chicago find gejtri« 


hen, und die Regelung aller Nupeins 3 


richtungen des Staates ift einer ein⸗ 
jigen Kommiffion übertragen. 

Der Abgeordnete Rothichilb nor 
Chicago bezeichnete die Vorlage als 


blauen Dunft, der Demokrat Burns 


vonChicago ala nur einen Schatten den = 


urfprünglichen Maßregel. Der Repus = 
blitaner Hull von Chicago behauptete, == 


da8 Haus fei fich der Bedeutung bes 
Vorlage nicht bewußt, und lehnte aby 
feine Stimme abzugeben; * 


Der Republikaner Kleeman vonSüd. 3 


Chicago brachte Die 
Senator DConnors zur Beratung. 
Kleeman erklärte, diefe 


Hafenvorlage 4 


nud feine die 


gene Maßregel, die den Bau eine Ha 


fens im Galumetjee ermöglicht, würden 
Chicago zu einem „Coneyg Yaland“ 
verhelfen. Sie wurde mit 124 Stimg 
men angenommen. 


Senat für Derfafiungsfonvent. 


Mit 38 gegen 6 Stimmen nahm ber 


Senat den Antrgg des Republifaners 7 
Curtis von Grant Park an, der eine 


Urabftimmung der Wähler des Staa 
tes über die Frage, ob ein Berfajs 
fungsfonvent einberufen werben joll, 


anordnet. 2 
Die Senatsporlage Nr. 667, melde" 


parteilofe NRichtermahlen anoröhet, 


ftieß im Senat auf nahbrüdlihe Dp- z 


pofition. Senator Madigan von 
Chicago erklärte, Coot County habe 
Richter aufzumeiien, deren fi eim 
Zuchthaus fhämen würde. „Es gibt 


Richter in Chicago,“ erklärte er,' „bie. 


u 
⸗ 


zehnmal ſchlimmer ſind, als irgend ein 


Mitglied der Legislatur. Dieſe Vor— 


lage gibt Richtern einfach einen Worteil 


bor anderen Kandidaten für öffentliche‘ 


Uemter, ftellt fie etwas höher, ala die. 


sa 
% 


große Maffe der anderen Kandidaten“, 7 


Auch die Senatoren Cleary und Os 


Connor befämpften die Maßregel, für. 
die Senator ones, Ettelfon und Bare 
eintraten. 


te, die Entfcheidung über die Vorlage 


auf morgen zu verjchieben® Genatoz 4 


Barr machte der Debatte ein Ende, in— 


Senator Waage beantragt 


Ei 


dem er beantragte, die Vorlage zug = 


zweiten Lefung zurüdzulegen. 


Senat ift arbeitswütig, 


* 


Auf Antrag Senator Hurburghd 


bejhloß der Senat, am Freitag und ” 


Montag Sigungen abzuhalten. 


Kraftwagenunfall® am Dienstag, bei 


dem drei Chicagoer Gejchäftsleute ” 
um’3 Leben famen, wurde im Genab 
angenommen. 


4 
Stimmrechtlerinnen find dankbar, 
Die Stimmredtlerinnen merbeni 

morgen anläßlich der Annahme bee 

Frauenftimmrechtäporlage allen Mit« 


Ein Beileidsbeſchluß anläßlich des 2 


x 


gliedern der Legislatur und den Vers % 


tretern der Preſſe ein Bankett geben. 


Der Demokrat MeCarthy wird zwar 
beantragen, die Vorlage in Wiederer⸗ 


wägung zu ziehen, gibt aber zu, dag 3 


DR 


er feine Hoffnung auf Annahme feis 2 


nes Antrages hat, und er erklärt, ee 
wolle nur gegen die Maßregel ftimd 


men. i* 


ve 
t 


Ge. N. B 72 


0 


Arzt verklagt. 


* 


De. Taltman wird von einer jungen Frau 


für zu liebens würdig gehalten. 


Vor Geſchworenen in der Stadige⸗ 
richtäabteilung des Richters Rooney 
wird, auf feinen heute vor Stadtride 
ter Williams gejtellten Antrag Hin, 
der 4551 Sheridan Road wohnende 
Arzt Dr. H. Lewis Tallman.unter dee 
bon Frau Hattie Arkleß aus Homes 


mood erhobenen Antlage des unorbents 3 


lichen Bettagens prozeffirt werden. 
Der Arzt "behandelte den Gatten dee 


Beichwerdeführerin, einen Angeftellten 


der People’3 Gas Light and Cole Eu, 


Die dreifig Jahre alte Frau hatte nun 
am legten Freitag den Arzt in feinem 
Spredaimmer, 116 


S. Michigan 
Boulevard, aufgefucht, um fid nad F 


Re 


— 
4 


& 


8 


fi 
* 


dem Befinden des Kranten zu erfuns = 


digen. Der Arzt fol fie, wie die Frau 
behauptet, bei der Gelegenheit 


J 


haben, einer Umarmung entzog ſie ſich 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
soo 
Kleine Anzeigen 
Wer, Arbeitsfräfte verlangt,‘ t 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufe 
zu vertaufchen ober zu bermieten 


Ey x 


* 
= 


angeblich durch fehleunige Flut. =” 
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Befucht unfer neues Srühjahrmaaren-Dept., Subway-Kaden 


HE@HUB 


y6ltlonydons 


Jet in unferm neuen Seim—Amerika’s feinfter Kleider-Laden 


Yur für einen Tag erfparen wir jungen Män- 
nern $5.25 an einem neuen Anzug. 


Nur 450 junge Män— 

ner fönnen Dorteil 
jiehen aus diefer Diferte.. 
Banz reinwollene Wor: 
jted-, Caffimere- und Eheviot : An- 


züge, in hellen, dunklen und mitt: 
leren Schattirungen, die populären 


Die Stammenzeichen tauden. 


Nomen der Zeit der Freiheitälriege 
Bart Grabeim. 


(24. Yortfegung.) 

Er marf die Büchfe am Riemen 
über die Schulter und jehte die Sporen 
an. Der"ftruppige Ufrainer jprang 
mit ben ihm eigenen heftigen ®Be- 


© Mmegungen jhnaubend an, und auch 
Salads Stute drängie alsbald los. In 


gleihmäßigen, weiten Sprüngen flo— 
gen ſo bade Tiere nebeneinander her. 
Fein Laut weiter zu hören, als nur 
ber dumpfe Taktſchlag der Hufe auf 


E "dem weichen Sandboden und das leife 


ten des Sattelzeuges unter dem 

ud der Reiter. Ein langer feharfer 
Galopp, der fie an den Waldrand 
brachte. . 


Schon waren fie den erften Bäumen 
nahe. Der Weg jentte jich hier zu 
einer Hrhle und machte zugleich eine 
Krümmung um eine Erbmwelle herum. 
Am felben Augenblid, wo die Reiter 
in etwas verlangfamtem Zei po um 
diefe Borenerhöhung bogen, rifjen fie 
auch jchon die Pferde zurüd; jo heftig, 
daß fich die Tiere faft auf die Hinter- 
band jegten — unmittelbar vor ihnen, 
nur vielleicht noch zwanzig Schritte 
sntfernt, mar feindliche Infanterie, 
etwa zehn Mann. 

Die Ugberrafhung mar auf der t >= 


Er Er nicht minder groß. Die laut 


——— 
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Hmwahenden Mustetiere, die fich offen- 
bar hier feines Feindes verſahen, 
hatten das Herannahen der Reiter im 
meichen Sande völlig überhört. Nun 

nden fie fich plößlich den beiden 

Ömwarzen Reitern gegenüber, Sie mie 
aus dem Boden gewachlen ivaren. 

. Ein heller Schredensruf entrang fich 
ihnen da; aber ehe der Korporal fich 
noch gefaht und ein Kommando geben 
fonnte, ri Hold auch jchon den Säbel 
aus der Scheibe. 

„Drauf — Hurrah!!” 

Hurrah!“ Und auf Brütt z30g 
dom Leber. So braujten fie mie ein 
Wetter auf den feindlichen Haufen vor 
ihnen los. 

Die Gegner waren mie gelahmt — 
fein Ausweichen in dem Hohlmweage, der 
Gedanke eines Widerftandes fam ihnen 
por Schred gar nicht — da wacfen die 


Vorderſten plöglich ihre Gewehre mea, | 


rde. 

„Rieber die Waffen, alle!“ 

Hold jhrie es mit hocherhobener 
Klinge, während er fein Tier parirte 


ers bor die Hufe der heranjagenden 


r und Brütt mit ihm. Da ftredten aud 


all die andern das Gemehr. 
Die Ueberrumpelung war gelungen. 
Willig Ließen fi) die zehn Mann von 


ben teden jhmarzen Reitern, die jebt 


dom Roffe fprangen, mit ıyren eigenen 


= . Zornifterriemen aneinander binden. 


BE - 
—— 
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Er, 


Noch immer Schreden in den bunflen 
Augen, ftarrten fie ihre. Ueberwinder 
an. Der Ruf, der dem Lütomfchen 
Mreilorps beim ?yeinde rausging, 


roßbem e3 noch feine größere Waffen- 


tat zu verzeichnen hatte, ließ fie offen 
bar wahre Berferker in den Schwarzen 


‘ ‚vermuten. 
Gerhard Brütt lachte heimlich in fich 
- hinein, wie fie fo eilends ihre im Fluge 


gemachten Gefangenen bei den Händen 


anfammenbanden und zmwifchen fich 
- nahmen; lachte jo jorglos, ala gälte 


8 einen mohlgelungenen Stubenten- 
lt im alten, lieben Net Xena. Und 
bod, konnte jeven Augenblid da hinter 
ihnen der Nahfchub des Feindes aus 


dem Walde auftauden.. Aus dem 


Scherz konnte im Handumdrehen bfu- 
- tiger Ernft werden. 
-- Mber nun waren fie beide mieber 


nufgefeffen,, und Hold fommandirte 
jet mit grimmiger Miene, daß bie 
Brangofen ängftlih zufammenfuhren: 
„Vorwärts marfch — aber Trab!“ 
Und die Rothofen mußten heben den 
fam trabenden Pferben berlaufen, 
fie ein gut Stüd zurüd waren. Da 
gönnte er den Atemlojen eine 

| um ſich zu verſchnaufen. 


Muſter der Saiſon, 
37, Norfolk oder 2— 


Größen 30 bis 
und 5:fnöpfige 


Sads; nur für $reitag; diefe $15 
Anzüge für junge Männer find 


.$9.75 


jest marfirt 
ZU.... 


Glücklich drachten ſie ſo ihre Gefan— 
genen zum Korps zurück. Bereits aus 
der Ferne erregten ſie dort Aufſehen. 
Major v. Lützow ſelbſt ſprengte den 
Herannahenden entgegen. Schon von 
Weitem rief er den Beiden zu: 

„Halloh — was bringt ihr denn da 
mit?“ 

Hold ritt mit Brütt vor die Fran- 
zofen „hin und meldete in ftrammer 
dienftlicher Haltung: 

„Die erjtien Gefangenen des Korps 
Lützow!“ 

„Bravo! Die Herren Jenenſer füh— 
ren ſich gut ein.“ Und das helle Auge 
des Kommandeurs ging von einem 
zum andern. Dann legte er die Hand 
an den Tſchacko: „Gratuliere zum 
Fang und — den Treſſen, meine 
Herren Oberjäger!“ 

In dieſem Augenblick flog zum 
erſten Male ſeit jener Stunde des Ab— 
ſchieds von Johanna ein helles Auf— 
leuchten über Franz Holcks Züge. 


* * * 


Die Wachtfeuer lohten im Biwak. 
Die Lützower kampirten heute im 
Walde. 
ein raſch hergeſtellter Verhau aus jun— 
gen Stämmen und Xefte: die Straße. 
‘rn zwei langen Reihen jtanden die ab-’ 
gefattelten Pferde und bildeten fo eine 
Gaffe, in ver fi die Zelte aus grünem 
Gezmweig erhoben und dazmifchen bie 
Laggrfeuer. 


Um die Kochitelle jahen die Reiter, 
Ulanen, Hujaren und Jäger zu „ferde. 
Kärglih me: ihr Mahl. Sped und 
Mehlbrei, mie fett den vier Vochen 
Thor, wo fie fein Quartier mehr ge= 
jehen hatten.” Wermildert fahen die 
Männer aus in Haar und Bart, ver: 
ftaubt waren die jhmuden liniformen, 
aber der Geift ‘var der alte geblieben. 
Namentlich bei der Jäger-Schwadron, 
mo Brütt und Hold ftanden, die aus 
fajt lauter Atademifern beftand. ?sri- 
Icher Humor befiegte bald wieder jede 
Anmwandlung von Kleinmut. 


So war auch jet troß des anftren- 
genden Zagesmarfches und des fchma- 
len Abendbrots die Stimmung bor= 
trefflih. Hatte doch jeder irgendeinen 
trintbaren Schlud in der Yeldflafche, 
und das frohe leichte Studentenblut 
brauchte nicht mehr, um fich wieder in3 
Reich der alten Burfchenherrlichkeit zu=> 
rüdzuträumen. So ſchollen denn 
durchs Abenddämmern des Waldes am 
flackernden Wachtfeuer die alten, trau— 
ten Weiſen von keckem Burſchenmut, 
Liebe und Freundſchaft. 


Um eines der Feuer lagen die Van— 
dalen geſchart, die ſich des Abends im 
Biwak ſtets getreulich zuſammenzufin— 
den pflegten, wie einſt daheim in Jena. 
Kräftig ſcholl ihr Chor in den allge— 
meinen Sang mit hinein, nur Brütt 
und Holck ſaßen ſchweigend abſeits. 

Mit verlorenem Blick ſchaute Briitt 
in das brennende letzte Abendrot, das 
hinter den Stämmen an der Wald— 
grenze verglomm. Ein tiefes Sehnen 
überkam ihn. Jetzt ſtand im ſtillen 
Stübchen im fernen Jena vielleicht 
Lotte am Fenſter und blickte auch ſo in 
den Abendſchein mit ſuchender Seele. 

Es war ihm ordentlich, als fühlte 
er dieſes Sehnen und Verlangen, als 
wäre ſie ihm nahe — ganz nahe. Und 
er ſah ihr liebes Antlitz zum Greifen 
deutlich vor ſeinen Augen wie noch nie 
bisher. In Gedanklen flüſterte er ihr 
da heimlich ſeine Grüße zu. Bis 
Holcks Anrede ihn plötzlich auffahren 
ließ. Der Kamerad hatte den Kopf 
in die Linke geſtützt; die Rechte zeich- 
nete mit der Säbelſcheide achtlos im 
Waldboden. 

„Daß Du noch ſo gar nichts von 
Charlotte gehört haſt! Noch nicht eine 
Zeile!“ 

Brütt ſah auf. Er verſtand, wie 
ſich hinter dieſen Worten Holcks eigene 
Ungeduld verbarg, auf dieſe Weiſe auch 
elwas von Hannahs Ergehen zu hören. 

Ja,“ ſagte er, „auch mi 
bert’3. 


Ober- und unterhalb fperrte | 


berivun= . 
Schon dreimal fhrieb ih an 
fie. Aber freilich — bei unferm eigen 


Umberziehen — tie foll uns da eine 
Nachricht erreichen?“ 

Hold nidte nur gedankenfchwer, und 
beide verfanfen wieder in Schweigen. 

Auch im frohen Sang der anderen 
mar eine Baufe eingetreten. Nun aber 
hörte man lebhaftes Gemurmel, halb- 
laute Ausrufe und jebt eine belle, 
alles üibertönende Stimme. 


„Stlentium für unferen Körner! Er 
will tına ein Lieb vortragen, das er 
heute im Sattel gedichtet Kat.“ 


Allgemeiner, freudiger Zuruf, und 
alle drängten fie fich Herzu. Auch 
Brütt und Hold traten heran. Ym 
Schein bes Feuers ftand da ein fchlan- 
fer Mann in der DOffizierd-Uniform 
des Korps, eine echt ritterliche, jugend- 
Ihöne Erfcheinun.. Unter dem 
Tichado quollen die dunklen Loden 
hervor, und helles Feuer lobte aus den 
Augen. E83 mar der Leutnant und 
Adjutant Lützows, Theodor Körner. 
Schnell berühmt, geworben ala Dra= 
mendichter an der Wiener Hofburg, 
nun aber ala einer der Erften zu den 
Maffen ins deutiche Vaterland zurüd- 
geeilt. Schon oft hatte er mit feinen 
binreißenden, mildfühnen Werfen die 
Kameraden fo des Abends erfreut und 
ihre Rampfbeageilterung von Neuem 
angefacht nach erfchöpfenden Märfchen: 

©o follte es alfo auch heute wieder 
geichehen. Körner z0g aus feiner Uni- 
form ein Tafchenbud, eninahm ihm 
ein mit Bletftift bejchriebenes Blatt 
und begann nun zu lefen. Doc) fein 
Verlefen war es, nein — die jugend- 
liche Fyeuerfeele, die fchöpferifche Kraft 
des Genies loderte ftürmifh auf in 
alutvoller Schönheit aus diefen feibit- 
vergeifen hHerporgefprudelten Worteit, 
jo, daß Schauer jedem Hörer über bie 
Seele rannen: 

„Was alänzt dort im Walde im. Sonnenfdein? 
Hör’s näber und näher braujent. 

Es zieht fich bernieder in düiteren Reihn, 
Und gellende Hörner erichallen darein, 

Grfüllen die Seele mit Grauien, 


Und wenn ihr die fhmarzen Gefellen iragt: 
Das iit Lükoms milde veriwegene Jagd. 


Was zieht dort rafh dur den dunflen Wald, 
Und streift don Bergen zu Bergen? 

Es legt fih in nädtlihen Hinterhalt; 

Das Hurrah jauchzt und die Bücfe fnallt, 

Es fallen die fräntifhen Schergen. _ 

Und wenn ibr die fhwarzen Jäger fragt: 

Dus ilt Yükomws wilde verwegene Jagd. 


Was brauit dort im Tale die laute Schlacht, 
2sas jhlagen die Schwerter gufammen? 
Wildherzige Reiter ichlagen die Schladt, 

Und der isunfe der Freiyeit iit glubend erwacht 
Und lodert in blutigen Slanımen. 

Und wenn ihr die Schwarzen Keiter fragt: 

Das iit Yiigomws wilde verwegene Jagd. 

Wer fcheidet. dort röcdhelnd vom Sonnenlicht, 
Unter mwinfelnde Feinde gebettet? 

E& zudt der Tod auf dem Yngelicht, 

Doh die wadern Herzen erzittern nit; 

Das PRaterland ilt ja gerettet! 

Und wenn ihr die ihmarzsen Gefallenen fragt: 
Das war YilBows wilde verwegene Jagd. 


Die wilde Jagd, ynd die deutihe Jagd 
Auf HSenfereblut und Ihrannen! 
Drum, die ihr uns liebt, nicht gemeint, nidhı 
Das Sand Ift ia frei und der Morgen tagt, 
Wenn mwir'd au nur fterbend gewannen: 

Und ven Enteln zu Eniein fei’s nadgelaat: 
Das war Lützwows wilde berwegene sagd!“ 

Totenftille trat ein. In den Augen 
der fühnen Reiter, die jo zum erften 
Male dies Lied hörten, das ihnen 
fpäter Unfterblichteit verleihen, follte, 
ftanden Xränen heiligfter, opferfreu- 
diger Begeifterung, und in ihrer Bruft 
mar eine Andadht, poll erhabener 
Weihe. Als jpürten fie, mie eben bie 
Schmingen des Genius aud ihre Stirn 
geftreift hatten. 

Dann aber brach fich das euer ber 
jung=mwilden Herzen feijellosg Bahn. 

„Heil Körner, Heil!“ 

Und fie umringten, umarmten ihn, 
jeber wollte feine Hand drüden in die- 
fer Minute. Mit Gewalt faft mußte 
er fi, retten vor biefem ftürmifchemn 
Andrang 

Uber die Woge innerfter Erregung 
brandete noch immer laut im Lager, 
ala der Dichter dann endlich mieber 
abjeit3 an dem Feuer faß, in ber Ge- 
felfhaft einiger anderer Dffiziere. 
Und au auf feinen Wangen ftand 
noch der Widerfchein des eigenen in- 
neren Erglühens, wie er nun das Ta- 
fhenbush, die Gabe der Braut im fer- 
nen Wien, wieder an jeinerBruft barg. 

Tiefe Bewegung im Bliu jah auf 
eg 2 Sanden gu be 


R | und für Apotheter, die Flüft 


— rg * 


Wenn ich Dich nen" 


bier, bie Kameraden. ber — 
Schar — „muß ich Dich aufs Höchſte 
bewundern. Wer, wie Du, zu Großem 
berufen, in ſo jungen Jahren glän— 
zenden Dichterruhm gewonnen und 
der Menſchheit höhere Dienſte zu er— 
weiſen hat, als mit dem Säbel in der 
Fauſt — der opfert doch viel, viel mehr 
als wir andern alle, wenn er ſo ſein 
Leben aufs Spiel jet. Fällt unſer— 
einer, wa3 liegt daran? Ein Soldat 
meniger, den ein anderer erjeten fann. 
Xber Du? Wer füllt die Lüde aus, 
menn ein gottbegnabetes Talent tie 
dad Deine der Menfchheit entriffen 
wird?“ 

„Reb’ mir nicht fo, Landen.” Falt 
unmillig *fagte e8 Körner. „Hat mir 
Gott wirflich etwas mehr ala gemöhn- 
lichen Geift eingehaudt, mo ift der 
Auaenblid, mo ich ihn mehr geltend 
machen fann? ine große Zeit mill 
große Herzen. Soll ich in mohlfeiler 
Begeifterung meinen fiegenden Brü- 
bern meinen Jubel nadjleiern? Sol 
ich Komödien jchreiben auf demBoffen- 
theater, wenn ih ven Mut und die 
Kraft mir zutraue, auf dem Theater 
des Ernftes mitzufprechen?“ 

„Du rebeft wahr. Und dennoch, 
nicht jeder in Deiner Lage würde fo 
groß denten. Ward je einem Menfchen 
Glüc zuteil, fo doch wahrlich Dir:’An 
einem Alter, wo für andere erft das 
mühfame Ringen anhebt, fiel Dir be- 
reit3 alles in den Schoß: Eine alän- 
zende Stellung, Ruhm, Ehre, bie 
Liebe — und da3 alles wirfft Du nun 
hin, al3 wäre e3 nichts.“ 

— glänzte es in Körners Augen 
auf. 
„Wohl war, Lancken. Ich war des 
Glückes Schoßkind. Daß ich mein 
Leben wage, das gilt nicht viel; daß 
aber dies Leben mit allen Blütenkrän— 
zen der Liebe, der Freundſchaft, der 
Freude geſchmückt iſt, und daß ich es 
dennoch wage, das iſt vielleicht doch 
etwas. Aber nenne es nicht Uebermut, 
Leichtſinn, Wildheit! — Vor zwei 
Jahren, als ich noch ein toller Student 
war, hätte ich es ſo nennen laſſen; jetzt, 
da alle Sterne meines Glückes in ſchö— 
ner Milde auf mich niederleuchten, jetzt 
iſt es bei Gott ein würdiges Gefühl, 
das mich treibt, jetzt — glaub' mir's 
— jetzt iſt es die mächtige Ueberzeu— 
gung, daß kein Opfer zu groß iſt für 
das höchſte, menſchliche Gut, für ſeines 
Volkes Freiheit!“ 

„Nein, feines!” Lanckens Augen 
hingen an Theodor Körners jugend: 
Ichönem, fühnem Antlig, von dem jebt 
die Glut heiligfter Begeifterung leuch- 
tete. Und nun drüdte er ihm mit fort- 
geriffen die Hand. i 

„Auch ich fühle wie Du: das ift das 
Höchfte, was mir haben, unfer Bolf, 
unfer Vaterland! Was bedeutet da- 
gegen alles andere: Vermandtichaft, 
Freundſchaft — ja felbit die Liebe? 
Kann fie uns fo über uns felbft hin- 
ausbeben. entflammen zu felbftlofeiter, 
heiliger Hingabe, fann fie ung bie 
ftolze, höchite Befriedigung gewähren, 
mie fie uns die Betätigung unferer Ba- 
terlandsliebe verleiht? Unſerer Liebe 
zur rau haftet doch im legten Grunde 
etwas Gigenfüchtiges an. Die, die wir 
lieben, tut uns wohl im nneriten. 
Darum begehrten mie fie zu befiten. 
Wohl veredeln wir dieſe egoiſtiſche Re— 
gung durch Zartheit und Sorge um 
die Geliebte, — aber das Weſen, der 
Kern jenes Triebs, bleibt davon unbe— 
rührt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die Schnüſſelvorlage. 


Senatoren brandmarken ſie als Ver⸗ 
ſtoß gegen die Verfaſſung. 


ſtommt zur Annahme, 


— — 


Ausfihten auf Annahme im Haus gleich 


AUnll.— Beratung im Senat angeblich 

ein politiiher Shahzug der Temperen;« 

ler. — Bryan und €. J. Dopida, 
(Eiaenberidit der „Adendpolt”.) 

Springfield, X. 11. Juni, 
Nad) einer zmeiftündigen fcharfen De- 
batte nahm der Senat heute die Vor— 
lage für Hausfuhungen nad) und Be: 
ſchlagnahme von geiftigen Getränten 
in Prohibitionsgebieten an. 27 Stim- 
men wurden für, 20 Stimmen gegen 
die Schnüffelmaßregel abgegeben, die 
bon verfchiedenen Senatoren als ein 
Hohn auf die englifhe Rechtsauffaf- 
fung, ein Verftoß gegen die Staats: 
berfaffung und die „Bill of Rights“ 
und ein Eingriff in die verfaffungs- 
mäßigen Rechte des Einzelnen bezeich- 
net wurde. Anfchuldigungen, daß die 
Befürworter ver Mafregel, die trode- 
nen Elemente, feine Hoffnung. haben, 
die Maßregel im Haus zur Annahme 
zu bringen und zum Gefeh zu machen, 
fondern nur beabfichtigten, die Mit- 
glieder des Senats zur Stellungnahme 
zu zwingen, wurden von berfchiebenen 
Seiten laut. 

Senator Bailey erklärte, die Tem: 
perenzelemente verfuchten nut, die 
Mitglieder des Senats feitzunageln, 
um Rampagnematerial zu geiinnen. 
Senator Yuul erklärte, nad) dent Be- 
ftimmungen der Vorlage genüge das 
Borhandenfein einer Ylafche Bier im 
Eisfhrant eines Mannes, um ihn der 
Uebertretung der Maßregel zu über- 
führen. Der Geift der jpanifchen Jn- 
quifition fpreche aus der Maßtregel. 

Die Borlage fieht Strafen für 
Uebertretungen der Probibitionsgefege 
in BProhibitionäbezirken, — 


welche Rezepte ausſtellen, un igen- 


batte a Sie 

ee nd befämpft, die für 
die Vorlage Senator Elarf3 eintreten, 
die einen dreijährigen Ausbildungs- 
kurs vorfchteibt. Die Meeferjche Bor- 
lage, die nur eine zweijährige Ausbil- 
dung verlangt, wurde bon den Sena- 
toren Manny und Waage befürtvortet, 
die erflärten, die Vorlage Senator 
Glarfs benorzuge große a und 
benachteifige Hleinere Anitalten, 

Stadtgerichtsporlage geht durd. 

In der AUbendfigung nahın der Se: 
nat die Stabtgerichtänorlage des Ahge- 
orbneten Shaver an, bie bereits im 
Haus zur Annahme gelangt ift. Sie 
gibt dem Etabigericht in Kriminal- 
fällen nahezu eben jo große Macht- 
befugnifie, wie die Kreis- und Su: 
periorgerichte fie befigen. Nur Morb- 
und Hochverratäflagen fönnen - im 
Stadtgeriht nicht anhänaig gemacht 
werden. Die Vorlage verlegt die Wahl 
der Stabtgerichtsbeamten und Stabt- 
richter in den Ayril und vermehrt die 
Zahl der Stabtrichter von 36 auf 39. 
Sie muf; von der Benölterung geneh- 
migt werben, 


Keine Gelder für Aerztefchule. 
Das Haus, das bis gegen Mitter- 


nacht tagte, erleßigte eine große Menge |: 


Vorlagen und rüdte viele zur britten 
Lefung vor. Die Korporationdpor- 
lage, die von Gillespie von Blooming- 
ton .eingebracht morben ift, erlitt eine 
zweite Niederlage. Sie war vor bier 
Jahren ongenommen, aber von Gou= 
verneur Deneen mit feinem ®eto belegt 
morden, da fie den übrigen Korpo- 
rationsgefegen de3 Gtaat3 miber- 
ſprach. 

Die Bewilligungsvorlage für die 
Staatsuniverſität wurde dahin abge— 
ändert, daß ſtaatliche Gelder für bie 
Schule für Aerzte und Wundärzte in 
Chicago nicht benutzt werden dürfen. 


$25,000 Wert Muler- Möbel 


erwarben wir zu 50 Cents am Dollar von der Chicago und Grand 
Rapids Möbelausftellung. Da mir. bei allen folhen Gelegenheiten 
unferen Runden. den Profit zulommen' laffen, und. wir für folche 
enorm großen Boften feinen ‘Plag haben, entjchloffen wir ung, damit 
fo Tchnell mie möglich aufzuräumen, und verfchleudern mir alles ohne 


Unterfchied für die 


Hälfte des regulären Preifes 


oder mit einfachen Worten ausgedrüdt, Sie befommen Möbel, die 


#100.00 wert find für #50.00 


Eine Offerte fo liberal und beachtensivert, daß pin, Jeder, der 
braucht, ‚nicht zögern follte, bei uns zu faufen. 


h d Möbel 
Wir garantiren Ihnen, 


daß Cie bei uns jeßt für 50c jo viel faufen fünnen, als in anderen Ges 


ichaften für einen Dollar. 


Der ganze Poften bejteht aus eingelten Stüden ınd vollitändigen Bett: 
zimmergarnituren, enthaltend Breiier, Chiffonier, Bett, Komode, Cheval⸗ 


Spiegel u. ſ. w. — in echtem Mahagonilhplz, feinſtem viertelgeſägtem 
chenholz, Cirkaſſian Nußbaumholz, viertelgeſägtem Gummiholz und Ahorn. 


Ei⸗ 


Alles eriter safle Tiſchlerarbeit und Politur. 


Esszimmergarnituren 


beitehend aus Buffet, Side Boards, 
gefinifhed in altengltiihem Stil und 


Hasichränfen und Ausziehtifhen; — 
Golden Eichenholz. 


Matratzen 


Eihte beite Haar - 
wert $40.00 — 
* 


Ehte beite Haar = Matraken; — 


wert 30.00 — 
> 
2.00 


a ee ee | 


Matraken; — 


Seiden Flieg Ma 
wert 25.00 — für 


Sie muß daher au8 den Lehrgelbern |» 


der Studenten die Mittel zu ihrer Er- 
haltung fchöpfen. 

Mit 108 gegen 2 Stimmen murde 
die Arbeiterunfallverficherungsporlage 
angenommen. Lee D’MNeil Bromne, 
ber fie befämpft hatte, ftimmte fchließ- 
ih dafür, Die Vorlage Sprecer 
MeKinleys, melde Schaffung einer 
Kommiffion für. Unterfuhung von 
Gruben anordnet, murde mit 132 
Stimmen angenommen. 

Die Produftenbörjenvorlage, deren 
Annahme zu einer Unterfuchung im 
Senat geführt hatte, wurde heute um 
Mitternacht Gefeh. Gouverneur Dunne 
unterzeichnete fie nicht, ließ fie vielmehr 
ohne feine Unterfchrift Gefeß merben. 
Sie gejtattet den Terminhandel in Ge- 
treide an der Ehicagver Produften- 
börſe. G. N. B. 

Empfehlen Chicagoer. 

Countyſchatzmeiſter William L. O'⸗ 
Connell und John C. Eaſtman, in Be— 
gleitung Senator Lewis', erſuchten ge— 
ſtern Präſident Wilſon und Staats— 
fetretär Bryan um die Ernennung von 
ra N. Morris und Charles %. Bo 
pida zu Boften im biplomatijchen 
Dienft. Nachrichten aus Mafhington 
aufolge ift Staatsfefretär Bryan nicht 
befonders geneigt, die Ernennung 
Vopidas zu empfehlen, da er Präfi- 
dent einer Brauerei if. Vopickas 
Freunde empfehlen ihn zum Ge— 
fandten bei den Balfanftaaten. Für 
sta N. Morris wird der Botfchafter- 
poften in Konſtantinopel gewünſcht. 
Präfident Wilfon hörte die: Befucher 
cufmerffam an, gab aber feine An- 
deutung, was er zu tun gebenfe. 

Ein herbes Urteil. 


Präfident U. U. MeCormid bom 
Eountyrat und William Lorimer wur: 
den geftern von Wahltommiffär Ezar: 
nedi, der im Namen der Wahlbehörde 
die angeblichen Wahlfchmwindeleien un» 
terſucht, als Zeugen vernommen. 
Keiner konnte Aufklärung geben. Der 
Gountyratspräfident jprach aber die 
Anficht aus, die Novembermahl fei die 
faulfte armwefen, die je ftattgefunden 
babe, wie die Verhandlungen vor 
Kreisrichter Baldwin und die Nad- 
zählung ergeben hätten. Lorimer er— 
Härte, er Gabe oftmals von Wahl: 


Ihmindeleien gehört, habe aber nie Be. 


mweife dafür gefehen. 
—— 


Tod durch Unvorſichtigkeit. 


Eisträger berührt einen elektriſchen Draht 
und ſtirbt. 


Als ein Eiswagen der Jefferſon 
Ice Companh heute in die Gaſſe hin— 
ter der Wohnung von Dr. William H. 
Robertſon, 3960 N. Monticello Ave., 
einfuhr, bemerkten der Kutſcher des 
Eiswagens und ſeine Gehilfen, Paul 
Diener und Harven Abihire, daß von 
einem Leitungspfahl der Common: 
mealtb-Edifon Company ein: Draht 
auf die Gaffe herabhing. Abfhire war 
fo unvorfichtig, den Draht mit ber 
Hand beifeite ziehen zu wollen, und 
ftürzte, fobald er ihn Berührte, tot nie= 
der. Diener benachrichtigte die Polizei, 
melche die Leiche in das Beitattungs- 
aeichäft 3960 Eliton Abe. brachte. Ab- 
Ihire war 37 Jahre alt und wohnte im 
Haufe 4807 N. 48. Abe. 


—+——— 
Am Miſſiſſippi. 


Dertreter der Aſſociation of Commerc 
heute in Rod Jsland, Moline u. Dave npor 


Die Reifegejellichaft der Affoctation 
of Commerce ift heute Morgen auf 
ihrer Reife durh den Staat in Rod 
Island eingetroffen, von Vertretern 
des Rod Yaland Club empfangen und 
nach einer Begrüßung der im Klub- 
haufe verfammelten. Gefchäftsleute in 
Kraftwagen nah dem Arfenal der 
Bundesregierung geleitet worden, ſpä⸗ 
ter nach Moline, too ebenfalls Begrii- 

"Bung und Belichtigung der induftriel- 
len Anlagen andern. Am Nach 


mittag ging e& über bie a ippi- 


‚brüde nad) Davenport, 
‚Ihaft für" mn Dteit bes; 


| mir, 


De a. Eisihränfe — | 

wie Bi rt. 500; 2 

fi 3.95 N 
Eisſchränke; inwendig 
weiß emaillirt 9. 75 
Eisſchränke, mit 3 


Türen, wert $25, 316.50 


Echte Filzmatratzen — wert 
BEER ee * 5.00 
Box Sprungfeder — ganz überzo— 


en; wert 18.00; 


Federkiiſen; wert 531.50, PX 
De DE 


Zimmergröße nadtloie 
Bruſſels 


9 bei 12 Bruſſel 


9 bei 12. Belvet 


ee 12 Wilton Russ, 


Zreie Ablieferung 
per Auto 50 Mlei- 
len im Umkreis, 


DEE Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen "BE 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


àä 123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Sir, 3 


(Eingeſandt.) 
Far Einſendungen aus dem Seferireis ın die 


Nedartion nicht verantworuich. Zuſchriften 


müfſen möglichſt Mar un, Iura gehalten, und 

frei bon perfönlien Angriffen, das Bapter 

nu: auf einer Seite befchrieben fein. Nur 

Bufäriften, melde den Namen und Abreffe 

des Ginfenderd tragen, werben berikdfidtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Nach einem Bericht in. der „Abendpojt“ 
vom 7. Juni gaben Gefchäftöleute YIus- 
Funft über die Arbeitslöhne dev Männer, 
und da haben mehrere Herren aejagt, dab 
mit einem Wochenlohn von $12 eine Jar 
milie mit drei Perfonen nur notdürftig 
ausfommen fanıı. ber dieje Löhne jtnd 
jehr oft noch feiner, denn es fomunt oft 
ein Feiertan oder auch Krankheit, ud 
twa3 macht dann ein Arbeiter, der Frau 
und 3 Rinder bat, wie ich, und viele tanı= 
fend andere Arbeiter? ch, mögbte nur 
wiſſen, warum die Kommiſſion die Ar— 
beitgeber frägt und nicht die Arbeiter. 
Ich arbeite in einer Billardfabrik als 
Tiſchler. In dieſer Fabrik ſind 1200 Ar— 
beiter angeſtellt, und die Tiſchler bekom— 
men 283.8 Cents für die Stunde. Wir 
arbeiten 9 Stunden an einem Tag, er— 
halten dafür alſo 82.14 und 812.84, 
wenn wir die volle Woche arbeiten, im 
Durchſchnitt 48 Dollars den Monat. Ich 
zahle 10 Dollars Hausmieſe den Monat, 
brauche 2 Dollars für Holz und Kohle, 
zahle 75 Cents in die Union, einen Dol— 
lar für Lebensverſicherung, 50 Cents, we⸗ 
nig gerechnet, für den Doktor, denn in 
einer Familie von 5 Verſonen kommt oft 
vor, daß Jemand krank wird. So bleiben 
wenn ich fortwährend arbeite, 
833.75 im Monat für 5 Verſonen für 
Lebensunterhalt, Kleider, Schuhe uſw.; 
mit einem Wort, es kommen auf eine 
Rerfon $6.61 den Monat, oder 22 Cents 
auf den Tag und die Perſon. Da habe 
ich noch feine Zeitung, feinen Tabhf, feine 
Unterhaltung, denn 22 Cents zum Leben 
und um leider zu faufen, iit jo mie jo 


fehr wenig, ınd mit icdem Taa wird lies‘ 


teurer, ein Pfund SRleifch foitet jeht 14 
Cents für das billiafte und 22—25 Eents 
für da8 teuerjte. Mio wir Arbeiter kön— 
nen nur Hunger leiden, aber nicht leben, 
und wenn die Mädchen größer find, fo 
müfjen Sie beitimmt arbeiten gehen, 
deswegen werden fie aber doch. nicht in 
die .Urme deö Laiters fallen, wenn jie fo 
gezogen find, dar fie aut Humaer Yeiden 
önnen. Aber jehr biele, die fich daran 
nicht gewöhrten -tönnen, werden beitiaimt 
dem Lafter verfallen, wenn fie den Zodun= 
nen nicht ben Tönnen, oder ivenn 
fie des vielen Hungerleidens überdriüifin 
nd fterben &3 gibt viele 
u ’ 5 

ruſende Arbeiter, die noch jchlechter das 


; ‚viele a kräutlich 


möchte, wie ſie leben und wie ſie mit ih— 
ren Löhnen auskommen müſſen. 
Achtungsvoll, 
Ein Arbeiter, der Frau und 3 Kinder hat. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Würde die „Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago“ mir geſtatten, eine Frage zu 
ſtellen? Dieſe Frage iſt: „Iſt die Tat 
ſache, daß ein Avplikant im Stellenwer—⸗ 
mittlungsbureau der Geſellſchaft ein — 
horribile dietu — blaues Hemd trägt und 
leider an S. Clark Straße wohnt, iſt— 
dieſe gewiß betrübliche Tatſache an ſich 
hinreichender Grund. dem Applikanlen 
eine nachgeſuchte Stellung zu verwei— 
gern?“ Nebenbei, der Schreiber dieſes 
war der einzige ſich Meldende, als die be— 
ſcheidene Sielle eines „Aſſiſtent Shipping 
Clerk“, der engliſch ſchreiben und leſen 
lann, ausgerufen wurde. 

Als ich mich gemeldet, folgte zunächſt 
eine Art Examen in der Landesſprache, 
ſodann wurden Referenzen verlangt, und 
da ich auch dieſe zu beſchaffen im Stande 
bin. ſo hätte eigentlich fein Hinderniß 
mehr walten ſollen. Doch da erwies ſich 
die Wohnungsfrage als ein Stein des 
Anſtoßes. Kurz, die Stelle wurde man— 
gels anderer Bewerber überhaupt nicht 
beſetzt. 

Es iſt indeſſen nicht meine Abſicht, die— 
fe Spalten ſozuſagen als Beſchwerdebuch 
zu benützen. Allein ich kann mir nicht 
verſagen, auf dieſe Methoden in der Stel— 
lenausgabe hinzuweiſen, umſomehr, als 
der nämliche Vorfall in meiner Gegen— 
* noch zwei anderen Bewerbern paſ⸗ 
irte. 

Achtungsboll, 
Heinrich Alfing. 

ſAnmerkung der Redak— 
tion: Geſchäftsführer von Wyſow von 
der Deutſchen Geſellſchaft gab folgende 
Erklärung ab: „Wir müſſen uns genan 
nach den Weiſungen der Arbeitgeber 
richten, die unſer Stellenvermittelungs⸗ 
büro in Anſpruch nehmen. Tun wir das 
nicht, ſo erregen wir Unzufriedenheit auf 
beiden Seiten, auf Seiten des Arbeitge— 
bers, weil wir ihm einen Mann ſchicken, 
der den geſtellten Anforderungen, nicht 
entſpricht, auf Seiten des Arbeitnehmers, 
weil wir ihn zu einem Arbeitgeber ſchiclen. 
deifen Anforderungen er nicht genügt. 
Wir geben nur au nern Leuten wie dem 
Einjender eine Stellung, aber, wie ge? 
ſagt, wir müſſen uns dabei ſtreug nach 
den Wünſchen der Arbeitgeber richten.“ 
NKompromiß zwiſchen den ſtrei⸗ 
lenden Sägemühlearbeitern und den 


Arbeitgebern 


3: bet den Arbeitern nachfehen 
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Suni- Bräute! 


14 Stüde Küden- «Set — wie oben — Serbien naht: 
lofes dreifah coated emaillirtes Küchen : Set 
geben wir an Juni-Bräute mit jeder Ausftattung, die wir 


diefen Monat verfaufen. 


Das Set iit $5.00 wert. 


Baar oder leihte AUbzahlung. 
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bom New York Markt, Größe 9 bei 11 — bübiche Farben, elegante 


Muſter. 


Dieſe Nugs werden gewöhnlich für 822.00 3810. 75 


se.oo verlauft, unfer Preis (Baar ober leichte Ubzahlung) 


Diefer elegante Gisihrant — 67 5 
Mmwert, für diefen Verkauf 


URN ITURE Co. 


Diefer maffive 6 Fuß Ausziehtiſch — 
elegante Politur; in Golden; ijt 15.00 
wert; jpeziell für diejen 
Verkauf, zu 

(Baar oder leichte — 5 


ER 


en North Avenus, 


nahe Gleveland Avenue. 


Su Jeden Abend nffen, 


| Tefegrapfifce Deyeſchen. 


—A 


Doch Champagner ſervirt. 


Waſhington, D. K., 12. Juni. Alle 
Zweifel über die Volitit des Präfiden- 
ten Wilſon hinſichtlich der Servirung 
wirklicher Weine bei Staatsfunktionen 
wurden geſtern Abend gehoben. Es 
werden ſolche ſervirt werden. 

Bei dem Empfang zu Ehren von 
Bruno Muller, Sonderabgeſandten 
von Braſilien, wurde den Gäſten 
Champagner direkt aus der Flaſche 
verabfolgt. 

Dies war der erſte größere Abend⸗ 
empfang, welcher im Weißen Hauſe feit | 
der AInaugurirung bes Präfidenten 
Wilfon ftattgefunden hat. E3 wurde | 
dabei auh eine Neuerung  ein- 
geführt: Statt einer ununterbrochenen 
Gmpfangglinie, wie bisher üblich ge— 
weſen, empfingen der Präſident und 
ſeine Gemahlin im erſten Parlor, der 
Sonderabgeſandte und ſein Stab 
wurde im anftogenben immer unter- 
gebracht, und in einem britten Zimmer 
mar das Kabinet unter Führung de3 
Staatzfetretärd Bryan aufgeftellt. 


Bplles Frauenitimmredt. 

Jetzt in Norwegen eingeführt. 
Chriftiania, 12. Juni. Der norives, 
giſche Landtag nahm einftimmig eine 
Vorlage an, welche das Frauenftimm- 
recht weiter außbehnt, jodaß jet alle 
Frauen, ohne Rüdficht auf den Betrag 


ihrer Eintommenfteuer, das volle * 
lamentariſche Wahlrech 


t Haben. 


ausgenommen Mittwochs und Freitags "TE 


— 


Spionage und kein Endel 
Wieder ein Geſchützverſchluß geſtohlen. — 

Sum Kaiferjubiläum. —Die Wehr: und 

Dedungsfrage. — £uftfreuzer Sadfen 

wieder in Sriedrichshafen. 
(Evezialtabeldepeiche der „R.D. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 12. Juni, Aus Freiburg 
in Breisgau wird ein Diebitahl ge- 
meldet, der den Verdacht nahelegt, daß 
dort eine Spionageaffäre im Gange 
ift, die der Aufklärung bedarf. 

E3 ijt auß der Freiburger Kaferne 
des 5. badifchen Feldartillerieregi- 

| ments Nr. 76 das Verfchlußftüd einer 
; Haubite gejtohlen worden, ohne daß 
— bisher gelang, dem Täter auf die 

Spur zu fommen. 

Saft eine ganze Sigung des Reichs- 

| tage murde durch eine bierftündige 

Rede des Jozialdemofratifchen Abge— 
orbneten Nosfe ausgefüllt. ' 

Die Sozialiften paftiren yunterbej- 
fen. und verhandeln mit den bürgerli- 
GHen‘. Parteien in der Wehr- und 
Dedungsfrage. E3 fol ein Kompro- 

| miß zuftande fommen, die dauernden 

| Ausgaben der Wehrvorlage durch eine 
Reichsvermögenszuwachsſteuer, anſtatt 

| duch eine qualifizirte Staatäfteuer 

| aufzubringen. Die Regierung fträubt 
fih vorläufig noch hiergegen; doch 
wird gehofft, daß fie nachgibt, ToBald 
fie.einfieht, daß fie auf anderem Wege 
nicht ihr Ziel erreichen kann. 


Das Budgetlomite hat ingwifchen 


bie erfte Lefung des Entwurfs. für die 
Regelung des einmaligen Wehrbeitrags 
pollendet. Das Komite hat die Staatö- 


| 
| 


| Geh. Suftizrat Dr. 


| 
| 


| 





| rigfeiten gemefen. 


Alademie ber Künfte hat dem KRaifer 
gu feinem bevorftehenden Jubiläum 
einen prachtvollen filbernen Tafelauf- 
fat überreicht. Der Verein Deutjcher 
Ingenieure widmete dem Yubilar eine 
befonders finnvolle Gabe: ‚fünf vergol⸗ 
dete ſilberne Tafeln, die in prächtiger 
Ornamentirung zur Darſtellung brin⸗ 
gen, was der Kaiſer während ſeiner 
25jährigen Regierungszeit für die 
Technik getan hat. 

Der „Hanfabund für emerbe, Han- 
del, Induftriv und ZTechnif“, die am 
12. uni 1909 gearündete Drgani= | 
fatton zur politifchen Vertretung ge: 
meinfamer berufsftändiger Intereſſen, 
hat eine Felt" tung abgehalten. Der 
Begrimber und Präfident des Bundes, 
Jacob NRielfer- 
Berlin, hielt eine Rede, worin er den 
Verdienſten des Kaiſers um Förde— 
rung bon Induſ'rie und Handel Wür— 
digung widerfahren ließ. 

Eine umfaſſende militäriſche Am— 
neſtie ſon, wie die „Kölniſche Zeitung“ 
mitzuteilen weiß, anläßlich des Kaiſer— 
jubiläums zu erwarten jein. 

Nach den Informationen der „Köl- 
nerin“ fol für alle Strafen Erlaß ge: 
geben werben, fomweit fie nicht megen | 
Mißhbandlung oder megen | 
Diebftahls verhängt worden find. | 

Wie aus Breslau gemeldet, find 
durch ein Urteil des dortigen Landge- 
richt? die Ansprüche der Bahnmärter- | 
frau Meyer, die in dem vielbefproche- | 
nen Kmi'e* Prozeß als angebliche | 
Mutter des jungen Grafen Kiiledi | 
fiqurirte, abgemwiefen worden. | 

Damit tft der Streit, der die Ge- 
richte jeit 13 Jahren beichäftigt und | 
viel Staub aufgemwirbelt hat, endgiltig 
erledigt, nachdem fchon vor geraumer 
Zeit die Zugehörigkeit des jungen Gra= 
fen zu der Familie Kiiledi rechtägiltig 
feitgejtellt worden ift. 

Friedbrihshafen, 12. Aunt. 


| Der Zeppelin-Quftfreuzger „Sachen“ 
| ijt von feinem Befuchsfluge nah Wien 
| Jicher hier wieder eingetroffen und ohne 
a | alle Fährnijfe in feiner Ballonhalle ge- 


borgen worden. 

Die Rüdfehr war nicht ohne Schmwie- 
Mittags hatte das 
Luftfchiff München paffirt. Der ftarte 
Gegenwind, gegen den mährend ber 
ganzen Fahrt angefämpft merden 
mußte, ftellte an die Leiftungsfähigtert 


| des Gegler8 und deifen Führer die | 


größten Anjprüche. 

Die hiefige Landung ging glatt von 
Statten. 

Wegen des ungünftigen Wetters 
wurde auch von dem beabfichtigten Be- 
fuche Berlins auf dem Rüdfluge Ab: 
ftand genommen. Später wird dieſer 
Luftkreuzer dauernd in Leipzig poftirt 
werben. 

Graf Zeppelin erhielt in Wien große 
Ehrungen vom Kaiferfönig Franz 
Sojeph und der Wiener Stadtvermwal- 
tung. Xebtere ließ ihm als Ehren: 
geichent eine goldene Kaffette über- 
reichen, deren Dedel 
Arbeit das Panorama der Stadt zeigt. 

Bafel, Schweiz, 12. Juni. Die 
„Rheine und Bodenfee-Sciffahrts: 
berbände“ haben fi zufammen- 
geihloffen, um mit vereinten Kräften 
die Schiffbarmahung des Rheins bis 
zum Bodenfee zu fördern. 

Die Verbände haben ein Preis- 
ausjchreiben ausgefeht, um die ITech- 
nifer= und Ingenieurfreife in meiteftem 
Umfang für die Löfung der Aufgabe 
zu intereffiren. 


Celegraphifche Nolijen. 


Inland, 


— 200 Arbeiter der Bahnmerfität- 
ten zu Tuder, Utah, jtreifen behufs 
25prozentiger Kohnerhöhung. 

— In unferem Staatödepartement 
wird eine Antwort auf die lebte Note 
Japans ausgearbeitet; fie wird aber 
nicht vor Ende der Woche fertig. 

— Mie aus Harrifonpille, Mo., ge: 
meldet, ift es jegt jo gut wie gewiß, daß 
die Wittmwe von Arthur Kellar, die ich 
in’ Haft befindet, felber ihren Gatten 
und ihr Tjähriges Töchterchen in einem 
zeitweiligen Wahnfinnsanfall ermor— 
det hat. 

— Im Vorftadtgebiet von Ottawa, 
Kanf., fand man die Leiche des Neger: 
Fred Holbert mit einer Ladung Reb- 
poften im Kopf; feine ftarren Hände 
hielten noch einen Sad umflammert, 
in welchem fich drei lebende, geftohlene 
Hühner befanden. 

— Um „vollitändige . Entwaffnung 
der halbzivilifirten Stämme im füb- 
lihen Teil der Philippineninfeln- her- 
beizuführen,“ bat der amerikanische 
Brigadegeneral Berjhing einen Tyeld- 
zug gegen die Moros begonnen, der 
Ichon vor einer Reihe Monaten geplant 
mar, 

— Der Dauerreford unter Waffer 
für Unterfeeboote wurde an der Küfte 
bei Long Bea, Kal., durch ein dort 
gebautes Fahrzeug gebrochen, welches 
polle 36 Stunden: auf dem Boden de3 
Dzeans blieb. Die Infaffen famen in 
guter Verfaffung wieder an die Ober- 
fläche. 

— Ym Gefolge des Streifframalls 
zu Jpswich, Maff., der auch ein Men- 
jchenleben foftete, wurden 3 „Sn= 
duftrial Worker of the World“, 
darunter au) ein Frau, unter Antla- 
ge des Mordes ohne Bürgjchaft zum 
Prozeß feitgehalten. 

— Laut Gutachten de Bundesge- 
neralanwalts MeReynolds mird es 
fünftig nicht mehr möglich fein, in 
Vororten von Gropftddten Kleine Na- 
tionalbanfen mit $25,000 oder $50,- 
000 Kapital zu organifiren. MeRey: 
nold3 erklärt, daß dies gegen die na- 
tionalen Bantgefete verftoße. 


„Zroß des zunehmenden Ber- 
trauenä beB Publitums in die Beftän- 
digkeit der Banken vergraben noch 
ZTaufende in den Ber. Staaten ihre 
Erjparniffe in der. Erbe, u. S. m.“, 
fagte ber. ——— John 
einer ! 


erbrechtöporlage in ihren nr Burke in 


in getriebener 


Damen : Tafchenlücher 
zur Hälfle 


— Teil eines fpeziellen Ein- 
faufes; reines Linen; Yızöll. 
Saum; 3$c Stüd; 40c Did. 
Miünner-Fafchentücher, 341 
—40c das Bubend 
Dies find die große Sorte; 
und find gemacht aus guten 
Stoffen; mit 143zÖlligem und 
1s3ö0lligem Saum. 


Subwah⸗Laden. 


Serge Suits für Damen, herabgeſetzt, 
Mixture Suits für Damen, herabgeſetzt, 
Seidene Kleider für Damen, herabgeſetzt, 
Serge Kleider für Damen, herabgeſetzt, 


Sommer Union 
Suits für Männer 


—in Anfle Länge, mit fur- 

. zen Wermeln; reinmweiß; fein 
gerippt; in Qualitäten für 
den Sommer; 


zu DSC 


‚3 find tadellos pafjende 
Kleider mit der neuen verbef- 
ſerten geſchloſſenen Crotch; 
| alle Größen in diefer Partie, 


Subwah⸗Laden. 


Einzelne Bettdecken zu’ 1.18 


— einige davon find durch ftetiges Anfaffen etwas befhmußt. Darunter be- 
finden fich außgezadte u. befüaumte Bettdeden—alle für Betten voller Größe, 


marfirt zu einem Drittel Erjparniß, um fofort zu räumen. 


Muſter⸗Tiſchtücher 
zu 1.38 


—importirte mercerized Tifchtücher 
in 72x72 Zoll Größe; prachtpoller 
meicher Satin Finifh; fehr jehmwer 
und in — Muſtern. 


um damit zu räumen zu 
um damit zu räumen zu 
um damit zu räumen zu 
um damit zu räumen zu 


„Perfect Seidenſtrü 


Submway-Laden. 


Türkiſche Handtücher 
—23x50 30l—22c 
—ertra große türfifche Badehand- 
tücher zu diefem niedrigen Preife; 
voll gebleicht, ungewöhnlich ſchwere 

Qualität; fehr fpezieller Wert. 


16: knö Fe —— 
Handſchuhe, 356 


ſchwarze Handſchuhe, regul. 
2 Claſp Länge; Tops ſind 
angenäht, Größen 5 big 61% 
2=knöpfige feidene Handfchuße 
für Mädchen, 35c 

—ſchwarz; allr Größen; 14 
Erſparniß; 2 Claſp ſchwarze 
ſeidene Damenhandſchuhe — 
Seconds; alle Größen; 35c. 


Subwah⸗Laden. 


800 Frühjahrs— Kleidungsſtücke herabgeſetzt auf J 


Mirture Suitz für Mädchen, herabg., um damit zu räumen zu 85. 
Serge Kleider für Mädchen, herabg., um damit zu räumen zu 85. 
Serge Eoats für Mädchen, herabg., um damit zu räumen zu 85. 
Mirture Coat3 für Mädchen, herabg., um damit zu räumen zu $5. 


mpfe, 356“ 


—4,500 Paar —„Einkauf“ 


—aus ausgezeichneter Qualität Seide; full faſhioned; Füße mit feinen wei— 
chen doppelten baummollenen Sohlen; breite Garter Tops. Eine vorzügliche 
Gelegenheit zum Ankauf eines Vorrats für den Sommer. 


Sie find aus Boot Seide, in Schwarz, ® 


San, Pint und Himmelblau; Yhr er= 
fpart mehr ala 14 an jedem Paar. 


Subwah⸗Laden. 


Seide Lisle Leibchen für Damen, 15e 


—ESeconds von feinen gerippten Veſts für Damen, niedriger Hal, ärmel- 
(08; wenn perfett, würden fie das Doppelte dieſes Preifes koſten. 


Auslin-Unterzeug 
herabgeſetzt 


—Gowns, Unterröcke, Hoſen, 
Princeß Slips und Combi— 
nation Suits, welche leicht 
beſchmutzt ſind; 


zu 50c 


68e, 78e, 88e bis 3.78. 
Corſet Covers aus Muslin; 


ſchräge Falten aus Lawn um 
den Hals; 10c. 


Pan. Laden. 


24.zölliges Grepes, 15c— Einfadh und Jonch bedruct 


Blumen, Jouey und Bulgarian Muſter auf weißem und tinted Grund; ſowie eine reichhaltige Auswahl von einfachen Schattirungen für den Ge— 


| 27351. Ramie Suitings 


brauch auf der Straße oder Abends. Alle find wajchbar und brauchen nicht gebügelt zu werden. 
27300. Tiffue Ginghams; Längen von 2 bis zu 10 Yos.; 10e Yard. 


‚ in allen Farben zu haben; zu 14e per Yard, 


Reiter von Wajhitoffen, um zu räumen, zu Sc, Te und 10c 


| 
plallirle Schmuckſachen 
| ſpeziell, 250 


—Gold- und ſilberplattirte 
Slipperſchnallen, Manſchet— 
tenktnöpfe, Bar Pins, Men's 
Sets (Tie- u. Manſchetten— 


—— | 


— Siebzehnjahrsheuſchrecken ſind in 
großer Maſſe in der Gegend vonLouis— 
ville, Nebraska, aufgetaucht. Doch ha— 
ben ſie noch keinen bedeutenden Scha⸗ 
den getan. 

— Zu Weber City, O. entleibte ſich 
Frank Wredenburgh, dreimal Polizei⸗ 
richter der Stadt und dreimal vom 
Mayor wegen Trunkſucht abgeſetzt, 
aber jedesmal vom Stadtrat wieder 
eingeſetzt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago 2, 
New York 5; Pittsburg 11, Brooklyn 
3; Cincinnati 3, Philadelphia 2; St. 
Louis 3, Bofton 5. „American 
League” — New York 0, Chicago 
1; Wafhington O, Detroit 11; Bofton 
5, Cleveland 9; Philadelphia 2, &t. 
Louis 5. 

— Dr. BP. ©. Higleyg in Wellfton, 
D., hatte anfangd der 80er Jahre 
Charles Froelich, einen um feine Eri- 
ſtenz ringenden Farmersjungen, $700 
für Vollendung ſeines Studiums als 
Bergbauingenieur geliehen. Jetzt hat 
Froelich, der in Auſtralien, ohne Hin— 
terlaffung von Anverwandten, reich ge— 
ſtorben iſt, ſein ganzes Vermögen, et= 
wa 1 Million Dollars, feinem Wohl: 
täter vermacht, obmohl er diefem ſchon 
por acht Jahren das Darlehn mit Zin- 
fen und Zinfeszinfen zurüdgezahlt 
hatte. 

— Die Gattin des früheren Kon- 
greßabgeordneten „Lafe“ Pence von 
Kolorado — neuerdings als möglicher 
Kandidat für einen auswärtigen Bot— 
ſchafterpoſten erwähnt — reichte in 
New NVork eine Scheidungsklage gegen 
ihren Gatten wegen „großer Grauſam— 
keit und Verlaſſen“ ein. Sie wird 
auch Mrs. Lillian N. Duke — geſchie— 
dene Gattin des bekannten „Tabakkö— 
nigs“ — wegen Entfremdung der Nei— 
gung ihres Gatten auf 8150, 000Scha⸗ 
denerſatz verklagen. 


Ausland. 


— Baltaniage gilt immer noch für 
fehr fritifch, troß des vernften Zuredens 


de3 ruffiichen Zaren an die Baltan- 
ftaaten. 


— Mieder eine ameritafeindlihe 
Mafjenverfammlung zu Totio, Japan, 
bom „Jugendbunde” veranftaltet, und 
twieder die Regierung angegriffen. 

— Eine Wandelbildermafchine wur- 
de auch in der Konfiftoriumshalle des 
Batifans eingeftellt, und Papft Pius 
fonnte viele intereffante Szenen an fich 
porübergiehen jehen. 


— Der belgifhe Premier gab im 
Senat befannt, daß die Regierung 314 
Millionen Franen zur Deckung der 
Militärausgaben pumpen will. „Wir 
bezweifeln nicht die Aufrichtigkeit ber 
Balipnen, m — * Neutralität 


MEN 


mei Söhnen im 
uns | Barfioap. woht 


—2 bis 10 Yard Längen von bebrudten und gemwebten Ginghams, Batiftes, Voiles, Suitings u. |. m.; zu Se, 


@e und 10e per Yard, 


Muslin- Gardinen zur Halfte — 75 81x90 gebleidte 


—500 Baar; ausgezadte gemebte Edges; mit gejticdtem Defign; fie find in 
der Tat prachtpoll und auch dauerhaft; Auswahl aus verſchiedenen Muſtern; 


75c das Paar. 


Eubmwad-Laden. 


Farbige Swifjes zur Hälfte des Preifes— Tl4c 
—befonder3 geeignet für Sommer-Bettzimmer-Ausftattungen etc; 36 Zoll. 


— Graf de Romanone3 Hat jchon 
mieber ala fpanifcher Premier abae- 
danft, da eine Abftimmung im Senate 
eine Spaltung in der liberalen Partei 
ergab. Seine und jeiner Kollegen 
Abdanfung wurde mit Vorbehalt an- 
genommen. 


— Yin Troupille, Frankreich, wurde 
ein fleiner Neffe des Grafen von No- 
bailles gegen das Verbot feiner Gou- 
bernante einen Hundezwinger betre= 
tend, worin fich zwölf halbwilde Poli— 
zeihunde befanden, von benfelben in 
Stüde geriffen. 


— In der Schlußperfammlung des 
10. Internationalen Aderbautongref- 
fe3 zu Gent, Belgien, fchlug der ame- 
rifanifche Delegat Dr. Alfred E. True 
bor, daß der nächfte Kongreh, 1915, in 
San Franzisto abbgehalten werde. 
Die internationale Kommiffion wi 
hierüber entjcheiden. 

— Zur felben Zeit, da ber diene 
riefendampfer „Smperator“ ſeine 
Sungfernfahrt nach Amerifa begann, 
berrfchte an der Nordfeefüfte einer der 
beftigften Stürme, melde in bdiejer 
Sailon vorgefommen find; und alle 
Fahrzeuge, mit Ausnahme der größ- 
ten, flohen in Häfen. 

— Der deutjche Reichsfanzler er- 
flärte in einer Reichdtagsrebe, daß die 
Wehrvorlage bis zum 1. Yuli unter 
Dach und Fach gebracht fein müfle. 
Die Regierung werde mit allen, ihr zu 
Gebote jtehenden Mitteln darauf hin- 
arbeiten, und fei gefonnen, „die Kon- 
fequenzen aus ihrer Stellungnahme zu 
ziehen“. 


Lokalbericht. 


Lebensgefährlihe Arbeit. 


Altes Gemäuer ftürzt mit einem Arbeiter 
ein und begräbt ihn. 


Heute Vormittag ftürzte der obere 
Teil des alten Gebäudes Nr. 1427 
Meit Late Str., melches abgebrochen 
wird, zufammen und riß den Arbeiter 
Kohn Whelon, 1046 Weit Ban Buren 
Str., zwei Stodiwerfe mit in die Tiefe. 
MWhelon hatte mit der Hade auf dem 
Bau gearbeitet und mwurbe unter den 
Trümmern teilmeife begraben. inner: 
id und am Rüdgrat verlegt, fchaffte 
ihn die Polizei in das Weitfeite> 
hofpital. Sein eben fehmwebt in Ge- 
fahr. Whelon tft bei der „Carr Bros. 
MWreding Eo.“, 3039 ©, Halfted Str, 
angeftellt. 


—— —— 


Joſef Theurers Teſtament. 


Im Kreisgericht wurde heute das 
Teſtament des verſtorbenen Joſef 
Theurer eingereicht. Der auf $254,000 
gefchägte Nachlaß ift der Witime ver- 
macht, welche mit zwei Töchtern und 
—* Vr. 44 Diver⸗ 


‚Hei 


En 


Chicago in Banden. 


Stadtväter protejtirengegenStants- 
fommijfion für Nuseinrichtungen. 


Der Tiefbahnhandel, 


Man einigt fi über Derlängerung der 
Balteftellen der Hochbahn und die Route 
der Tiefbahn, nicht aber über Preis für 
Benußungsredt. 


Unter dem mohlbegründeten Ein- 
drud, daß der der Staatägefeggebung 
borliegende Entwurf zur Schaffung 
einer Staatslommiffion für öffent- 
lihe Nuteinrichtungen den Gtabt- 
ratsausfchüffen für Gas, Del und 
eleftrifches Licht und für örtliches 
Verfehrsmeifen jede Machtbefugnif 
entziehen würde, mie natürlich aud) 
dein Stadtrat die, mit yerniprech-, 
Gad-, Elektrizitäts-, Straßenbahn- 
und anderen öffentlichen Nuteinrich- 
tungen betreibenden Gejellichaften 
Yreibriefe und Sonderabgaben für die 
erteilten Vorrechte zu vereinbaren, find 
heute Prof. Merriam und fein Kollege 
Sitts, Vorfiter des erjtermähnten 
Ausfhuffes, nah Springfield gereift, 
um gegen die Annahme der Vorlage 
Einwand zu erheben, und die Stadt: 
ratsmitglieder Healey, Bradſhaw, 
Burns und Bowler werden ihnen heute 
Abend folgen. Korporationsanwalt 
Sexton weilt bereits in der Staats— 
hauptſtadt; er hat an die hauptſäch— 
lichen Beamten und Ratsmitglieder der 
Stadt telegraphiſch die Aufforderung 
gerichtet, bafdmöglihft zum Proteft 
dorthin ” zu fommen. Die Chicago 
Telephone Eo. beabfichtigt, die ihr 
vom Stadtrat vorgefchriebenen neuen 
Preisfäge abzulehnen, follte jene Vor- 
lage angenommen werben, und die gan= 
zen Verhandlungen mit der- Common= 
mealth Edifon Eo., welche zu gleichem 
Zmed geführt wurden, würden erfolg- 
108 gemefen fein. 

Die Ho: und Tiefbahnverhandlung. 

Der: vom Stadtratdausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen eingeſetzte Un— 
terausſchuß für die Einführung von 
Durchlinien auf den Hochbahnen er— 
hielt heute von J. J Reynolds von der 
Hafen- und Tiefbahnbaukommiſſion 
die Nachricht, daß die Ingenieure der 
Stadt und der Hochbahngeſellſchaft ſich 
tatſächlich auf die Pläne für die Durch⸗ 
linien geeinigt hätten. Der Unteraus⸗ 
ſchuß wird jetzt einen Ordinanzent— 
wurf ausarbeiten, wonach die Hoch⸗ 
bahngeſellſchaft ihre Plattformen zum 
Zmed des Durchgugbetriehes verlän- 
gern barf, Al - augbrüdtich eſagt 
werden, da — nur 


Laken. 500 


—mit weichemFiniſh, und in 


3 Subway 
voller Bettgröße. Laden, , 


Gefticdte und Jnitial Kiffen: 
Bezüge; 45x36 Zoll Größe, 
zu 20e das Stüd. 


Hafen» und Tiefbahnbaufommiffion 
bat heute dem genannten Unteraus- 
Ihuß eine Berechnung der Kojten des 
Baues und Betriebes von Ziefbahn- 
Iinien im Hauptgefchäftsviertel unter- 
breitet, einjchließlich der für das BE- 
nußungsteht ton der Hochbahn 
Ihaft zu bezahlenden Kahrespacht, die 
hoch genug fein fol, um die Tiefbahn- 
baufoften allmählich zu bezahlen. Weber 
diefen Punkt hat man fi noch nit 
berftändigt.. Ein Orbdinanzentwurf 
dürfte dem Stadtrat vor den Som: 
merferien zugehen. Hilfsforporationd- 
anwalt Beckwith hat dem Ausſchuß 
mitgeteilt, daß ein Pachtvertrag für die 
Tiefbahnanlage auf zivanzig Jahre, 
bom Tage der Vollendung ber 

an gerechnet, abgeichloffen merden 
darf, und wurde beauftragt, dieferhalb, 
mit den Anmälten der Hochbahngefell- 
Ihaft Rüdfprache zu nehmen. In dem 
erwähnten Ordinanzenttourf behält fi 
die Stabt da® Recht vor, jederzeit eine 
neue Tiefbahnroute zu beitimmen, bie 
Gefellichaft it aber unter allen Um= 
ftänden an ihre Verpflichtungen ge= 
bunden. 


Reiche £ente und Korporationen. 


Fünf Einwohner de3 County bes 
ſitzen mehr als je eine Million Dollars 
in Fahrhabe, laut ihren Ausweiſen 
an die Steuereinſchätzungsbehörde 
Das Behördemitglied Pfälzer iſt aber 
der Anſicht, daß in Wirklichkeit über 
tauſend Einwohner je eine Million 
Dollar und mehr in Yahrhabe eig- 
nen, diefen Teil ihren Vermögens aber 
zu niedrig eingefchäßt haben. 

Terner haben zehn ‚Korporationen 
über 20 Millionen Dollars Fahrhabe 
angemeldet, mie die Pullman Eo., bie 
Illinois Steel Co., und einige der Eis 
Tenbahngefellfchaften. Der genannte 
Beamte meint aber, daß die Ein- 
Thäßungen und die von vielen anderen 
großen Handelshäufern zu gering fel- 
en; einzelne haben gar nicht —D 
und diefe werben Strafzufhlag zu ber 


bon der Behörde felbft vorzunehmen 


den Einfhägung zu gemärtigen haben. 
Die William G. Wrigley Eo,, Kau- 
gummifabrifanten, ift Tas ſchon um 
$125,000 in der Einſchätzung geſtraft 
worden; ihre Fahrhabe wurde auf 
$250,000 veranſchlagt. Poſtmeiſtet 
Campbell berichtete, daß er nur Gaht- 
babe im Werte von $2000 fein 

nenne. Richter Hugo Pam, 3843 

Michigan Boulevard, und Grundbuch- 
verwalter Joſeph 3. Eonnery, 2020 


MWafhington Boulevard, wurden um 


$1000 und $175 Strafauffchlag auf 


Dampfernadhrichten, 
Angelommen. 


: Brandenburg bon 
———— 


Saltlare- "Ehmric, bon * 
engliſcher Dampfer) 


- Xeief 


eſell⸗ 


J 


ns Einſchätzung ihrer Fahrhabe „u a 
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* Entered as Second Class Matter September 9th. 
- 1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
$ Act of March 3d. 1878. 


Alle Do. 


Ohne aud; nur das neuerdings To 
beliebte Referendum anzuordnen, hat 
das Abgeordnetenhaus der Staatg- 
fegislatur der dom Senat jchon an- 
genommenen Borlage zugeftimmt, die 
ben Frauen ein begrenztes Wahlrecht 

fol. Sie follen nicht nur 
über die Präfidentenmahlmänner, fon- 
dern auch über alle Kandidaten für 
Eountyg- und DOrtsämter abjtimmen 
Dürfen, die nicht von der Staatsver⸗ 
faffung geihaffen worden find, alio 
auch über Bürgermeiiter-, Stabtrat3- 
und Stabtgerichtäfandidaten. In 
ihrem Eifer bat die Legislatur den 
Frauen jogar das Recht eingeräumt, 
den Poften des Countufteuereinneh- 
ıner3 bejeten zu helfen, der in Wahr: 
beit gar nicht vorhanden it. Der 
Steuereinnehmer des Countys ft 
nämlich der Countyichagmeilter, und 


” Ha bdiefes Amt von der Staatsverfaf- 


fung „aeihaffen“ worden ilt, jo glaubt 
der Generalanwalt, dab das ganze 
Frauenſtimmrechtsgeſetz in Folge die—⸗ 
ſes Fehlers hinfällig iſt. Deſſenunge— 
achtel wird der Gouvberneur, der ſich 
allem Uebrigen als eifriger 
Suffragette“ entpuppt, die Vorlage 
wahrſcheinlich unterzeichnen. 

Es iſt aber aus der Verfaſſung ſelbſt 
‚nicht erfichtlich, wie die Legislatur den 
FE ven aub nur ein bejchränftes 

fimmrecht verleihen fann. Im Ab: 
fehnitt VII, $ 1, fteht in mörtlicher 
Ueberfegung folgendes: Se Perſon, 
bie in dieſem Staate ein Jahr gewohnt 
hat, in dem County 90 Tage und in 
dem Wahlbezirke 30 Tage unmittelbar 
vor irgend einer Wahl darin 
(any election therein), und das 


h  Mahlreht in diefem Staate am 1. 


April des Jahres 1848 bejeflen, oder 
in einem aftenführenden Gerichtshofe 
bor dem 1. Xanuar des ahres 1870 
einen Einbürgerungsjchein ermirft 
bat, oder die ein männlider 
Bürger der Ber. Staaten im Alter 
bon mehr ala 21 Jahren ijt, fol be- 
rechtigt ſein, bei Pape Mahl zu ftim= 
men.“ 

Das ift alles, mas die Staatöver- 
faffung über die Stimmberechtigung 
enthält: Sie befaat nirgends, daß 
dieſe Berechtigung fich nur auf die Be- 
fegung der von ihr felbit gefchaffenen 
oder aufgezählten Nemter bezieht, oder 
daß „Berfonen“, die nicht früher jchon 
das Stimmrecht bejeffen haben, ober 
nicht männliche Bürger der Ver. Staa 
ten im Alter von mehr als 21 Jahren 
find, fih an der Abftimmung über an 
bere öffentliche Aemter beteiligen dür— 
fen. Wielmehr jchreibt fie ausprüdlich 
por, daß bei „irgend einer“, d. h. bei 
jeder Wahl das Stimmrecht auf 
die ermachjenen Männer : beichräntt 
fein fol. Die Abficht, die rauen 
auszufchließen, ift fo flar, daß fein 
rechtsgelehrter Ferkelſtecher ſie mit Er— 
folg ſollte beſtreiten können. Es iſt, 
mit anderen Worten, nicht nur wahr— 
ſcheinlich, ſondern nahezu gewiß, daß 
das Staatsobergericht das Geſetz als 
verfaſſungswidrig umſtoßen wird. 

Wenn geſchriebene Verfaſſungen 
überhaupt einen Zweck haben ſollen, 
ſo müſſen ſie offenbar vor allen Din— 
gen genau beſtimmen, wer zur Aus— 
übung der öffentlichen Gewalten be— 
rechtigt iſt, und in welcher Form dieſe 
Gewalten auszuüben ſind. Sowohl 
die Bundesverfaſſung, wie jede der 48 
berſchiedenen Staatsverfaſſungen ent— 
halten denn auch ſolche Beſtimmungen. 
Alle Bundesſtaaten, die bisher das 
Frauenſtimmrecht eingeführt haben, 
haben das mittels ihres Grundrechtes 
getan. Iſt aber gerade die Staatsle— 
gislatur von Illinois befugt, den 
Frauen mittels bloßen Geſetzes die 
Beteiligung an den County⸗ und 
Stadtwahlen zu erlauben, fo muß fie 
au) bie Macht haben, ein Gejeh zu er- 
lafien, das 3. B. die des Lejens und 
Shhreibend unfundigen oder feine bi- 
teften Steuern bezahlenden Männer 
bon den Connty- und Drtsmwahlen 
ausſchließt. Denn iit das all- 
gemeine, gleiche Männermwahlrecht nur 
binfichtlich der in der Verfaffung auf- 
gezählten Uemter verbürgt, fo fann 
e3 binfichtlih aller anderen Wemter 
milltürlich verfürzt oder ganz abge- 
ſchafft werden. Diefe Auffaffung oder 
Deutung ift aber jo verkehrt, daß fie 
por dem Richterftuhle der Vernunft 
nicht beftehen kann. 

Vielleicht haben viele Gefegaeber für 
die Frauenftimmrectsvorlage nur 
„zum Spaße“ geitimmt, oder um bie 
Springfield belagernden Damen end- 
fi loszuwerden. Man follte menig- 
ftena nicht annehmen dürfen, daß eine 
Mehrheit beider Häufer die Staats» 
berfaflung und in&befondere den Ab- 

itt VII nie gelefen hat. Waß ie 
auch, die Beweggründe der Gefch- 
eber gemejen jein mögen, jedenfalls 
ben fie ihre Amtspflichten gröblich 
vernahhläffigt und eine ohnehin jchon 
umtühmliche Tagung noch verächtlicher 
Kt. Nur die Prohibitioniften, 
Die auf das Tyrauenftimmreht große 
ungen jeben, tiemohl ohne 
zund, werben ben leichtfertigen Ge- 

jebern Beifall jpenden. Wenn bie 

hl der Frauen in Illinois das 

ht wirklich wünſcht und er⸗ 

, werben die Männer ſich gegen 


— — 


ner winzigen Minderheit ohne 

rige Erörterung den Frauen aufge- 
drängt werden ſoll, kann von keinem 
Geſichtspunkte aus gebilligt werden. 


Unter Den en umſtauden⸗⸗. 


Der Geſehgebungsausſchuß für 
Parks und Boulevards hat die Chica— 
goer „Parkverſchmelzungsbill“ in ihrer 
neueſten Faſſung einſtimmig gebilligt 
und zur Annahme anempfohlen, und 
die Vorlage ſoll nun ziemlich gute 
Ausſichten guf Erfolg haben. Wie ſie 
jetzt iſt — ñachdem die Sieuerrate für 
ſtädtiſche Zwecke, einſchließlich der 
Parkzwecke, auf 81.70 beſchränkt und 
die Mindeſtrate für dieſe auf 40 Cents 
feſtgeſetzt, alſo der Verſuch der Admi— 
niftration, fo nebenher ein paar Mil- 
lionen mehr an Steuergeldern heraus 
zufchlagen, abgetan wurde — ift gegen 
die Vorlage aud) in der Tat nicht3 ein- 
zumenden, jofern e3 überhaupt mün- 
Ichenswert erfcheint, die derzeitigen 
Parkbehörden abzufchaffen und bie 
Verwaltung aller Parts in Chicago 
‚in die Hände einer ftädtifchen Park— 
fommilfion zu legen. Man muß es 
anerfennen, daß hier einmal die In— 
tereffen der Bürgerfchaft fiegten und 
die Gejeggebung nicht nur den Angriff 
der fiäbtifchen Aominiftration auf die 
Zafhen der Steuerzahler abfchlug, 
fondern die Chicagoer Adminijtra- 
tionsporlage auch jonft noch mwefentlich 
berbejjerte. Das PBublitum wird mil: 
fen, wen es da3 in erfter Linie zu 
danken hat — die ftäbtifche Abmi- 
nijtration und die Abminiftrationgal- 
bermen find in biefem Falle feine 
Yreunde nicht gemejen. 

Wenn die Vorlage von der Gefeh- 
gebung angenommen tmerben follte, 
dann muß dad Geh — an der Un= 
terichrift des Gouverneurs ift nicht zu 
zweifeln — erft noch der ganzen Wäh- 
lerfchaft der Stabt in einer allgemei- 
nen Wahl zur Abftimmung unterbrei- 
tet werden. Das heißt, dann wird an 
das Volt von Chicago bie Frage 
berantreten: ift e3 überhaupt mün- 
ſchenswert, ſämmtliche ſtädtiſche Parks 
unter einen Hut zu bringen und die 
Verwaltung der Parks in die Hände 
ber Stadt, bezw. der ſtädtiſchen Admi— 
niſtration zu legen? Und das iſt eine 
Frage, die auch ihre zwei Seiten hat, 
und über die ſich ſtreiten läßt. 

„Eigentlich“ ja wohl nicht. „Eigent— 
lich“ will es ganz ſelbſtverſtändlich er— 
ſcheinen, daß die Stadt, bezw. die von 
der Bürgerſchaft gewählte und mit der 
Leitung der Geſchäfte betraute ſtädti— 
ſche Adminiſtration, zuſammen höch— 
ſtens mit dem Stadtrate, die Verwal— 
tung der ſtädtiſchen Parks in den Hän— 
den habe. Denn die Parks ſind Ei— 
gentum der Bevölkerung Chicagos und 
keine fremde Körperſchaft, oder politi— 
ſche Macht ſollte ihr da irgend wie 
hineinzureden haben. Dazu kommt, 
daß durch die Verſchmelzung eine ganz 
bedeutende jährliche Erſparniß erzielt 
werden mag. Der Korporationsan— 
walt Sexton rechnet aus, daß durch die 

Konſolidirung allein an Steuerum— 
lage- und Erhebungskoſten rund 860, 
000 das Jahr geſpart werden können. 
Indeſſen, die Koſtenfrage iſt nicht alles 
und nicht einmal die Hauptſache, und 
wenn ſie die Hauptſache wäre, dann 
kommt es immer noch auf die Um— 
ſtände an, ob die möglichen Erſpar— 
niſſe auch zu wirklichen werden. 

Die Verſchmelzung der ſtädtiſchen 
Parks und Unterſtellung derſelben un— 
ter eine einzige ſtädtiſche Parkkommiſ— 
ſion wurde in erſter Reihe verlangt, 
weil die vom jeweiligen Gouverneur er— 
nannten Parkbehörden der Nordſeite 
und der Weſtſeite ſich oft in den poli— 
tiſchen Dienſt der Staatsadminiſtra— 
tion ſtellten und ihr Anſtellungsrecht 
zu politiſcher Patronage mißbrauchten. 
Man wünſchte, die Verwaltung der 
Parks an die Stadt übergehen zu ſe— 
hen, um der Staatsadminiſtration die 
Macht, die ſtädtiſche Politik zu beein— 
fluſſen, nach Möglichkeit zu nehmen. 
Man wollte der Benutzung der Park— 
verwaltungen und ihre Angeſtellten— 
heere zu politiſchen Zwecken, möglichſt 
ein Ende machen. Das war und iſt in 
Wirklichkeit die Hauptſache es 
gibt zur Zeit aber nicht wenige Leute 
in der Stadt, die meinen, durch die 
Auslieferung der Parks und ihrer Ver— 
waltung an die „Stadt“, würden wir, 
unter den herrſchenden Umſtänden, in 
der Hinſicht aus dem Regen unter die 
Traufe kommen. Die Parks würden 
durch die Annahme der jetzt vor dem 
Hauſe liegenden Vorlage, bezw., eines 
derartigenGeſehes durch die Wähler— 
ſchaft, erſt recht der Politik ausgeliefert 
und zu politiſchen, bezw. partei- und 
fraktionspolitiſchen Zwecken miß— 
braucht werden — noch viel mehr, als 
es je der Fall war. 

Sie verweiſen zur Begründung ihrer 
Anſicht, auf die ſehr große fraktions— 
politiſche Tätigkeit der jetzigen Admi— 
niſtration und auf die Gep pflogenheit 
des Mayors, ſich von allen,“von ihm 
ernannten Beamten gleich bei der Er— 
nennung ein Reſignationsſchreiben 
aushändigen zu laſſen, ſo daß er nur 
nötig hat, das Datum einzufüllen, 
und die Reſignation bekannt zu geben, 
wenn irgend einer der Beamten ſich 
unterſteht, ſeinem Willen entgegenzu— 
handeln. Sie ſagen, daß unter dieſen 
Umſtänden, die Parkkommiſſäre ſich 
und ihre ganze Verwaltung, ® fämmt- 
liche Angeftellten der Bark3, ganz dem 
Mayor zur Verfügung ftellen müßten, 
wenn er ihre Dienfte begehrt und fra- 
gen, ob e3 flug ifl, die darin lauern- 
ben Gefahren zu laufen, einer Erfpar- 
nik von $60,000 da3 Nahr zuliebe die 
— möglidermeitfe erzielt mer- 
ben mag. 

Die Freifel an der Ratſamkeit der 
Aenderung „unter, den Umſtänden“ 
ſcheinen berechtigt — indeffen iſt es 
doch nicht gejagt, daß die derzeitigen 

„Umftände“ immer fortvauern müf- 
fen, oder werden. Wenn die Sadıe an 
ji ut ift — und da muß man von 
arfverfchmelzung doch fagen — 
ne nur gemwilfe, zur | jhende | 


| fen. 


gen 
Scheint die derzeitige ftäbtifehe Abmi- 


niftration folden Wertrauend nicht 
würbig, nun, dann ift e8 verb 
Pflicht und Schuldigteit der Bürger, 
bei der nächften Gelegenheit eine ande- 
re zu wählen, die die erfte Vorbebin- 
gung zu erjprießlicher Verwaltung, 
das Vertrauen der Bürgerfchaft zu be- 
figen, bejfer erfüllt. 


Ein verlorenes Opfer. 


Am Mittwoch Iehter Woche hielt 
man in England das alljährliche be= 
rühmte Frübjahrsrennen, das Derby, 
ab. Die Gelegenheit benußte eine dei 
führenden Kampff uffragetten, eine Mi 
Dapijon, dazu, durch eine ungemwöhnli- 
he Zat die Augen der ganzen Welt 
auf. fich zu Ienfen und damit auf die 
Sade, die fie vertrat, für die fie fich 
opferte. Sie warf fich in den Weg de3 
Renners, der die königlichen Farben 
trug. Das Rob ftampfte fie unter 
feine Hufe. Die erlittenen Verlegungen 
hatten den Tod der „Märtyrerin“ zur 
Yolge. Xhre Freundinnen und Ge- 
nofjinnen tragen „bie gefallene Hel- 
din“ mit großer Feierlichteit zu Grabe. 
Machtoolle, eindringlice Reden mer: 
ben gehalten. Man legt ITrauerflei- 
der an. E38 wird ihr ein Dentmal ge- 
fegt werben, das für alle Zeiten das 
Gedähtniß an diefes felbftlofe Opfer 
wachhalten ſoll. 

Denn als eine Märtyrerin ſtellen die 
Frauenrechtlerinnen ihre dahingeſchie— 
dene Genoſſin hin, ihre Tat wird ge— 
prieſen als der Beweis eines klaſſiſchen 
Heldenmuts, ihr Tod gefeiert und ver— 
herrlicht als erlitten in Ueberzeugungs— 
treue und Begeiſterung für das hohe 
Ziel. Man hatte ſich ſchon lange ſagen 
müſſen, daß die Sache des Frauen— 
rechts um nichts gefördert wurde 
durch zerbrochene Fenſterſcheiben, zer— 
ſchmetterte Denkmäler, Feuersbrunſt 
und Dynamit. Daß vielmehr der 
Kampf zu einem Stillſtand gekommen 
war; daß das Volk ſich immer mehr 
gegen dieſen gewalttätigen Terroris— 
mus der Weiber aufbäumte. Man 
merkte, daß die Ideale, für die man 
kämpfte, nicht als ſolche anerkannt 
wurden, ja daß ſie immer mehr an 
Befürwortung und Billigung in der 
Allgemeinheit verlören, je wüſtere und 
barbariſchere Kampfmittel man an— 
wendete. Und ſo konnte wohl in dem 
Hirn einer von ihnen der Gedanke Ge— 
ſtalt gewinnen, daß nur durch ein 
ſelbſtloſes Opfer, durch Blut und Le— 
ben, freiwillig dahingegeben für das 
Werk, dem man diente, die Sache ge— 
rettet, ja zum Sieg geführt werben 
fönnte. Die Frauen mußten bemeifen 
fönnen, daß fie nicht vor Tod und Lei: 
den zurüdjchreden, um ihrem Ziele nä- 
berzufommen. ene Mi Dapifon 
fühlte fich berufen dazu, und fie wagte 
eine Tat, die mit jchlimmer förperli- 
cher Schädiaung ficher, mit dem Tode 
wahrjcheinlich enden mußte. 

Berwies fie damit eine Art von Hel- 
denmut, die fie berechtigt, in der Ge- 
Ichichte des Heldenmut3, der Tapfer- 
feit der Yyrau erwähnt zu werben? Und 
it das derfelbe . Heldenmut, mit dem 
die Mutter für ihre Kinder ficht, zum 
Stuten greift, mit dem die Geliebte 
die Brufi des Geliebten mit dem eige- 
nen Körper dedt? Sicher nit. Gie 
litt und ftarb für eine Sache, die ein 
freimilliges Opfer an Leben und Blut 
nicht wert war, für ein $dol, das von 
feinen Anhängern und Berfechtern 
durch die Art und Weife, wie man fei- 
ne Vollendung zu erzmwingen fuchte, 
Ihmadpoll entwürdigt war. Und die 
flammende innere Begeiflerung, die fie 
— vielleicht — dazu trieb, war die echix 
und gerechtfertigt? War e8 nicht viel- 
mehr die Ausgeburt einer biß zum 
MWahnfinn erhitten Phantafie, die 
nicht mehr fcheiden fonnte zimifchen 
dem, was die Wirklichkeit rechtfertigte, 
und mas durch zelotifchen Uebereifer 
zur Unnatur beranteifte? E33 mar 
die, biß zur Gelbitverfiümmelung ge- 
reizte Raferei, die ihr befahl, fich dem 
ftürmenden Renner in’3 Gebif zu mwer- 
Nicht die Sache war ed mert, 
daß fie tat, mas fie tat; und auch der 
Geilt, in dem fie die Tat beging, fan 
ihre Handlung nicht heiligen, kann ihr 
nicht den Vorwurf des Wahnfinns er- 
fparen. €3 war ein verlorenes Opfer 
& dag TFrauenftimmrecht, ein verlo- 

enes Opfer für fie jelbft; auch wenn 
die Mitmwelt erfchüttert die Kunde ver- 
nahm, auch wenn die Nachwelt ihren 
Namen auf dem Sodel eine Dent- 
mals lejfen wird. — 

Sie griffen zu Art und zum GStein- 
hammer, die mehrhaften Frauen ber 
Germanen, ihre Brut zu jchühen mie 
Löminnen, wenn dieMänner erjchlagen 
zwifchen den Speichen der Wagenburg 
lagen, und ftarben mit ihnen den Hel- 
dentod. E& galt einen ehrenvollen 
Untergang. Yohanna von Orleans 
trug den Nhren die Yahne voran zum 
Kampf gegen die Unterbrüder und 
bangte nicht um ihr Leben. E3 galt 
die Freiheit des Vaterlandes. Char: 
lotte Corday nahte dem Wüterich Mu— 
rat und ſenkte ihm den Dolch in die 
Bruſt, ſelbſt die Guillotine vor Augen. 
Es galt die Menſchlichkeit. In den 
Freiheitskriegen trugen die Frauen 
Patronen in die vorderſte Feuerlinie, 
den Kugelregen nicht achtend. Es galt 
die Vertreibung des Tyrannen. Die 
Burenfrauen gürteten ſich die Patro— 
nenriemen um und lagen neben Gatten 
und Söhnen im Schützengraben. Es 
galt die Freiheit der von den Vätern 
ererbten Pflugerde. Soll nun dieſen 
Heldenfrauen auch Pr Mik Dapifon 
angereiht werben, bie für dag Frauen 
ftimmredht fodht und fiel? ft das 
‚deal, für das fie ftarb, ee! 
mit denen, für bie jene fi opferten? 
it der Geift derfelbe, der fie und jene 
befeelte und dazu trieb, ihre Weiblich- 
feit zu vergeffen? Die Antivort muß 
fein: „Nein!“ € = arg ein ber= 
* — 


——— 


menbruch ſtehe. 


heilige, fonbern ne geleitete, 
‚wahnfinnige Das DE das Mi 
Dapifon 9J Pariei und Sache 
brachte, iſt bedauerlich. Aber noch 
trauriger iſt die Art und Weiſe, wie es 
von ihren Genoſſinnen im Kampf 
ausgenutzt wird. Haben ſie nun ein 
Recht, zu ſagen, daß ſie mit dieſer Tat 
bewieſen haben, ſie werden weiterkäm— 
pfen, nichtachtend die Gefahr für das 
eigene Leben? Haben ſie nun ein 
Recht, darauf hinzuweiſen, daß ihre 
Sache bereits ſo weit gediehen iſt, ei— 
nen mit Heldentum ſchwach verbräm— 
ten Selbſtmord herbeizuführen? — 
Und ſie glauben ihre Sache geadelt 
und geheiligt vor den Mitmenſchen 
durch das Blut, das die eine von ihnen 
vergoß! — 

Und damit hat in Wirklichkeit der 
Tod der Miß Daviſon dem Kampf 
um das Frauenſtimmrecht geſchadet. 
Denn zu denen, die ihn an und für 
ſich ſchon als natürliche Gegner verur— 
teilten, zu denen, die durch den Vanda— 
lismus der Frauenſtimmrechtlerinnen 
und ihre Gewalttaten zu Gegnern 
wurden, geſellen ſich nun noch die, die 
vor / dieſem Beweis, bis zu welchem 
Stadium dieſe Ueberhitzung der Ge— 
müter bereits gediehen iſt, zurück— 
ſchrecken, die ſoviel Vernunft beſitzen, 
dieſen Opfertod als Frevel zu empfin— 
den. Und daran werden alle Ruhmes— 
kränze, alle begeiſterten Grabreden, das 
herrlichſte Denkmal nichts ändern kön— 
nen. Es war ein vergebliches Opfer. — 

— — 


Rußlaunds wirtſchaftliche Zukunft. 


Vor wenigen Jahren noch war man 
im Auslande vielfach der Ueberzeu— 
gung, daß Rußland vor dem Zuſam— 
Obwohl Rußland in 
den letzten acht Jahren den unglückli— 
chen Krieg, der allein an die 1500 
Millionen gekoſtet haben ſoll, die Re— 
volution und drei Mißernten durchge— 
macht hat, verfügte der Staaisſchatz 
doch am 1. Januar 1912 über einen 
freien Baatbeſtand von mehr als 200 
Millionen Dollars, wobei die Steuern 
und Staatsſchulden ſogar etwas zu— 
rückgegangen waren. Die Urſachen 
dieſes raſchen finanziellen Aufſchwun— 
ges liegen in der Geſtaltung der ruſ— 
ſichen Volkswirtſchaft mit ihren gro— 
ßen wirtſchaftlichen Möglichkeiten. 
Immerhin werden dieſe Naturbedin— 
gungen doch nicht ſelten auch über— 
ſchäßzt. Die Phantaſie mancher ſla— 
wiſcher Politiker wird durch nichts ſo 
in Schwung verſetzt, als durch die rie— 
ſige Ausdehnung des ruſſiſchen Rei— 
ches. Nicht weniger als ein Sechſtel 
der feſten Erde gehört Rußland, es 
iſt wenig kleiner als das britiſche 
Weltreich und rund vierzig Mal grö— 
ßer, als Deutſchland, allerdings nur 
ſieben Mal größer, als Deutſchland 
ſammt Kolonien. In dem von Prof. 
Sering in Berlin herausgegebenen 
Werte „Rußlands Kultur und Volks— 
wirtſchaft“ weiſt nun Profeſſor Bal⸗ 
lod, einer der genaueſten Ken— 
ner, darauf hin, daß für die Volks— 
wirtſchaft hiervon nur ein Teil 
brauchbar ſei. Die landwirtſchaftlich 
verwertbare Fläche beträgt reichlich ge— 
rechnet höchſtens das neun- bis zehn— 
fache vom Umfang des Deutſchen Rei— 
ches, von dem ungeheuten Sibirien 
werden vielleicht nur ſieben bis acht 

rozent für den Ackerbau verwendbar 
Fin ‘m europäifchen Rußland be- 
trägt das Aderland etwa das 5l%fache 
des deutſchen Ackerbodens, und dieſe 
Fläche kann in einigen Gebieten noch 
etwas ausgedehnt werden. Sibirien 
dagegen wurde häufig weit überſchätzt, 
ſo von dem berühmten Geographen 
Karl Ritter, der meinte, daß drei 
Fünftel für den Ackerbau geeignet wä—⸗ 
ren. Die ruſſiſche Regierung hat ſei⸗ 
nerzeit in den neunziger Jahren in 
ſehr vernünftiger Weiſe die große ſibi— 
rifche Bahn genau mitten durch die 
Ackerbauzone gelegt. Wer alſo als 
Globetrotter durch Sibirien reiſt, 
kommt leicht zur Vorſtellung, daß ganz 
Sibirien für den Ackerbau nutzbar ſein 
müßte, denn ſo weit er fährt, ſieht er, 
daß Ackerbau getrieben wird. Wenn 
man dagegen genau nachforſcht, findet 
man, daß 100 bis 200 Kilometer 
nördlich bereits die kalte Waldzone, 
alſo das Gebiet ſporadiſchen Ackerbau—⸗ 
es, 100 bis 200 Kilometer ſüdlich da— 
gegen die trockene Steppe beginnt, und 
in manchen Gouvernements ſind über— 
haupt nur die tiefer gelegenen Täler 
für den Ackerbau nutzbat. Ballod 
kommt zum Schluß, daß in Sibirien 
noch etwa 30 bis 40 Millionen Hektar 
in Aecker verwandelt werden könnten, 
im europäiſchen Rußland vielleicht noch 
20 Millionen Hektar. — Auch der 
MWaldreihtum Sibiriend ife vielfach 
übertrieben worden, hochmwertigerWald 
ilt befonder3 im Norden wenig bor-= 
handen, ein großer Zeil der Wälder 
beitehbt aus geringmwertigen Sumpf: 
wälbern.. Immerhin fann der tatfäch- 
liche Holzbeftand Sibiriens auf etwa 
400 Millionen Hektar gefhägt werben 
und diefe fünnten bei regelrechter Be- 
wirtihaftung eima 500 Millionen 
Ionnen „Holz probuziren, ‚deren Heiz- 
iert gleichwertig märe dem Gefammt- 
betrag der in England probuzirten 
Kofle. Ballod weift auf die große Zu- 
funft3bedeutung, diefer Wälder ange- 
ficht3 ber — Erſchöpfung gro⸗ 
ßer Kohlenreviere Euxropas hin. Frei⸗ 
lich ſind die Transportſchwierigleiten 
derzeit unüberwindlich. Der Weg über 
die großen ſibiriſchen Ströme J das 
Eismeer iſt infolge der Vereiſung des 
or — jelbft im Sommer treibt 

Eid — nicht paffirbar. E38 bleibt da- 
ber nur die Möglichkeit, die Walbreich- 
tümer Sibirien? an Ort und Stelle 
zu verwerten, etwa zur Berhüttung 
der hochivertigen Erze des Ural. Der 
große Chemiter Mendelejem Hat auf 
eine Tolche N. hingewieſen 
und ausgeführt, ba Ural bei Ber- 
— ee — —— jährlich 
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gering 
und vielfach nicht abbaurürbig, Das 
reichſte Vorlommen iſt imDonezrevier, 
und man hat früher den Wert dieſes 
Kohlenlagers weit überſchätzt, ja gera⸗ 
de im Hinblick auf dieſe ohlen ager 
davon geträumt, daß Rußland einer 
der größten „nduftrieftaaten zu mer: 
den berufen jei, und den inbufiriellen 
Hochſchutzzoll eingeführt. Dieſe Poli— 
4it hat aber zu Enttäuſchungen ge— 
führt, obmohl die ruſſiſche Induſtrie 
teilweiſe eine große Entwicklung nahm. 
Im Donezrevier wurde bis jeßt durch 
Tiefbohrungen bi3 zu 250 Meter Tiefe 
ein Kohlenreihtum von nur etwa 33 
Milliarden Tonnen feitgeftellt. Dies 
ift .aber eine Bagatelle. Deutjchland 
bat allein im Ruhrgebiet Hunder Milli- 
atden und in Oberjchlefien noch viel 


mehr. 


Außerordentlich günftig ift dagegen 
der Reichtum Rußlands an großen, 
Ihiffbaren Strömen. Der Waffer: 
transport fpielt eine ungeheure Rolle. 
Die ruffiihe Flußflotte Hat etwa 13 
Millionen Ionnengehale während in 
Deutschland alle Flußichiffe nur etwa 
6 Millionen Tonnen zählen. Bis tief 
in das Binnenland fünnen Schiffe von 
1000 bi 3000 Tonnen verfehren. 
Rußland befigt einen geradezu idealen 
Sropihiffahrtweg von der Dfifee bis 
zum Kafpifchen Meer, der freilich im 
nördlichen Teil längere Zeit vereift ift. 
Eine Verbindung der Dftfee mit dem 
Schwarzen Meer mird feit langem 
geplant, die ein Konfurrenzprojeft für 
die große Wafferfiraße bilden würde, 
in der der von Deflerreich zu bauende 
galizifhe Kanal ein Glied fein foll. 

Die Entwidlung der Induftrie tft in 
Rußland durch mancherlei Schmwierig- 
feiten bezüglich der Arbeitsfraft ge= 
hemmt. Die eigenartige Agrarverfaf- 
fung hat die ftädtifche Entmwidlung ge- 
hemmt und damit auch die Entfaltung 
der Ynduflrie. Dazu trat ald meitered 
Hemmniß die ftarfe Ausbildung der 
Hausindufirie ald Nebenbefchäftigung 
der bäuerlichen Bevölferung, die fich 
bei dem langen Winter und beim Vor— 
handenfein von allerhand örtlichen 
Rohftoffen mie Holz, las, Hanf, 
Wolle, Häuten, natürlich ergab. Die 
große Agrarerform der legten Jahre 
bat zahllofe Arbeiter von der fommu= 
niflifhen Dorfgemeinichaft Losgelöft 
und wird bierducch die induftrielle®nt- 
mwidlung mejentlich fördern. 

Der größte ruffiiche inbuftrielle 
Produftonszmweig in dieZertilinduftrte 
mit 750,000 Arbeitern und einer Pro= 
duftion von 2.8 Millionen Mark, mei- 
ter die Metallverarbeitung mit 530,- 
000 Arbeitern und 1600 Millionen 
Mark Umſatz. Insgeſammt beſchäftigt 
die ruſſiſche Induſtrie zirka 24 Mil— 
lionen Arbeiter — ohne Handwerk und 
Hausinduſtrie — der Bergbau zirka 
bis 34 Millionen Köpfe. 

Ein charakteriſtiſcher Zug der ruſſi— 
ſchen Induſtrie iſt die große Rolle, die 
Rieſenbetriebe ſpielen, was ſich aus 
der künſtlichen, auf ſtaatlicheProiektion 
geſtützten Induſtriegründung erklärt. 
Die Mittelbetriebe, die in unſerer In— 
duſtrie überwiegen, fehlen häufig. Von 
750,000 Textilarbeitern werden zum 
Beiſpiel. 450,000 in Betrieben mit 
mehr als 1000 Arbeitern beſchäftigt, 
weitere 100,000 in ſolchen zwiſchen 
500 und 1000 Arbeitern. Einzelne 
Baumwollſpinnereien, Porzellan⸗, 
Glas-, Gummi-, Schuhfabriken uſw. 
gehören zu den größten Betrieben der 
Welt. Die Arbeiter ſtehen natürlich in 
der Leiſtungsfähigkeit jenen fortge— 
ſchrittener Länder nach, dort wird der 
Abſtand ſtets kleiner, je mehr die Ar— 
beiterſchaft ſich von den agrariſchen 
Traditionen der Arbeitsweiſe loslöſt 
und ſich an ſtetige Arbeit gewöhnt. In 
den Großbetrieben ſind die Arbeiter 
meiſt kaſernirt, es kommen großartige 
Wohlfahrtseinrichtungen vor, und der 
Arbeiterſchutz ſteht hinter der Stufe 
Weſteuropas nicht mehr viel zurück. 
Die leitenden Beamten ſind meiſt 
Ausländer — vielfach Deutſche und 
Schweizer — da der Ruſſe lieber das 
Daſein als Staatsbeamter vorzieht. 
Die Mieten in den Städten und das 
Bauen ſind ſehr teuer. Auch Abgaben 
und Zinsfuß ſind hoch. Der innere 
Markt iſt ſehr aufnahmefähig und ent— 
wickelt ſich raſch. Die Kaufkraft der 
Bevölkerun wächſt ſchneller, als die 
Induſtrie, do daß in den legten zwan= 
zig Jahren die Ynduftrieeinfuhr troß 
hoher Zölle und troß des Wachstums 
In Er Snduftrie fich verdop— 
pel 


Die Nihard > Wagner ſprach. 


Iſt einer aus 13 Sacıfen, fo ift ihm 
auch der Schnabel danad) gewachien“ 
— für biefes Sprichwort liefert Wag- 
ner einen bortrefflichen Beweis. Wer 
Richard Wagner tennen lernte, dem 
fiel fogleich feine fächfifche Mundart 
auf; dies war auch die erſte Beobach- 
tung an Richard Wagner, die Nietiche 
machte, als er ihn im November des 
Jahres 1868 tennen lernte... Wagner 
mar ji ‚diejer Eigentümlichteit mohl 
bewußt, ja im Jahre 1849 fürchtete er, 
man möchte in Lindau au dem Wi- 
derfpruhe feines mürttembergifchen 


'Baffes und feiner fächfifchen Mundart 


Derbacht jchöpfen, und fo bemühte er 
fih, zu ſchwäbeln. Trotzdem ber- 
mochte Rihard Wagner ein reines, ber 
Bühnenſprache ähnliches Deutſch zu 
ſprechen, wie man aus einem Briefe 
Roekels über Wagners Grabrede auf 
Weber erfährt. „Du weißt ja,“ ſo 
heißt es da, „wie Hart man bei Wag- 
ner immer den Leipziger Dialett hört 
in feinem gewöhnlichen Sprechen; in 
feiner Unrede hingegen fprad) er das 
reinfte Deutfch in langjamen, gemef- 
fenen Perioden, mit einer an ihm un- 
gewöhnlichen Ruhe und Würde, ‚jet 
wie auf der Bühne in einer Tragö ie 
Diefe Willenskraft erſtaunte alle ſeine 
intimen Freunde.“ Zeitlebens blieb die 

he Mundart - bei en 
—— Man über * 
nbart aber völlig, —— — 
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Belanntmachung 


Wegen des Ablebens von 


Herrn E. 


Iverſon 


bleibt dieſer Laden geſchloſſen am 
Freitag, den 18. Juni. 


E. IvERSON & Co. 


1336-50 Milwaukee Ave. 


eigenen Schöpfungen vortrug. Biel- | 
leicht das bejte, eindrudvolljte Beiſpiel 
hierfür erzählt MWeißheimer, der im 
Kreife anderer Künftler der erjten 
Meifterfingervorlefung Wagners bei- 
gewohnt hat. Da heißt es: „Die 
Modulationzfähigfeit feiner Stimme 
war fo groß, daß ’er bald nicht mehr 
nötig hatte, die Namen der handelnden 
Perfonen zu nennen. Seder mußte 
gleih: das, ift jet Eva, Stolzing, 
Sad oder Pogner die da reden, und 
gar erſt bei David oder Beckmeffer war 
in ſeinem Stimmklang jede Verwech— 
ſelung mit den anderen abſolut ausge— 
ſchloſſen. Selbſt in dem lebhäften 
Durcheinandergerede der Meiſterſinger 
hob ſich jeder von den anderen ſo deut— 
lich ab, daß man ſchon ein förmliches 
Enſemble zu hören glaubte, das die 
Zuhörer mit ſich fortriß und ſie zu 
ſtürmiſchen Kundgebungen veranlaßte. 
Mehrmals mußte er warten, bis dieſe 
ſich wieder gelegt hatten, ehe er in ſei— 
ner rhetoriſchen Virtuoſenleiſtung 
(denn eine ſolche war es im eminen- 
tejten Sinne des Wortes!) wieder fort: 
fahren fonnte. 
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Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 


und Bruder 
Emil Schellenberg 
(Bruder de3 bverjtorbenen Edgar Echellenbern) 
piolih in Ymir, 9. E., Kanada, geitorben ift. 
egräbniß findet ftatt in Chicago (Anzeige 
fpäter). Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Lonid Scellenberg, Vater. ı 
Emilie Schellenbern, Mutter. 
Walter, Arthur, Meta, Emily und GCla- 
zence Schellenberg, Arno u. Edwin 
Reinde, Brüder und Schmweitern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Therefia Deiienroth 

am 12. Juni nad furzer aber fchwerer Kranfheit 

im Alter bon 50 Jahren und 7 —S— ge⸗ 

ſtorben iſt. Beerdigung Samstag Juni, 

um 9 Uhr 30, von 1431 N. eltern“ ab. nad 

der ©&t. Aloyfiusfirche, bon dort mit Kütfchen 

nad dem St. Iofepbs-Friedhof. Die trauernden 

— 
Deiſenroth, Gatte 

Soteoh, Anna; Klara. u. Franf, Kinder, 

Milwautee und Kewadlum Zeitungen bitte 

zu Topiren. doft 


Todesanzeige. 
Plattdentihe Gilde Late View Nr. 3, 
Beamten und Mitgliedern bier: 
Zouis Müller ° 
garen tft. Beerdigung findet 
tatt am — den 13. Juni, 
e 
Str. und Belmont Ide., nad Graceland. Die Be: 
amten find freundlichit erfucht, punft bald zwei 
or im VBereinälofal au erfcheinen, um dem 


mit zur Nahriht, dab Bruder 
um 2 Ubr Nahm., von Mülböfers Ede, Perrh 
Bruder die Ichte “= = erweifen. 
een, md 
Fe 8 Haile, Shreiber.. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Fred Boellner 
m 11. Jımi 1913 im Alter von 59 Jahren, 6 
Monaten und 23 Tagen geftorben . Beerbi- 
aung am —— den 14. Juni um 1 
übr Nachm, vom Trauerhauſe, 27 "Marh3 
Court, nad dem Concordia- Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Boelfner — Hahn, Gattin. 
Lizzie, William ertba, Charles, 
Frieda, Karoline, 2 a Fred, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter und Groß—⸗ 


mutter 

Katharina Bierrard, geb. Schramm, 
na% langem Leiden im Alter von, 62 Jahre 
am 10. Juni ſelig im⸗Herrn entſchlafen iſt Sie 
geubiauns, — je am Freitag, den 13. 
Yumi, Uhr 30 Borm., dom Trauerhauſe, 
2038 &hool Str. 8 der St. ——— 

ochamt abgebalten wird, bon dort nah dem 
&. onifasius Gottesader. lm ftille Te nad» 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Engenia Schent, To, Ber: PR 
Enleln und Berwa: 


Todesanszelge. 
eunden und Bekannten die — Nach⸗ 
er daß meine einzige geliebte Tochter 
Liltian een 
m Alteg bon 14 Jahren, 7 Monaten und 10 
2: felig im Herrn entihlafen Mi. ‚Die Peers 
dıgung —— ftatt, am Freitag, den 13. Junt, 
1 Uhr Khm., bom Trauer aufe, 2141 Fömler 
Str. nit Kutihen nad Waldheim. Die — 
den ‚Hinterbliebenen: 
Ida 2. Nohwender ger. Corte, Mutter, 
. Re Erneftine Grote, Marts 
Wilhelmina Rohwedder, 
—— nebſt Onlel u. Zante 


Todesanzeige. 
Hiermit zur Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Louis Muller 
nach kurzem, — Leiden im Alter von 62 
Juno am Dei — ee iſt. Bu 
u ⸗ 
— le, Ede —— 7 — und Bey Etr., 


nad dem ———6 
Luiſe Muller, Gattin. 


wu Sommet⸗ uund PORTA 


VIETOR 
—— ara RER 750 


Todedanzeige. 


Freunden bnd Belannten die traurige Na 
riet, daß unfer lieber Cohn . % 
Fred Buihing 
am 11. Juni im Alter won 24 Jahren — 
iſt. Beerdigung * ſtatt am Samstag, den 14, 
Juni, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe 3136 
©. Weftern Ave, mit der —— Hodsabn, 
Weitern pe. Station, Douglas Barfl 3 
nah dem Dafridge- Friedhof, Um ftilles eileib 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred und Mary Bufhing gebor. Meeu- 
denberg, Eltern. 

Frau Laura Deiting, Willtam, Lilfie, 
Minnie, Ebna, Arthur, Glarence, 
Geſchwiſter 

Hermann "Detting, Schwager. 

Sophie Buihing, Schwägerin. 


bfr 


Todesanzeige. 
geuse und Belannten die traurige Na 
riht, dab unfere neliebte Mutter 
Diaria Bauer 
im Alter von 54 Jahren geftorben ilt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 13. Juni, 
um 10 Uhr Vormittagd, dom XTrauerbaufe, 
5204 ©. Albland Ave., nah der St. Auguftinus- 
Kirche, wo — — zelebrirt wird, von 
da mit Kutſchen nach dem St. Marien⸗-Gottes— 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Katharina Sheehan, Mathias, 
Frau Mamie Morriſſey, John, Fred, 
Joſeph und William Bauer, Kinder. 


Zur Erinnerung 
Bur wehmütigen Erinnerung an unfere bielge 
liebte Tochter 


Alice 
die fo fchnell und unerwartet dur den Tod 
dahingerafft wurde, am 7. Juni, im Alter von 
6 Jahren und 5 Monaten. 


- Mutter, wenn der Bater fragt: 
Wo tft unfer Liebling bin? 
B zenn er weint und um mich Nagt, 
Sag’ daß ih im Himmel bin 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Billtam Bed und Mathilde Bed gebor, 


Rei 
Edgar, William u. Lenora, Geſchwiſter. 
Barbara Reich, Großmutter. 
Dunk f agurg. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen berzlichiten Dank für die zahlreiche Teils 
nabme und die Blumenipenden beim Begräbniß 
unferer Mutter und Großmutter 

Minna Nustowstt, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
wine anche und Mary Schott, 


Dan, Weith, Schwiegertochter. 
Chas. J. Schott, Schwiegerſohn. 
——— un Grace Schott, —— 

der 


aldheim. 
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Zehs neue Fahrten 
Ein Halbhundert neue Shoms | De 
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Hört Ballmannd große Eymphonie- ber 
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ähriges Pik-Nik 


mit 25jähri aller Art, beranft. bon der 


Plattd. Gilde Bekentwieg Nr. 2 


Sonntag, d. 15. Juni 1913, in Jeitramd Grone 
ellmooß, — an ber 334 Elgin 9 ®. 
Zidets 50 Berfon, Kinder unter 7 Jahren 
ftei, Kinder i3 zu 14 Jahren 


30. Stiftungsfeft: und Bau 


beranftaltet bon be: 


Bella Dona Loge Nr. 700 


8. & 2 
Stan mn > den 1% Yasi 1913, in Schön«- 


dejens gete , Vilmaufee und Alhland Abdenıte, 
dets 25c, an der Kalle 35c. Unf. prägis S Ube, Hrägis 8 up 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüter Pincake Bart, 


Jahn Weis, Eigentümer, 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
'Osstoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


— Tropfen und Soothi 


Es 


ng Syru Es ist 


ange- 
enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände, 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regu 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natüslichen Schlaf. 


Der Kinder 


Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 


9— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
TME CENMTAUR COMPANY new von en a 


Lokalbericht. 
Stänen erhalten Slimmredi. 


Haus nimmt FGtimmrechtsvorlage 
nad langem Kampf an. 


Dunne will fie unterzeihnen. 


Gegner der Dorlage hoffen, daß fie ver» 
fafjungswidrig if. — frauen erhalten 
Redt, für Präfidentihaftsfandidaten 
und örtliche Aemter zu ftimmen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 

Springfield, NL, 11. Juni. 
Nach einer mehrſtündigen Debatte, in 
der die Gigner alle parlamentariſchen 
Kunſtgriffe anwandten, wurde heute 
Nachmittag im Haus die Frauen— 
ſtimmrechtsvorlage mit 83 gegen 58 
Stimmen angenommen. Sie gibt 
Frauen das Recht, für Kandidaten für 
alle — Aemter, die nicht durch 
die Staatsverfaſſung geſchaffen wur— 
den, und über alle öffentlichen Fragen 
abzuſtimmen. Im Senat iſt ſie bereits 
angenommen worden. Gouverneur 
Dunne kündigte heute Abend an, daß 
er die %.afregel unterzeichnen merbe, 
menn fie verfaffungsmäßig fei. Er fei 
dem Frauenftimmrecht freundlich ge= 
finnt. Unterzeichnet er die Vorlage, 
jo wird $llinois der erfte Staat öftlich 
pom Miffiffippi fein, der Frauen das 
Stimmrecht gewährt. 

Tragweite des Gefebes. 

Nah den Beftimmungen bes Ge- 
Teßes fönnen Frauen, die Bürger des 
Sandes und 21 Jahre alt find, über 
Kandidaten für die folgenden Aemter 
abftimmen: Präfidentichaftswahlmän- 
ner, Mitglieder der jtaatlichen Aus 
gleihungsbehörde, Appellhofichreiber, 
Tountyeinnehmer, Countyvermeſſer, 
Mitglieder der Aſſeſſoren- und 
Reviſionsbehörde, Mitglieder der 
Abmafferbehörde, alle ſtädtiſchen, 
Dorf- und Tomnfhipbeamten, mit 
Ausnahme der Polizeimagiitrate. 
Außerdem können fie über alle öffent- 
lichen Fragen abjtimmen, die denWäh- 
lern einer Stadtgemeinde oder anderen 
Unterabteilung des Staates zur Ab: 
ftimmung vorgelegt werden. Das Ge— 
feß fchreibt vor, daß die rauen mie 
die Männer ihre Namen in dießStamm-e 
liften eintragen müffen, beftimmt aber, 
daß für fie befondere Stimmzettel und 
Stimmtäften geliefert werden müffen. 

Bisher Hatten Frauen in Allinois 
nur das Recht, für Kandidaten für 
die Schulbehörden und den Auffichts- 
rat der Staat3univerfität zu ftimmen. 
Die heute angenommene Vorlage 
Ichließt fie von der Abjtimmung über 
Aemter, die dur die Staatäperfaf- 
fung gefchaffen find, aus, d. b. die fol: 
genden Wemter: Bunbesjenatoren, 
Kongrefmitglieder, Mitglieder der Le- 
gislatur, Gouverneur, Vizegouver— 
neur, Staatsſekretär, ſtaatlicher Rech— 
nungsführer, Staatsſchatzmeiſter, Su— 
perintendent des öffentlichen Er— 
ziehungsweſens, Generalanwalt, Rich— 
ter des Staatsobergerichts, des Appell⸗ 
hofs, der Kreis-, Superior-, Nachlaß⸗ 
und Kriminalgerichte, Schreiber dieſer 
Gerichte, Friedensrichter und Polizei- 
magiſtrate, Konſtabler, Staatsanwalt, 
Countykommiſſäre, Countyrichter, 
Countyſchreiber, Sheriff, County⸗ 
ſchatzmeiſter. Leichenbeſchauer und 
Grundbuchführer. 

Bezweifelt Verfaſſungsmäßigkeit. 

Gegner der Vorlage haben die Hoff: 
nung nicht aufgegeben, daß fie nicht 
Gejeß werden wird. Generalanmwalt 
Zucey bat Senator Gladin ein Gut- 
achten abgegeben, daß fie unter Um- 
ftänden verfaffungsmwibrig ift, meil fie 
Frauen geltattet, für Kandidaten für 
die Countyeinnehmerei zu ftimmen. 
Der Generalanwalt ift der Anficht, 
dak e3 einen Beamten, der nur den 
Titel Eountyeinnehmer führt, nicht 
gibt; Countyfchatmeifter feien von 
Amtsmwegen Eountyeinnehmer.. Da bas 
Amt des Gountyfchatmeifter® aber 
durch die Verfaflung aeichaffen iſt, 
fönnen Frauen nicht das Recht erhal: 
ten, für Kandidaten für diefes Amt zu 
ftimmen. Diefes Gutachten wurde im 
Lauf der Verhandlungen im Haus von 
den Gegnern verlefen, um einen Auf⸗ 
fhub der Maßregel zu erzielen, doch 
ſchlug der Verfuch Fehl. 

Außerdem wird der Demokrat Xohn 
%. MeBarthy von Chicago Wieder: 
ermägung der Abftimmung, die zur 
Annahme der Vorlage führte, bean- 
tragen, um fie auf diefe Weife abzu- 
gen. . 

Parteilinien verwifcht, 

Parteilinien waren völlig verwiſcht, 


al3 e3 zur jchließlichen Abftimmung 
über die Maßregel fam. Yortfchritt- 
ler und Sozialiſten ſtimmten geſchloſ⸗ 
ſen dafür. Von den Republikanern 
traten 32 für und 14 gegen die Maß⸗ 
regel ein. Die Demokraten lieferten 24 
Stimmen dafür und 44 Stimmen da⸗ 
gegen. Abweſend waren fünf Repu⸗ 
blikaner, vier Demokraten und der 
Fortſchritktler Grabes von Evanſton, 
der ſchwer krank iſt. Anweſend waren 
und der Abſtimmung enthielten ſich 
der Republikaner Morton D. Hull von 
Chicago und der Demokrat Thomas 
E. Graham von Ingleſide. 
Die Adftimmung, 

Für die Vorlage ftimmten die fol- 
genden Hausmitglieder: 

Republitaner— 32: 


Abbott, Atwood, Baker, Barker, 
Bond, Burres, Campbell, atlin, 
Dudgeon, Farrar, Flagg, Harriß, 
Hollenbed, Hutdhinfon; Jadjon, Jones, 
King, Kirkpatrid, Lovejoy, Lyon, Me- 
Gabe, G. U. Miller, Bervier, William 
Rome, Shaver, F. W. Shepherd, 
Shurtleff, Simpfon, Tice, Watfon, 
G. H. Vilfon und Woop, 

Demofraten—24: Bell, Coleman, 
Devine, R. A. Elliott, Etherton, Fin- 
ley, 9. U. Fofter, Gillespie, Grove, 
Hubbard, Hufton, Ygoe, Kane, Mes 
Carty, MeWilliams,. Poorman, Ri⸗ 
chardſon, Ryan, Scott, Strubinger, 
R. R. Thompſon, Werts, Williamſon 
und Sprecher MeKinley. 

Fortichrittler— 24: Barron, Car: 
mon, Garter, %. M. Eurran, Dunn, 
W. B. Elliott, Fargo, Filh, Yleming, 
Grunau, Hartquift, Hollifter, Hunt, 
Yayne, Lloyd, M. MeCormid, €. €. 
Miller, Schnadenberg, Sherman, 
Snite, Taylor, U. E. Ihompfon und 


Mafon 


3olla. 


Sozialiſten —3: 
und Stedman. 

Gegen die Vorlage wurden die fol⸗ 
genden Stimmen abgegeben: 

Republikaner —14: Boyer, Butts, 
Clarke, T. Curran, C. Curran, Keck, 
Kleeman, MeGinley, MeNichols, Pro— 
bine, Roos, Rojtenfoms‘, Rothſchild 
und Ecanlan. 

Demofraten—44: Burns, Elyne, 
Gohlmegyer, Coftello, Crawford, Did: 
man, Dillon, Donlan, Fabhy, Farrell, 
U M. Folter, Garefche, -Gorman, 
Griffin, Hennebryg, Hilton, Hruby, 
Kar, Kaflerman, Kilens, W. W. Me: 
Eormid, Koh, MeLaughlin, Mitchell, 
Morris, Mulcady, D’Eonnell, DO’: 
Rourfe, Pitlod, Rapp, Rinehart, Ar- 
thur Roe, Schuberth, H. A. Shepharb, 
Smith, GStoflafa, Sullivan, Tri- 
marco, QIuder, Walfh, Heber und 
R. €. Wilfon. 

Abmwefend tmaren die Republifaner 
Benfon, Blaha, Holaday, Shannahan 
und Smejfal; die Demokraten Dupall, 
Hoffman, Morrafy und Myers und 
der Fortſchrittler Graves. 

Anweſend waren, aber nicht ſtimm— 
ten det Demokrat Graham und der 
Republikaner Hull. 


Kampf ift erbittert. 


Der Kampf um die Vorlage dauerte 
mehr als drei Stunden. Die Gegner 
wandten jeden parlamentarijchen 
Kunftgriff an, um die Entjcheidung 
bis nächlte Woche aufzufchieben in der 
Hoffnung, daß fie im Andrang der 
legten Tage fang- und Zlanglog be= 
graben werden fünne. Drei Abftim- 
mungen, die vor der fchließlichen Ab- 
ftimmung nötig waren, berzögerten die 
Entjheidung.. Als der Demokrat 
Charles L. Scott von Graypille vie 
Beratung der Maßregel beantragte, 
erhob der Demofrat Martin Dillon 
bon Galena Einwand. Dillon verlaa 
da3 oben angeführte Gutachten des 
Generalanmwalts und beantragte, die 
Vorlage ald Sondergefhäft auf nädh- 
ften Dienstag anzufegen. Der Repu- 
blifaner ©. 9. Wilfon von Adams 
beantragte fofortige Beratung. An- 
träge, beide Anträge auf den Tifch zu 
legen, folgten, und ein lebhafter Streit 
um parlamentarifche Regeln entfpann 
ih. Die Gegner der Mafregel be- 
baupteten, daß die Beratung einer Se- 
natöporlage außerhalb. der vorgefchrie- 
benen Reihenfölge nur mit Zmeibrittel- 
mehrbeit geftattet werben fünne, wäh- 
rend Befürworter der Vorlage darauf 
binmwiejen, daß eine neue Gefchäftsre- 
gel dies mit einer einfachen Mehrheit 
geftatte. Man appellirte an den frü- 
beren Sprecher €. B. Shurtleff, ala 
den beiten Parlamentarier im Haus, 
und Shurtleff ftimmte den Befürwor- 
tern der Vorlage zu. Sprecher Me 
Kinley jchloß fich feiner Anficht an und 
entichied, daß die Vorlage zur Bera- 
tung fommen fönne. Mehrere Abftim- 
mungen waren im Zaufe ber: Debatte 
nötig. Die erfte wurde von dem De» 
mofraten John 3. MeLaughlin - von 
Chicago, einem Gegner der Vorlage, 
verlangt. Sie ergab, daß die © 


Madſen, 


ga .im Haus f 


verminderte 
bie Reihen der Gegner auf 39 und ver- 
mebrte die der Befürworter auf 93 
Stimmen. ‚Die dritte Abftimmung, ob 
bie Vorlage fofort zur Beratung fom- 
men folle, ergab 88 Stimmen für bie- 
fen Antrag und 45 dagegen. 

Eurrans Gattin befämpft Dorlage. 


Im Lauf der Debatte erregte der 
Demokrat %. 3. D’Rourfe von ECoot 
County große Heiterkeit, ala er einen 
Brief von Frau John M. Eurran, der 
Gattin des Yorfjchrittler® von Win- 
netfa, verlas, in dem fie ihn auffor= 
berte, gegen die Vorlage zu ftimmen, 
für die ihr Gatte eintrat. Eurran er= 
Härte: „Jeder Mann und jede rau 
bat das Recht, fich ihr eigenes Urteil 
über irgend eine Trage zu bilden. Ich 
babe feine Entjehuldigung für. meine 
Haltung gegenüber der Vorlage vorzu= 
bringen. Ich bin dafür.“ 

Bromwnes trübe Prophezeiung. 

Ym Lauf der Abftimmung hielt der 
Demokrat Lee D’Neil Bromne eine 
längere Anfprache gegen die Vorlage, 
Er propbezeite, Frauenftimmrecht mwer- 
de den Untergang der republitanifchen 
und bemofratifhen Partei zur Folge 
haben. Die politifchen Berbältnifje 
im Staat Jlinoiß würden völlig um- 
gefrempelt und Barteilinien völlig ver- 
wifcht merben.- Die demofratijche 
Bartei werde verfchwinden, ebenfo mie 
die republitanifche. Die demotratifche 
Partei jei dem Untergang gemeiht, 
weil die Frauen der Partei, oder we— 
nigftens die große Mehrheit, nicht 
ftimmen würden. hre Gatten, ihre 
Brüder, ihre Familien mürben nicht 
dulden, daß fie fih an Wahlen’ betei- 
ligten. 

Sprecher Mefinley, der zulegt ab— 
ftiimmte, gab die 76. Stimme ab. 
Eine Stimme fehlte no zum Gieg. 
Die Lifte der Mitglieder, die nicht ge= 
ftimmt hatten, wurde verlefen. Der 
Republikaner Baker von MeLeans— 
boro gab die fehlende 77. Stimme für 
die Maßregel ab. Dann ſtimmten 
noch die Republitaner Farrat, Jadjon 
und Harris und die Demokraten Ryan 
und McEarty für die Maßregel. 

Die Kampaane für Annahme der 
Vorlage lag in den Händen einer aus 
rauen beitehenvden „Lobby“, die mit 
großer Umficht zu Werle ging. Yrau 
Grace Wilbur Trout, Präfidentin der 
State Suffrage Affociation, Yrau 


Sherman Booth, Frau Medill Me: | 


Eormid, die Gattin des fortfchrittli- 
chen Parteiführers und Tochter Mark 
U. Hannas, des langjährigen republi- 
fanifchen Parteiführers, der viel zur 
Nomination Präſident MexKinleys 
beigetragen hat, und Frau Antoinette 
Funk haben ſeit Monaten in Spring— 
field auf die Annahme der Vorlage 
hingearbeitet. Als der Kampf vorüber 
war, zollten ſie dem früheren Sprecher 
Shurtleff ihte Anerkennung für ſeine 
Haltung, die viel dazu beigetragen ha— 
be, den Sieg herbeizuführen. 
Geo. N, B, 
Planen Jubelfeier. 


Hiefige Frauenrechtlerinnen waren 
geitern hocherfreut über den Ausgang 
des Kampfes. Die „Lobby“ in Spring- 
field benachrichtigte fie, daß der Gou- 
berneur fich bereit erflärt Habe, die 
Vorlage zu unterzeichnen, wenn fie 
nicht verfaffungsmidrig jei. E8 murbe 
angefünbdigt, daß eine ubelfeier ver- 
anftaltet würde. 

Solgen in Chicago. 

Männliche Bolitifer waren unter= 
deſſen damit bejchäftigt, die Tragmeite 
des Sieg auf politiichem Gebiet zu 
beurteilen. Chicago hat annähernd 
700,000 Männer, von denen fich durch⸗ 
jchnittlich 400,000 an den Wahlen be- 
teiligen. Nach der Anficht von Politi- 
tern wird die Zahl der Wähler verbop- 
pelt werden, wenn bie frauen bon ih- 
rem Stimmreht Gebrauh made. 
MWahltommifjäar Dr. H. ©. Taylor 
war geftern der Anficht, daß eine Re- 
organifirung der Wahlmajchinerie nö- 
tig werben würde, ‚wenn Frauen im 
größerer Zahl jtimmten. 

—)- —— 


frlaggentag. 


Eine Flaggentagfeier im Stanforb- 
part, zmifchen Union, Jefferfon, Bar: 
ber Str. und W. 14. Place, kündigt 
die Weftparffommiffion für den tom- 
menden Samftag Nachmittag und 
Abend an. Das Programm umfaßt 
Flaggenfalut der Jugendwehr, Volls⸗ 
länze der Mädchen und die Auffüh— 
rung des „Sommernachtstraum“ als 
Pantomime. 


— 
Berfonalnadjridjten. + 


— Herr Emil U. Siebel, Sekretär des 
ymotechnic Anftitute und Sohn von Dr. 
Sonn €. Siebel ©r., hat fi mit Frl. 
Edna May Klod verlobt. Frl. Mlod. it 
eine Nichte von Herrn %. W. Hochipeier, 
2410 W. North Ave., und wohnt bei ihm. 


— Ein Pfiffikus.-Sommerfriſch⸗ 
ler: Sehen Sie, Zottelbauer, vorhin 
babe ich in Ihrem Kleegcker ein vier⸗ 
blätteriges Kldeblatt gefunden!-—Zot- 
telbauer: Wirkli? Na ja, wenn nur der 
ganze Ader folche vierblätt'rige Klee 
blatt’In hatt’!— Sommerfrifchler: Sie 
glauben wohl, daß Ihnen das Glüd 
bringen würde? — Zottelbauer: Dos 
net, aber weil dann die Küh mehr Fut- 
ter hätt’n! 


Hr Carter kurirt ſchielende Augen 
in einer einmaligen Be 
banblung tie auch $leden 
auf den Augen u. ſchwache 


Brillen 
Dr. F. 0. CARTER, 
— Ze Sean, 
Bahanse Bil 


Walhbare Bleider 


— 


Frl. M. For, 
Kapitän. 


für Damen 


Wafhbare Kleider aus Tinene, Chambray, Percale und Laton 


Stoffen. Alle find hübfch verziert 


mit Knöpfen und Spitentanten. Die 


Kragen, Manfchetten, Bands und Pipings aus kontraftirenden Stoffen. 


Diefe Kleider find in 


marfirt zu 


allen begehrten Schattirungen zu haben. Größen 
34 biß zu 44. $2 und $2.25 Werte, 


1.00 


MWalchbare Kleider für Damen, in drei hüb- 


Ihen Modellen. 


Percale, Chambray und Linene 


Stoffe. Schön befegt mit GSpiten, Gtiderei, 
Bands und Pipings. Alle Schattirungen in Blau, 


Lobfarbe, Weiß, Lavender, 
Effekte uſw. 
44. 2.50 und 3.50 Werte, zu 


ſchwarz und weiße 
Alle Größen von 34 bis m 
1.75 


Sommerfleider aus Chambray, Ginaham und 


leinenen Stoffen. 


Schön befegt mit Knöpfen, 


Spigen Frilld, Lingerie Kragen, Veftees, Bands, 
Kragen und Manfchetten in fontraftirenden Far— 


ben u. j. m. Sn allen Größen zu ba- 
ben, 3.50 bi3 $4 Werte, 


2.75 


Sommerfleider aus franzöfifhem Leinen, 
Ratine, Voile, Lingerie ufm. Fancy Kragen, 


Manſchetten und Beitees 


in fontraftirenden 


Farben. Alle die neueften Schattirungen., 


Dies find $10 und $12 Werte, mar: 


firt zu 


forttäristihe Herkaufv. weißen Hüten 
Weihe Chip Formen. Zmölf der 
neuen Blod3. 

weißes Chip, bon guter 

Qualität, 

In kleinen, 


und großen Formen. 
1.95 Werte. 


Auswahl 


Ymportitte Java 
Acht der neue= 
ften Yormen in fleinen 
und mittleren 


Feines Gewebe. 1 


$2 Wert, morgen markirt zum Preijfe von 
Kor Braid Matrojenhüte. Hübfche Schlei> 


Hüte. 


fengarnirung. 75c Wert, morgen für 
Weite Milan Kleider Facons, 
neun neue Blod3, in einer fei- 
nen Qualität Patent Milan. 
Kleine, mittelgroße u. große 
Facond. Ndeal für den Soms> 


.. $1.95 Werte, 
Austoahl, zu- 95€ 


Blocks. 


von 


Defferer Derkehr. 


Bau von weiteren Straßenbahn: 
linien angeordnet. 


Elettrifher Bahnbetried, 


Affociation of Commerce warnt vor Heber: 
eilurfg und verweift auf ihre Unterfucy 
ung. — Weitere jdhwerwiegende Ein 
wände gegen Pennfylvaniapları. 


Der Stadtratsausfhuß für örtliches 
Verfehrsmefen hat auf Grund feiner 
biefer Tage vorgenommenen Bejichti- 
gungsfahrt über die zahlreichen Strek— 
fen, auf denen, wenn eö nach dem 
MWunfch von Ummohnern und Land- 
Ipefulanten ginge, Straßenbahnmwagen 
laufen follten, ji) dahin geeinigt, daf 
bie Chicago Railmays Co. zwölf Mei: 
len Einzelgeleife bauen fol und bie 
City Railmay Co. adht Meilen. In 
Eingaben waren etwa hundert Meilen 
Straßenbahnverlängerung3bauten vor= 
geihlagen morden, der Ausfhuß 
mählte aber nur folche Streden aus, 
melche er für am dringendften notwen- 
big hielt. €3 find dies im Syitem der 
Chicago Railmays Eo.: 

MWeftern Avenue, von Lamrence bis 
Bryn Mamr Aoenue. 

Armitage Avenue, von ber 48, bi3 
Grand Abenue. 

Belmont Apenue, 
bis 40. Abenue. 

Divifion Straße, 
bi3 zur 48, Upenue. 

Schon vorher angeordnet: 


Elfton Avenue, von Lairence bi3 
Montroje. 

Harrifon Straße, von 48. biß 60, 
Avenue. 

Tullerton Avenue, von 40. bis 48, 
Avenue. 

Ferner, im Syſtem der City Rail⸗ 
way Co.: 

43, Straße, von ber Afhland bis 
zur Kedzie Avenue, 

Robey Straße, von ber 47, bis zur 
63. Straße. 

Schon vorher angeordnet: 47. Str., 
bon der Kebzie biß zur Archer Ave. 

Der Ausfhup fahte ferner einen 
Proteftbefchluß gegen den der Legisla- 
tur vorliegenden Gefegentwurf zur 
Schaffung einer Kommiffion für öf- 
fentlihe Nupanftalten, meil durch den 
Entwurf der Stabt das Selbftbeftim- 
mungäreht entzogen werden mürbe. 

Jene Marftgebühren. 


Der Stadtratdausfhuß für öffent- 
liches Gefunbheitäwefen mill morgen 
früh die Zuftände auf und in der Nähe 
bed te8 an der Marmell Str. in 


bon Milmautee 


bon der Grand 


Weite Hanf Nleis 
der Facona, 12 neue 


vonHanf. AlleGrößen, 


2.95 und 2.45 Werte. 
Zum Preiſe 


Rachmit» | das 


9.15 


populärften 
Schnee 
und Gtiderei, 
eng genäht. 
mittleren 


Ir 


zu 


Blocks. 


25e 


Gute Sorte 


neueſten Facons. 


Bartie, h 
1.50 Werte, für 


1.45 


Bereit3 


ftein zum Abichluß bringen. 
die Aufschußmitglieder Abra= 


haben 


'hamz und Bitte, Freunde Goldfteing, 


nah) Rüdfprahe mit Bürgermeiiter 
Harrifon, einen Zufag zu der vor acht 
Tagen vom Stadtrat angenommenen 
Orbdinanz entworfen, monad) Golbitein 
nur von Marktleuten felbjt Gebühren 
erheben joll und nicht aud) von LZeuten, 
welche auf den Bürgerfteigen in ber 
Nachbarſchaft Verkaufsſtände betrei— 
ben. Goldſtein gab vor dem Ausſchuß 
zu, daß die Stadt ſeine Einnahmen 
nicht beaufſichtigen könne und allein 
auf ſeine Ehrlichkeit angewieſen ſei, da 
er nicht ſchreiben und nur Druckſchrift 
leſen, alſo auch keine Quittung aus— 
ſtellen und Buch führen könne. Er er— 
hebe ſo hohe Gebühren, wie nur mög— 
lich ſei, 20 Cents den Tag von Hau— 
ſirern, welche lange, 10 Cents von ſol⸗ 
chen, welche kleine Stände hätten. Die 
meiſten dieſer Leute ſeien keine Bürger 
und hätten ſich geweigert, das Bürger— 
recht zu erwerben, außer ſie erhielten 
für den durch die Gerichtsverhandlung 
ihnen dadurch erwachſenden Zeitverluſt 
Bezahlung. Morris Abrahams, ein 
Bruder des gleichnamigen Stadtrats— 
mitgliedes, gab zu, einen Zuſchauer in 
der letzten gerri geſchlagen 
zu haben, da diefer den Bruder „Stabt= 
bater“ beleidigt Habe. Auch iq biefer 
Ausfhuhfigung mußten wieder meh- 
tere Poliziiten für die Aufrechterhals 
tung der Orbnung forgen. 
Gegen den Bahnhofsplan. 

„Die Hauptfrage vor Ihrem Aus 
Thuß ift do, ob mir einer fleinen 
Gruppe Bahngejellichaften zur Förbe- 
rung ihrer Gelbitintereffen geitatten 
follen, die große Schrante der Eifen- 
bahnliegenfchaften im Mittelpuntte der 
Stadt zu vergrößern, indem wir nod) 
mehr Straßen und Gafjen fperren, 
wenn e3 jo dringend notwendig ift, daß 
die Bahngejellichaften an die rechtmä- 
Bigen Eigentümer die Straßen und die 
Gafjen zurüdgeben, welche nad und 
nad) dem Gemeinmwefen fortgenommen 
morden find zur Förderung der per= 
fönlichen Unternehmungen der Bähnen. 
Sie und der Stadtrat haben die Macht, 
eine Politik einzufchlagen, welche uns 
die Wiedererlangung der Straßen im 
Hauptgefchäftspiertel ermöglicht, bie 
jet von den Bahnen benugt werben.” 
Alfo begründete AU. T. Cole, Leiter 
der Cole Mfg. Eo., Dfenfabrifanten, 
geftern Abend feinen Proteft gegen ben 
Bahnhofsplan der Benniylvantabahn. 
Außer ihm erhoben der Anwalt 2. ©. 
Alfchuler im Namen von Grundbe- 
figern auf der Weftfeite, George Keb- 
ler, Grunbbefiger an der State Str., 
und der Zivilingenieur R. E. Sattley 
Proteft. Sattleyg legte dem Stabt- 
ratsausſchuß für Bahnhofsbauten auch 
einen Plan zum Bau eines Bahnhofes 
für alle Eifenbuhngefellfchaften vor. 
Der Ausſchuß, vor dem dieſe Verhand⸗ 
lungen Be anden, hatte ichtig 


SEID 


Perkouf von $2 bis $3 


— —— — — — — 


Muſter-Korſets zu nur 


Frl. M. Kane, Kapitän. 
Muſter Korſets, ſchön beſetzt mit Spitzen 
Niedrige Büſte und ſehr 
langer Skirt Facons. 
AEine Anzahl wohlbe— 
kannter Macharten. 82 


CH Sabo und R. & ©. 
Korſets. 
feinem Eoutil oder Ba= 


und lange Hüfte, 
ftarfen befeitigten Sup- 
porter3, 1.50 und 2.50 
Merte, die 
Auswahl zu 
Kabo und G. D. 
rite Korfet3. Mufter der 
Ausgeſchnitt. Büſte 
und lange Hüften. $1 bi3 1.50 Werte, 
Braffieres für volle Figuren. Eine Mujter- 
prachtvoll garnirt. 


velty gejtreiftem Stoff. 


Gemadt in geringem Cutaway-Effett. 
begehrten Schattirungen in Schwarz oder Grau. 
fancy Mifchungen und einfahe Serge 


Fortfchrittlichert 
Berfauf! 


Damen-Coats, Zmits 


Lange Damen Coat3 aus mollenem Worſted. 


Frl. M. Box, 
Kapitän 


Verziert mit No- 
Alle 


Ebenfall3 Eoat3 aus 
Mo: 


belle, fpeziell offerirt für morgen 6 95 
» 


zum Preife von 


Shmarze Satin Coats für Damen. Serge 
Eovat3 ufw. in langen Modellen und Drei- 


viertel Längen. 


zeichnetem Stoff und pracdtvoll 
gejchneibert. Speziell zu 


Diefe Coat3 find aus audge- 


12.75 


Wir bringen die Abbildung eine prachtvol⸗ 
len Moire Eoat in Hüftenlänge. An Wei, 


Ian, Navy, Neublau, Taupe, 
Schwarz. Alle Größen. Morgen, 


18.75 


$8 und 10 Suits, 4.95 


Suit3 für Damen. Ein hübfches Modell in 
fanch Kammgarn, mit Kragen von Broadeloth, 


in fontraftirenden Scattirungen. 


Der Shirt 


it in dem neuen geraden Effelt. Andere Fa= 
con3 von Serge, Whipcord, Cheviot und fanch 
Milfhungen. Coat3 find hübjch gefchneidert u. 


haben eingelente Seidefragen. 


Sowohl Cut⸗ 


away mie einfahe Facon. $8 und 810 Werte, 


für 4,95. 


98 


"98 


$3 und 3.50 


Gemacht aus | Werte, zu 


Biüite 
Mit 


Niedrige 


Kidifin. 


I 


* men. Die 
Juſt⸗ 


Zehen. 


58e 
$1 und 50c 


Plan Kommiffion vereitelte das aber, 
indem er für Leffing Rofenthal und 
andere Bürger, mwelche nicht anmwejend 
fein fonnten, Gehör erbat. Sollte der 
Ausfhup die DOrdinangvorlage zu 
Gunften der Penniylvaniabahn em= 
pfehlen, jo hätte auch der Stabtratä- 
ausfhuß für Straßen und Gajfen 
noch jeine Zuftimmung zu geben zu 
der Schließung der Straßen und Gaj- 
fen, welche die Gejellfihaft zur Aus- 
führung ihrer Pläne nötig hat. Die 
Ausfiht, daß der Stadtrat noch vor 
den Sommerferien eine Entfcheidung 
trifft, ift daher nicht groß. 
Der eleftrifhe Betrieb. 


Unter Hinweis darauf, daß ihre bor 
drei Jahren in Angriff genommene und 
mit großen Koften durchgeführte Un- 
terfuhung zur Löfung der Aufgabe 
der Einführung des eleftrifchen Be- 
triebs aller Eifenbahnen innerhalb der 
Stadtgrenzen über’3 Jahr fertig fein 
wird und eine praftifche Löfung ber- 
heißt, hat die Affociation of Commerce 
in einem offenen Schreiben an Bürger 
meister Harrifon, die Mitglieder de3 
Stadtrats und die Bürgerfchaft gegen 
die Annahme der Vorlage zur Bes 
feitigung des Rauchübel3 und zur Ein- 
führung bes eleftrifchen Bahnbetriebeg, 
bi3 zum Yunt 1915, al3 voreilig pro= 
teftirt und um Auffchub erfudht. Die 
Gefellfchaft verwahrt fi auch gegen 
den Vorwurf, durch Verjchleppung3- 
politif zu verfuchen, den Fmed des 
bom zuftändigen Stadtratsausſchuß 
qutgeheißenen und vom Stabtrat zum 
Drud beitimmten Orbinangentwurfs 
zu vereiteln. 


Gegen Zeltfolonien. 


Megen der ungefunden Zuftände, 
melche das Wohnen in Zelten am Gee- 
ufer bedinge, hat der Verein der Ge- 
fhäftsleute von Windfor Park und 
Eheltenham dem Stadtrat die Annah- 
me der Vorlage des Ald. Emerfon 
empfohlen, monad) da3 Bewohnen von 
Zelten nur geftattet fein joll, wenn 
diefe Anichluß an die Wafler- und Mb- 
zugsfanalleitung haben. Der Ent- 
wurf beſchäftigt den Ausſchuß für Ge- 
ſundheitsweſen. 

Die Sittenpolizeifreiwilligen. 

Der Fünfzehnerausſchuß von Bür— 
gern, welche ſich den Schutz der Ju— 
gend zur Aufgabe geſtellt haben, hat 
eine Liſte von 150 Hotels fragwürdi—⸗ 
gen Karakters zuſammengeſtellt, in 
denen Frauenzimmer verkehren, und 
über 62 dem Bürgermeiſter, dem Po— 
lizeichef und dem Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär Auskunft gegeben, die, wie der 
Ausſchußvorſitzer Barnes verſichert, ge- 
nügt, um die Hotelbeſitzer vor das 
Strafgericht zu ziehen. 

Wilſon verſorgt. 

Robert E. Wilſon, welcher als Le— 
gislaturmitglied während des Lori⸗ 
merſtandals den Beinamen en 

von J. 


J 


. 00 Colonial Pumps zu 1. 95 


Frl. Goldſtein, Kapitün. 

Colonial Pumps für 
Leiſten, aus Patentleder, 
Satin und reichem Sam⸗ 
met gemacht, hübſch ver⸗ 
ziert mit Schnallen, in 
allen Größen von 21% 
bis 7 zu haben, reguläre 


1.95 


Großes Sortiment von hohen und niedrigen Facons, 
Chnür- und Anöpfmodelle. Mit oder ohne Tips. — Gie 
fommen in Patent Kid, Gunmetal Calf oder weichen 
Größen nur 2% bis 4. 
D Breiten, $3 bi3 $5 Werte. Baar, 

Pumps und Orfords für Da- 
neuejten Modelle. 
Hohe runde oder engl. Racon 
Militär- oder niedrige 
Abſätze. Knöpf-Modelle. Dull— 
oder Patent Kid Leder. Die be— 
rühmie „Sir Henri“ Marke, in 
allen Größen, 83 und 
3.50 Werte. Paar 


Damen, in den neueſten 


26 


2 


A, B, C und * 1 


Hohe Damenſchuhe, 
lohfarb. ruſſiſches Pa⸗ 
tent Kid, Dull Calf u. 
Sammetſtoffe. Knoͤpf⸗ 
und Blucher ⸗Modelle. 
Viele Facons von Ze— 
—* und Zerien. $3.00 

erte, das 

1.95 


Baar, 


2.35 


TAPETEN 


(Neunter $loor, State: Str.) 

Für 12x14 Fuß 

Bimmer, für die 
Sommer-Eottage— 

10 Rollen bübfche 

elle Tapeten, 18 a 

d3. Border, foms 

plet für 


ür 12x14 Fuß 
Speifezimmer 
Gilt- oder Frucht» # 
Tapeten—10 Rol⸗ 
Ien für die Wand, | 
6 Rollen für die & 

18 Yard: = 
breiter oder jchma= 
ler Border — fom= 


Wert $2.50. 
Für 12X14 Fuß Parlor — einfadhe I 
braune, lohfarbige, graue oder grüne 
Oatmeal =» Tapeten — 9 Rollen für 
die Wand, 6 Rollen Moire = Dede, 
18 Nards prachtvoller Cutsout Vorder, 


emöhnlich 33. 50 mert, 2,39 


omplet für nur 
— 


“Be Olve Mossroof”- 
n Straight WAISENETE 
© Es gibt nur ein |; 
“Ne Olde 
Mosstoof“ 
Mhistey in der 
ganzen Welt 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


Gegründet 1853. CHICAGO, ILL. 


bilfen in der Kanzlei der Gteuerein- 
Ihägungsbehörde mit $2500 Jahres- 
gehalt ernannt worden. r 


—  ——— 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Piovifionen auf künftige 
Kieferung: 

Weisen, zult, 91%c; September, 90%; Des 
zember, 92%—93c. 
Mat, t, 59% —59%c; September, 6065 

Dezember, 57%c. 

: tember, 5 
9a it 2 ee September, IM —ITHeH, 


Die a von Weizen für ben 
figen Harieheiie 10 auf“ 7.000 bon Mai 
En as, te Hl 
" 230.000 Yufbels Mais und 9 





—— 
Sritter Floor) 
Fabritreſter, 36 
—VV ——— und 

rapper-Bercale, 
le. und dunfle 
Ben wert 12% 
— Dans 
Yan... 6440| B 


kowest 


LostonStore 


9 STATE MADISON ze DEARBORN STS| 


ner Attractions | Miajchitoffe 


(Dritter Floor) 
42:, 


I u og OL 


bleichte3 
Tubing und Siii- 
fenbezüge — jehr 


—* 124€ 


J und Garten-Utenſilien 


Duſtleß Duſting Outfits — Ein Floer 
Mop, Bric⸗a⸗Brac Duſter und Staub⸗ 
tuch beitehend, alle chemilich behandelt, 
um den Staub aufzufangen, 
für nur 

Gläferne Wand-Kaffeemühle, 
ſtählernem Mahlwerf, hält 

1 Bund Kaffee, für 

6xX12  veritellbarer 
Gardinen-Streder— 

mit nidelplattirten 
Meſſing⸗ 

Nadeln 

Nr. 8 — Waſchkeſſel, mit Ku— 
pferrand und Boden — 

ſpeziell für t. ! 9 
Gas Bügeleiſen, nickelplattirt, 9 6 
Fuß Gasſchlauch — it 

fpeziell nur 

Gleftriiche Birgeleifen, mit Si. F 
befeſtigtem Cord u. Plug, 

®alvanifirte eiler- _ m ——— 
ne Wajchzuber 
roiten nicht, 
» Dropgriffen, für 


— 


Be 


Dearborn 
Mringer, 10- 
zöllige Rollen: 
garantirt auf 
ein Kahbr — 
für nur 


2.69 


Garpet Sweecper, 
nidelplattirt. 
ichlag, gute Qua— 
4 Yıtät Boritenbürite 


et 
29c 


Be⸗ 


12 Rollen gute Qualität 
Toilet⸗Papier, für 
Wilſon Toaſters, bräunt vier 
Schnitten Brot gleichzeitig. 


Schrub- oder Plant-Spray, 
aus galvaniſirtem Eiſen 


Lokalbericht. 


————— — — — —— ER 


Bom Grundeigenthumsmartft. 


Üeue Anlage der American Can Co. 
Elybourn Ave. | 
Die „American Can Company” be= | 
abfichtigt den Bau einer großen neuen 
Anlage an Elybourn Aoe., nahe ber 
Northweſtern Hochbahn. Die gegen- 
märtige, gemietete Fabrik der Geſell— 
ſchaft, an Superior und Townſend 
Straße, ſoll im nächſten Jahre auf 
gegeben en Agenten der Gejell- 
Ichaft haben im Laufe der legten Zeit | 


an 


Grundftüde an Elybourn Abe. für den | 
Bauplaß angefauft, und jeßt wird be- 
kannt, dab mit dem Bau des erjten ; 
der geplanten Gebäude bald begonnen 
werden wird. E&3 jcl ein breiftöciger | 
Konfretbau auf 280 bei 200 Fuß | 
Grundflähe gebaut werden und | 
$300,000, oder mehr, fojten. | 
Das Apartmentgebäude 
Südweſtecke von Independence Blod. 
und Grenibam Str., 175 bei 1233 
Fuß, it von Michael Mitchell a 


an Der‘ 


$65,000 an Xofeph Gobel verkauft 
worden. Zugleich übertrug Andrem 
Gobel an Mitchell das Apartments | 
gebäude an der Nordmeitede von 
Marihfield Ave. und W. Polt Straße 
um Werte von $23,500. 

Der Nadıl ab, pon Marn Wolf hat | 
an Glarence und Lillian M. William: 
fon dag Eigentum Nr. 752 Dearborn 
Straße verkauft. 

Die Illinois Zentralbahn bat an | 
die Südparffommiffion To viel Land ı | 3 
übertragen, als zum Bau des Tield- 
mufeums und des geplanten Fahr- 
wegs am Seeufer nach dem Jackſon 
Park nötig iſt. 

Das Apartmentgebäude an der Oſt— 
ſeite von Bacon Str., 60 bei 158 Fuß, 
120 Fuß nördlich von Leland Ave., iſt 
von Julius Straß für 828,000 an 
Mathias Bleſius verkauft worden. 
Der Käufer gab ein Wohnhaus an; 
Edgewater Place, Südoſtecke Perry 
Straße, 56 bei 110 Fuß, in Tauſch. 

Das Mietshaus Nr. 3125—3127 | 
Cottage Grove Une. ift von SHettie 
Gollner an Adolf Sturm und Y. D. 
Haacs auf 10 Yahre für $42,000 
perpachtet worden. 

Ruth E. Raftree hat von William 
GE. VBierbucer und E. E. Carpenter 93 


Srontfuß an der Ditjeite von Drerel I 


12c | 


3 


; eriten 


; lichen Perioden 


| $40,516,000 erteilt. 


Bay Xbe., 


| rige Mutter ausgeftoßen hatte. 


(Achter Floor,) 
3-Stüde Oranite emaillirte Sauce- 
Pans, focht 3 Arten Nahrung?- 
mittel mit einemmale 


a sen 
Oefen u. Eisſchränke 


(Zebnter Floor.) 
2⸗Brenner Gaſoline-Ofen — 
alle probirt, che fie die Fabrif | 
verlafien — ipe= 
stell nur 
Gasidlauhh — mit Gummi 
Enden, jpeziell der 
Fuß nur 
2:8renner 
Defen für 
Gas, Gaſoline 
oder Oelofen al 

gut aß 
blauem Stahl 
gemacht, für 
51.25 
Garland Gasherde, sberer und unte- 
rer Ofen, patentirte verjtelldare 
Berbeits-Borridjtung und Broiler — 
regulär $29.58; 
ipeziell nur 


Si⸗ 


Hartholz Golden Tat 
13 Zoll hoch, Eis-Ka— 
pazität 70 Pfund 

J. Finiſh Eisſchränke 
Patent Drip Cup — 
Abteilung für das Eis 
aus itarfem galvani= 
| jirtem Eijen gemadt; 

—* ac ilung für Nah— 
iſt weiß 
— ſpeziell 


en — 
für nur 
Fer 


10.49 


Hartholz Eisfiften, mit galvanifirtenm 
Eiſen ausgeſchlagen, aut 83 98 
gemacht, von 13.29 herab Pe + 
Screen-T zu r Sprungfeder- 

Angeln, da3 Baar 

Gedrehte Tür-Sprungfedern, 

jede für nur 


Xpe., 237 Fuß Jüdlih von Dit 56. 
gekauft. 

Bernhard U. Cdbart Hat das 
Mohnhaus Nr. 1426 W.Monroe Str., 
25 bei 183 Fuß, im Merte 


Die Bautätigkeit in Chicago in den 
fünf Monaten des laufenden 
Sahres hat an Umfang alles in ähn- 
borher Dagemejene 


übertroffen. 3 murde die Erlaub- 


niß zum Bau von 4508 Gebäuden mit 
einer Gejammtfront von 132,989 Fuß 


und einem Wert von jchähungsmeije 
In demſelben 


Zeitabſchnitt des Vorjahres betrafen 


die Bauerlaubnißſcheine nur 4195 Ge— 
bäude mit 112,067 Frontfuß und im 
Werte von $30,238,600. 

— — — — 


Soll das Feld ränmen. 


Rody Warager, berüchtigte Negerin, ſoll 


South Chicago verlaſſen. 

Hattie Sattler, 9104 Green 
die als alte Anſiedlerin von 
South Chicago ſich um die Vertrei— 
bung unſauberer Elemente aus ihrer 
Gegend bemüht, hatte geſtern im 
Stadtgericht einen Erfolg zu verzeich— 
nen. Sie hatte am Montag Rody 
Warner, eine berüchtigte Negerin, 
welche hinter der Kneipe 9100 Green 
Bay Ave. wohnt, verhaften laſſen, weil 
das Frauenzimmer Todesdrohungen 
gegen Frl. Sattler und deren 85jäh- 
Die 
Urſache war, daß Frl. Sattler fich qe: 
weigert hatte, ihr Haus zu unfittlichen 
Zmeden zu vermieten. Geftern berur- 


Frl. 


| teilte Stadtrichter Sullivan die War- 
I ner zu $200 Geldftrafe 


und gab ihr 
bis morgen Zeit, South Chicago von 
ihrer Gegenwart für immer zu be= 
freien. Wenn fie morgen auäzieht, 
wird die Gelditrafe auf $50 ermäßigt. 
— —— 


Unerwarteter r Ausgaus · 


Anwalt A. ER W. Siebel, der ſeine 
| Frau, Patricia, und Lorenzo Elliott 
aus Chicago in einem Hotel in Peoria 
perhaften ließ, hat die Entlaffung der 
Frau aus dem Gefängnif bemirft und 
fich mit ihr nach zmeijährigem Zer- 
mürfniß verföhnt. Er holte fie geitern 
nah Chicago. Elliott, der Gejchäfts- 
führer der Iheatertruppe, bei melcher 
Frau Giebel war, jhmacdhtet noch im 
Gefängniß. 


Mit Feuer, Unfall- 

und Lebensperjicherung 
glauben Sie fih und |hre 
Familie vollſtändig geſchützt, 
aber wie ſtehts mit der 


Geſundheit— Verſicherung 


Das iſt etwas, was 


Ihren Körper 


Sie nicht verſäumen dürfen. 
gegen Krankheiten ſchützen durch den richtigen Gebrauch 


Sie ſollten ſicherlich 


des größten ſtärkenden Stimulanzmittels der Welt, 


Duffy's Pure Malt Whiskey 


€3 ift eime abjolut unberfälichte Diftillirung bon gemalztem Getreide, 
Nahrung in mediziniiher Whisfen-Rorm, geichätt wegen feines Wohl- 


B geichmad3 und Reinheit von ihädlichen Subitanzen. 


Ein belebende3 j 


Stimulanzmittel und Tonikum, welches jedes wichtige Organ des 


Körper3 beeinflußt. 
len Nährmwert erhaltet, den 


j 


\ verfauf 


€3 fördert die Verdauung fo, daß Ahr al- | 


Eure Nahrung enthält; e3 be- 


reichert da8 Blut und baut und erneuert da3 ganze Chftem. 
„Seid fiher Duffys zu erhalten—er ift zuwerläffig“. 
Nur in verjiegelten Flafchen zu $1.00 


5 Ay, 


t in den meiiten Apotheten, rFRS 
Groceried und Händlern 7 


The Duffy Malt Whiskey Co, 
Rochester, N. Y. 


ON \E 


von | 
: $10,000 an James 8. Littlejohn ver= 
| fauft. 


2:-Onart „North Pole” Ice Crenm- 


1.20 


50 Fuß lang; 


1.98 
ic 


sreezer, Eimer aus galva- 
rn Eijen gemadt.... 


34 ⸗zöll. Gartenſchlauch, 
mit Meſſing⸗Kuppelung 
— für nur 
Pinitic gerader Strahl: Spray 
Munditüd, 

Meilinge Rund: Sprinflers, 
für nur 

14351. Boiton Special 
Srasmäher, für 
Boiton Reliable Grasmäher, von der 
Philadelphia Lam Momer Eo., ger 


macht, 1430[l. Größe, 4 4 9) 
+ e) 


Mefier, 10351. Treibrad... 
1 e 
N tuch ⸗ 


j war; 3 


Rolle — 100 Quadrat: 
fuß für nur 


Meſſing Schlauch-Ausbeſſerer, 
regulär Sc, für 


DBleiweiß, in Del ge: 
mablen — St. Loui3 
— poll garantirt — 
jpeziel bei, Diefen 
Verfauf das Bund 
offerirt 

für nur 


Gladſtone fertig gemiſchte 
Hausfarbe, die Gallone 5 


Petro-Pentine, ein Subſtitut für Ter— 


pentin in Farben und Var— 45 
niſhes, die Gallone I 
4 


Keſſelgekochtes Leinſamenöl, 
die Gallone 
415 zÖll. — Ab⸗ 
falleimer, 
Deckel, für 


15 Gallonen Planiſhed 
eiſerner Aſchenbehälter 
— ſchwere Angle Iron 
Seiten — ‚ertva —— 
Griffe — 

nur 


Päonienausitellung. 


Cauſende 


von prächtigen Blüten 


Kunſtinſtitut. 

Faſt ausſchließlich aus Päonien be— 
ſteht die Ausſtellung, welche die hieſige 
Gartenbaugeſellſchaft heute und mor— 
gen im Kunſtinſtitut veranſtaltet. 
Mehrere tauſend ausgewählt ſchöne 
Blüten aus Gärten und Treibhäuſern 
in vielen Landesteilen ſind in den 
Hallen der Anſtalt im Wettbewerb zur 
Schau geſtellt. Es iſt dies die erſte 
derartige Ausſtellung der Garten— 
baugeſellſchaft, und ſie iſt ungewöhn— 
lich reich und ſchön, weil ſehr viele 
Päonienzüchter von Ruf ſich beteiligt 
haben und das feuchte Wetter dieſes 
Frühjahrs die Entwickelung der Blüten 
ſehr begünſtigt hat. 

— — e — — — ⸗— 


Kleines Theater. 


im 


Der „Playgoers Club“ kündigt an, 
daß die rumäniſch-deutſche Bühnen— 
künſtlerin Agathe Barſescu am Mon— 
tag und Dienstag Abend nächſter 
Woche im Kleinen Theater, Fine Arts 
Building, zum erſten Male auf der 
engliſchen Bühne auftreten wird. Ihr 
Programm umfaßt deklamatoriſche 
Vorträge und die Aufführung des ein— 
aktigen Dramas „Die Statue“. Da 
das Kleine Theater nur 99 Sitze hat, 
ſo iſt Vorausbeſtellung bei der Sekre— 
tärin, Frl. Sabine Johnſon, Nr. 1402 
La Salle Ave., rätlich. Die Sitze 
fojten $1. 

— — —— 
Ernährung und Bererbung. 


Die Wichtigkeit des Einfluffes der 
Ernährung auf das Wohlbefinden des 
Individuums braucht man heute nicht 
mehr zu betonen. Weniger allgemein 
befannt ift indelfen die Bedeutung, die 
die Ueberernährung für die Raffe hat. 
Bemühen jich doch die Werzte noch im= 
mer mit geringem Erfolge, dab Laien- 
publiftum davon zu überzeugen, daß ei- 
ne zu übermäßige oder zu raffinirte 
Ernährung als die Haupturfache der 
Urterienverfalftung und des vorzeitigen 
Alters zu gelten hat. Erjt jüngjt mwie- 
der hat Houflayne in der „Franzöſi— 
ſchen Geſellſchaft für Eugenie“ den 
bündigen weiteren Beweis erbracht, 
daß die Ueberernährung über den Ein— 
fluß auf das einzelne Individuum 
hinaus auch für die Nachkommenſchaft 
verhängnißvolle Folgen herbeizufüh— 
ren geeignet iſt. Houſſayne hatte 7 
Jahre lang eine Hühnerraſſe aus— 
ſchließlich mit Fleiſch ernährt. Dieſe 
Ernährung wirkte im Anfange über— 
aus günſtig auf die Entwicklung der 
Tiere, aber die Kehrſeite der Medaille 
trat nur zu bald unverkennbar in die 
Erſcheinung. Abgeſehen von den Stö— 
rungen, die die ungewohnte Fütte— 
rungsmethode bei den Tieren zur Fol— 
ge hatte, und die alle Kennzeichen der 
Arterioſkleroſe offenbarte, waren ihre 
Einflüſſe auf die Zuchtreſultate von 
ganz beſonderem Intereſſe. Schon in 
der zweiten Generation machte ſich eine 
verderbliche Konſequenz der Fleiſch— 
nahrung offenſichtlich bemerkbar. Der 
Prozentſatz der erbrüteten Eier, der 
anfangs 100 Prozent betrug, ſank in 
der Folge auf N, auf 18 und ſchließ— 
lich auf 6 Prozent. Je weiter die Ver— 
ſuche fortſchritten, deſto geringere Le— 
bensfähigkeit zeigten die ausgebrüteten 
Kücken, und deſto geringer war die 
Zahl derer, die das Alter der Reife 
erreichten. Am Ende der 6. Genera⸗ 
tionsreihe war die Raſſe vollſtändig 
erſchöpft und zum Ausſterben verur— 
teilt. Die Ergebniſſe dieſer Verſuche 
ſind für die Menſchheit von entſchiede— 
ner Bedeutung; ſo gewagt es auch ſein 
mag, von Hühnern auf Menſchen 
Schlüſſe zu ziehen. Indeſſen darf es 
doch ſchon als erwieſen gelten, daß die 
übermäßige Ernährung in den wohl⸗ 





Ein Hadfyiel 


Schultommifjär Harding bringt 
Schulbudhfrage nochmals zur Sprache 


Suht Ehrenrettung. 


frau Noung wiederholt ihre Angaben 
und erflärt, Niemand Fönne darin eis 
ne Beleidigung fehen. — Kommifjär 
Dibelfa proteftirt gegen Derfhwendung. 


Der Schulbucdftandal. hatte in ber 
geſtrigen Sitzung des Schulrats ein 
Nachſpiel. Kommiſſär Harding, der in 
den Enthüllungen der vorletzten Schul⸗ 
ratsſitzung als einer der Kommiſſäre 
genannt worden war, die ſich für ein 
beſonderes Schulbuch in's Zeug gelegt 
hatten, ſuchte ein Ehrenrettung. In 


einer längeren Erklärung, bie er ver— 
| a8, behauptete er, die Haltung und 


Ueußerungen der Schuljuperintenden- 
tin (zrau Young in der ganzen Ungele- 


| genheit hatten im Publitum den Ein- 


pdrud bherborgerufen, er jet ein 


| Grabjcher, und das könne er jich nicht 


gefallen lajfen. Befonders jcyien ihm 


| ein Artikel in einer Fachjchrift auf die 


Nerven gegangen zu fein, in dem ber 


| ganze Vorfall eingehend befprochen 
| und menig erbauliches über politijche 


Umtriebe im GSchulrat und über 
Mayor Harrifons Verwaltung gejagt 
mar. Er verlag einen Teil des Xrti- 
fels. Frau Young mieberholte, mas 
fie in der vorlegtenSitung bereits über 
fein Eintreten für eine befondere Fir- 
ma gejagt hat, nämlich daß feine Hin- 
gabe an die Arbeiterfache ihn ihrer An 
fiht nah dazu veranlaßt habe. 
Darin könne feine Beleidigung gejehen 
werden. Mit diefer Erklärung mußte 
ih Harding zufrieden geben. 

Der Kommijfär brachte die Sadıe 
gleich nad) Eröffnung zur Sprade, in- 
dem er Jich das Wort zu einer perfön= 
lihen Bemerfung erbat. 

Bardings Erklärung, 


„Niemand,“ erklärte Kommiffär 
Harding, „nimmt in Chicago eine ach- 
tunggebietendere Stellung im üffent- 
lihen Leben ein, ald der Schulfuper- 
intendent. Das Amt verleiht jeinem 
Inhaber mehr Würde und einen grö- 
Beren Einfluß, als irgend ein anderes 
Amt. Und wenn zu diefer Würde noch 
außerordentliche perſönliche Fähigkei— 
ten und ein unantaftbarer Karafter 
treten, jo erhält der Schulfuperinten- 
dent im Gemeinmwefen einen bedeuten 
den Einfluß. Was der Schulfuperin- 
tendent zu jagen bat, findet überall 
willige Hörer. Da die Prefje feine 
Ueußerungen wiedergibt, wird ein mei- 
jer, * gewiljenhafter und meitfichtiger 
Sculfuperintendent alle Aeußerun— 
gen, die nur den leifeiten Schatten auf 
den guten Namen’ eines Mitglieds des 
Schulrats oder einer anderen Perfon 
werfen fönnen, jorgfältig abmägen. 
Sn der legten Schulratsfigung fagte 
Yrau Young, daß ich ihr gejagt habe, 
ih befürmorte die Einführung einer 
Rechtichreibung, die von der Henry, D. 
Shepard Eo., die Verbandsdruder be- 
Ichäftigt, gedruckt wird. ch gebe das 
zu. Sch jehe nichts ungehöriges darin, 
daß ein Mitglied des Schulratz die 
Einführung eines Schulbuches em- 
pfiehlt, das in Chicago von Verbands— 
drudern gedrudt wird, Das ftaatli- 
he Schulgefeß legt dem Schulrat die 
Prliht auf, die Schulbücher porzu= 
ſchreiben. €3 ift richtig, dak wies in 
den meijten Fällen der Schulfuperin- 
tendentin übertragen worden if. E3 
it aber nicht nur das Recht, fondern 
au die Pflicht eined Schulratsmit- 
glieds, der Schulfuperintendentin VBor- 
Ichläge Hinfichtlich ihrer Empfehlungen 
zu machen.“ Der Kommiffär jchilder- 
te dann die@reigniffe, die der vorlegten 
Schulratsfigung poraufgegangen ma= 
ten, in zeitlicher Folge und erklärte 
hinfichtlich der genannten Sikung, die 
Sculfuperintendentin habe in thea= 
tralifcher Weile und mit gefünfteltem 
MWidermillen ihn als eines der Mitalie- 
der genannt, die jich ihr Hinfichtlich des 
Rechtſchreibungsleitfadens genähert 
hätten. „Ich hatte einſt,“ fuhr er fort, 
„für Frau Young die höchſte Anerken— 
nung und Bewunderung. Aber mein 
guter Name iſt mir ebenſo teuer, wie es 
Frau Young ihre amtlichen Vorrechte 
ſind. Als ſie eine Empfehlung mach— 
te, die einen Verzicht auf dieſe Vor— 
rechte bedeutete, mußte der Unterrichts— 
ausſchuß ſie beim Wort nehmen. Ich 
glaube, ich und die übrigen Mitglieder 
des Schulrats können erwarten, daß 
die Beamten der Schulverwaltung ſo— 
wohl als auch die Mitglieder des 
Schulrats einander offen und vertrau— 
ensvoll entgegenkommen. Das 
Schlimmſte in der ganzen Angelegen— 
heit iſt, daß die Schulſuperintendentin 
durch ihren Mangel an Offenheit ge— 
genüber dem Schulrat und durch Er— 
klärungen in der Preſſe das Publikum 
ſtutzig gemacht und den Grabſchankla— 
gen gegen den Schulrat infolge ihres 

Privat 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The air, a 
Die älteften beutichen Spezinfärzte 

— feit 1891. — Die Aerzte d ae 
t find erfahrene deutfhe Cpezlali- 
ten und betraditen e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo fönell wie mög» 
id von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
Be Arantheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Belchwer- 
den bei Mäd en, Menitruationsftöruns- 
gen, Kropf, Blutver lungen, ge 
tungen, berlorene Herz, 
Lungen, u Nieren», Blaten, Mas 
en- und Darmleiden, rin nen 
alfuct, Lähmung, Rüdgratverfrüppes 
ungen, ettfucht, —— "a er et 
am Nörper und unentwidelte Büfle der 
trauen und Mäddien, Sinberlofigfeit, 
beumatismus, Be —— * 8. 
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Namens, ihrer Stellung und ihres 
Einfluffes Beachtung und Bedeutung 
verſchafft hat. Die Erklärung der 
Schulſuperintendentin wurde in der 
Tagespreſſe voll und ganz wiedergege— 
ben. Was ich geſagt habe, wurde nicht 
gedruckt. Tauſende von Perſonen, 
Schullehrer und Schulkinder einge— 
ſchloſſen, haben die Anſicht gewonnen, 
ich ſei ein Grabſcher. Ich muß verlan— 
gen, daß Frau Young ihre anzüglichen 
Bemerkungen über mich rechtfertigt, 
oder aber, ſo weit ſie dies kann, das 
Unrecht wieder gut macht, das ſie mir 
zugefügt hat.“ 
Frau Voungs Antwort. 


Kommiſſär Urion beantragte, die 
Erklärung Kommiſſär Hardings auf 
den Tiſch zu legen. Sie ſei eine offene 
Beleidigung für Frau Young. Har— 
ding wandte ein, daß dieſer Antrag 
außer Ordnung ſei, und Präſident 
Reinberg entſchied in dieſem Sinne. 

Frau Young erwiderte auf die Er— 
klärung Hardings, daß ſie ihre Worte 
forgfältig abgemogen habe. Sie habe 
nicht gejagt, Harding fei durch Grabſch 
zu feiner Haltung veranlaßt worden, 
habe vielmehr offen erklärt, daß ihrer 
Unfiht nad feine Hingabe an bie 
Sade der rganifirten Arbeiterfchaft 
ihn veranlaht habe, ein Buch zu befür- 
morten, .da3 bon Verbandsarbeitern 
hergeftelft würde. Darin könne Nie- 
mand eine Beleidigung fehen. Gie 
habe flar gemacht, daß er durch * 
Eintreten nicht verſucht habe, die 
tereſſen einer einzelnen Perſon 
fördern. 

Harding ift Pampfluftio, 

Die Erklärung befriedigte KRommil- 
fär Harding anjcheinend, aber er er- 
griff nochmals das Wort und mies 
auf die Angriffe hin, die auf denSchul⸗ 
rat infolge ſeiner Haltung in der 
Schulbuchfrage gemacht worden ſeien. 
Er verlas unter anderem einen Artikel 
aus einer Fachzeitſchrift, in dem der 
Schulrat wegen ſeiner angeblichen po— 
litiſchen Machenſchaften ſchwer geta— 
delt und Mayor Harriſon aufgefordert 

wurde, den Rüdtritt der Schulräte zu 
—— die in die Sache verwickelt 
ſeien. Auch auf eine angebliche Aeuße⸗ 
tung Kommiſſär Urions, daß es 
Ihlimm. um: das Schulweſen ſtehe, 
wenn die Auswahl von Büchern Ar—⸗ 
beiteragitatoren anvertraut würde, fam 
der Kommijfär zu fprechen. Kom- 
miffär Urion gab zu, daß er die Aeu— 
Berung getan habe, gab aber Harding 
die Verficherung, daß fie fich auf einen 
anderen Arbeiteragitator beziehe, ber 
dem Schulrat nicht angehöre. „Mei- 
ner Anficht nach“, bonnerte Harding, 

„ift ein Arbeiteragitator ebenſo fähig, 
über Schulbücher zu urteilen, mie ein 
Anwalt für Armour & Co. Sind 
Sie nit. für die Einführung einer 
Grammatit verantwortlich gewejen?“ 
Kommiffär Urion bezeichnete dieſe 
Behauptung für unmwahr und enigeg- 
nete, er fümmere fich um bie Auswahl 
bon Büchern nicht, weil er nicht3 davon 
verftehe. Auf Antrag Kommiffär 
Kellys wurde der damit ge⸗ 
—— 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N .- — 


der ſich darüber ſchlüſſig werden ſoll, 
ob die Schulverwaltung ſelbſt einen 
Rechtſchreibungsleitfaden zuſammen⸗ 
ſtellen und drucken laſſen ſoll, die Kom— 
miſſäre Loeb, Lipsky, Frau MacMa— 
hon und Veterfen und Frau Young. 
Kommiſſär Peterſen lehnte die Ernen- 
nung ab. An feiner Stelle ernannte 
der Präfident Kommilfär Rothmann. 
Dernichtendes Urteil eines Sahmanns. 


Eine Gehaltserhöhung von $10, die 
für Baupolice vorgejchlagen war, ver- 
anlaßte Schultommiffär Dibelfa zu 
nahdrüdlicher Oppofition und zu dem 
vernichtenden Urteil, daß die Bauab- 
teilung des Schulrat3 die fojtjpieligite 
in den Vereinigten Staaten fei, und 
daß e8 an der Zeit fei, Wandel zu 
Ihaffen. Dibelta ift jelbft Architekt. 
Der Kommiffär hatte nichts gegen bie 
Gehaltserhöhung an und für fich ein- 
zumenden, erflärte aber, e3 fei an ber 
Zeit, eine gründliche Unterfuhung an⸗ 
zuſtellen, ob und wie viele überflüſſige 
Angeſtellte beſchäftigt würden. Die 
Bauleiter, welche Neubauten beaufſich— 
tigten, hätten nichts zu tun. Wenn die 
Polire die Arbeit bejorgen müßten, 
follte man die Bauleiter entlaffen. Er 
jeßte durch, daß die Empfehlung an 
den Ausfhu für Liegenfchaften zu— 
rückverwieſen wurde. 

Urlaub für Turnlehrer. 

Auf die Empfehlung der Schul— 
ſuperintendentin wurde dem Leiter des 
Turnunterrichts in den öffentlichen 
Schulen, Henty Suder, und fünfzehn 
Turnlehrern Urlaub ohne Gehaltsver— 
luſt gewährt zum Beſuch des Bundes⸗ 
turnfeſtes des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes. 


SDeutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Verſammlung des Direktoriums. — Auf—⸗ 
nahme neuer Vereine. 


Im Sprechzimmer des Sekretärs 
Ernſt Kußwurm im City Hall Square 
Building wurde geſtern die Monats— 
verſammlung des Zweigverbandes 
vom Deutſchamerikaniſchen National⸗ 
bund abgehalten. Den Vorſitz führte 
der 1. Vizepräſident Charles Chriſt— 
mann. Als Nachfolger des ausſchei— 
denden Direktoriumsmitgliedes Her— 
mann Michel wurde Herr W. Schridde 
beſtätigt. Neu in den Zweigverband 
aufgenommen wurden die Deutfchame- 
rikaniſche Hiſtoriſche Gejellichaft, der 
Verein Deuticher Waffengenoifen und 
der Rihard Wagner Männerchor. Wie 
der Volföfeftausfchuß berichtete, haben 
bis jegt 61 Vereine ihre Beteiligung 
an dem Volkäfeft in Brands Park am 
22. Juni augefagt und find meitere 
Anmeldungen in Ausfiht. Die Ein- 
trittäfarten finden auch beim allgemei- 
nen PBublitum quten Abfak. Die Iehte 
Sitzung des Feſtausſchuſſes findet am 
kommenden Mittwoch im Raiskeller 
der Nordſeite Turnhalle ſtatt. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Samsitag, dem 28. Juni, wird 

der —9 Bäder-Un- 
tertühwWng3dperein im 
— ————— 


Chicago, Ill. 
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Banke's Greamery a *F beſſer als ir⸗ 
gend welche andere, 
nu ie: di ut umd 7 IB —ES fie, febt, 
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40,000 Familien ivarem 


Eine Million Dollard jedes Jahr, indem fie bom 
Banfes’ nur bie vier Zu aufen: Beiten Kafe 
fee, Butter, Tee und Kalao. 
Berfuht ibn. 
wenn | hr in im 


81000 Belohnung, Si in 


Banles’ Kaffeeläden Butterine kaufen Fünnt. 


Weſt ſeite xaden: 
1644 W. Chicago Abe. 1886 Blue Island Ab. 
1867 W. Chicago Abe. 1818 ®. 12. Straße. 
2054 Diilmautee Ude. a2 W. 22. Straße. 
1024 Wiilmautee Ude. . Madifon Str, 
2710 WB. North Abe. 1510 . Mabiion Str, 
1217 @. Halfteb Etr. Norbjeite: 


1832 &. Halited Str. - i 
Süpfeite: W. —— Stu 


3032 Wentworth Abe. 
3427 ©. Haliteb Str. 


4129 ©. Alhland Ube. 3413 N. Clarf Str 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 


erfrifchende Getränfe in den heißen Tas 
gen. Preis per volle® Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher Zojtenfrei. 


International Liquor Co. 
1433 Bells Str, Chicago, ls 


elephon: North 2163. 
midofe 


mit jhönem Erfolge verlaufen, und e3 
befteht die befte Ausficht auf höchit ge= 
nußreihe Stunden bei dem bebor- 
ftehenden Pilnit. Das Komite gibt 
fih alle Mühe, für die Unterhaltung 
der Befucher in der beiten Weije zu 
forgen, und die Beliebtheit des Vers 
eins verbürgt eine rege Beteiligung. 
Ein Pilnit Halt die Robert 
Blum Loge Nr. 58 am foms 
menden Sonntag in Vogel Garten 
in Foreft Bart von 2 Uhr Nachmits 
tags an ab. in den Mitgliever- und 
Treunbestreifen der Loge wird biefem 
Felt mit großen Ermarturgen ent» 
gegengefsen, denn e3 pflegt bei bem 
gejelligen Zufammenfünften immer 
fehr gemütlich und unterhaltend zu 
fein. Der Vorkehrungsausfhuß ift 
—* ſehr fleißig geweſen und hat zur 
ung der Gäfte allerlei in Be- 
——— wie Preistegeln und Glüds- 


* mit vielen jdönen PBreifen, 


uflo, Der Gare R 





BASEMENT 


CARSON PIRIE S4 | 


Beginnend Freitag Morgen um 8 Uhr: 


25, 000 Kards Oafchllofle-Nefler zu den niedriglen Preifen der Saifon 


Sr folltet diefen Räumungs-Berfauf von wafchharen Stoffen unter feinen Umftänden verfäumen. Das Afforti- 
ment ift reichhaltig — 25,000 Yards zur Auswahl—und die darin offerirten Werte find vorzügliche. Darunter 


befinden jich Kleider-Längen für Mädchen fomohl wie für Kinder, ebenfalls Kleider - 


Mufter in voller Länge — 


„Seber einzelne hier angeführte Kleiderftoff-Reft ift für diefen Verkauf bedeutend im Preis herabgejegt worden. 


Seine Qualität 


Iaufende von Yards, 32 Zoll breit, 
baltige Auswahl von reichen Cheda, Strei- 


reich- 


: : fen und Platds, werben zwecks end⸗ 
Sephir Ginghams giltiger Räumung auf weniger als 


den halben Preis herabgeſetzt, die Yard zu 


Feine Kleider: 2,900 Yardz in prachtvollen Far- 
in Piaids, 


ben-Effekten, 
Ginghams und Streifen, 
zu welchem jie rafch verfauft werden 
für diefen Verkauf, die Yard marfirt 


Aflortirte 


Checks Stoffe 


zu einem Preife, 


follten — 6 


Muslin-Unterrock-Derfauf 


Es würde ſich für Euch bezahlen, den Bedarf für 
die ganze Gaifon einzufaufen— in diefem jpe- 


zielen Ver kauf. 


Ein Unterrock (wie Abbild.) iſt aus weichem 


Muslin, mit fünf Reihen Valenciennes Spi- 
tzen-Einſätzen und Edging und Satin— 
Band-Schleife —markirt, das Stück.. 


DSL 


Der zmeite abgebildete Unterrod ift mit der- 
felben Sorafalt gemacht, tote died bei allen un 
feren Unterfleidern zu finden ift, und find er 
Eyelet Stiderei bejeßt. 

Verfauf marfirt zu 


Der andere abaebildete Unterrod 
einer bon wenigſtens zehn 


it nur 


ebenfo eleganten 


Styles, Die dabei verwendeten feinen Spiten 
undStiderei, die hübfhen Mufter u. Entwürfe 


machen dies zu außerordentlichen Wer- 
ten, da3 Stüd zu 


$1 


Junge Männer: u. Iinabenanzüge 


E3 bebarf feines Gefchäftsfachverftändigen, um bie 


Merte diefer Anzüge zu erkennen. 


zu fehen. 


hr Wert ift deutlich 


Sie find aus Serges und fancy Mifchungen, 


modern zugeichnitten in den zmweilnöpfigen Facons, aud) 
Norfolf Facon3 aus fancy Mifchungen, mit feiten oder 


Iofen ®ürteln. 


In Größen von 31 biß 37 


zu haben, jeder marfirt zu 


Norfolt Anzüge für Knaben 
Gut gemadht aus reinwollenem blauen Serge; die Hofen 


find gefüttert; in 


Jahren, markirt zu 


Größen von 7 bis 17 


83.95 


Dajamas für Knaben 


Gezeigt in einem fchönen Sortiment bon Farben und 
Br  finifben mit feidenen Fyroas; Größen 6 bis 18 
Rn Sahre. Unter dem Preife marfirt zu 


Dt 


Derlangt: 


perators, Sinilbers 
und DPreflers 


an Damen:Coats 


Höcite Löhne bezahlt und 
itetige Arbeit. 


Cohn, Baer 


& Berman, 


172 W. Adams Str., 
Zloor. 


&ofalberidht. 


2itt Folterqualen. 


Derunglücdter erft nady fünf Stunden faft 
verblutet aufgefunden. — Sonftige Unfälle. 


s IS Heute früh der 45jährige Ma- 
ſchiniſt Matthew Rankin im Maſchi— 
nenraum der Anlage.. der North— 
weſtern Yeaſt Company, Nr. 1750 N. 
Aſhland Ave., die Fahrjtuhlmafchine 
'auberte, geriet fein linfer Arm ins 
Betriebe und wurde zermalmt. Er fiel 
um, war aber nicht imjtande, fich von 
er Stelle zu rühren. Das Rädermerf 
jielt den Arm und den Uermel wie mit 
fernen Klammern feit. Seine Hilfe: 
fe verhallten ungebört. Erjt nad 
ünf Stunden qualvollen Warten 
purde er von feinem Genofjen John 
Hempher, der ihn ablöfen jollte, und 
beifen Gehilfen Thomas Smeenen, 
einer Ohnmacht nahe und faft verblu- 

tet, gefunden. Die Beiden alarmirten, 

nahen fie fich vergeblich bemüht hat- 
ten, ihn- aus feiner Notlage zu be= 
freien, die Feuerwehr. Von der mußte 
erft ein Zeil des Yuhbodens —— 
mert werden, ehe der Verunglückte her⸗ 
borgezogen werden fonnte. Die Polizei 
ſchaffle ihn nach dem St. we 


Hofpital. Dort mwirb ihm ber 
in abgenommen 


War unvermeidlich. 


An ©. Haljted und W. 45. Straße 
wurde geftern Abend der 62jährige 
Daniel Mafon, Nr. 1110 Oft 65. 
Straße, von einem bon feinem Eigen: 
tümer, dem Wlderman 9. 2. Bitte, 
felbjt bebienten Kraftwagen überfah- 
ten. Der Ulderman beförberte den 
Verunglüdien nah dem Englemood 
Hofpital. mo der Mann bald nach Sei: 
ner Einlieferung flarb, Er hatte aus 
Ber Quetjgungen einen SGchadeidrud 
erlitten. 

Der Polizei gegenüber äußerte Herr 
Pitte fih mie folgt: „Ich fuhr ganz 
langjam, al3 Mafon, der plöglich den 
Kopf verloren haben muß, in den Pfad 
meines Wagens trat. Ehe ich halten 
ober ausbiegen fonnte, war das Un— 
glüd gejchehen.“ Da Zeugen feine An» 
gaben beftätigten, murbe er nicht ver- 
haftet. 

Mafon war Wächter auf den Vieh» 
böfen. 

Derurfadhte eine Erplofion, 

Der Barbier Mm. Noscosci, Nr. 
5737 ©. Wentworth Abe, nahm ges 
ftern Abend, während er einen Kunden 
bebiente, Gasgerud wahr und mad 
te fi fogleich batan, mit ° > eines 
brennenden Zünbbolzed das zu er» 
mitteln. Im —— oe 
er bie Dar bes Leis 


4 — —— 


ſchwarz und weiß geſtreifte 
Voiles etc. alle zu einem ſehr niedri— 
gen vreif⸗ offerirt, zwecks gründli— 
cher Räumung, Yard markirt zu .... 


Beſtickte Tiſſue 
Ginghams 


markirt zu. 


Rajah Suitings, bedruckte 


180 


und Swiſſes — 


ment, ſind kaum zu übertreffen. Dieſe Sommer— 
ſtoffe gelangen zum Verkauf zu we— 
niger als halbem Preiſe — die * 


„--„-„—...„. mn. ..„..„n_.......„.......... 


a Yards A0zöllige Voiles, 


5000 Yard in jedem Afforti- 


10c 


Setdene u. baum: Zaufende bon 
wollene Stoffe 


ings, Voiles u. ſ. w, in die— 
ſem Verkaufe die Yard mar⸗ 


Yards Poplins, 
Ratine Suit- 


12x 


Derfauf von weichen Kragen- 


Hemden für Männer, 8õc 


Dieſe Outinghemden ſind gemacht aus mercerized 
und gewebten Madrasſtoffen, welche gewöhnlich nur 
in den teureren Hemden zu finden ſind. Die Muſter 
ſind beſonders wünſchenswert und umfaſſen viele 
Ideen in geſtreiften Effekten und einfachen Farben, 
hellen und dunklen Schattirungen—alle ſind in Coat 


Facon mit angenähtem weichem Umlege— 
kragen und Manſchetten zum Zurückſchla— 
Ale Größen 14 bis 17, jedes zu... 


gen. 


856 


Waſchbare Halsbinden 


Aus mercerized Baumwolle, 


weißen Effekten. Markirt zu 


Pumps, 


die Farben ſind 
mannigfaltig, einſchließlich den — 


St 


Strap 


Effekts und 
Orfords. 


Ein breites Sortiment ®on jenen münfchenswerten Facons in allen belich- 
ten Lederarten ift zu Vreifen offerirt, die eine fubjtantielle Erjpar- 


nik bedeuten. Speziell da3 Paar nur 


Spezial-Derkauf von Tuiclle- Seife 


Diefer Verkauf von Ddd8 und End3 umfaßt 


Slnzerin, Autumn, 


Tlorabelle, La Betite, Violetta und verfchiedene andere Mar- 


fen. Das Stüd marfirt zu 


„20:Mule-Team” Borar Kombination — umfeffend 10 Stüde Bo- 


taraid Geife, 1-Pfund Padet Borar, 1 Padet Seifen Chips und 
1 großes Padet Boraro Badepulver, pollftündig, marfirt zu 

DId Dutch Eleanfer — ein Standard Scheuerpulver, Speziell 
Dutend Büchlen, 751; die Büchfe zu. .. 


Tich auch die unaußsbleibliche Erplofion. 
Das Gebäude wurde leicht befchädigt. 
Er feldft erlitt fchmere Brandiwunden 
am Kopf und im Geficht. Der borer- 
mähnte Kunde fchleppte ihn in’3 Freie 
und alarmirte die Feuerwehr. Don 
ber wurde der Brand im Keime erftidt. 


Gewaltfamer Tod, 


Auf der South Xoe.-Kreuzung in 
Ölencoe wurde geitern die 6öjährige 
Frau Marion Uthe von einem Zuge 
der Chicago & Northmefternbahn 
erfaßt und tötlich verlegt. Die. Ver: 
unglüdte, die zu den älteften Bemoh- 
nern der Ortfchaft gehörte, ftarb mäh- 
rend der Fahrt nah dem Epanijton 
Hofpital. 


— — —— — —— 


Feuer im Geſchäftsviertel. 


Die Löſchmannſchaft hatte unter erſticken⸗ 
dem Qualm zu leiden. 


In den Boſton Dental. Parlors im 
3. Stock des ſiebenſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 16—18 ©. State Str. 
brach heute Morgen furz nad jechs 
Uhr Feuer aus, das mutmaßlich durch 
Selbitentzündung von Chemitalien 
berurfacht wurde. Polizift Yred ©. 
Fiſher, der e8 entbedte, alarmirte die 
Feuerwehr. Die mar pünktlich) zur 
Stelle, mußte aber erf, um zum 
Brandherde zu gelangen, , die enter 
ertrimmern und dann arten, bi3 
er die Dualm fich verzogen hatte. 
Inzwiſchen hatten die Yylammen fid 
dem bon der Firma E. Clay & Co. bes 
nubten 4. Stod und aud) dem 3. Stod 
bes angrenzenden Gebäudes Nr. 20— 
22, in da3 hinein fich die Bofton Den> 
tal Parlorz erfjireden, mitgeteilt. Der 
Brand, der eine große Menfchenmenge 
anlodte, die in angemeffener Entfer⸗ 
nung zu halten die Polizei ihre liebe 
Not hatte, wurde gelöſcht, nachdem er 
insgeſammt etwa 310,000 Schaden 
angerichtet hatte. 

Außer den Boſton Dental Parlors 
befinden fi im Gebäude Nr. 16—18 
der Balmer Eloat Store im 1. Stod, 
die Gefhäftädzimmer der State Medi: 
cal Society im 4. und das Sprecdhzim- 
mer des Dr. ©. T. Leedle im 5. Stod. 

Leonard Marfhal, ver farbige 
Hausdiener der Bofton Dental Par- 
lors, gibt an, daß’ das Feuer ausbrach, 

mährendb er fünf Minuten abmefend 
—J Er äußerte die Meinung, daß es 
auf Selbſtentzündung von Chemilka⸗ 
lien zurückzuführen ſei. 

Wagte ſein Leben. 


In der hinter dem Hauſe, Nr. 214 
W. Chicago Ave. gelegenen Stallung 
entſtand geſtern Abend Feuer. Um 
zwei dort ſtehende Pferde zu retten, 
wagte Poliziſt John Houlihan von der 
Wache an Chicago Ave, fein Leben, 
mußte aber, halb erftidt, ven Flammen 
weichen und brad; ofnmächttg vor ber 


69€ 
a 


Entſcheidung verſchoben. 


Turngemeinde plant mit anderen Dereinen 
den Bau eines deutſchen Hauſes. 

Die Chicago Turngemeinde hielt 
geſtern eine Generalverſammlung ab, 
in welcher der Antrag, das Grundſtück 
des Vereins an der N. Clark Str., 
nahe Chicago Ave., zu verkaufen und 
im Verein mit anderen deutſchen Ver— 
einigungen ein deutſches Haus zu 
bauen, das zum Sammelpunkt des 
Deutſchtums gemacht werden könnte, 
zur Beiprehung fam. „Der Vorjchlag 
fand im, Allgemeinen eine günitige 
Aufnahme. Der langjährige Sprecher 
G.X. Schmidt Sr. warnte aber davor, 
ben Verkauf zu befchließen oder auf 
eigene Faust vorzugehen. Er erklärte, 
er jei mit dem Plan, ein Aeutfches 
Haus zu erbauen, völlig einveritanden, 
man folle aber erft mit anderen Ber- 
einen eine Organifation, eine Urt Bau= 
gefellichaft, ins Leben rufen, melche 
das Projekt durchführen würde. Der 

trag auf Verlauf bed Grunbftüds 

urde zurüdgelest. In einer ber 
nächften Yerfammlungen wird aber ein 
Berfuh gemacht werden, Schritte zur 
Gründung einer derartigen Organifa- 
tion zu tun. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer an» Anaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort,) 


wer: Ein guter Saloon-Borter, 22 bi3 
Jahre alt; muß nüdtern unb ftetig fein; 

ie Woche und Koft; nur einer mit Empieh- 
nen möge ——— Fahrt wird verguütet. 
Hofbrau, Madiſon, Wis. dofr 


Sofort verlangt: Erfahrene Cabinet 
Makers, Body Builders und Sheet Metal 
Worters für Automobil Body Wort. The 
—*8 Motor Car Companh, Dertierd, 

Wisconfin. doftiafon 


Berlangt; Verfänfer für Spibengar- 
dinen und Draperien; mäffen. Erfahrung 
beſihen und deutſch oder polniſch ſprechen. 
Sietige — — 

o t 
Milwautee Avenne und —3* Straße, 


Berlangt:  Sttagenmader, ginifpers, 
Bajters, Zafdenmader, oinerd und Taper 
Dee Yale dest I Nrbeit, 
eker e u a ta 
X #. Aubpenheimer & Co., 2536 — Br 


dge 


® 


———————— 
verlangt Erfahrener Dairy und Barn Mann. 
1414 Edgewater Pl. Tel.: Edgewater 478, 


Beriamat: Saloon-Porter mit Ertab- 
tung, ur ein folder braucht melden, 
Lohn $12 die Woche und Board, d Smodei, 
3165 Grand Mpe., Ede Mebzie pe, 


Betlangt: Caloon: en ber au 
Iochen fan, 500 NR, te, * 


ueianet; Buſhelman. Coo 
elmont, Afhlano und Lincoln 


SCH Guter Porter, einer der Bartende 
> engliih iprehen Tann. 6323 Eouth Bat 
ein guter Beau 


aan 0 gut: 
Woreri beiieh. „Bias 
du melden, ya en be, 


En einander en 
langt: Gifenarbeiter, eriter A 
eg — —— 


uter 


I 
er ; 


r nagbing &o,, 


wusdgs, der auch etwa 


untge biefer Rudrit 1 Gert das Wort.) 


| nie —— mon. 10 


DWefltern Electric Eompand, 
48. Apenue und 24. Etraße. 
Berlangt: Männer 


Milling Mafihinen»Operatord: 
Erfter  Rlaf € Dünner, ‚mi Erfahrung an 
Ein —— 


©Scremw neizuseg 
Erfahrene ner fü 
ſche Maſchinen. 


zool De ers: 
zu Eriter Aal Männer an Bundes und Dies 
und - und Figtures, 


Shop 
42. Ereilun Pr je. nesige, auberläffige 
Knaben von 1 Jahren im unferen 
ee RN 


Office Boys 
Neinliche, gemedte Knaben. bee gi 
Gelegenbeu für use die energiih und ebr- 
getsig find. Müffen 16 Jahre alt fein. 


Bewerber müffen etwas engliih ſprechen. 


Madifon Str, Gar — fteigt um aur_48. Ude, 
Doug as Bart Zweig — Metrop. Hohbabn. 
£ gden Abe. Car — fteigt um zur 48. Ube, 
steigt um zur 22. Straße von der Südfeite, 


[en-Dpe 18: 
Hand 


SinimXt 
Berlangt: Männer, das Barbiergethäft zu et» 
lernen; Stellungen warten auf fie. Grobe Rar- 
beit an Barbieren bdiefes Frübiahr. Xobn bis 
u $20 wödhentlid. Einige Wochen Lehre befüs 
die n Eud). — geliefert. Kohn wüyr 
a der Lebmeit. Leichte, 
Arbeit. Kommt jofort oder fchreibt. Wtoler 
Barber College, 738 ©. Wabafh Ave. —12in 


Berlangt: Ein Schuhmacher. Ehad. S. Wagner, 
4724 Dept Ade,, Sat Ch cago, And. dimido 

Berlangt: Suter Junge, . mit etwas Erfadrung, 
in Bäderet. 3254 B Walace Str. dimido 


"Rerlangt: : Junger Mann, für Baßritarbeit; 
unlängit eingeivanderter vorgezogen. 223 26 We 
Eongreb Str. jum, 39 


reinliche, bequeme 


Verlangt: "Suter Butter für alle Arbeiten; 

gute Stelle für ben redten Mann, Woreiie: 
Major Brotbers Pading Co, RE. —* 
tinim, 


Holzarbeiter für & Wagen-Reparatur. 
39. Str. dimido 


Berlangt: 
525 W. 


Derlang Office⸗Boys über 16 Jahre, die eng- 
liſch ſprechen Eifendratd Glove Co., Elfton und 
Armitage Abenue. dimido 

»erlangt: Schubmader, 


auf 
4940 South Lincoln Str. 


Reparaturen. 
mido 
Berlangt: Ein Gabinetinafer; 


Leimen gut erfahren ült. 
Eo., 423 N. Lincoln Str. 


einer, der im 
Chad. Jacobs Dunn 
miboft 


Berlangt: Vreſſers an Da- 
men⸗Coats. Die hödjiten Löhne 
werden bezahlt ng’ ftetige Arbeit. 
.... Baer & Berman, 

72 Weit Adams Strafe. 
6. Floor. 


Verlangt: Geigirrmaider in Bäderei. Reine 
Sonntagarbeit. 87. 1043 Btifon Ave. midofr 
Verlangt: Junge bon 16 rt unf in einer 
Druderei zu arbeiten. 2312 incoln Ave. mdo 


ımi1*rX 


Berlangt: Knaben üher 16 Jahre, ald Wagen- 
und Bündelsfinaben; dauernde Stellungen. Zu 
eritagen im Sbippinaroom bon 

Mandel Brothers, 
State 2 Madifon Straße, 


din 1wa 


Väcker, guter Vormann und gute 
weite Hand an allen Sorten Brot und Rolls, 
für Eountrhtomwn. Adreffire mit Lohnanfprüchen 
und allen Einzelheiten an 3 320 Abendpoft, 


Verlangt: Zweite Sam Gale-Bäder, lediger 
Mann. 3138 Wallace St 


Berlangt: 


Berlangt: Deuſcher Junge, mit etwas Erfah— 

zung In wäderei. 1750 Eipbourn pe. dir 
Verlangt: Painter, fauder und zuberläffie, für 
Hotel. Selbiger mub auch Paint waſchen tönnen. 
tfene Wertltelle. Adr. A. 64 Abendpoſt. 


Verlangt: Farmarbeiter für Illinois und Wis— 
conſin, 5330 per Monat. Gutes Heim und ſtetige 
Arbeit. ——— bei Jacobſons Labor Agench, 
26 S. Canal il Etr. doftſa 

Verlangt: Erſter Klafſe udcmager ſoſort 
autes Geéhalt, gute Stellung. Nachzufragen 406 
S. 40. Ave. dofr 

Berlangt: 
und Finiſher. 
Indiana Ave. 


Carriage und Wagen· Blagfmith 
Je Metzler & Sons Co., 158 Dit 
mtdofre 


Berlangt: Buchbinder zum Anſchmieren von 
Papier und Leinwand. $U die eriten 2 Wochen. 
Nadaufragen: 3. Hide, 3. 3. Euneo Co,, 472 
Weft Superior Eir. mido 

— 1819 
Abe 


Houfe Moder, 19 Milwaukee 


mido 


_Berlangt: Ein ehrlicher, nirterner Mann, 3 zur 
Beiorgung einer 15 Ader Farm. Mbdr.: 3. 345, 
Abendpoft. 


Berlangt: Porter, ber das Bartenden beriteht. 
5855 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Ornament- und Pofa- 
menterte-Urbeiter für Fabrit = Ebicago, Braid⸗ 
ing und GEmbroidering Go., ©. Marfet Str, 

11inim& 


Berlangt: Ein guter Mann mittleren Alters 
für Geſchirrwaſchen und SKüchenarbeit, „itetiger 
Pag, guter Lohn und gutes Helm. S. 
Desplained Ude, Foreſt Part, Ill. 


Porter. Sofort vorzufprehen, 3239 


— 
—S— 
Elſton Abe. 


— 


Verlangt: ebenſo 


Sihneider, 
Buſhelman. 


Albrecht, 


: Ein junger Mann als gundmann 
und Watler fur Bulineb Yun. 168 N. State 
Eir. 


Verlangt: Guter erfahrener Junge an Brot 
und Nous. 1449 Larrabee Etr. 
— — — 


Berlangt: Ein erfahrener „Spotter“ 
mentietder. 


2954 W. Madifon Str. 


VBerlangt: Guter Barbier; a Kohn, jtetiger 
Plag. 3014 Wabanfia Ave 


Verlangt: Junger Mann als Berlän- 
fer im Snabentleider-Dept.; 17 bis 19 
Sahre alt; ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen jungen Mann, der bei jeinen Eltern 
lebt, das Geichäft zu erlernen; mu 
deutich oder polniich fprechen. 

Wiebnldt's, 
Milwaukee Anenue * Paulina Strafe. 


auaerianat: Yärberelarbetter in, Seidenfärberei, 
043 Wabanlia Üpve., nahe Milmaulee Ude, 


— ni —3 * 
etter ofor orzuſprechen ago Ha 
Otnament” Co., 355 W. Madtio a 


Berlangt: Guter Saloon-Porter; nur gr guter 
braucht anzufragen. 3410 N, Glart Str 


Berl 5251 ©. 


Rodmacher; 
934 Webſter Ave. 


Verlangi 


für Das 


Verlangt: Butcher, funger Dann. 
Halſted Str. 


Verlangt: Gute Sameiber, Pi ge giebett 
für den ridtigen Dann, "Adams &ı 


— Junger Mann, em 
en, mil — muß & 
— Madifon Etr 


lan Gute dritt nd an Brot; Tag» 
PR His , Salfieb & 


Verlangt: Anabe, um —— abzulie⸗ 
fern, 6 je. Aldland Ude 


a er $7 per 
* eehau 


eg 


BVerlangt: Sa 
Rode, 515 We 


Verlangt: er bis 20 Salze, alt; 
tn pe er ftett 
Ian, * a ven erie eit 6 —* $% 
Ein —8 en mo a Dee 
Bütet. " Holbran, an onine Bofe | OR 
angt; Ein Du tm Wlter bon 16 . 
en. ber ef m nesanı! Geſchaft — u 
— N ent ininsshitieeee e 
.. t: Deut Lunichman. 9. Bernitein, 
rom Er 


a EEE AR 
Berlanat! Banane Salson-Borter. 39 8, 
Dearborn Str 


t: ipgellseeinee für Beleneısett. 
——— 3 355 N, Aſhland A wen 


AI ee nat; 0 4 Aa Robert Beprmann, 
nn nn nn nen 


automati- 


Berlangt: 5 teur. 
— Reparateur 


Berlanat: Zwei Barbiere, 2471 Elybonen Ave. 


Berlangt: —2 1000 N. Wood Str., 
Ede Augufta © 


2406 
dofr 


erlangt: Bormann für Wuritfabrit, ftetiger 
ter Play für richtigen Mann. Adrertrt 
he 8 legten Blaßes unter 3 U un 


us 


nn u für Samdtag und Sonntag. 
1902 Xarrabee Str 


Verlangt: 
456 *artıeld Ab 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Ogsmartelter, muß mellen PR 


Guter Bolfterer, dauernde Arbeit; 
2034 Lincoln Xve, 


Verlangt: Nelterer Mann für Halle und Dt 
fice reingubalten, Nadtarbeit. 542 Wells Str. 


Berlangt: Lediger - Mann, zwiſchen 50 und „go 
Jahren, fur WBorterarbeit und bartenden im Sa- 
loon, 2353 North Ave. 


„erlangt: Junge in Fabrik au heifen ftetiger 
Bl aß. 215 W. Huron Etr. 


Verlangt: Junge an Brot; 
aben; Zagarbeit; 
art Blod. 


muß Erfahrung 
guter Lohn. 3039 Irving 


jinifhers, erſter Klaſſe 
Voltz Bros. 840 South 


Verlangt: Bladjmith { 
Leute an Wagenarbeit, 
Halited Straße. 

Verlangt: Aufgemwedter Junge Tann leichtes 
Handiveri erlernen. 1541 N. Klarf Str. 

Verlangt: Zwei junge zum für Treibhaus. 
N. 40. Ade. und Grace Str, 


Verlangt: Saloon Borter. Harrtfon und Dear» 
born Str. Job : Roth 

Berlangt: Zunge, 
englifh Iprewen, 
Randolph Str. 


16 bis 18 Jahre alt; 


muß 
Hotel Bidmard, 179 


Welt 


Verlangt: 


a a a a Ze nn 
Starler Junge, die Bäderet zu er» 
lernen. W 
" erlangt: 


2445 W. North Abe. 
Schreiner 1040 Weit Late Str. 


„Bobi es”; 
Lamder, 


Verlangt: Holabearbeiter, an 
Deutſche oder Bohmen; — Arbeit. 
69. und State Str., dla 

Rerlangt: Junger Mann, der "Erfahrun im 
en un isiawenwafden bat, in Whole» 
fale Liquorewerwuft. 219 N. Michigan Ude, 


1044 N. 


Verlangt: Guter Junge, an Gates, 
Eatıfornia Ave, 


Verlangt: Porter. 558 Weit Yan Buren Str, 


Berlangt: Vünner und Frauen. 
(Anzeigen untes diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und frau mittleren Alters, 
um eine Farın, 100 Meilen von Chicago, in 
tleiner Ortihaft in Michigan, zu bearbeiten. Ein 
guter Bla für den rehten Want, Nadhaufra= 
gen 23522 Michigan Abe. 


Berlangt: Ehepaar auf Yarm nad Kanada 
g* fofortigen Antritt; freie Yahrt. Worefie: 
. 156, Ubendpoft. mo—dy 


—— — —— — —— —— 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Hudrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Junger, eritllaffiger Bartender fu: 
Stelle. 1411 Vobawt Str, 

Geſucht: Varbier fuch Stelle für ſtetig oder 
Samstag und vurign zur Aushilfe. Adr.: 3 U 
uuö 5 Mbendpoft. 


Gelußt: Se Sleifher und Wuritmader, friih eins» 
gewandert, Juht Zirbeit. Otto Beer, 1Y71 Nord 
Dalſted Siraße. 


Geſucht: Mann mit Hochſchulbildung, der per» 
fett deutſch, ungariſch, jlawiſch ſchteibt und 
ſpricht, ſucht anneombare Stellung. Uor.: M. B. 
2352 N. Glarf Str, dofon 

Gefuht: Junger Bartender ſucht Stelle, 1845 
Gremont Stvape. 

Geſucht Ein erfahrener Janitor, lann auch 
mit Wertzeug umgehen, ſcheut feine Arbeit, 
ſucht Stele. 1750 Cbourn Ave. 


Geſucht: Bin Brickleger 
Oeſen, war auch VBormann, 
beit; erſt eingewandert. 
Robey ©Ötr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter älterer Deuts 
fer Juwt irgenoweihe Arbeit. „, 2340 Gladys 
Abe,, 2. Flat. 


an Kaminen und 
ſuche ſietige Ur—⸗ 
John Orſchet, 415 R. 


Geſucht: Junger, —E Mann ſucht 
Stellung als Bartender oder Lunchloch. J. 
Wilhelm, 411 wisconſin eu. 


Gefucht Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht 
Steltung als ZSaloon:toh oder als Lunchman; 
fann gut foden und Wartenden; „Ntetige “rbeit, 
3. 1429 N. Halited Str, 


Gefucht Erfter Rlaffe Wagen und Garriage- 
Blactſmith ſucht ſtetige Arbeit. Augujt Schneider, 
212 Laie Etr., yauıeganı, Du. 

Gefluct: Ein Schmied mit langiähriger Erf ⸗ 
rung ſucht Urbeit. Udr.e: A 65 Abendpoſt. tab. 


Gefuht: 15-jähriger Junge, Ipriht deutich und 
engitich, ſucht Stelle. 716 W. 21. Place. Ko)jian. 
Geſucht: Deuiſcher Maurer ſucht Arbeit; ſwon 
lange hier gearbeitet. G. Schoͤn, 1385 Xan- 
dolph Str, 


Gejudt: Perfetter Boliterer und Delorateur, 
friſch eingewandert; nimmt irgend welche Stel— 
lung an. _Abr.: U. 68, Abendpojit. dofr 


Gefucht Buchbinder [ut Steitung, Abr.: 
u. Hebn, & 945 N. La Saalle Ave dofr 


Weſuchn Wiener wir ”üäder, foeben gelandet, fucht 
Stellung. . ®., 1542 Wieland Str., City. 
dofrſa 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung auf 
Farm; hat Erfährung. 1230 Dearborn pe, 


Geſucht: u deutifer But r, zwei Sabre 
im Lande, fucht Stellung, wo e® ji im Store 
einarbeiten fan. Ubr.: U. 70, Abendpoft. 
GSefuht: Junger deutiher Barbier, fpricht 
Ungarify und Siaviſch und wenig Engliſch, 
ſucht Stelle für ſtetig. 2304 N. Weſſern Ave, 


Gefſucht: Gute 3. Hand Bäcker ſucht 
Play an Brot A, Rolls, 3 341 Abendp 


Lau 


Geſucht: Junge Frau mit gut erzogenem, ges 
fundem, 4jahrigen Jungen fjudt Stelle als 
Haushälterin oder gu Kindern, aufd Land oder 
Sommerreſort. Spricht deutſch, of franzö⸗ 
fifh. Briefe erbeten unter A. 67 U endpolt. 


Gefuht: Xüchtiger Mafhinenichloffer, 28 
Jahre alt, bat gute Kenntnifje auf Dampf. Mas 
fhınen, fuhr dauernde Etellung. 3. €, 1615 
Sheffield U dofr 


— Oeſterreicher, 29 Jahre, friſch ange⸗ 
lommen, deutſch und ſlaviſch, Gfärtner, fucht 
foichen oder äbnlihen Bolten. Zufchriften an 
ör. Belenta Ballerz, 1713. %. 14. Blacc. 

Geſucht: Tüchtiger Mafhinif, 1 Jahr im 
Zande, mit guten Kenntnilfen, fucht dauernde 
Etellung. Wdr, 3. 309 Abendpoft. dfria 


Gefudt: NAräftiger junger Mann, nüchtern, 
wüunſcht ftetige Etelle bei Pferden. 114 ®. On- 
— Str., Zimmer 37. 


ef ıcht: 


unger, ledftändiger Bäder ı an Brot, 
Rolls und Be, fucht jtetigen Pla. Bleiner, 
847 North U mido 


Gefuht: Bartenber, 40 Jahre alt, zuberläffiger 
und jtrifter Mann, fucht gute Stellung. Adr.: 
U. 58, Abendpoft. midoft 

Gefuht: Junger —** und Wurſtmacher, 
ſpricht deuti@,_ böhmt und etwas enaliſch 

ücht Arbeit: Stadt 3 Land. Abde.: Ernit 

traua, 4749  Honore &tr., Ebicago, Ill. mido 

Sefußt: Shuhmanser, 2 Jahr 
eingewandert, ſucht ſtetlge Arb * 
Rees Str, 


Gefudt: Junger Mann ** Stellung "als 
orter in zen; !ann au Bartenden. we 
. Halfteb mtdoft 


Geſucht: Junger, braber Mann fucht veſchafn 
gung; da, er fih emporarbeiten fanr, vor⸗ 
gezogen. Zopn NRobac, 2442 South Kedzie a 


alt, fr 
Bio, 737 
mido 


Re Be Ab: Bl Sean am 
* oder Geha e mpfe kun en.— 
. Moeller, Sarkfon Etr., Room . mido 


Geſucht; Erſte — Brotbäder 35 s 
a llie, wo von mehr Gehlifen —E— 
3 340 Abendpoft. 


Friſch eingewanderter Bäch 
uch en an Brot Oder € ales, Ubr.: B133 9b „nun 


10inim& 


Kr Rundman, 
: 8 130 Uhenbpofl, Imtdo 


an Bist inc Ib u Be ie Mat Sun 
————— — 


ti 
— 


a 


802 Deming 


ı Berl : Erf 
guter ——— ik. 
Verla Mäddien, 16 Jahre 
— deutliche en 
nerin. Globe Laundry 
Verlangt: Madche gt s 
=  Sigaerenfiften mi "al 
10% Euperior "Sr - bet 
Berlangt: _ Kleidermaderin; er 
= a Finifber. Kelly, 3323 
Verlangt: Deutides Mädchen, das der 
Weitieite wohnt, am Bäderladen zu 7 
guter Lohn. 956 N. Robeh Str. 
— —ñ—⸗ — — —ñ — — — ——— 
Verlangt: Mädchen für leichte, angenehme 
beit. *8 ae rung notwendig. Au 
Pros. & Editein, PBeoria und Harrijon 
Eraderfad- und Candymacher. 


Erfahrene Verfäuferin für Mäntel 
Guter Lohn. 800 a 
0 


Verlangt: 
und Euits. 
Elvat Store. 


Berlangt: DOperators an Da: 
men-Goatd. Die höditen Löhne 
werden bezahlt und ‚jtetige Arbeit, 
Gohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Strafe. 
6. Floor. 


Berlangt, Finifherd an Da- 
men-Coats. Die höchiten Löhne 
werden bezahlt und ftetige Arbeit. 
Cohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Strafe. 
6. Floor. 


mi1lr2 - 


ini1*2 


Berlangt: Frauen 


Gute Stellungen in umferer Brit für 
mäflige, aefunde Frauen. Müffen eimas 
ngliih fprecen. Onte Arbeit, ie Lohn 
und aute Arbeit3:Berhältniffe. Anzufragen: 


Weftern Electric Company, i 
43. Avenue und 24. Straße, 
Sinimd 


Verlangt: Bufchneiberinnen für = 
Deden. Erfahrene Damen für biefe Art 


Arbeit. Nacdzufragen beim Supt, 9 
Floor, füdlidh. 


Garfon Pirie Scott CE, 
State und Madifon Er. 


VBerlangt: 10 Mädchen für leichte 
Arbeit in Babrik. Anaufragen: 1749 


Erfahrene Schneiderin, eo ! 
i 


! 


Verlangt: 
Laflin © S — 


Berlangt: Mei Mehrere Mädchen, jet und während | 
der Berien. F. Spilings, —XR ih = 


Verlangt: Zetemäbdien bei Kletdermadiertn, | 
716 North 2 de mibo | 


erlangt: Mädchen in Buchbinderei, 352 Sf 

Chicago Ge dimido | 
_Berlangt: Sehrmädchen für Zufcneiben — 

Kleidermächen. Nach fechswöchentlicher Le 
Bezablung und duaernde Beichäftt > 3 3002 | 
N. Elarendon Ave, 1 Blod mi soll vom Biss 

mard Garden. 


Berlangt: Mädchen für Bädereiladen. mn 
Didens Ave, mido 
Berlanat: 


; Frau, um Taſchentücher zu b 
in Fabrit. 


1644 Girard Sirabe. J 


Verlangt: Gewandie Häflerinnen, um Arbeit 
ins Haus zu nehmen. Sinnard Hat €o,, 116 
Michigan Ave, nttdofe 

Berlanat: 


Erfahrene, tüchtige Verkäuferin für 
eritflaffige Bäderei; muß deutſch und engliſch 
fvreden und Beitellungen iiber Telephon ent» 
gegennehmen fünnen. Gramer’3 Bäderel, 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Verkäuferinnen, ſofort. 1001 ——— 
Straße. mido 


Verlangt: Frau mit mit Erfahrung, u ut Haufe 
Sweaters abaufertigen. 33 Map fon Str. 


mo—do 
Verlangt: Mädchen, um das Handidhu nähen 


zu erlernen. 2729 N. Waſhtenaw Ave. ini 


Berlangt: Erfahrene Menderd und Sinifoers 
an Shaler Coats. Royal Kmitting us 4 
€. Eentre Abe, 

Berlangt: Junges Mädchen, in Badtvaaren- 
und Deli ateffen; Store mitzuhelfen. 3159 Foreit 
Apve., Ede 32. Str, __mibo 

Berlangt: Muttern und Ledrmüp, 
hen. 436 Oft 45. Str. SinimE 


Hausarbeit, 


Berlangt: Zweite Köchin. 
E:tr., 2. Floor. 


5 W. Randolph 
Weiß Hungarian Reftaurant, 
mo—dd 


Verlangt: Zweites Mädchen in Lleiner Yamilie, 
wo Köchin und Wafchfrau gebalten werden; gus 
ter Zohn. 5482 Greenwood Abe, a doͤde 
Part 1603. ulwæe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für el 
Hausarbeit. Golditein, 1500 N. Ktedzie e 


" Berlang t: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Minnie Evert. Zu erfragen De St, 


Benfle, 2600 N. Elark Sir. 


Berlangt: Mädchen oder Yrau de — 
Hausarbeit in lleiner Familie; begahle 86 
Heibige Urbeiterin;nur folde mögen zu 
©. Bad, 939 N. Alhland ve, 
marlet 1258. modimido 
Berlangt: Mädchen für Handarbeit 
deim. recht dor oder (reiht 601 Suftin pe, 
Nehmt N tadifon Str. Eity Limits Car, gebt ein 
Diod füdlich. dimido 


„Berlangt: Gute3 Mädchen, in Heiner 
feine Wäfhe. 1309 St. Louis Ave 
Latvndale 8766. 


Verlangt: Erfter Klaffe un — nöcin, ni 
2007:W. Didifion Str. Little Hungarian 
ftaurant. d 


Verlangt: Ein deutihes ober un rigen! 
hen für allgemeine Hausarbeit in_f 

milte, muß enaliih fpreden. 844 Leland 

nabe Hasel Abe. 


— | 


Verlangt: Mädchen, für Iethte Hausarbeit; 
Deutihe vorgezogen. Adr.: 3. 560, Anenbbeir 


„erlangt: on naen für ne Haus⸗ 
arbei eine * e O4 er . 
10junt, 108 


Berlanat: Mädchen für u Hausarbeit 


in Saloon. 227 Weit Nor 


Perlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Kleine Familie, Muß etwas en liſch — 
A erzoa. 2500 Logan Blod. Phone — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit in einer — A. = 
der; fein Koden; muß werte en und Sohn. ade 
nen; aute ftetige Heimat und guter 
aufragen 1458 Meft 12. Str. 

_ Verlan t: Erfahrenes deutiches u 
bi5 30 Jadre alt, mehr al3 gemöhnl is 
gent, bie aligemeine Hausarbeit, Fü 
ſchil gen, einfah fohen und waren lann 
ne Mäfche), bei fleiner gebtldeter bemtf 


tifaniider sie. Ausnahmaweife ie 
Abe 
erlangt: 


Stellung. Robn $8 die — J — 
mido 
ah enalif: 


Erfahrungen u. j. w. 3. 
Gutes Be 
eeden uter us tt, 
Echraher, 1613 dbitt Etr. 


Berlangat: Ein Madden für allgemeine 


Haus⸗ 
arbeit; gutes Sei und gute Umgebung. 1160 
Rarnell_Abe Abe,, ogers Bart midbo 

te ne — 


Zerlangt: : erlangt: Mädchen oder rau, für al 
Dgusarnett, ze en und sgeln, Im x 
rſon 


lohn: tleine Sant ite von bier 

Eaſt 46. Place, 1. Flat. 7 
" Berlangt: Ein Mäben für allgemeine Su “ 

Mädchen für Teiahte 

eine, die zu Haufe Ihlafen farm. Dies, — 

für ——— u 

Verlangt: Ein deutſchſprechend 

fange Stellun m, a“ 

336 Welt 20. 

Verla utfe 

—— See — Lobn. 5i 


arbeit; Leine Familie; gutes — 
ington Boul. 
Perlangt: 
1921 Leland pe. 
—— Eine eg —— 
ſchen und bugeln lann; B 
face. Tel. Sneoin 
— die ein gutes Heim Indl: muf Be 
nnen und Liebe “2 arte Wr 
Sommers, 1 
— 
— erläffi es Müdchen 
* u Familie; 


u 


—R 





n98 - Wegmweiier. 


Srealers?. 
Dreams 


— Lavender and old Lace.“ 

Ihe Maiter of tbe Houfe.” 
„Little Loft Siiter.” 

Bart. — Allerlei Attraftionen. 

Allerlei Attraltionen. 

Souci Gärten. — Allerlei 


achNmittag 
Konzert jeden Abend und Eonn- 


(Sortiegung von der 7. Geite) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Waihirau für Montag. 4016 Lin- 
Din Avenue, Slat 3. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1509 Mil» 
vauıee Avenue, Store. 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Empfehlungen. 4416 Racine 
Zivbe, „2. Apt. Telephon Edgewater 9154. 
3828 
dofria 
Berlangt: Einfahe deutihe Frau in den Över 
Jahren, welche deutih und engiiich ipricht, rür 
einfachen Teinen Haushalt; wenig fohen; feine 
ajhe; bei alleinitependem ayen Herrn. Adreiie 
nebit Lohmanfprüde an 1302 Wolcott Ade., St. 
Sofeph, Vic. dofria 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 2036 Bradley Nlace. dojaion 


_ Derlangt: Mädchen für Kücenarbeit. 
S. Halited Str. 


Berlangi: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guier Lohn. 824 N. Campbell ve. 
dofria 
Berlangt: Mädchen für Küchen: und Haus» 
arbeit; 35.50, Zimmer und Koft. 1418 N, 
Elarf Str. 


Berlangt: Eine reinlihe, auverläffige Frau, 
für allgemeine Hausarbeit; Teine Wäldye; gutes 
Heim. 2702 Diverjey Court. 


Berlangt: Gutes wtäbchen für allgemeine Haus 
arbeit; gute Samilie; bequemes Heim; $5 die 
Woche. 2525 Eortland Str. Zel.: Armitage 5915. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für all- 
emeine Sausarbeit; fleine Familie; feine 
ide; Cmpfeblungen erforderlich. Nach⸗ 
auftragen: 4o_-. Michigan Ape., 1. Ylat. dofria 
Berlangt: Tühtiges Mädden für allgemeine 
@ausarbeit; gutes veim; Lohn $6 bis $7. 5418 
Broirie Ave., 1. Slat. Tel.: Drerel 5323. 
Verlangt: Mädchen, am Zifh aufzuwarten. 
1828 Jtving Park Boul. bofrfa 


Berlangt: Srau, mittleren Alters, für KRüchen- 
und Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn. 
Barnett, 7749 Weit 12. Gtr., Foreit Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
„= arbeit. 2927 Xincoln Ave, 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge» 
meine Saudarbeit; feine friid Eingewanderte. 
1414 N.- Hoyne Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Tleine Samilie, gi Heim. Lohn 86. 
3325 Douglas Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1452 Belle Blaine Ave. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 422 W.Divifion Str., nahe Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein junges Kindermädden aufs 
Lond zu geben, guie Empfehlungen. 4745 
Ehamplain Ude. Tel.: Kentwood 967. 

Berlangt: Ein Mädchen fie allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn. 4747 Champlain ve. 


Berlangt: Eine ältere Frau, die einfach Zochen 
Iann, awei in der Zamilie. 2725 W. Dipifion 
Straße, 2. Floor. 


Berlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 
5220 Winthrop Abe. dofr 


Verlangt: Eine Frau, die in der Küche mit— 

elfen lann, Frau mit Kind von 3 oder mehr 

ren nicht ausgeſchloſſen, oder alte, noch rü— 

tige Stau, in der Küche zu helfen. The Taylor 
e Hotel, Gray Xafe, ZU. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Soden, tein wachen; "guter Lohn. Anzufragen: 
5252 Kenmore Apve., 1. lat, nördlid. 


Berlangt: Junges Mädcheh oder Frau mittle: 
ven Alters für 2!s-fjähriges Kind und leichte 
Hausarbeit zu bejorgen, 1461 Carmen Avenue, 
3. Zlat, 


_ Berlangt: Melteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2059 28. Chicago Ave. 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine sure. 5714 »rairie Ave. 

VBerlangt: Gute jaubere Köchin. 443 ©. Hal: 
fied Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
geiz Lohn. 4020 Harvard Str., nahe 40. Upe., 
Slur. 


Berlangt: Gute Ködin. 


Guter Lohn für die 
Batiee erfon, 1356 ©. 
Canal 5212. 


Halited Str. Tel.: 


Berlangt: 
Samilie. 


Berlangt: Erfahrene Lunhlöhin und Mädchen 
zum Geihirrwaiden. 3858 W. 22. Str. bofria 


W. 22. 


Eine erfahrene Wäſcherin; 2 in 
2310 Thomas Str., nahe Oalley Boul. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag und Diens- 
tag; $1.75 den Zag. 860 Buena ve. Xel.: 
Graceland 33. . 


Berlangt: 
Lestow, 3147 


Berlangt: Frau, Store gu ſchruppen. 
Store. 5100 ©. Aihland Ave. 


Berlangt: Mädchen * Hausarbeit, 
amilie. Sofort borzu 
ue. 


Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Haus» 
arbeit, mit oder ohne Wälhe. 2654 Ragine Abe. 


Berlangt: Frau al3. Köchin in Country Hotel; 
$6. Mbrejfirt: Sebring Houfe, Bangor, Deich. 


Berlankt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2029 Racine Ube., 2. Ylat, dofr 


Frau zum Waſchen und Bügeln. 
obniton Ave. 


Drug 


tleine 
preden 2718 Sheffield 


Berlangt: Eine deutfhe Frau, als Haushäl- 
terin und für zwei Männer zu flohen; fann ein 
Kind mitbringen; folde, die eine Stellung auf 
einer Zarm annehmen wollen, mögen ſchreiben 
an: Nilola3 Maffion, Bonttac, JUinois. Pontiac 
it 92 Meilen von Chicago. dofria 


Berlangt: Mädchen, als Ködin und für 
ausarbeit; Drei in der Familie, nebit fleinem 
. ; Ungarin oder Deutice borgezogen; $6.00 

die Woche. Abe Klein, 539 Eait 44. Str. 


Berlangt: Eine Yrau, für Hausarbeit, von 8 
bis 1 Ubr; $3.00 die Woche, oder ein Zimmer 
frei für Mann und Frau. 1734 N, Clark Str. 


Berlangt: Gute8 Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelien, bei erwadfenen Leuten; muB zu 
Sauje ihlafen. 1915 N. Sairfield Ave. 


Verlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für 
Hausarbeit; gute einfaye Köchin; guter Lohn. 
—— 1642 Melxoſe Str., nahe Lincoln 
We. Zel.: Lale View 5288, 


Berlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, um 
auf 3 —5 altes Baby aufzupaſſen. Tel.: 
Normal 7370. dofr 


Berlangt: Walhfrau. 1320 NR. Waſhtenaw 
Rogomwäty. 


Berlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeine 
a Referenzen. 4833 Calumet Ave., 
2. Sla 


Berlangt: Ein intelligentes deutfhe8 Mädchen 
oder - junge Srau zur Hilfe bei Ileinen Kindern. 
Mub etwas nähen Lönnen. Nahaufragen bei S. 
u. ner, 82 W. Walbington Str. 


Berlangt: Guted8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5634: ©. Parl Abe, 


Berlangt: Gute Ködin, Tein MWafhen. 4508 
Drexel Blod. 


Verlangt: Gutes 2. Mädchen. 4508 Drexel 
Blod. 


Berlangt: Engliſch ſprechendes, williges, er⸗ 
fabrenes Rädchen aufs Land zu gehen. Sechs in 
Familie. Guter Lohn. Nachaufragen 2828 Pine⸗ 
grode Abe. R dofon 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

tbeit. Kleine Samilie, guter Lohn. Phone 
Barl 452. 


Rerlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Ars 
beit in Tleiner Familie. 3652 Rhodes Ave. 


2 — Mädchen für Hausarbeit; 


teines lat; 2 in ber Familie, 1518 Winne 
mac be. mido 


* Gute8 reinlihe® Mädchen, Muß 
ben, leihhte Hausarbeit und 2 Pinder, 

8447 Lincoln Abe. Bhone Wellingtoni810. 
; : Mädchen für Leine Familie, lein 
gutes Heim.$rau H. Rofenberg, 1625 

6 Park Ave. Tel. Latundale 7508. 
— do—mo 


A : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


(Anzeigen unter diefer Hubril 1 Cent das Wort.) 
Saudarbeit.. + 
Berlangt: Tüctiges Mädchen für Sarbeit, 


guter Yobn nd gutes Heim. 455 WB, North Ape. 
nabe Elebeland Abe. 5 ’ 
—— — — EEE 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, braucht nit engliſch zu fprechen; 
guter Kohn. 4507 Midigan Abe., Flat 1. + 


Stellenvermittlungs-Büros. : 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 35 Männer, $2.50 den Tag; lange 
Arbeit; jofort anzufangen. 679 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Ehepaare, Mafhiniiten, Drehbant-, 
PRund Preb-Arbeiter, Enameler und Gtripers, 
Garpenters, Kabinetmalers, _ Yeniterwalder, 
Barnman, Wood Finiihers, Janitors, Porters, 
Houfemen. Gent. empl., 184 Wafhington, 3. 201. 


Verlangt: Hausmädden, Mädchen für Hotels, 
ZSaundrhy- und Kücdenmäbden, Hausmänner 
Borters, Köche, Robey Employment Agench, 


411 ©, Robey Str., nahe Ban Buren Str. 
viu1wæ 


—— 

500 Stellen offen für Maſchiniſt, Carpenters, 
Möbelſchreiner, Holzarbeiter, Grobſchmied, Ja⸗ 
nitors, Truckers, Engineers, Heizer, Hotel, Re⸗ 
ſtaurant und Saäloons, Office; für Männer und 
Frauen. Vorzuſprechen 27 Weſt Waſhington 
Str., Ecke Dearborn Str. mo ædo 


Sofort plagziert: Stalleute, 3512 814; Saloon 
Porter 5108312; Farmarbeiter 8330 835; Ma⸗ 
ſchniſten aller Art, ſowie Hilfe für Hotels, Re— 
ſtaurants und Fabrilen. La Salle Employment 
Agench, 166 NLa Salle Str. mo—ir 

Berlangt:  Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man iprecdhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Nordht Ave,, Ede Halited, 1. Stod, 3junimk 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ape., Ede Halfted, 1. Stod, 3ijulmz 


Deutfd - ungariihe3 Vermittlungs » Büro ber: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inod*% 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg- 
Hd, ftetig, Tags oder Naht, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrit oder Maihinenfhoy. Männer 
ür außerhalb, aud für Samen. Bermittelungss 

ureau 763 Milwaulee Üve. * 19ap,2m&t 


Stellungen juhen: Jrauen und Mädden. 
(Unseigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Etelle für 
Hausarbeif, iann auch zuhauſe ſchlafen. Bitte 
—— vorzuſprechen: 513 North Abe., Zimmer 

at 3, 


⸗ 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, hat Empfehlungen. 1504 Larrabee 
Straße, Bajement. 

Gejudht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1337 N. Haljted Str., hinten, unten. 


Frau fuht Wäfche ins Haus zu nehmen. 


1521 
Elpbourn Apve., oberes Flat. f 


dofria 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit. 2147 Rockwell Str. 
Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Hotel-Wäſche 
nah Hauſe zu nehmen. Mrs. Schley, 1683 Vine 
Str., nahe Lincoln Park. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle 
zur Mithilfe bei Hausarbeit, zubauje fchlafen. 
1707 Ordhard Str., ımten. 








Geſucht; Gut erfahrene Srau fuht Nähplag 
bei Schneider. Bitte zu jehreiben: Bola3lo, 1830 
Nord Halited Straße. 


Sefuht: Zunge deutfhe Frau fuht Wafdh- 
und Reinmadpläge für Dienstag, “ Donnerstag 
und Steitag. 1746 GSedgwid Str., Hinten. 


Geſucht: Deutſches Madgen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1818 Sedgwick Str., 
hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hotel- oder Zim— 
mermãdchenarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
814 Milwautee Ave., nahe Chicago Ave., 8. 
Floor, vorne. 


Geſucht: Ordentliche deutſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. Vorzuſprechen 701 Milwau— 
tee Ave., nahe Erie, 2, Flur, vorne. 

Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht in 
beſſerer Familie leichte Hausarbeit, ohne Wä⸗ 
ſche; leine Kinder; lann gut nähen. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. Miß Maria Zaszulh, 1215 
Grand Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung;: kann waſchen, bügeln und beim Kochen 
mitbelfen; deut: ve Familie vorgezogen. Draves, 
1813 N. Paulina Str., 3. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Pflegerin bei einer älteren Dame oder Baby. 
2858 Weſt 12. Str. dofr 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; ſpricht ungariſch und ſlawiſch. 2154 
Weſt Ohio Str. dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in deutſcher Familie. Nachzufragen 
1640 N. Albany Ave., 2. Flat, Front. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, 
fuhht Arbeit bei alten Leuten oder jungem Ehe— 
paar, fann beim Kocden mithelfen und beim 
Waſchen. 3816 ©. Lincoln Str. %. Baler. 


Gejucht: Intelligentes deutfhes Mädchen mit 
Pilegerinnenkurius, wünfht als Pflegerin oder 
Stüße der Hausfrau unterzulommen, fpricht eng» 
Lich. Antworten erbeten: S. 9., 1515 Belmont 
Adenue. Tel.: Graceland 5311. dofrſa 


Geſucht: Kranlenpflegerin, deutſch, ſtaatlich ge— 
prüft, ſucht ganze Pflegen oder Ambulanzen. — 
Adr.: 3 308 Abendpoft. 


Sude Stelle al3 Hausbälterin in Tleiner Fa 
mılie; feine Kinder. MiE Kurz, 2520 Wentmworth 
Avenue, 2. Floor. dofr 

Geſucht: Krantenpflegerin mit gähriger Er— 
fahrung ſucht paſſende Beſchäftigung. Tel.: 
Monroe 182. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 2346 Southport Ave. 
Schultz. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 4944 Suftine Etr., 2. Flat. 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädden, 15 
Jahre alt, jucht Stelle bei Kindern und bei 
Hausarbeit zu belfen. 4941 5. Ave., 2. Hlat. 


Gefuht: Anftändiges Mädchen, tüctig in 
Hausarbeit, acht auh mit auf Land; nicht 


unter $7. Bitte perfönli borzufpreden 1315 
George Str., 2. dof 


> 

Flat. ofr 

Geſucht: Junge deutſche, Frau ſucht Waſch⸗ 

und Reinmachplutz für 3 Tage die Woche. 
261 WM. 25. Str, 2. Flur, Binten. 

Gefucht: Mädchen fuht Etelle al3 Kindermäd- 

Ken in guter reiveltabler Samilie; gute Refe- 

tenzen. 221 ®W. 25. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht, Stellung 
für A emeine Haudarbeit. Bitte perfönlich bot» 
aufpreben. 2134 W. 21. Str., oben. 


Deutſche Fran übernimmt Kochen für Pit Nits, 
Parties, Hodzeiten und Bälle. 2959 N. Albany 
Ave. 


een 

Gefudt: Frau, 60 Jahre alt, wünfht Haus» 
arbeit, farın auch gut loden. Bitte felbft vor» 
aufprechen. Hoffman, 1435 U Str. mido 


“ Sefuct: Eine Stelle als Kinderfräulein zu 2 
Kindern. Gtore, 1621 W. 18. Str. moofr 


a N a nn 

Gefuht: Deutihe Köchin, ſpricht etwas eng⸗ 
Lich, fuht Stelle, Saloon oder Reſtaurant. 431 
Belden Abe., unten. ib 


Gefuht: Frau fuht Wafchpläge, drei Tage in 
der Woche. Bod, 425 Sullivan Etr., 2. —— 
mido 


Geſucht: Gute Waſch⸗ und Bügel⸗Frau ſucht 
Plaͤtze. Ehr, 1615 Sheffield Abe. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle für 
——3 — 1els Wolfram Str., hinten, unten, 


Gefunden und Verloren. 
“Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 dad Wort.) 


Bugelaufen: Kleiner, weißer Pudelhund. 1816 
Burling Straße. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Illinois Hebammenſchule. 
Untexricht in Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatöbehörde verlangt, wird gelehrt. Ges 
legenheit geboten, praftifhe SKenniniffe au er 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©, Halited Straße, 

Siun,didofafonim 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, melde 
mün en an den jet beginnenden Zirleln im 
Englifen teilzunehmen, jollten fi fofort ans» 
meiden; Spreden, reiben, Leſen, Schnellſtens 
Beftens, 8 Monate 55. Siellungen frei. 715 
Rorth Avenue, nahe Halſted; ſtets geöffnet. 


ende Sammlung der nützlichſte . 
ihaftsinf —— 2 
Ibitunt: tswert! 


n Tas 
erner Wörterbücher ; . 
Häftsrat. k ; 
ohbiider ı — Bertanar Wen 


Bürger? $1. Gras 
BEIGE An 


; 3a! rüi £ w. 3 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
bert : "54göll 
— — 
matrager Si DIR ET. 
Zel.: Rabendwood 2965. 1 e * 


Zu verkaufen: Billig, Möbel eines prachtvollen 
dlats; alle oder einzeln. 1251 ©. Turner Abe. 

Verlangt: Elegantes Barlor-:Set und eichene 
Ezimmer-Einrihtung. 29 Grand pe, 1. 
Slat, Ede Milmaufee Xve, 


Zu verlaufen: Haushaltungsmöbel. 939 Eait- 
mood Ave. R. Hall. Tel. Ravenswood 5863. 

: dofria 

Möbel und Gefhirr von einem 10 Zimmer 

Haus müljen diefe Woche billig verlauft wer- 

den. 4012 Prairie Ave. mido 


Zu berlaufen: Weine fümmtlihen Möbel und 
Rug3, 9 bei 12 NRugs, $13; Meffingbetten_bon 
$20 aufwärts; $150 Mahagony Purlor Suit, 
mit echtem Leder gepolitert, Tür $50;, einzelne 
Shaufelftühle, $7 aufw.; Egimmer Set billig; 
Buffet, Davenport, Delgemälde, etc., etc. 826 
Daldale Ave. 11inim£ 


Zu berfaufen: Hübfche öbel bon fieben Zim- 
mern, wie neu; $175 PBarlor Get, $52; $40 
Rugs, $16; $100 Meffingbett, $30; $600 Piano, 
$135; Ebaimmertiih und -Stühle; Parlortiiche, 
Spiegel, LederC&oud, Bilder, Gas-Kohofen, Nah» 
maidhine, Beihirr. 2442 Kimball Uve. 

10inim& 


Zu verkaufen: Kombinationd Was- und Row: | 


ofen, jowie ein Kodhherd mit Doppeltem Badofen; 
für Hotel oder Boardinghaus geeignet, zur Halfte 
des regulären BPreifes. Nacaufragen in der 
Sabrif. 2301 South Paulina Str., The Chicagu 
Stode Worf3, ijuni, Iwæ 
Zu verlaufen; Probe Gas-Kochöfen, unter dem 
Heritellungspreis, wenn ſofort getauft. Nach⸗ 
gufragen in der Fabrik. 2301 South Paulina 

Str., The Chicago Stove Works. 
10juni,1m& 


Su berlaufen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 
et, Spetiezimmertifh und Stühle ulw,, fofort 
zum Schleuderpreife. VBorzufprehen 3248 North 
Halſted Str. Yiulmf 

‚Muß verlaufen: Ale Möbel meines Heim, 
dieje Wode. 3:Stüde Parlor_Cet, _für $45: 
Meffingbettitelle, volfitändig, $20; _Ebzimmer» 
Cet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $i13; Da- 

‚ 825; Obb Scaufelitühle und mehrere 
andere prächtige Saden, febr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difbes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlid don Zullerton Bivd,, 


mweitl. von Clark Str. 3junim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif2 Cents das Wort.) 


$125 laufen $500 Adam Schgaf Mahagonh 
Uprigbt Piano, $5 monatl. Groß, 1549 Wells 
Straße. Tiu*t 


$95 laufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Banf, 1956 Larrabee Str, biu* X 
8 laufen mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 549 Norih Ude., nahe Larrabee Str, 
e 19ma*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gutes Arbeitspferd billig zu bverfaufen. 8. 
Schneider. 544 Bladyawi Eir, 

Zu verlaufen: Ein Team, beftebend aus zwei 
Pierden, Wagen und Yusftattung, billig. — 
Golfoff, 2253 Southport Abe, dofrfa 


Zu verfaufen: Ein gute Pferd mit leichtem 
Wagen und Gefhirr. Nahaufragen 3235 Nlads 
bawf Str. dofr 


Zu berfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, (Frane 


ür Jarmgebraud, $35 aufwärts; au auf Probe 

gegeben; alle Arten Pferde bon größeren 

in zen 
‚165 


on gti men 
enommen. Dfien —— Jeh 
Milwaulee Ave. 7muai*x 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Abe, Ede Wa» 
banfia Abe. Max Tauber. 24in*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß fofort verlauft werden, da ih zum Um- 
zug gezwungen bin: Mein ganzes Lager bon 
Sroceries; großer Vorrat an Büchfenwaaren; 
auch GroceryTiide, Eislilte, Waage. Shamroste, 
2300 Southport Ave., Ede Belden. midoja 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier lünnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
Pretfe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelepbon: Monroe 1712. 11% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: _Nähmafhine, billie.e 421 
Eugenie ©tr., 2. Slat. mido 


Alle Fabrifate don Drop Head-Nähmafdinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Äbe. 


Aol*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sred Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PL., nahe Clarendon Ave. 
7f6** 

Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 

18fp*£ 


- Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Kat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. A202. 
3 


Albert AU. _ Kraft, Redtsanmalt. 
Prozefie in, allen Gerihtshöfen_ geführt. 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein: 
ezogen. Aniprüde überall durchgeiegt. Löhne 
(Snel folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Firft National Bank 108 
p*X 


Hausbefiter! Schledte Mieter peraubaeien. 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 Norit, 
Ude., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Befeglihe Hilfe, fharffihtiger Advofat, awan- | 


tg Sabre in Chicago, empfehlungsmwürdig. 5314 
$ afdington Avenue, Phone: Hhude Part 495. 


didofa | 


Deutih-ungarifher Adbolat und Notar. Rat 
fret. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte borzu: 
fpredhen. 1616 Elhbourn Abe. 6iulmf 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Gelb 3u dberleiben— 
——$20.00 5i3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
ab en ein bis zwölf Monate Zeit zum 
ablen. 
Bir besaablen Eure Schulden. 
hr Tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurüdzahlen in wödentliden ader monat» 
Raten. Spredt bor, fKhreibt oder telephos 
p 3075. tagt nah Mr. Spi 
Standard Eredbit Company, 
im. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 
lmai*z 


Darlehen 
$10.00 oder mehr — 

Unfer Syitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 {os 
ort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diefer Dienit bat viele andere bes 
riedigt und wird Euch aud befriedigen. 
Suarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 3. Balhington Str. (Nicht int, 


11fb* 


— — —ñ —ñ —ñ nn, — 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 F $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir gie alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Securitc Co. (E. Fred Seller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Dim ji 


Aerztliches. 
(Unzeiget unter biejer Rubril 2 Cents da Wort.) 
Dr omas Spestait! für 
1 t 


x 
il It ei. 
prist yeufig, Bunluitalien fer), Bkunben & 
29mai2 


Blod | 


mers 35 
| eine. 
Be 
St 


EEK Br ER u PT: 
R —— ag $10; teine Kinder, 


bermieten: 18 er Roomi RZ, 
iR Ontario ne. a itroz 


Bu d ten: Bier Zimmer, nebit Gas und 
Vor, $7.öV, und drei Zimmer mit Toilet und 
Gas, $7.00. 1420 Weit 15. -Str.,. nahe Loomis. 


Zu bermieten: Stall und 5 Zimmer, 1636 
Orhard Str. dofrfa 


Zu vermieten: 5 Bimmer, monatlid; Teine 
Kinder. 1235 ne Abe, ” ? doſa 


Zu vermieten: 8 hübſche helle Zimmer an 
zu * — — Kan jo Dipverfey 


Bu vermieten: 5 Zimmer $lat mit Zoilet, bin» 
ten, nur $10. 1543 ENygwid Str. dofr 


Zu vermieten: Nettes 4 Zimmer Ed-lat, $12; 
wert $15. 611 ®. Dal Eir, 


Zu bermieten: Feiner, moderner Laden, 4943 
Milwautlee Ave. (Jefferfon Bart), fpeziell für 
neue Apotbeie paffend, die in diefer Gegend von 
den Leuten fehbr gewünfcht wird. Wegen Ein- 
elheiten telephonirt Monroe 1611 oder fprecht 
ojort vor in 4946 Milmaufee Ave. 11jnimw 

Zu_bermieten: Helles Bafement, Geihäftsede; 
als Werfitätte oder Lagerplay geeignet; 4m} 
1569 Elybourm Übe., Hlat:12, 10fn,im& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer KRubril 2 gents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Zwei reine, möblirte Zimmer 
mi Bad und mit oder oyne Sruyitua; Sıragen- 
und Hochbahnverbindung. Saujer, V5b Garfieid 
Abenue. zel.: Xincoln 4643, doft 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad. 2012 Nord 
Quulted Str., oberes Hlat. 


Zu vermieten: Yein möbliries Zimmer an ein 
oder zwei »erfonen, Bad, Boaro auf Yun. 
1951 Diaud Wpe,, nahe Elybouriı Live, 


Zu berimieten: 2 belle, möblirte Zimmer mit 
Bud, $1.50 die Woche. 2227 N. Haljıed Sır. dir 

Yrau fucht awei Männer in Board, $4.00. — 
1340 Xarrabee Str, dofr 
" Zu vermieten: Gutes, Iuftiges Zimmer, 32.50. 
17 8, Sdiller Str, a ‘ 


Zu vermieten: Ein großes und ein lleines mo» 
dernes Schlafsimmer bei deutih-ungariiher Fa— 
milie, heißes Waljer und Zelepgon. 1719 Nord 
NRobey Straße, doſa 


Zu vermieten; Modern möblirtes ruhiges 
Zınmer; eleftrifhes Licht, Marmes Wäſſer, 
wampfheigung, Bad. Wute Fahrgelegenheilen. 
3334 X, Daljied Str. Xichtenegger. 


Zu bermieten: Zimmer für leichte Haushal⸗ 
tung, billig, mit Weranda, feparater \Kilngaug 
aur Halle. 511 North Ave, 


Zu bermieten: Großes Srontzimmer mit Bad, 
$3 per Woche. 2028 Dahton Eitr. 


Zu vermieten: Reines fonniges Bimmer,.$1.75, 
aubh mit Koft, nahe Lincolnpart. 421 Center 
Etr. 

Zu vermieten: Nett möblirtes einzelnes Dim- 
mer, großes Elofet, Brivatjamilie. „I“ Expreb- 

a Xincoln 7435. 856 Fullerton Ave., 
“lat 2. 


Zu vermieten: Front Haushaltungssimmer bei 
eıner alten Srau, Billig. 642 N. Clarf Str. bot 
oft 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer, Privatfamie 
lie, Dampfheizsung, Xelephon, jehr mäßig. 1129 
N. Etate Str., Apt. 2. 


‚Zu bermieten: Möblirte Srontzimmer, aud) 
für leichte Hausbaltung. Separater Eingang zur 
alle. $1.50 bis $2.50. Top Zloor. 511 pp 
benue, 6 


Ein Mann findet reines Zimmer, Bad, *a3, 
$1.50; feparater Eingang. 2242 Burling a Bat 
ofr 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Srubftüd; nahe Sullerton Ade.-H0c» 
ee un ‚ncoln Ude, Dr. Unaider 


Greenwood Terrace. 21mai,eod,&,* 


Haushaltung, 


Möblirte Zimmer und leichte r 
ſodidoſamomi 


biliig. 117 W. Ohio Str. 
Vermiete 3 fhöne belle Zimmer an Herren, % 
Blod don Hohbahn u. Straßenbahn. Bad, Gas, 
Phone, Alle® im Haufe_ bei Wiener Yamilie, 
Nordfeite. 1926 Bilfell Str., nahe Center Str. 
11julm& 


Zu vermieten: Srontzimmer bei alleinitehen» 
der Srau. $1.50. Hoffman, 858 Wells — 
un 


Zu bermieten: 2 a. möblirte ‚Zimmer mit 
Bad, $1.50 die Woche. 2227 N. Halited Bene 
mido 


Bu vermieten: Große3, mößlirte3 Zimmer. 
Nachaufragen: 1731 Roscoe Etr. mido 


u vermieten: Helle Zimmer, auc für Haus 
haltung. Zitzmann, 1612 Cleveland Ave. 
10junt,1m& 


Berlangt: Boarder bei deutiher Familie. MirS, 
MWeibel, 2008 Blue Island Upe., 3. Flat. 


$1.25 und $1.50 für neu möblirte Einzelsim- 
10jnim& 


mer. 604 N. Clark Str. 


Verlangt: Boarderd. 1510 Garfield Blpb., 2. 
Flat. dimidofrfa 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Anitändi es Mädchen fucht Zimmer. 344 Mes 
nomonee Str. 3. U, Türe 14. 


Herr fucdht möblirtes Zimmer bei Tinderlofem 
Ehepaar oder alleinitebender Frau, Nord- oder 
Nordweſtſeite. en und Preisangabe 
erbeten unter 3. 343, Abendpoit. 

Bu mieten gefuht: Bier» oder fünf-Zimmer 
Slat, von- finderlofem Ehepaar. S. Bidorel, 
1942 South Avers Abe. 


Berjönliches. 
(Anzeigen anter dbiefer Rubril 2 Cent da3 Wort.) 


Hoffelt3 Magen»ZTabletten. 


 Sufammengefegt nad dem Verfahren des Piar- 


vers Sebaltian Kneipp. Ein fiheres, harmiojes 
Heilmittel für Magen-, Leber: und Nierentrant» 
beiten, Berftopfung, Kopfihmerzen, Sodbrennen, 
Blähungen, Magengas, Wagenfatarıh, Appetit» 
lofigleit, Slechten, borzüglides Blutreinigungs» 
mittel, Ein Witte, weiches fofortige Heilung 
bringt. Preis: 200 Zabletten $1.00; 9U Tabletten 
50c, Beltellungen per Bolt prompt ausgeführt. 
Zubereifet von 3. B. Hoffelt Sons, 549 North 
2ibe,, Ylat D, nahe Larrabee Str. 


12in,dofafodiim 


Zement⸗Seitenwege, Brid- und Blafter-Arbeit 
ausgeführı. Erd. Mueller, 2831 VBelmont Ave, 
6 12jniw& 


Farmreſorxt direft an Sagutud Gar Line; beite 
Board; mäßiger Preis. Schreibt YWountes Route 
12, Holland, Did. dojafon 


Anftreicher-;, Cement- und Bimmmermanns- 
Arveiten billig. Anhalt & Muller, 2831 Bel» 
mont Uve, dofrja 

Notiz für Bäder und Haudbefiker. Neubau, 
Umbau don Batent-, fowie Zurniceöfen. Repas 
raturen. Sonſtige ‚ Bements, 
Schornjtein-Arbeiten billigit. &. Ergang, 224 
seit Chicago Ave. 


Frau Martha N. Mayftorovih, gute Kleider 
maderin (American Style) fuht Kundichaft. 
1839 ®. 14. Blace, Phone: Canal 4399, 


Erfindungen, Ideen verbollfommmet; 
Modelle jeglicher Art angefertigt. 25jäh- 
tige Erfahrung. S. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

in7,10,12,14,17 


Die fHönften und billigften Hüte für 'deuifhe 
Srauen, Mädchen und der.. 1627 Larrabee. 
10in,dtbofon, imo 


ert-Urbeit. MäßigeBreife. 
®liot, 2942 Lincoln be 
in8fodtdolm 


Georg Riemer, teile mir Deine Adreffe in der 
„Abenbpoft“ mil. wwiwelter Hedivig. mido 


anos reparirt. & 
PA $1.20. 


Zuigleraesett wird durch 
ig — rt; über⸗ 


— — » und alle fonitigen Zement» 
Arbeiten ausgef bon: Ehrhardt Diueller, 
2831 Belmont e. dimido 


" Berlangt: 1000 romiide 
—— —— wo Wegen freier Prob 
e x 
hreidt: Maz-ismol, 6308 Mhodes Ape., Goicane, 
: un 


Ulte Liebe roftet nidt. 
— — 


a 


KEEP Se ER zn 
Er, 4 mt 1 
(ugeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 
mm nn — 


auf Zeit; gropes ua 
wert Wo⸗ gute 
simmer mit zaden; 
Siraße, Ede Eugenie. 


Bu verlaufen: Butcherfhop, billig. Na ca 
geu: 1327 Eiybourn : r 0. DEM 


Bu verlaufen: Delilatejienitore, wert $500, 
neyme $30V, mit 4«gimmertsohnung; Wiiete $16, 
2629 N. California Uve. 


Zu verlaufen oder bertaufhen: Guter Candy», 
Icecream⸗, Higarrenjiore, Soda-joumain. und 
Sportartitel, ber jtäonfhem Bart. 431 Kincon 
Avenue. 

Benn ein Schufter arbeiten und Geld berdie- 
nen mill,, fol er den Scdhufter-Shop Laufen, 
18506 NR. Halited Str. 

Zu verlaufen: Saloon, Lizens bis ‘zum 1. Aus’ 
guſt begahlt; billige Biete; wochenniche Ein—⸗ 
uagme 3190 Bis 3210, fur 3700. Binſeil und 
Clay Strabe. 


Zu verfaufen: 14-Zimmer Roominghaus. 311 
Wisconiin Straße. . 


Zu bveriaufen: Schönes 5 Zimmer Ylat, oben, 
muolirt, Wiiete $lo, nahe xa Salle Ave, und 
Superior Etr. Kin Zummer briegt die Miete. 
HU; fofort. Adr.: A 72 Uvendpuwit. 


Zu verlaufen: Zigarren», Tabal-, Candy» und 
Sıatianery Store an beiebteter Seiguitsittage 
der Ntordmeitjeite, Billige Miere. Bertaufe 
awiihen $40 und- $50:die Woche. Preis S4io. 
Adr.: U 74 UAbendpoit. dofria 


1505 Wells 
dojadi 


Backſtube iſt 
Telephone: 
boja 


Verlaufe 7 Zimmer Flat billig. 
©tr,, oben. 


Zu verfaufen: Bäderei. 
oben. Nur Ladengeidhäft. 
Siverjey 9368. 


Mann. oder Frau. .Berfaufe gutes Geichäft 
aweiyundert Dollars, Adr.: U 59 Abendpoıt. 


Zu berfaujen: 


1230 
Du Str. 


Gutgehende Büderei. 


Verlaufe Roominghaus mit 10 Zimmern, ein 
Blod von Lıncomm Bart. 1959 Lincolnu Wide, 

dofrjajon 

Zu bverfaufen: «Kleined Roominghaus, neun 

Bimmer, $300; Miete $45; bier Zimmer ber» 

mietet für $48 monatlid; gute Geiegenheit für 

junges Gbepaar. 1718 CErilly Court, nahe 
Eugenie Sir., einen Blod dom Lincoln Part. 


Habe 27 valoons, mit und ohne Xigens, zu 
verlaufen, bon $60V bis. $5500; 6 Groceries, 
5 Delifatelien:, 5 Bäderejen, 5 Butcher-Stores, 
von $450 bis $2000. Wer überhaupt ein Beralı, 
Iann fein, was e3 will, jhneu laufen oder ber» 
laufen will, gehe Morg. 9 nad) 1572 Elybourn Ave, 


Delifatejfen:, Candy-, Zigarren, Shhul-Store. 

$200 Unzaylung und Kelı von $120 in leiten 
monatlihen Zahlungen, oder beite Baar-Dfferte, 
fauten einen jeit_ vielen Jahren etablirien 
Zigarren», Candy, Delilateffen- und Shul-Store; 
großes Waarenlager, feine Yiztures; niedrige 
Miete, nebit Wohnzimmern; feine Lage; gegen- 
über don Schule mit taugend Kindern; dies tt 
eime jeltene Gelegenheit, ein Getyaft für wenig 
Geld zu laufen; gutes Berwäft für Wirtwe oder 
junges Eyepaar. Yadazufragen Yreilag, nur 
bon 1 bis 5 Uhr Nadmittags: } 
703 Willow ©tr., 1 Blod of don Halited Str. 

Zu verlaufen: Grocery-, Notions, Zigarren-, 
Ice Cream-Laden; Ddeuifhe Zeitungen. Muß 
wegen Sranfheit verlaufen. 1754 %. 42. Abe. 


Bu bderlaufen: Gutgebende Büäderei. 3456 W,. 
63. Str., Ede St. Loyis Une. 12in1w* 


Zu verlaufen: Mehrere gutgehende Saloons, 
Nördſeite. Billige Miete. Lange Leaſe. Guter 
Berlaufsgrund. Spredht vor bei Luetcke, 
Hul Sir, nahe Wells Str. 


Zu verlaufen; Eck⸗Groceryſtore, nebſt Meat⸗ 
marfet. Bhoue Rincoln :3859, dofria 


163 


Zu verlaufen: Wandelbilder-Thenter an febr 
belebter Nordjeite Straße. Jest Ihon ausgezeich- 
net, im eitigen Wochen noch beſſer. Nachzufra⸗ 
gen bei Dir. Lehmann, 1613 Berteau Ave. h 

dofrfajonmodi 


. Bu verlaufen: Billig, mein 10 Bimmer Room» 
inghaus. Gutes Einlommen. 1331 LaSalle Ave, 
dofrſaſonmo 


Groceryſtore zu verlaufen, gutes, gangbares 
Geſchäft, feine Lage; leine Agenten. 1730 Nord 
Halſted Straße. dido 


Zu berfaufen:- Bäderei, in gutem Zuſtande, 
mei Wagen, wegen Kran * meiner Frau, für 
450. Jve SHanzel, 714 17. Str, BEN. BE 

ofa 


Zu verlaufen: 17 Zimmer Roomingbaus, mit 
Dampfbeisung. Leichte een Seafe. 
— $160. Preis $450. 151 W. 2 
Str. Ri o 


17 Jahre 34 ee gut gehendes Gros 
cery» und Yild-Geihäft mit haus bon 10 Zim« 
mern, Stallung, geräumige Bajement, wegen 
Burüdziehens, billig au verfaufen. Gute Gele» 
genheit für die richtigen Leute, Nähere Aus» 
funft von 3. ©. Lo wi, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem biele andere Wohn- und Geihäftshäus 
fer au verlaufen. 19mai,modidoja* 


Bu verlaufen: Kleines, gutes Barbiergefhäft. 
Adr.: 3. 332, Abendpojit. mido 


Verlaufe Roominghaus, 351 Belden Ave., Dops 
elhaus, 24 Zimmer, nahe Lincoln Part, Gutes 
Sinfommen, jehr billig. midofr 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Barbierge- 
fhaft wegen Abreife; gute Nahbarichaft. Nach- 
auftragen 1708 N. Halited Str. Schneiderfhop. 
Bu berfaufen: Gutgehender Grocery» und Des 
Hilatefienftore, 5 Woynzimmer; Miete $25; bil 
lig wegen Abreife; Profit $125 monatlich; etab- 
lirt 40 Jahre. 712 Garfield Ave. 11inin& 


Verlaufe um jeden Preis meinen feinen 
Candy, Zigarren-, Ice Cream, Konfectionery- 
Store, neben Theater; beite Gegend; Wochen» 
einnabme $70—$80; Miete $16, nebit 2 Zims 
mer Wohnung. 1341 Grand Abe, midofr 


u berfaufen: Guter Saloon für einen ber» 
heirateten Mann, Nordfeite, Billig. 530 Wells 
und Indiana Str. midofr 


‚Bu verlaufen: Sehr billig —— 22 
Zim̃mer, alle beſeßt, wegen Sterbefall .  607— 
609 NR. Clark Str. midofr 


gu verlaufen: Gutes, ftetiged Saloongefhaft, 
auf ber Nordjeite; Tranfheitähalber preismwürdig. 
Nachaufragen: 1708 Larrabee Str, 

11junt,10& 


Zu bverfaufen: Grocery-Store und Bäderei; 
muß fofort derfauft werden. 4024 Yorth. Kı 
mond Str. 11juni,i& 


Zu verlaufen: Roominghaus, 32 helle ar 
mer, durhaus rentables Gefhäft, Dampfbei- 
u ‚ regelmäßig bewohnt, dreijährige Leaie, 
öbel in beitem AZuftande, meiftend Haar» 
matragen, Landlord beforgt alle Reparaturen 
am Haule, bringt $300 monatlid, Hof zum 
Teil bermietet für $100 jährlich, Miete $127. 
Brei $1500. Berfaufsgrund perfönlih zu er» 
abren. Habe ed 4 Jahre. 60 W. Indiana Str. 
bone North 5307, 10inim& 


Bu berlaufen ober zu bermieten: Grocery und 
Martet, jehr billige. Dffen bis 8 Uhr Abenos. 
1635 %. 69. Str. } dimido 


"Bu berlaufen: Grocerh-Store, nebit Pferd und 
Wagen; guter Gefhäftsumfjag; Nordfeite. Naw- 
auftragen fofort. Zel,: Lincoln 6986. 


dimidofria 
u berfaufen: Caloo utes Gefhäft, bill 
Die 60 Sarziion € so % 


tt, 10jn1wæ 


Bu verlaufen: Bmweig-Bäderei, guter Ge äfts- 
plag, fehr lies 2018 Milraufee —— 
10jn1wæ 
u berfaufen: Billig, die gutgehende Minne- 
fota Nug and Rugs Difg. Co. 436 €. Tte Str. 
t ul, Dinn. 


Tinii& 


u berfaufen: @utgebender Saloon, Abreife 
balber. 1413 RN. Halfted Str, 6junt,im& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su xeilhaber oder Teilbaberin für ein 
NRoomingbhaus,. 320 Weit Kinzie Str, dofr 

Halber Antell an gutge 
Theater fur $250 zu be 
Straße. 


dem, modernem dc» 
fen. 5903 ©, State 
. didofafon 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 
jratsgeſuch: Ein anſtändiger Wittwer, kein 
unter en Arbeit, ſucht Frau, nicht 
unter 35 Jahren, Wittwe mit einem Stind nicht 
ausgeſchlo ie aweds Heirat. Vermittler berbes 


ten. -®. ran! Schmit, 907 te traße, 
— chmit, Foſter Straße 


ratsgeſuch: die We 
er Belannticaft a er * 
Raralter bon 19—25 Jahren, zameds 
Ein, ein Santmerer, 26 Sabıe al, eig uns 
DR unenpnoft. R \ 


ze alt, in 
mit unter- 

en ober 
befigt, befannt 


Bi 
h an Benätt au 


Sit 


born Glraße. 


a —— — is 


— — — — — — — 
tablirt feit 1801 


Deutſches —— und —e— 
Wir laufen, verlaufen und vertauſchem. 
rn ni in allen Branden. Streng teclie 


. $reudbenberg & Co, 
1561 waufee YUve,, nahe North be. 
und Robeh Sir. 
5 10mai,jabido* 
Welcher PBrivatmann würde mir $3300 auf 
drei Jahre leihen? Habe ein neues Brid-Flat- 
gebäude mit Lot 100X153 Sn: gebe erſte Hy⸗ 
othet auf dasſelbe und g le 6 Bot: infen, 
edoh nicht mehr. Adr.: 129 Abendpo * 
oſa 


Geld auf zweite Hypothel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Sacramento Abe, 
Eda3d. Shlote & Eo., 602 North Abe. 
3imat,fadido* 


Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotbelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richaxd U. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave., Ede Larräbee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims*z 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion in Sums- 
men bis au $2000. 3710 NR. Kimball Abe, 
10jnim& 


Geld zu verleihen zu niedrigiten Naten, 5% 
bis 6% auf bebautes Nordjeite Grundeigentum. 
8. ©. Schmidt & Son, 1604 Elybourn Avenue, 

dimido 

€. 6. Bauling, 5 R. La Salle Str, Erite 

Hupotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

. 1mai*z 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, twir fagen 
Eudb, was es Toitet, ohne irgendiwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjton, 
Wir bauen extra warme. Gebäude; angel e Er» 
fahrung. Alltjon Sontracting Eo,, 25 NR, Bear. 
2003*% 


Habe $500 bis $2000 au berleihen auf bes 
bauted Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
iegene3 vorgezogen. 

Strant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 

1403*% 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. h 

Eichere, Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elarf und Randolph Str. 

3jl* 


Y Me; 


Geld zum Bauen, feine Kommifjion; keine 
Advolatengebühren; Teine ng Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefjert und angebaut. 20 Telephone, 
dolpp 300. 9. DO. Stone & Eo,, 
Monroe Straße. 


Ran» 
76 Weit 

26f6*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinien. Offen Mons 
tag und Samstag Ubend bis 9 Uhr. SKraufe 
Saving Bantl, 1341 Wilmaulee be, nade 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten Bedingungen, auf amelite 
Hhpotbel. Obling, 555 Norid Ude. Ede Larrabee 
Etr.. Bimmer 4 16ma*2 
— — sm. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

‚ ab2,didofafon* 


Grundeigentum und Hänjer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 

Beiter je gebotener Bargain; zwei 2ſtöckige 
SramesHäufer auf einer Xot, 1 Laden mit 
Wohnzimmern, ein 6 Zimmer Flat darüber; 
2 Slals im Hinterhaus; Furnace-Heizung. Preis 
$4800, Wiorigage $2650, Yente $732. 1 Blod 
bon Diverjey „X“, it perjettem Zuſtande, mo— 
dern, Badezimmer, ‘ durchweg Lememj-Fundas 
ment, & »2. Coe, 09 »Diverjey PBarzıvay. 

dofrfa 


Zu verlkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, nebſt 
Baſement, drei 48immer Slats; ebenfalls ein 
zweiſtöckiges Brick⸗Flatsgebaude, zwei 43immer 
Wohnungen und ein zweiſtockiges Framegebaude, 
zwei 43immer Flats; alles gut bermielete und 
in gutem_ Zuftande bejindlide Gebäude; an 
Sremont Str., nahe Genter Stz., gelegen; erite 
Anzahlung 33000, Reſt in leipien Zahlungen; 
Preis $12,5U0. i 

AUugujt TZorpe, 820 Bejt North Abe. 
do—ijon 


Bu bertaufden: SBmeijtüdiges Bridgebäude, 
7:5immer Ylats; Lot 37%x125; Preis $5000; 
winrihe- dreiſtöckiges Bridgebäude, auf der 
Kordjeite, nicht über $12,000 im Werte, 

Yugujt TZorpe, 820 Weit — 
o—jon 


Bu berlaufen: Bargain, 5 Zimmer Frame 
Cottage, mit Bad und Gas, nur $2500, an 
Euyler Ade., nahe Lincoln Ave, Gars und 
Hochbahnſtation. ſadido 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Wenn ſofort genommen, nehme $7000 für 
Brid-Saloon, Ede, mit 3 Flats; Lot 30xX125; 
Caloon-keaje von Brauerei; Miete $840; nahe 
Lincoln Ave. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 

dimido 


wei⸗ Flats 
Expreß⸗Station; 


gu berfaufen: Neues, modernes 
Bridgebäude; nabe Arghle 
56750; leichte Zahlungen. Eigentüümer: 53 
Rortd Ave. Tel.: Dearborn 388, midofrfon 


Neues 2-%lat und Bafement Bridgebäude, elels 
trifhes Licht, Eihenholsfußböden, Hartholzvers 
lleidung, deforirte Wände, Kombination Gas 
und eleftriihe Siztures in jedem Zimmer, 30 3. 
Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod nad zwei Car» 
Linien; nicht weit von Hocdhbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid. William Zelosty, 
1905 Belmont Abe. fo-fr 


Neues 2⸗Flat Bridgebäude, Eichenholzfupbö- 
den, Hartholgverfleidung, eleltrifches Licht, Coms 
bination Gas und eleitriihe Fixtures, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod bon Straßenbahn, nicht weit bon 
Hohbahn. Preis $5450, $500 baar, $25 monat» 
lid. William Belosiy, 3801 N. Weftern Ave, 

fon-fr 
css en 
Butchers, Achtung! 

Zu verlaufen: Z⸗ſtöckiges Bridgebäude nahe 
Robeh Str. und Irbing Park Blvd., Store und 
fünf moderne Ylats; Lot 30X125. Ausgezeich- 
nete u: für Meat-Marfet und Grocery; Miete 
Se in großer Bargain für $15,500. Nur 
5500 Baar nötig. 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 
Ausihließliher Agent. —fa 
——m —— — — 
3521 NRolebh Straße. 
Eigentümer verfchleudert modernes 3:%lat Brid. 
Ditete .$1200. Preis nur $7900. 
Nur -$2900 Baar erforderlid. 
Zu erfragen im äweiten lat, — 
—fa 


— —————— 
$1000 Baar, $25 monatlid, faufen 2-Flat 
PBridhaus, nur 3: Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem Flat, Dat Trim, modernes Blumbing, 30 
Fuß Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod bis zur 
Car, nicht weit don Hocdhbahn, —ft 
William Zelosiy, 2201 Addifon Etr. 


— — —— 

Zu lJaufen geſucht; Für Baar, von Pribatleu⸗ 
ten, Nordfeite, dreiftödiges Bridgebäude, jechs 
Simmer Wohnungen. Muß Bargain fein. Adr.: 
1801 Larrabee Str. Nafchla, mido 


Zu laufen gefucht: Zmweiftödiges Sramehaus: 
$3V0 Anzahlung. 4531 Lincoln Ave mn; 


Bwei-$lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Diantels, China Clofets, Bad, Gas, heißes und 
Talte8 Waffer in jedem lat; gevflaiterte Strahe; 
Miete $480 jährlihd. Breis $4500 — $1500 
Baar, Reit nad Belieben. ii 

flltam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


——— 

Zu vertaufen: Modernes 136ſtöckiges 7 Zim⸗ 
mer Cottage. 83482 N. Hamillon Abe. vin ĩwæe 
— ige dns bannen onen 

Bu verlaufen: Zweiftödiges Frame Flathaus, 
Mohawt Str. nahe Center, $2200 für Free 
Verlauf. RK. G. Schmidt, 1604 Elpboucn Plve. 


Nette 6» Zimmer » Cottage, Heißtwalferheigung, 
modernes Plumbing, 1 Blod bis direlter Down» 
town Car; $2500, $300 oder mehr — 


15 pro Monat. —Ar 
illiam Zelo3ty, 1905 Belmont Avenue, 
itunes un — — 


Zu berlaufen: Modernes 2-%lat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, GEicdhenholsverlleidung, —— Licht, 
Hartholsfußböden, Bad, bohes Balement und 
Attic; 2 Blod3 don Jrhing Park und Afhland 
Ude. Cars, 11% Blod zur Krding PBarf Station 
der Ravendwood Hohbahn; $4250, $1000 Baar, 
25 monatlich. — 

illiam Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 

3 Flats und Store; gute Geſchäftsgegend; 5 
und 5 und 4 Zimmer; Bad, Gas, Deißes und 
laltes Waſſer, traßenderbeiferungen —— u. 
bezahlt. Miete $744 jährlih. Preis $5700, 
zn Einsahlung. —fr 

illiam gelosth, 19005 Belmont Avenue. 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 2ſtödiges 
——— 4 und 5 Zimmer Flats. 3431 Nyrd 
alley Abenue, din 1wæe 
‚Neues 2-F%lat Brid, fertig zum Einzieben 
oder jpäter; 5 umd 8 große Zimmer, —— 
ußböden und Berlleidung; eleltrifhes Licht und 
ombination» $igtures, moderne Plumbing in 
olait » Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Surnace-Ciads, 30 Zub Lot; ges 
pflafterte Straße, nichg weit zur Addifon Str. 
Station der Ravdenswood Hohbahn und Lincoln 
abır, $5975; $500 Baar, NReft 


mon E 
Bm. Belosty, 2359 Adpdifo 
Offen tägli und 2— * 


Bert) 


77. 2 tum und Hänfe 2” 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

— meh ara 3 Seesen anre asrae. 
Nordieite. 

u drei een ins Honbau 4029 

N. Icving Ave. " nibofe 


Bu verlaufen: Sch Flat 4 Zimmer Bridge 
bäude, bringt $92 —2* Monat; leine Run 
der im Hauje. 1957 Dayton Sır., 1. lat, 


—— Sascha 

Zu verlaufen: 2-Flat Bridgebäude, Lot *3 

120, Howe Str., Breis $4200. — 
Auguſt Zorpe, 820,8. North Abe, 


Zu berfaufen: 3:F$lat Frame, an Halited Str 

Anzahlung $700; Preis $1900. —jon 

August Torpe, 820 WW. North Abe, 

Zu faufen gefudt: Für Baar, von Privatleus 

teil, Nordjeile, weis bis dreitödiges Briuges 

bäude, jehs Zimmer Woynungen. wiuB Bargaıt 
fein. Wdr.: 1801 Larradee str. Raſchta. 


Nordweitieite. 


‚Bu verfaufen: Bridhaus, nebft Frame-Eottagt 
hinten; Wtiete $57;_ Preis $5700; bringt 13 
Prozent ein. 2505 Haddon Äve., 2. Flat. 


Zu taufhen gefuht: Altes verbeiferted Pro« 
perth für ungeygizten Store und ;Slats, nahe 
Xogan Square; fein Baargeld nötig. Nads 
auftagen: 2569 Wilwautee Ave, ARegelin, 
Senjon & &o. 


— 

VBargain: Bweiltödiges Bridhaus, zwei 5-Zim- - 
mer und eine 6-3immer Wohnung; witete $040; 
nur 3450. U. U. Urmitrong & Co, Ede 
suuerton und California Ave, 

Nr. 1703 NR. Fairfield 
Eottage, mit Badezimmer, $2500; verraufde 
gegen aweis stats Bebäude. U. U. Armitrong & 
&o,, Ede Fuserton und California Ave, 


Muß verlaufen: Gutes zweiſtöckiges H 
5» und Zimmer Wohnung; mit Badezimmern, 
Bafement;. Straße gepflattert; . Preis $3400; 
Abzahlungen; Nahbarihafit des Logan Sauarg, 
Sohn Martens, 2315 California Uve., nade 
Milwaulee zıve. 


Großer Bargain: Biweijtödiges, Bridhaus, arıef 
6-3immer Wohnungen; Straße gepflaitert; Preis 
5400; leihte Abzablungen; nahe Logan Boul, 
Bohn Martens, 2516 Kalifornia Ave, nahe 
»ilmaufee de. : 


ve, 6:Bimmes 


Zu berfaufen: Feine große Kot, 100 bei 135, 
verſchleudert zu $1350. Im Nordiweiten der 
Stadt, nur ein Blod aygtäntiicer Schule ein 
Blod zur Babnitation. Boritadtzüge täglich. 
Nabe , deutfiher Kirche, drei eleftr. Katlinien. 
Bedenlt nur, ein halber WUcre, in folder Lage, 
mit Waffer, Sewer, Zementivegen, Gas, Elels 
trizität, für $1350. Hield & Eo., 3984 Milmaus 
lee Abe. in12,1m2 

$300 Anzahlung, $20 monatlih Taufen ein 
neues zwei: $lat3 Brid- ober Framehaus, 

Zuetell, 4101 Zullerton Abe, 
17mat,do,* 


Neues 2itöd. 2—4 Zimmer Flats, 
Bafement, Bad, eleltriihes Licht 
maufee. Ave. und Logan Square, $500 Baar nots 
wendig. Reit monatlihe Ubzahlungen. Dffice 
offen täglih und Conntagd. Melm: & Con 
2530 Milwaulee Ave. 11iu,mi® 


Wir tun e3. Wir verfaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. "Wenn e3 Ihnen um 
len Verlauf Ihres Grundeigentum auf deg 
Norbmweitieite zu tum ilt, geben Sie_e3 uns zum 
Verlauf. — A. 3%. Hammann, Mortgage 
Banker, Real Ejtate, Zoand, Jn« 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 

bon: —— 8488. Wir haben unſer Geſchäf 

urch Aufrichtigleit erbaut. 25mail 


Süpjeite, 

Zu berfaufen: Billig, ein modernes 2ftödiged 
Gebäude, Steinfront. 7324 Emerald Avenue; 
bringt $80 Miete den Monat. Nachaufragen 
beim Eigentinter, 8126 Elifabeth Str. 

"modimidofe 

Ich brauche $4000 Baar. Arzangire leichte Ab⸗ 
zadlungen für den Reit zu 54% Proz. auf mein 
neues 6-$lat Gebäude Str. 4206—08 Calumet 
Ade. Einlommen $3000. Bargaiı. Seht Milburn 
14 Dit Jadfon Blbd. din⸗·? 


Südweitjeite. 

Beachtet die Wachen! Des Arbeiter Geles 
genbeit, in die große vielvderiprehende Nahbars 
Ihaft au gelangen. 42. Ave., nahe 47. Str. 
öftlihe Front (135 bei 90). $900 baar. Eigens 
tümer 4049 Wilcog Abve., 1. Ylat, Abends. 


Große Bargain3 an Cottages, lat, es 
Thäfts-PBroperty wirliih eritaunligen Schleus 
derpreiien. Lefet die nadftehenden Vreiſe: 

$2900 Taufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hoyne WUve, nahe Mecstinley Bart; Heiße 
Weile: 

$1875 laufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Robey nabe Archer” Abe. 2 

$3725 laufen ein Sitödiges Bridhaus 
7 Ylais, 50x125, an. Hamilton Abe. 

"34900 Taufe ein Store» u. Slathaus 
an Hoyne Ave,, 50X125. Gefhäftsede. 

$500 Taufen eine leere Baujtelle 
an Roben Str., nahe QArdher. Abe. 

5900 laufen ein Bridgebäubde 

4900 .faufen ein Bril » Gebäude 
an Robey Str., nabe 35. Etr., 5 Flats. 

Leichte Abzahlungen Können vereinbart merg 
ben. Berfäumt dies nicht. Sogleich vorzuſprechen. 
Joſeph Bapdeldili & &o, 

2020 W. 30, Str. Telephone Yards 823, 

27mai,didofaime 


Grundeigentum wird rafh berlauft. Sendet 
Einzelheiten. 
Joſeph Paveldit & Eo., 2020 ®. 35. Str. 
27mai,didofaimo 


Bements 
nahe Mils 


BWeftieite. 


Zu verfaufen: Acht 4- und 5-Bimmer Cottages, 
awiihen 30. und 31. Str., an 40. Eourt, und 
3012 South 41. Ave.; leihte Abzablungen. 

1juni,,202 


Borftäbte. 


Bu verlaufen: 

Sn der Fairbtiem Helghts 
Subbipifton. 

Große Bauftellen, 4 bi3 4 Ader groß, öftfich 
bon Ridge Road und Groß Point, zmwiichen 
Eentral Str., Evaniton und Wilmette Ave,, einen 
Blocd weitlid dom Endpunkt der Central Str.s 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 weſtlich vom 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und fhöner Boden; borzüglide deutiche 
Nachbarn; Schule und Kirche; Preife: $1100 bil 
$1650 leidhte NAbzablungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte diefed Betrages 
wert fein. Lolal-Dffice befindet jich daielbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren deut» 
fhen Ugenten: G. U. Wallen, 117 N. Dearborn 
Etr. Tel.: Randolph 1742. 11julm% 


Zu berfaufen: Boritadt-Grunditüde, 3 Ader 
für $650; gerade außerhalb der Stadtgrenze b. 
Ebicago; reiher Grund; fein für Gemüfe, Ges 
De ufw. Tile drained; leıhte Bedingungen. 

. B. Meftan, Bank Floor, Afhland Blod. Tel.? 
Randolph 560. fodido 


Zu - verlaufen: Gottage, Acre Lot, Elmhurſt 
Blod bon Aurora-Elgin Station. $2800. Au 
nn — Eigentümer 53 North Ave, Phone 
Dearborn 388, midofe 


Bu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 don Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nach der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Reine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
ofien. . 94. Adamöd, gegenüber Bermyn 
Depot, Beripyn, SI. 21jl,fonmifa® 


— 


Farmlandereten. 


zu verfaufen: Beltes Sarmland in Wistonfin; 
k 3. Stunden Fahrt don Chicago; $15 - per 
der; auf Abzahlung; Zeil Baar. 
Nehf, 164. Weit Walhington Str. 
12juni,1m& 


Bu berfaufen oder zu vertaufhen: 80, 120 und 
160 Ader Farın in Wisfonfin; Ernten tm Wachs 
fen begriffen, Stod3 ufw.; gegen Eigentum in 
Sr, Hf, 164 Welt Wafbington Str 
ebf, Be % 
12juni,1im® 


Moderne Farm eignet fih gut für Sommerrefort 
10 Ader Srudt-Farm, mit einem 8-Zimmer 
modernen Haus, große Stallung, Keller, Hüh- 
nerhaus, Corn Crib, guter Brunnen und Neben» 
ebäude, nur 5 Minuten zur Bahnitation, und 
Schule ilt auf dem Lande, e3 find 400 Pfirfich- 
Säume, 200 Birnenbäume, 26 Aepfelbäume, 14 
Kirfhenbäume, viele Weintrauben, Tehr viel 
und beriähtedene Sorten Beeren, 4 Ader untde 
Heugras, Reit des Randes ift mit Gemüfe, Has 
er und Corn bepflanzt: muB berfauft werden 
wegen Altersſch % Prei3 nur $2200, wenn 
fofort genommen, $1000 Baar, eſt auf 5 
Dabre mit 6%. doſaſon 
N. Piklor, 1520 Weſt 21. Str., 2. Floor. 
Bargains in Farmen. Wir haben ſie. Wenn 
Ihr eine Farm auf Abzahlung laufen oder Euer 
zer ür eine arm eintaufhen mollt, feht 
. 3. Sultowäli & Go., 1414 W. Chicago Abe 
uni12,1m® 
Gelegenbeitälauf in Terad® Barmland und 
Rots; blos einige Meilen bon der Stadt ent« 
fernt;beite Bahnverbindung, Schulen, Kirchen; 
gutes Waffer etc. Wegen Einzelheiten adreffitt: 
W 816 Abendpoft, ſodoſa 


Zu verlaufen: Bargain, 40 Acres Farm am 
Desplainesfluß, $175 per Ucre. 20 Ucres in 
Norwood Bark, nahe 72. Apde., $240 der Ucre; 
feine Gebäude. — 9. S, BDutder, 4761 Mils 
waufee Übe. "Bhone: Irving 363. 10inim® 


Zu verlaufen: 120 Uder Farm, Marathon 
Eounty, 4 Meilen bon guter Stadt und guteg 
Landitraße;. große Yarmbaus, Stall und am 
dere Gebäude; guter Lebmboden. Preis 84000. 
— 9e Sch, 105 One Bike 
gentümer I. ®. Folß, r ra 
2. Slat. — — 


Berſchiedenes. 

Wunberf es Landheim, 9 

1 Ader and, ‚ae bepflanat, viele $ 
I Noel An = a 
u je 

Fr ee 8. 308 poft. - 


Sohn PB. Soeriter 


u 


et 
ofen 
A: 





Rothschild & 


Der Laden für das gefammte Publifum 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jebem Einkauf. Zweiter Floor Eingang na allen — — 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulebvard und Van Buren Straße. 


Unfer Derfauf von „Wilton Spftem“ Anzügen 
bildet das ee Ereigniß der Woche s 


Durch IDerte wie die nachftehenden 


hat fih der „Männer:$aden“ das Dertrauen 


2oflalberidht. 


Zodesfälle. 


Nacitebend veröffentlihen wir die Namen der 


Teutichen, über deren, Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 


Abraham, Anna, 78 J.: 
Barnow, Mary, 58 3.; 1864 Billell Str. 
Boettcher, Jobn, 37 %3.: 805 ©. State Str, 
Daninger, iterdinand, 47 I.; 2432 Wlfon Av. 
Kreiliug, Charles, 54 3.; 1958 W, 21. Str, 
Michael, Lucy, 58 I.; Ward, Ind. 

Mueller, Roſe, 55 J. 1626 N. Humboldt Str. 
Nagel, Henry, 91 %.; 2062 Seminarh Abe, 
Schneider, Nivina, 50 I3.; 2941 Bonfield Sir. 
Echoemer, Jobn, 36 5.; 9240 Marauette Abe. 
Eirom, Mathilda, 74 3.; 1117 Milton Ubpe. 


— a — — 


Banferotterflärungen. 


949 N. NRobey Sir. 


Um Entlaftung bon ibren 
fuen im Diitrirtögeriht nad: 

Yonis Douffang Verbindlichkeiten, $14,» 
014,65; Beltände, $1676,35. 

Norman S. Kedmond, als Einzelperfon und in 
Yirma Meade Manufacturing Co. Berbind» 
lichteiten, $4230,10;5 Beitände, 8507.28. 

Korinne P. Mieredith - Verbindlichfeiten, 
$1080.20; Beitände, $2U0. 

Carl Albert — 
$2087.35; Beitände, $345 


— — — 


Berbindlichleiten 


Verbindlichleiten, 


Scheidungstlagen. 


wurden eingereicht von: 


Ida gegen Charles F. Reimer, Trunklſucht; 
George gegen Florence Smith, Ehebrud; Dias 
tlda gegen George %. Edwards, Verlaffen; Tina 
gegen Eugene Kramtord, Serlaften; Spıpia gegen 
weorge Serpin, graufame Vchandlung; Gliza- 
betb gegen Morgen MM. Jobnion, Serlaffen; 
Merrill S. gegen Helen Harrifon, Berlafien; Jus 
ftina genen Nofepb Sucharda, Ehebruch Anna 
gegen Edward Batterfon,Berlaifen; James genen 
Emma Marhulei, Verlatien: Auguftus 63 gegen 
Mabeı Bianche, Ehebruch; Grace gegen Frant 
D. Gastin, graufame Behandlung; Amelia gegen 
Bictor zonton, Zrunliuct; Ntatte gegen Iofepo 
SWwurel.a, Serlaffen; Marie egen Maximilian 
bot Anden eiel, Ebebrud; Marh genen John 
Motl, yraniamte Behandlung; Roie gegen Chas, 
H. Rathmanng, graufame Behandlung‘; Fannie 
gegen San Goldmann, grauiame Bebaindlung; 
Eddie %. aegen Claire Hoffman, Berlafien; 
Bertba gegen Fred D+ Jannufh, Zrunffucht; 
Emma gegen Walter 3. Wrfeneau, Ebhebrud: 
Anna gegen Mm. M. Wallace, araufamne Ve— 
bandlung; Alice gegen George F. Schneidewind, 
yerlaffen. 


— —— — 


— O weh! — Karlchen (kommt 
aufgeregt zur Mutter geſtürzt): Ma— 
ma, Mama! Die Mizi hat aus dem 
Waſſerglas getrunken, welches in der 
Kammer fteht!— Mutter: Aber, Kind, 
das jchadet doch nichts! — Karlchen: 
Ja, aber — aber ich habe doch in das 
Glas Tinte geſchüttet! 


—— 


PrivaleDentistry 


Bede Arbeit wird 
sehn Bahre garantirt. 


DEE ea 
22 een 0 5. 
Goldfüllun a a 
Gold » Brüdenarkeit — —— 
Rorz ellan + Krone. 5. 


Die Gelee Gebiffe.. 
Benaue vorherige Feitiegung des Preifes. 
Unterfuchung frei. 

Jede Arbeit .von Dr. Welld perfönlic 
ausgeführt. 

mu 18 Jahre in GChicags. "GM 


Dr. 6, E HELLS 


..,n en ne... 


erworben und ficherte. 


Erfolg unjeres 


von vornherein den 


Großen Derfaufs des Wholeſale 
Sagers von Ehas.D. Jaffee & Co. (New Nord) 
„Wilton Syitem“ handgeichneiderten Anzügen 


er 


für Männer und junge Männer, zu weniger als 


den Wholejale Preijen. 


Dies ift einer der michtigften Einkäufe von Kleidungsftüden, den 


irgend ein Laden in Chicago jemals abgefchlojjen hat, 


Bezeihnung „michtig* heben wir bie 


lihen Charakter diefer Anzüge berbor, 


und dur die 
hübfchen Moden und den vorzüg- 
denn „Wilton Süftem“ bebveutet 


und rein: 


Dandarbeit u | 


wollene 


Stoff 


Die Fabrifanten hatten ein größeres Weberfchußlager in diefem Jahre 


als gewöhnlich, 


infolge von Verzögerungen, gewiſſe Beſtellungen aus— 


zuführen, aber die vorgeſchlagene Aenderung im Zolltarif für Wolle war 


der Hauptgrund für dieſen umfaſſenden Räumungspertauf. 


„Wilton 


Spitem"-Anzüge find immer erfttlaffig, und es würde uns nicht fchmer 


fallen, 


irgend eine beliebige Quantität davon in dem „Männer-Laden“ 


zu .den angeführten Preifen zu verfaufen. 


Requläre $15, $18 
und $20 Anzüge zu 


für $20, $22.50 
und $25 Anzüge 


$13.50 


Requläre $22.50, 
und $30 Anzüge zu 


$11.50 
$16.50 


$25 


Hunderte von Muftern befinden ich bierunter, einfchließlich die modern- 


ften Streifen, Mifchungen und foliden Farben. 


Größen find wie folgt vor- 


handen: Für junge Männer 32 bis 38, für Männer 35 bis 44. Biele 
Größen für unterfegte und jchlante Männer — für forpulente und dünne 


iwie für regulär gebaute Männer. 


und Mohair-Anzüge. 
füttert. 


Laden erleichtert die Beſichtigung. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthecleris ausgeitellt: 
Simonas Sabos, 


BePrtba Shbimtus, : 
Bohn u. Sachen, 


Marie Shomer, 35, : 
xbeobald tZeiner, Killian Brad, 333, 21. 
Beorge P. Johannes, Emma Waber, 2: 
David Schwark, Roie Nronfon, 3U, 26. 
Walenty Filivpet, Karolyn asia 
Srant N. Kaltenr, Dagmar Sanien, 2 | 
“Albert 2. Auebl, Zufan Miller, 31, 
Riimam E, Beinfe, Elfie Uteih, 30, 23. 
Frant F. Mada, Mary Heinde, 32, 
Frant Nedfe, Maude Broofa, 23, 
Chase. 1Moldramkti, Martba Stotowsfi, 24, 20. 
Andrei mM. Stoll, Bertha Hartman, 30, 21. 
Sm. 3. Galle, Frances Ponodan, 21, 18, 
Albert Pfalzgrat, Rellie Badrter, 34, 23 
William Rode, Maty Noscow, 29, 24. 
—— naewic; Helen Zamada, 235, 23. 
gruen €. Satton, Juanita Leftridge, 32, 31, 
Thomas Collins, ‚Marh MMekon, 35, =. 
—— Poochk, Nellie Webremdera, 8 22. 
Harry E — Elfie Henrici, 24, 2: 
nt, ®. Sterling, Clarice Rebraner, 25, 
Earl M. Blofiom, Bertha Wioldenbauer, ‘ 
Yobn Gardington, Alberta Berfins, 23, 22 
obn Lederhaas, Marı Dirnbaner, 24. 24. 
divard G. Gappell, Lillian Ream, : 
WW Grudsinsfi, Nanieszta Wegrzyn, 21, 
Paul A. Nagel, Jennie M, Forman, 23, 23. 
Beter Ademowicz, Nironifa Norlewica, 30, 24. 
Ibeo. Darensboerg, Clara Strautbers, 29. 26. 
Melitoff Meitiian, Roie Xorjorian, 31, 23. 
Henry GE. Nagel, Lila G. Mattin, 25, : 
Eimer Flobd, Carrie Smweiger, 19, 
Nifolaus Boburfa, Anna Releh, 24, 
Clifford 8. Winfett, Anna Wallace, : 
James Y. Carroll, Marh DO’ Prien, 
Mile Obiala. Gatberine Cpitalnat, 
George A. Nellon, Edith Harene, 
John Lowing, Helen Dodef, 5, 22, 
Louis Wy od, Map Ber. 24, 19. 
Yohn %. Lorens, Ieflie &. Man 
Ira © M. Allie, Marn E. Matthewa; 27, 
Oscar Sandaman, Emma Kirfhbaum, 
John Star, Grace Weaver, 28, 28. 
Louis 2. Zulowah, Eitber Gail, 29, 21. 
Stepben 3. Prychea, Warie Imbdriorsfi, 22, 26, 
Michael Zuderman, Selma Kirihman, 25, 24 
Wallace A. Nieste, Elfie A. Huber, 23, 29. 
Harıcy W. Golditein, Sarah Perwin, 25. 18. 
Jan Zamada, Katie Kid, 25, 20. . 
Paul Navolsfi, Aniela Amfiet, 24, 21. 
eorge %., Loerzel, Margaret A. Site, 21, 
Ibomas I. Dundon,. Marh R. Fay, 22 
Peter Ainab, Emilie M. Jeabera, 23, ie 
Murrad Anderion, Wlizab, Corbinus, 23, 23, 
Nobn D. Lomden, Ifabelle Lenglands, 29, 28. 
Bruno Brumirsti, gnes Goralsfi, 23, 23, 
Henrh * Larſen, Sufette Zacobh, 26 26. 
Albert I. Roffiow, Rofe A. Abern, 29, 24. 
red Hradet, Rofe Dvoraf, 23, 18, 
Berthold Draheinf, Aug. Simmerman, > 42. 
Caſimir $ Plironsfi, Agnes Katull 
Michael N. Ronan, Nora MeCumber, 34, 21. 
Wilder ®. Hids, Harriet T. Öribal, 22, 19, 
Nofepb Königamarf, Rofe A. Cerely, 23. 
Martin T. Ridark, Marie M. Sranion, 24,23 
Henrn Barrafb, Rebecca Dunaek, 2. 
Senth Bohemie, Mürtle Bruhnfe, 18, j 
Edwin W. Dean, Clara V. Yulan, 34, 
Ralter 3. Aedeiien, Edna M. Keilid * 20. 
Nifola Gruic, Draginia Greic, 28, 20. 
Slidor Serbin, Nettie Newman, 


26, 20. 
Robert Schloffer ir., Rebe Halit a3 
Glarence U. HI, — 


Eitber ®. Zobnſon 25, 95. 
Iames A. Roland, Clara Doherty, 29, F 
— W. Reterfon, Meta Pitfchner, 93, 24. 
Frant Mentelis, Catherine Gunningbam, 40, 26 
Edward PR. Weiland, Emma Weber, 30, 23, 
Glenn os. Birfenmeher, Agnes Bermingbam, 


25. 

slillen ®. Tufe, Olive Springbo 
Orland Armitzong, Marie —— 
Billiam S. Goulb, Neilie ©, Brown, 44, 44. 
Robert W. Marriott, Mildred Stetfon, 26, 23. 
asien M. Heller, Edith B. Phillips, 25. 20. 
Johan Staidivhar, — Knoß, 43, 39, 
Thomas Matters jr., Morter, 
— Bonelli, aiiie Bellante, 
——— 

ar 
Eimer 
Charles J 
Eteve Ro ja, 
Stefan Ro 
Felip * 
Anbrem © 
Clarence D 


> 


‚18, 

, Schreiber, Agnes Rnubfe en, 23, 
Magnufon, Alonia Fetereifel, 23 
yo on, Terna 8, Aleene 24, 3. 

Mader, Louifa M. Rlimi, 27, 28 
— — 7— 4J * 
obaly, Annie Na Hs, 

ers, Belin x 
„Sagel, Mary 

Hinz, Emma Wolf, 

Kennet Des. Blanche — 5, 

Thor Klein, argen 27, 23 

Gharies € Cohen, na fen, 18, 

tome I. Suirz, Roſe todhasfa 24, 21. 
rancis 8 Winneh, * ‚Dolgaard, 2 

geanch For, Seieba Ro —** 1 — 21,20 

&hward Scheffler, Marie Haller, * 18.— 

—— ‚spabtansin, —— —* 2. 24 
Dtto E. Reinbarbt jr 
Divigbt B. Behette, a 
Edward * Samn. Eñeila ð 
Arthur 3. Senior ir,, E 
—— Horlhfe, Nobanna Bartl, 31, 3 

n D. Kidder, Emma ©. Mipling” 26, 33, 

—— D. Shepard, Etbel M. Peltier, 20, 17 
Rilliam I. Weller, Telta Carroll, 22, %. 
Kohn N. Gmwinn, Ruth Beierion, 3 2 — 
Edward Rudolph, bi 
Charles N. 
Arthur St 
Mofes or 
Gharies €. Bonber. Sillian Ste 

Comard Rautenbufc, Bertha D. fon, 


27. 


Moden find: 
Anzüge, drei:Anöpfe „Sad“- Anzüge, Norfolt-Anzüge, 


26.95 
3 18 


Zwei⸗Knöpfe „Sack“⸗ 
blaue Serge-Anzüge 


Röcke ſind vollſtändig, zur Hälfte oder „Quarter“ ge 
Viele ſind mit Seide gefütt. Helles Tageslicht in dem „Männer: 


Heiratslizenſen. 


Folgende Helratslizenſen wurden 
ſice des Tountycieris ausgeſtellt: — 


eien Pitos, Aniela Dobas 
Ehefter Y. Alger ir., Roie M. Rec. 
Eugene Yodola, Alice Hatter, 23, 8 
—3 Bobac, Hanna Hager, 23. 21. 
dward Kant, Jofte Miosialewig, 26, 20, 
Baul 3. Popp, Hazel €, Sagert, 26, 21. 
Edward F — —A 21, 19, 
James 7, Dugaan, Mabei — 23, 19. 
Joſef Bl, ik, tie Tresnel, 29, 
Jan —— Balvina — — 
arl Anderfon, Ellen Ehriftenien, 31, 21. 
—5* "Sarrifon, "Annie Co lly, 22, 20, 
Mamrahnie Magarosti, Carrie Choinad, 27,19 
Arel ronien, Ida Carlion, 34, 29. 
Lot a Emma Dabbert, 27, 25. 
John . Viaffengill, Della Kronfom, 21, 
38 Zolu Eihel IM. Fielding, 21, 

en Rasgeie, Si Linda 2008, 

tant Bopart, Anna Zurdt, 24, Pig 

seter Meone, Effie Kelliion, 27, 30. 
Um, Alt imotercz, Gendruta Relıman, 29 
N R. Bremer, Darh Lodge, 21, 19. 

ozet Gieraft, Wiftorya Wojeif, 31, 18. 

gha arles di Reihenda Emma reg, 25, 
Morris Gouramig, pa KRapları, 23, 20. 
George X. —— unice M, Groß, 52, 
Mortie Kesmit Annie Levh, 24, 21. 
Patrik McYabden, Marie Heilip, 25, 28. 
afub Mazurel, Anna Stala, 26, 21. 
—— A. VanBrunt, Zelah Rilfon, 27, 25. 
Stanislaw Harabil, Anna Movda D 
Albert Iomaäzef, Xozefa Barabadı, 3 
Zofef Dub, Either Bozbody, 23, 19. 
Emil Werlowig, Elizabeth Vore. 35 2. 

Blumen! faadt, Laura 2. 28, 


23, 22 


Stonie 
Sohn N. 
eorge 

Ctep 
ugo 
Br 


20. 
a8, 
23,°22. 


. 28. 


art Sin 9 
1308 ur Genteat Dast 


Bresti, Rear! grusel, U: 
Butter, Amelie M. vuefi ö 
n Meapblo, Lottie Raona ee» 
Nieder Nellie Canaan, 22, 21. 
atadzil, Marya Depa, 23, 25, 
Bil tam Poung, Ella Lound 2, 
Walter an Gertrude Gvennen. 3 
ert Brhant, Elfie Bender, 38, 2 
Henry Rintelmann, Vena Öblhorit, 26 
Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
Anderſon, $2500. 
4437 N. Iron Str. —5** Backſtein Flatgebaͤude 
2336 Winnemac Ave,, She ta l 
de, E. I. Arbogaft, 8350 re —— 
sau, A. 3. Reid 
2050 Se. Mipgemat Mpe „ai. Frame Flatge⸗ 
5704-16 inchefter ® 
Gottaged, 815,000 oftöE. Beaditei 
Htöd. 
A. Dion, $3200. — 
2830 W. 23. Etr., quad. ein Flatgebäude, 
7020 Bond Abe, ae tame Gott 
„Slton. 91 $1800. * aan a m 
—. GR Shoren, 880 4 dtein Eot 
4008-13 R. 44. Ave, Mtöd. Baditein Flatge · 
8105 ©. Ds, ar. 1itöd. BYadltein Gott E 
Batiy, 8350 — 
Atoct. Backſſtein Apariment · 
gebäude, 
ee 5 Ude, 2ftöd. Frame Cottage, N. 
S. *7— —* * ein 2 ⸗ 
3 Backſt aden · und 
—— Flatgebdubde, H 
Pr So Er 
Hofepb Misla, $2000 
Sadſtein Flatgebäu⸗ 
SFrame Flatgebäude, 
1fi 
— —— € abe, Bin 
at enaub Er 
Er ihn 
u 
a 
De — 
J —A— 96000. — 
7915-17 17 Ranatton Wine, unse. Yrame Cottage, 


Folen, lisa ®. Dattin 21, 21, 
Eben, Anna Driffin, 39, 38. 
9, 
—* Korta, Unna Woitotoicz, 23, 
ob noamet della Pola, 26 
— ———— 
5144 Byron Str, 1Ysftöd, Frame Cottage, P. 
G. 5. Guitaffon, $450 
834 George Str. a Wanein Filatgebaude, 
„bäude, zn Muco, 
i er 1pftöek, Balftein 
> Kingfton use 
Stanlen "Elespnedt, $3 
5707 — Abe 
bäude, George Latas, $8000. 
460-864 * BL, 
Marie ie Com ers, 812,000. 
ass, $2600. 
WE 2 8* —F 1ſtöock. Frame Cottage Joſeph 
—* en. 0 
Str, zer Frame Platgebäude, 
11822 | Gafumet Abe., 2 
€. Med 
—— Re M. 
re be, Möd. Frame Mobnbaus, 
47 Francisco de. Frame C 
A 3 en Mi ein Co = 
- -r n 
Maurice, 83500 ... 


prinafie 


* rn en 


—— + 12. Be 1913. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
5 ü (Baarpreife.) 
Be gen, Nr. 2, rot, $1.00—$1,04; Nr. 8, rot, 
9583-98; Nr. a a Hk 
Bac; Nr. 3, * o Baꝛc. 
Bräpie sawei .% — ed: 92y— He; 
— * os, a weiß, 60 
Nr. 2, gelb, 59% H0c; Ar. 3, —* * 
60°; Ar. 3, weiß, v Ar. 3, gelb, 
OU —I%c; Nr, 4, weiß, 5858 
— Nr 2 weiß, 40 03860; Nr. 3 weiß, 
; Nr, 5, weiß, SB —40c; Standard, 
Su 4—t0t, 
Gerfte, „Malting““, 
5; „ Tereening“, 
Roggen. Ar. 2, 
57c, 

Mebl, „Spring Batents”, $5.50 das Nab; 
Noggenmebl, $2.40—$3.20; „Zirft Clears“, 
inte, 83.50-83.00; „Siraigbt“, inte, $4.25 


u, 
Se, (Verlauf auf den Geleiſen. )— Dates Ti» 
motbh, 310.00-—$10,50; ir. 1, 314.0— 
15.00; beites Brairie, '$12 .50—$13.00; Nr, 
1 .00—$12.00: Ar. 2, 89. 50—$10. 50; 
Ka eu, $6.50—$7.5% 
Klcejiamen. „Sounteh Lois“, 
Timorbyfamei. 
$4.00, 


3, M—98c; 
Mais, Nr, 2,5 
60%; 


55—H; „Seed“, 4S— 
30—45r. 


W—ülc; Ar, 3, 580; Nr. 4, 


7.00—$18.09. 
„Caſh Lots“, 3.25 


Del 

Standard, weiß, 150. rec. 
Headlinbt, 170 
KEoceNe ...... 
Napbtba 
Bafolin ... 
LeinfamenDel, 

do,, gereinigt, 
ZTerpentit, im da 
Benzin, Do, 


vob, in — 
ee 


Shladıtvieh 

Rinder. Gute bi! ausgefuchte Stiere, $8.25— 
$8.00 per 100 Bund: ge bis ausgejuchte 
„Vearlings“, $8.00--$9,.00; mittlere bis aute 

„. KRübe, 80 25—$6.00: quie vis autsneliwte 
Kälber, $9,50—$10.75; Bullen, Wleifcher: 
waare, 36.75—$7,75. 

Edhweıine, Gute bis ausgeiuchte Bölelwaare, 
$8.00—$8.75 per 100 Pfund; aute bis 
ausgefuchte (zum Verlandt), $8.85 -$8.00; 
ntittlere bis ausgeſuchte Fieiſcherwaure, 
38.80--$8.90; gute big ausgeſuchte Ferlel, 
$7. 65 -$3.50 Ever, $4.75, 

Chaie „Shoorm el per 100 Brund, 
2 1 —$0. 10; Sambs“, 6.25 — 
0 u Shorn — $6.00—$6.50; 

"horn Ewes”, $5.00—85.6 
— eg 
Butter— 
„&reamery“, extra, das Rd, 
„Extea Firſts“, das ‚WERE 
Nr. 1, das Rund. eds 
Nr. 2, das 8 und... 
„ extra, -das "Bund, 


“. das Dutend 
8”, dad Dutend...... 
3 ‘, das Dußend....... 
„Extras“, das Dußend...... 
Räie— 
Ntabmläfe, „Iwins“, d. Tid, 
„Voung Umerica“, das Bid. 
„Young Wiüierica“, das Sn, 
Da fies“, das Pfund.. 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, alt, das Pfund... 0.22%: — 
Limburger, neu, das Bfid.. 
Geflügel und Raupfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plund......... 
„Springs“, das Pfund 
Truthünner, das ‚8 —— 
Hähne, das Bin nd... 
Enten, das Piund.. 
Gänfe, das fund... 
Kälber (gefhlahtet)— 
50— 00 Bid. Gewicht, 
60— 80 fd. Gemwidt, Bfd. 0.13 —0.1: 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.13%: —U, 
Genrüje und friimes Dbit. 
Aepfel, das Fah.. 
Zitronen, dic Kilte.. 
Urangen, die Hilte.. 
Grave Fruit, a Käiite. 
Ananas, die 
Pfirſiche die Sie. 
Erdbeeren, Nicigan, 
Kirihen, 24 Duaris. des 
Rote Himbeeren, 24 Rints. 
Brombeeren, 24 Quaris u 
Wafferntelonen, die Sariepung u} 00 -325 
Melonen, „Sem3“, die — 
Spargeln, die Kifte.. 
Gurten, das Dugend.. 
Kraut, neu, die Kiite 
Grün? Zwiebeln, die Kiite. 
Schotenerbien, der Bulbel. 
Bınmenlobl, 
Sellerie, die Stilte ..... 
Kopfialat, der Kübel.. 
Blartialat, die Kiepe .... 
Brumnnenfreffe, der KRorb........ 
Meerrettig, Der Bund.. 
Rote Müben, neue, die ‚Kiepe.. 
Mohrrüben, * die Kiepe.. 
Tomaten, die Kiite. BE a 
wicbeln, die Sumnerfifte.. 
üben, neue, das Faß 
Reterfilic, das Fab 
Nhabarber, die Kiite 
Rabdieschen, bundert — 
Süßlorn, die Kiite.. —— 
Spinat, der Kübel.. 


Donnenz 

rüne Schnittbobnen, Kiepe 
Irodene- Bohnen, — 
Note Nierenbohnen ....... 

Kartoffeln, der Buribel.. 
do, neue, Texas, der vBuůͤfhel d 


Bid. 0.12 


16 Suarıs 2.0 


iv, 
Star 9to 


RSS = 


e 
ua 
© 


. 0.65 
- 0,65 
+ 0,50 
. 1.00 
. 0,60 
0.75 
1.00 


0.75 
. 0,50 


0,50 


0.20 
‚su 


Attienbörie. 
Nachftehend die Duoiiruingen au der 
biefigen Attierbörfe: 


“Mltıen 
Verläuie, "Hoch. Niedr. Schluhr 
Ireife 


Yu 21% 2% 

82% 8 31% 
133% 1: 130 
120% 


1% 
91 
18% 
200 
126% 
NS 


99% 
le 
8 
107 
106 
91 
44 
106% 
153% 
150% 
ih, 
202 
51% 


Umerican Can 

o., bevorzugt ..... 
Amer. Radiator, bev.. 5 
Amer. Telephone .... 50 
Booth Fiſheries, bev. 125 
Chicago Pneum. Tool 50 
Ebic. Rys., Eeries 1 

20, Ger 2... 
Ebic. Tel. & Tel. ..100 
Gommonw. Gdilon .. 35 
Corn Products Reig.. 50 
Diamond Math ..... 55 
H & M., bev... 45 
ilinois ArlE 2... 10 
Montg. Ward, bev... 55 
sartonal Biscuit .„..100 
Public Service, beb.. 37 
Pacific GE ......... 20 
Reoples Ga3 ........320 
Reading R. R.......300 
Seard-Rochud ..... 
Cmift u. E0......... 
NInion Warbide .......3% 
u. S. S 


200 
1: 2% 


90% 
u6lg 


68 
107 
106 

91 

44 
106 
153% 
155 
101% 
150% 

50 


8 re, City —R —— WO 


2000 bo, 

5000 — Telephone 58. 
5000 

5000 Metropolitan Cievated Gold 4. 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere Si 9 | 


Seilungen . 
Bas ift Eure | 


Krankheit? 


fie in Euren 

u nDeganen, bren« 
nenbdbes Uriniren, 
iter oder 

ed Eure’ 

Schmerzen 

der Len⸗ 


dr. grins,’ 
, 992 ©.'Etate Br. 


A — Juden! 9 


X | Ditfr., 


Folgende Grundeigentums- in 

# Höhe don $100UU und darüber w am 
eingetragen: 

21. Place, 225 &. nördl. von Wood Str., Nordfr,, 

25 ai: saymon Kunorsii an Jopn Ba: 


tudt 
Artenan ve fübl. von Bieominghale, 

Martin Bed un, A. dur 
w, in — an Warıin Wed, 


weitte., 24 Kein 124: 
Beriin Str., 441 3. or. vom Leaviti, Cüdfront, 
38 bei 100; Peſer Bir! an Helen somornsta. 


Gorneita Str, 118. en bon Aſhland Ave. 
Nordfr,, 25 bei 128; Wiiwael Przybylo au Jo⸗ 


ſef will, $5270. 
Corneit otr., suL’F. öftl. bon Afblar> Mve,, 
Jopn Bolonec an Henry 


Kordir,, 2u dei 91: 

Husbe, $SOUU. 

Eieaver Eır., 106 %. füdl. von Dipilion, Oftfr., 
25 bei 140; John Biutmann u, U, Durch X. 
in ev., an Jramı 3. weironais, 81400. 

Kampveil Ave., KUrdiveeue xentogne Eir., Oft 
front, 24 ber 126; „Jrabeila Don an „zlioor 
J„ensin, 34600. 

Emma wir, öl 0%. weitl. von Noble, Nordft, 
24 ovei 124: Jgnach Nowidi an Michaet Pray- 
bulo, $4320, 

Eiten Sır,, 115 #. weitl. don Lull Place, Nord» 
ttont, 23 bei Pb; Lydia 9. Bacıyaus an Itadel 
vepin, $2200, 

Evergreen Ave., 232 #3. 
Kordfront, 26 bei 

_ Morris J. Kuret, 34000. En 

Sermitage Ave., Lid 5. 1MDl. bon. Cornelia Zir., 
Ojtfr, bei 130; „ullus Zeig am Jobu 
wielet, KOM. 2 

Haddon de, 264 %. öitl. 

24 bei 120; 


weitl, 


bon Robey Str., 
100; 9, 


Steubenrauh an 


von Xeabitt Str., 
Nordfr,, soyn Birlus an Jopn 
Nwitt, $3200, 

Newion Zir., 22 F. 


füdl. von Augufta, Ditfr., 
24 bei 14o; 


Iracz Janiegewsti an Maryan 


Sındarli, $3000, 

Nobey Str, 441 5. füdl. von Fullerton Ave., 
Dm,, 26 bei 126; WWalenty Woſtas an Lud⸗ 
mu sandlit, $2U00, 

Sacramenio Yve,, 106 8. 
weltiront, 25 bei 125; 
Brand, H3L50, * 

Zalman Ave, 96 5. nördl. don George Str. 
Ding, 24 bei 125; Auguſt ©. NReptmeyer an 
Frani 9. Kruie, 32500. 

Thomas Stri, 95 5. weltt. 
Sudfroni, 24 Bei 120; 
Aryba, $8575, 

Wenern NAve., 50 5. füdl. 
Zo*bei 125; waltace X. 
an Richard C. Moor, 35000. 

Weſtern Aven, 48 5. nordl. 
weſtfront, 24 bei 100; W. 
Dura, $4200, 

Wavanyia Yive., 
Ntordir., 
Unter, 

Wabanſſia 
Nordir.,, 
Anteil, 

25000 eir, To 

5 bei 130; 
een *1900. 

Avers Abe.,, 178 F. nördl. 
seltfr,, 50 beiĩ 124; Jos. 
Chas. P. Gallagher, $2300. 

Beach AUve., 72 8. ort. von Ci, 
24 bei 123; Gyas, 
nomwiß, $3400. 

Garroli Ape., 50 5. weitl. von N. 
25 bei 125; Flora ®. Bein an 


u. Ant, $1500. . 

Homan Ave,, 502 5. füdl. von Jowe, Ditfront, 
28 bei 125: €. X. au är. Co. an wm, Zoeil⸗ 
mer, $4400. 

Huron eir., 2 
front, 
er 


nördl. von Diverfey, 
Auguit Zeidel an Mary 


bon Kampbell Uve., 
John ZSimand an Joe 


Schubert, Ditir., 
Wiae vurroughs 


von 
und 


von Berlin Str. 
zZura an Wichaeı 


— — — — — 


48 F. weſtl. von Girard Str. 
24 bei 80; Marte Ktleyer, unvert. % 
an Sohn olpad, $20500, 

vive., 48 5. weiti, von Givard Str., 
24 vei 80; Marie Kieyer, undert. +2 
an_ Yinton Baltatis, $Z20UV, 
nördt. ‚von Gıarinoa, 
wugene Walliewicz an 


Weitir., 

Joyn 
von Auguſta Sir., 
Wintervoiyam An 


‚Souis, Südfront, 


9. Karey an Anna Widrg 
40,, 


Am. 


Cüdfr,, 
Strong 


öftl. von N. 50. Ave., 
25 bei 120; „ulia M, &, Holland an 

Pederſen, 36000. 

Kedzie Ave., Nordweſtecke Auguſta Str., Oſt⸗ 
front, 63 vei 125; ‚srauf Siraukger an Gyri« 
ſtian F. Gruner, $3250. 

Lare Str,, 116 8. Wweitl. von Waller Ave., 
front, 40,5. zur Wiley; Abos. & 
Howard Kole, $8000, * 

Ontario Str., 79 F. öſtl. von R. 47. Abe., Süd— 
front, 25 vei 120; Ellen MeGrath an Tage 
Diien, $1500. 

Barı Yve., 164 5. Öitl. don N. 48., 

Hedel an 


50 F. Süd⸗ 


u 
Day an 


Südfront, 
30 bei 108; »ulda, R. Hanora 
xsindel, $4100, 

Ct. Youis Ave,, 250 %. füdl. von Augufta Sir., 
Weitfront, 25 bei 125; E. I. and ar. Co. 
308. 3. Harbe, 33464. 

Dat Parut Haaſe's Sub. Lot 24; 
Haare an Guitad Gerichersti, $3400, 

South Dat Barı--Schaar u. K. Add., 
nördl. % tot 12, B3tod 1; 
an Ynna Wagner, $10,000. 

Ainslie Str., W Zub öftich von Evaniton Ave‘, 
&. F. 24 bei PU Fuß, Dennis £. 
Arthur Bertowiß, $3100, e 

Hamitton Vive, N. D.-Ede Bhyron Str, Weit: 
front, 40 bei 124 Fuß, Auguſte E. Waſchier⸗ 
der ag Adelbert Saymansıi, $16,000. z 

Lincoln Mve,, 300 Fu nördlich von Sunnbiid-, 
zöeitiront, 25 bei 125 Fuß, Henru 8. Anitin 
an David Berlins und Xeon War, $6100. 

Magnolia Mpe., 352 Fuß nördiih von Bictor, 
weitiront, 29 bei 125 Fuß, Enod Anderlon an 
Sohn MR, xiplinger, *89000. 

67. RPlace, 139 Fuß bitlich von Waſhington Ave. 
Oſifroni, 60 bei 134 Fuß, Harryg C. wdmend3 
an Gharlotte Wi. Duanftrom, $2700. 

Wafhington Wve., Nordoftedte 56. Etr., Weit: 
iront, 46 bei 100 Zuß, 9. W. Baer an Mary 
Zul, $60,000. 

4554 Emerald Ave, 
National Zurety Co. 
$3000, 

Peoria Str., 48 5. nördl. don 58,, Ditfr., 
bei 124; Yuguit Ilgeſtrom an Anthonh 
nch, 88500. 

Lafayetic Ave., 9 #5. 
Weitfr., 25 bei 125; 
GEruglair, $1140. 

Armour Ave, 227 3. 
front, 24 bei 100; 
6, Yeiner, $2000, 

Coutbport Yve., 34 


xot 11 1. 


4 ' , ' I I j 
v l | | l ı 1 
oc 14 PATIENT 
— Iris oe cıı Sric? 328 X rer - 2 
J 5 53257 i 
— —— ——— —— — 


an George W. Lyons, 
314 
Coo⸗ 


nördl. von 116. Zir., 
Joſeph W. Clart an Carl 


ſüdl. von 46. Str., Weſt— 
Eva Lichtenſtein an John 


Fuß nördlich von School 
Str., Oitirom, 26 bei 125 Fub, Herman J. 
Schmidt an Sohn Schaefer, $3850. 

Beacon Str., Ziidweitere Keland Ave., DOftiront, 
Ss bei 1809 Fuß, Frederick A. Anderſon u. A. 
an Oscar H. Haugan, $80,000. 

Armitage Ave., Nordweſtécke R. 
265 bei 125 Fuß, 
iins, $20,000, 

42. Kourt, %., 175 Sub nördlid don Dariviit 
Str, Ditfront, 25 bei 157 Sub, Herman Hiul 
an John Iomadfa, $5500. 

45. WÜve., %., 250 Fuß nördblih von Bilfon Avc., 
Ditfront, 37% bei 155 Fuß, Mfred L, Lincoln 
an Roger ®W. Balter3, $3150. 

Lawrence Ave., Sitdoftede N. 50. Court, Nord 
front, 50 bei 125 Fuß, Jan Jarcely an Mar 
tin Leweca u. W., $2000 

Melcofe Str., 145 Fuß meitlih bon Simbafl 
Ave., Sitdfront, 50 bei 125 Fuß, Wr. E. Hat- 
terman an Wm,. Bierfon, $3000. 

i Eawber Yipe,, 250 ZuB füdlih don George Str., 
Weitfront, 50 bei 125 Fuß, Hazel mM. Scett 
an Marb Kafora, $3700. 

Loomis Str., 219 Fuß nördlich von — Str. 
Oitfront, 25 bei 120 Fuß, Mary Beale an 
Leon Bal, 33675. 

42 ‚Str., 181 Fuß öſtlich von Grand Blod. Süd— 
front, 71 bei 125 Fuk, Alling Ban Wagenen 
an E, T. & T. Co., $10,000. 

Michigan Ape., Nordoitede 80. Str. Weſtfront, 
12 Obei 160 Fuß, Anna M. Weit an Eimer 
M. Lang, $3000, 

67. Vlace, 79 Fub öftlih von Wafbington Ave.. 
Südfront, 60 bei 134 Juß Sarrh C. Idmonds 
an Iane E, Bennett, $2700, 

Briar Plgce, 326 3. weitl. von Eheridan Bivd,, 
Nordfr., 75 bei 125; Sermann IT. Beder an 
vYouife R. Baer, $12,000, 

Evanfton Abe., 163 3. jabl. bon Ainslie Str., 

25 bei 150; 8. ©. Price an Robert 


Riemsdyl, $3500. 
122 %. weltl. von Pe 5 2. 

Nordfr., Franf Bed an Wm 

Herdfardt, $7000. 


5 bet 123; 

xeland Ave., 90 #3. mweitl. von LeadittStr., Nord: 
front, 30 3. zur Eifenbahn; Fredf. Deifer an 
Fred U, Metichle, $2200, 

Newport Ape., 231 3. weitl. vön Racine, Nord» 
front, 3644 bei 124; (lien Eridfon an ®. 
Sandgren, $5800. 

Otto Str., 141 #. öftl. bon Afhland Abe., 
front, 25 bei 125; Catherine D. €, Abbott an 
Julius Reichert, $2630. 


57,, 


Sudtins Co, an PR. Jud 


Grace Etr,, 


Nord⸗ 


Paulina Str, M2 #. nörbdl. von Leland Abe., 
Dftfr., 50 bei je: ofephine Kephart an John 
Refales, $520 

Racine Ubve., 3. nördl. von Seminach Place, 
Weftfront, 24% bei 131: Guitab Lade an Emil 
Ming, — 

Roben © 181 5. nördl, von Grace, Dftfront, 
= Sei 30 Sohn P. Arllor an Edmund % 

ade 

Mintbtop Ape., 150 F ſüdl. mE Fofter, Welt: 

tont, 100 Bei 150; diram de Cam an Andrew 
cn, $1000. 

ders Ade., 220 3. Tüdl. von Greenwood Terr,, 

Meftfe., 25 bei 125; Human Kellar an Guſon 
Sartman, 88 000. 

Gortland Etr., 72 8. weitl. bon Monticello Uve., 
Süpdfr., 49 bei 134, u. a. Eigentum; Erben von 
Theodora Schmide an ®iltam Schmide, $2675. 

Drale Übe., 24 $. nörbl. von Belle Blaine Dit: 
front, 25 bei 125: Charles Holct an Henry 
Spangenberg, $1800. 

N. 45. Übe,, 954 v ſüdl. * Dickens, Oſtfront, 
25 Sirene 136; „00 Eonitance T. Erding an Antonio 

3 . Court 5. nörbl. bon Humboldt Abe., 
of * bei 136: Wtlliam Tlerfon an PWil- 
Ham &. Sattermann, $3400 

N. 48. dis; Nordoitede Humboldt Ave, Hftfr,, 
—32 b on an Williem €. 
att 

N. 48. — nörbl, von Humboldt Ave., 

fa BVierfon an William €, 


30 bei 126; a 


nor Ad — 5.1 füßl. von Irvi tiBlbd., 

ei tbing Ba 
Sei u ni der 8 Se ala an 
M 


43* 50 —— —* "RN. 49,, Nord» 
un: :_ Charles 9. Peatlon an 
* 192 


dftl. von N. 47., A 
55 bei 124 u. a. — Albin on 
an Guitab 
North Abe,, 


— — 


5 5: Walter Ber- 


Nun 


ÜbI. bon 84. & 
* n — 
tr, te 120: Elizabeth 


ee 178: Dr 


ch 


an | 


um. O- 
Herman &. Wehr | 


Quinlan an | 


Ditir., 25 bei 115%: The | 


Südfeont. | 
| Obio &tr., 


Epanlding pe., 


h 
S 


E 
E 


Vrof. Lawhon ſagt: Alle kranken wm 
leidenden Leute ſollten eine gewiſ 
niß ihres Zuſtandes haben, ehe fie 
Doktor beſuchen, um zu vermeiden, 
fogenannte Spezialtften ſich ihre unwi. wi 
fenheit zu Nube machen und fie 
Krankheiten behandeln, die micht ünftehen. 

Lejet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine qui: Kenntnik bon 
Krankheit, dann kommt zu mir und ih 
werde Euch; fagen, welches Eure Krankheit 
ift und melche Nummer Ybr ausgejucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Die — 


*3 über den augen. rın Sentd, jtet- 


Becher Hals, Tropfen in die Steble, b:legte 
Bunge. 


. Suiten, Nusfvuden von Schleim anı Liorgen. 

. Brennender Eimer; bor dem willen, Schmerz 
eine balbe Stunde nad dem Ellen 

. Klumpen im Halic nah dem Stien. di? 
weder hinauf noch binab gehen. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf der rechten Zelte. 

. Ehwimmende fsleden vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 

Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer- 
sen in den Beinen. 

bis zum Hale 


. Ehmerzjen über dem Bergen. 
an der linfen Seite, am Tint, Arm hinunter. 


Shr Habt diefe Fragen nun geleien und gefunden 


. Ausipuden bon Eiter a Blut um Mem 
den ganzen 
— Yerthtadnapıne, cowache 


— 
ſeder 
2, Säufiges Urinixen, Auffteben des Ri 
. Rarstichiweiß, Ihmweikine Hände und Fiike 
üeble Hautausdünitung, Sleden. u sie. 
. Träume yes nee — = 
. Niederziebende Schmerze b 
a —* mäßige 2 auSöteibende "erioden 
. Wolliger Urin, Sag und Blut im * 
—3— Kraft in verichievenen Xerien ed 
Körpers, 
. Nerbös, reisbar, mürrifdh. 
. Weinen, Lügen, — 
. Müde, träge, verlorene 
3. Ecdimerzen über den Eierfiöden und des 0 
bärmutter. 


daß Ihr verſchiedene dieſer Symptome Laßt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo lönnt Ihr erfennen an welder Straniheit Ybr leidet. Bob) 
wenn Brof. Lawbon zu demfelben Bejunde kommt, fo könnt Ihr (zud darauf verlaffen dab Ihr vie 


Die Krankheiten 


rihtige Behandlung erhaltet. 


Sungenleiden — 2, — * 11, 13, 14, 17. 
Yiagenleiden — 2, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 13 . .$ —— * * 14, 16, 18. 


Leberleiden — 1, 6, 
h mwünidhe :ah a erl —*2*2 Männer und 
Methoden rrflären fanır moranf % mit neuer 


tig auszuführen, teginnen Tünrnt. 


ebandelt Eure Kraniheit 


Nerbenleiden — 17, 18, 19, 20, 2% 

en ar 3 a, 14, 2 
nder aulichfeit — 

Weiblihe Leiden — 16, 17, ie 2 3 M Ba 


rauen zu mir sommen, damit ih —* = mein 
Snergie und dem felten Entihluß die Sache ri 
zu Diefem Zeittpunit zi s 


Ir werdet eriabzen dan Ihr aefumd feid, und alle die tieinen Etörumgen, über die 


erden berihwinden, Jar Iverdet gelund, Träftia 
lidem, offenem, 


te 
und zufrieden ein und Eurer Yamilie mrit 


»ftem Blict gegenübertreten fünnen. 


Ih garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Eprechitunden: 
Täalich von 9 bi! 
8 — Sonntag von 
9 5i8 1. 


Prof. W.M.LAWHON, M.D. se... 2 sum 


81 W. Randeiph Sitrasss 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dinmpice 
Theater. 


bibefa® 


|Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuftalion und Anlerfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Kranthei: 
ten, männliche Schwäche, Barico: 
cefe, verlorene Mannestraft 
furirt um Turirt zu bleiben. 
2Djährige Eriahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, menn Undere verjagt 
haben. Spret vor, und wir werben Euch zeigen, 


marum. 


Office-Etunben- Täglich 9 Vorm. vis S Uhr Abends; 


Sonntags nur 9 bis 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Der Grundeigentumswarkt. 
Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber würden amt— 
lich eingetragen: 
Obio Str., 215 $. weitl. von Hopne Ave., ©. Ir., 
24 bei 125, T Hulbert an Bito Samo— 


nicco, $1,75 

Dbio Er, N. D. Ede ‚Elisabeth 
24 bei 128, Minna Lehmann an 
lcy, $133,600, 

160 5. meitl. Prairie Mve., ©. 
yr., 75 bei 150, Alexander Pole durh M. im 
e. an Hermann Bobiman, $6000, 

Adams Ctr., 75,8. weitl. bon 2. 45. 
gr, 25 bei 124, Emily Sitie an 
Debus, $5,800, 

Adams Str., 278 8. öltl. 
Sr., 30 bei 124, Gub GE. 
stellv, $7,900, 

Eongreh etr., 268 3. 
8r., 25 bei 123, 


ir. &._ tr. 
Maäry Stan⸗ 


bon 


Ave., N. 
Walter VW. 
bon ©. 56. Mve., <. 
"ilfinjon an Batrid 
ditl. von ©. 50. Mpe., N. 

Elizabeth I. Stone an Ghas. 
E. Shaw, 82.800. 


Kolorado Abe, N. W. Ede Francisco Ave,, 
Sr, 154 bei 100, U. VBentelitein an 
Löwenitein, $20,000. 

Jackfon Str., 50 3%. öftl. von ©. 45. Ave, N 
Fr., 25 bei 125, Gatberine Cameron Eadie 
an Joſeph Allan, 84300. 

Lexington Str., 130 Faweſtl. von Albany Ave., 

r., 25 bei 125, stotbrvan WU. Lunch, an 
8, Hadett, 1,8150. 
. 286 55. südl. von Wood Str... N. Fr., 
2 "bei 125, Frant Demoosty an Franf Dovorat, 
$3,450. 

Baulina Str., S. W. 

5 Ruß zur Ce. RR, 
Schul, 83000. 


<. 
ob 


Safe 


Ede 16. Str., O. Fr. 
John Staitny an Frant 


100 %. füdl. von 19. Str., DO. 
sr., 25 bei 125, Elizabeth Hugbes an Harriet 


Moren, 83,200. 

Sprimafield Ave,, 124 %; nördl, von 14. Ztr., 
O. Fr, 25 bei 125, Dito Lindlar an John 
Dltbof, $3,650. DR 

20. Str, 216 8. meitl. von California Mpe., 
N. Fr, 25 Fuß zur OR R, Unna Paums 
rud an Leopold®. Habfa, $2000. a 

20. Str., 466 F. weſtl. von California Vve., 
N. Fr, 51 3. Hochhbahn, Biiteh Stralael an 
Xofeph Bilnb, $1 ‚875. 2 

Turner Ade., 155 8. füdl. von Daden Uve., D. 
Fr., 65 bei 125, William Krik an Charles P. 
Mangold, $20,000. 

Turner Mbe., 230 3. füdl. von Douglas Pivd., 
D, fr., 25 bei 124, David Radfe an John Mit: 
rat, $6, 200, 

13. Ste., 288 8. meltl. 
fr., 24 bei 124, Joſ. 
man, $3,850. 

21. tr., 150 R. öitl. 
25 bei 125, 


$2,800. > 
2. P., 100 #5. öftl. von Leapitt Str... <. 
25 bei 126, Frederik Euforn an Rilliam 
Hinrichs, $2, 400. “ 
92. Str, 150 3. weltl. von Wood Str., N. 
24 bei 100, Louis Mint durh M. in €. 
Reiter &. Livingſton $1,375, Di 
35. tr, 75 #3. weltl. bon Francisco Mpe., ©. 
Fr., 25 bei 120, Amalia Schade an Frant 
Zimef, $1,800. . 


©. 44. Ube.. 141 %. nörbl. bon 31. Etr., DO. 
r., 20 bei 124, Carl A. Carlſon an Baclad 


Weber, $1, 900 

25. Ctr., 70 5. Öftl. vome41. Gourt, ®r., 
bei 125, zul. Ktierit an Hof. Deu Sio0o, 

40. Eourt, €,, 402 F. fühl von 27. Str, © Sr., 
25 bei 12%. Dtto U. Wagner an Henry Lorn, 
92,900. 

93. Str., 73 %. öftl. von Eamver Abe., ©. Fr., 
35 bei 112, Anna Baumrud an Jofef Polu⸗ 
zinf. $R000, 

Hamlin Mbe., 297 #. nördl, von 24. ir. W. 
fr.. 33 bei 125, John I. Jankovsty an Karel 


Wolf, 84,750. v 
Trumbuill Ave, 192 %. nürbl. von 27. Cir., 
124 bei 124, Jan Rivdasla an "Anton 


Be I. $4,650. 

etrur, 

et. Rowid Mve.,. 168 %. nördl. bon 26. Str., 
wW. Br, 27 bei 125, Edward -Hauzelin an 
Kofet Kirim, $4,400. 

Soman Ade,, 216 *. füdl. bon 26. Str., r., 
25 bei 128, FranfR®lad an Anne Hobh. 4 200 
Hohn Aobniton Ar.’3 Addn. zu AuBiR, ®. 37.17 

n ©. 8. 1 don Lot 2, Blod 4, Senrh WB. 
ft an Fiat €. Warner, 83,600, 
Warren Barf U. Eummings ameite Mbd,, 
Lot 128 a2 une Yin €. Eumminas an 
eter Balaty, 
5 nördl. von 78, Str., ®. 


bon Loomid Str, ©. 
Peder an Iſaac Feld» 


von Oaklay Ave., ©, fFr., 
Otto Queh an Harry Serlendan, 


Fr. 
an 


pinan Ade,, 50 %. 
30 bei *s0, Bm. Clauffon an Niels Maar 


Saiten, $1,200 

Walhinaton Abe, 170 8. ndl. von 2. ei. 
N, Fr., 25 %. aur Y. 6. Ellenbabn, Fopn Wi M. 
"it an Thomas Frieman, $5.250 
Bilbon Str, 230 %. Tüdl. don AM, Str,, r., 
95 bei 124, Serman 8. Weitfall an an. €. 
Heffler, $2,000. 

3 Str.. 73 F. nördl von 50. Pl. 


bei 125, Simon DOdgood an Eine FR 


84. 

veriine @tr., 141 8%. fühl_bem xa, Str. 

2 30 ss 24. Elizabetb Pallentire an Stelle 
nectt 

— Zr 78 ER. nördl. bon 61, Str.. ©, fer, 


Br —8 Eva 8. Iordan an Mia Maifel 


Chicago, Ill. 


1mat,dofadt® 


Bruchbänder! 


* Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co, 


154 N. 5. Auenue, 
nabe Randolph Str. 


—3 


334 en a 


© 


—— en 
— 
Arm̃en mb Ihn 


Unterfuhung und Nas 


Beſſerung sarantixg 
eheilt mit unferen neuen Apparate, 
sonntags offen von I—12, 

Frauen: Bedienung fur Damen. 


1m 9 


Bruch 
Leidend? 


Fabrif. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; cin gut vaflendes Band für 
Ieden, von 7öc aufto. fiir einfeitige®, von 1.25 
auf. für dopvelted Band. . Elaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Ma& u. aus friidem Mas 
terial nemadht. vaflen beffer, halten länger und 
find dan 25 bi 40% billiger ald andermärts. 
Die erlasceufien Panpagilten für Herren und 
Damen bedienen täglich don 9 Uber Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr, 


9 ettingers Truss F aclery, 


Schiter Stod. Nehmt Elenator. 
Gtabiirt 1860. 


E. . STRASSBURGER R, Optiter 


630 LINCOLN A 


unb biele 


— — 


Kommt direlt zur 


Augengläſer von 81.50 an. 
FIRMSETT 
bie neneiten Angengläier 
u. Brillen ohne Schran- 
hen. Vrechen nicht, wer 
deu nicht Inder. — Au 
er maes von 9 bi 


Dupleg Linfen Euren Mugen angepa 
gantiäher goldgefüllter Einfaftung, So boittäm 


n uns ber Fr läfer heil: chmer⸗ 
sen und Nerbofit — 


ltindern —J Aufmertſamteit ge 
unterſuchung durch Fachtente freit 


Dr. Benoson b0o.. Spesi En. 


wei Dificed: 602 Morth Ave. Ede 
ee über Bank; oder 
nabe 63. ®tr., o 

unden 9 Borm, bis 

sa .bid 12:30 Nodm. 


— — 


HEUMATISMUS 


Abfolnt meheilt dur 
lungen Keine —— —— un 
; e. An 
berlauft, Die . 


ſchlimmſten nälle aeteill de ’ 





Warchlofe: and Domelic 
Sabrikrefler-Werkauf 


Bafement — Nördlich 
Tdc Bettücher, extra 
fer runder Faden, unge: 
bleichte Bettiicher, in der 
vnllen S1X90 Größe, od. / [ 
extra Gröüße 86590 — 
nur 6 an jeden Kunden; 
jedes für nur 
caled4 36 Zoll Freit, | feinite@nal., 22 Zoll 
Yabtlreiter, ausge;. | breit, große Ausw. 
gang, belle u. dunfle| dp. Karrırıng., Strei- 
Yarban, ganz ivezicli, | fen u. Wlaids. Frei- 
morgen > | tag, die 8 
au 634c | Pard zu 15€ 
Refter von Waidhitoffen, tanien- 
Ben Berfauf der Wodıe, 
alle in einer großen Rar- It 
tie, 1215c wert, Yard, 
81.39 Bettdeden, | $1 Tafel-Damait 
große Corte, ge). | 10 Zoll breit 
Darjeiles Mu=- | jchwere Qualität 
| oanz Reinen, ge= 
bleicht, 69€ 


ſchwere Unalität, nahtlo- 
121% Stleider - Ber: ! 25c Tiffue Gingh,, 
de derichben von unierem gro- 
fter — gehaäfelte 
Yard. 


Dritter Floor 


Brincet Slivs für Mädchen 
bon 16—18 SJabren, aus er- 
tra feinem Nainjoof, mit Note 
bon Stidere in fhönem Mus 
fter, mit Spisen und breitem 
Satinband beiegt, Rod mit 


tiefer Sloumce, mit $1 


Cpigeneinfas, Tuds 
und Spitzenrand, 

Vrinceß Slips für Kinder, 
Größen 4 bi3 14 Jahre, aus 
weihem Ininfoot, rund. Mole 
bon feinen Cpigen und Stides 
zet, mit Spigen-Beading und 
Band, Elirt mit franzöfifc. 
Zuding und netten Spigen- 


einfag u. dazu vpaf- mw 

fendem Epigenrand, 7 

du It 
Beinfleider Tür Kinder, — 

Srößen 4 Bis 16 Jahre, aus 

feinem Cambric gemadtt, eini- 


ge mit feinen TudS3 oder net- 
ter Etiderei, 
ö 


Spisen-Gardinen 


Vierter Floor, 
Etamine Gardinen— 


al "oder Ecru, 21% 
Nard3 land, einfacher 
Hohlſaum oder Spitzen— 
Einſatz, einige ſind 
leicht beſchmutzt, re 
gulär $2.00 wert-- 
Sreitag, 

das Paar 

für nur 


N ettinabam Spiken 
gardinen, in 21, und 3 
Yard Längen, weiße und 
Arabian, 200 Stüde in 
der Bartie, $1 u. 531. 19 
Werte, 


Rag Rugs, 87e 


Vierter Floor. 

*81.50 Colonial Rag Rug, 30 bei 60 Zoll. 
Fabrilräumung einer feinen Varne, famtär. 
dauerhaft und umwendbar, nette 
Badezimmer, zu einer 
bedeuten 
den Er 
fparniß, 

Sreitag.... 


60° Linoleum, | 
O.M. 290. Eins. | 
Partien u. Reiter 
der beliebteit. Cor 
ten der Saiion, die 
Duadrat- 

Yard 

Bringt das Mah. 


— — — — — — 


— 


TU nn 


Kurzwaaren-Winfe 


Haupt⸗Floor 
Mahoganola Möbel- 
politur, garantirt nicht 
tlebrig oder ölig zu 
merden, jchädigt nicht 
die PBoren de3 feinjten ö 
Holzes oder Finifh — rw | 
6⸗Ungzenflaſche 25 c ® 
ipeziell, e) 
John I. Clarl3 200-9». 
Epule Mafchinenfaden, 
fhmwarz u. weiß, 
DE. 21c; Spule 
Ba EMparbeltinebein, 
rt. 0 bis 3, wit. 9 
öc, Spule 2lac 
Eorticelli beite 100 Pd. 
Spule Mafhinenieide, 
fhmwarz u. alle Farb., 10c 
Werte, fbesiell, 6 
Spule zu 


Seide-Reiter 


In unferen neuen vergrößerten Mbtetlungen, 
State und Wafbinator, 
85c bis $1 Seide, in Fabritenden- 
Längen u. einzelnen Stüden, einfache 
und fanch Gewebe, 36301. Meiialine, 
40301. Marquifette, 49e. 


Pompadour Seide, 36-3Öllige 
Boplins, „Shower-proof“ Foul: 
lards, Swiß Taffetas, 36zöll. 
— rg und fanch 

reßfeide, die Yard 49€ 


für nur 


39% bis 500 Seide in Fabrik: — 
Längen von 2 bis 10 Yards. 


Die Gewebe beſtehen aus reich fi— 
gurirten Foulards, Crepe de Chine, 
Pompadour Seide, fancy geſtreifter 
Meſſaline, Dreß Louiſines, Pongee 
Tuſſahs, Kimond Seide und * 
Coin Spot Pongee, Yard, 250 

25c neue Kleider-Tuſſahſeide, 
in einfachen und fanch Jacquard-Ef— 
fekten, hübſche ſeidene Stoͤffe, eine gu— 
de Auswahl von Schatttrum= w 
gen, die Yard nur 150 
95e ungarnirte A A 
Drei: Hüte c 
Dritter Floor 

Ein glüdlicher Einfauf von jchivar: 
zen Hüten, jehr beliebt für den Som- 
mergebrauch. Alle s 
nach den neueiten 
eleganten Som 
mer-Formen ge= 
madt, aus fei- 
nem Chip, Neapo- 

Iitan und Milan. 


3u baben in großen und 

in mittelgroßen Facons. 

Wert mehr als das Doppelte 

1 des bon uns dafür ber: 
langten Breiies. 


$1.95 Hanf-Hute, in blau u. Buril 


4 Hanf, neue Sommerformen, 95 
auch Mufhrooms u. Boltas, 5c 


19€ Blumen-Werte, 9. 


| lich Seien, 


2 London, Ende Mai. 

Peking erwacht allmählich zur Er: 
fenntniß der Tatfache — fchreibt der 
Pelinger Vertreter des Daily Tele- 
PelingerMextreter des Daily Telegraph 
—baß fich eine äußerft ernfte Lage ent- 
widelt. Gejtern haben wiederum zwei 
Hinrihtungen ftattgefunden von Leu— 
ten, die amtlich ald Räuber bezeichnet 
werden, tatjächlich aber Aufjtändijche 
find. Warum man zu foldem fum- 
marifhen Verfahren feine Zuflucht 
nimmt, bleibt vorderhand duntel. Die 


plögliche Verhaftung eines Senator, | 


unter Anklage des Verfehrs mit ver: 
bädhtigen Perfönlichkeiten, hat im Par- 
lament die tieffte Beforgnig gemedt, 


und die Anficht greift immer weiter | 
um fi, daß Niemand mehr ficher fei. | 


Am Samstag und gejtern wieder ta- 
| ten Senat und Unterhaus ihr möglich: 
ftes, um zu entdeden, wer der eigent: 
liche Urheber des gegenwärtigen Ein- 
Ihüchterungsfeldzuges jei, allein mo- 
fern man jich nicht eines Beifern be- 
finnt, wird auch weiterhin das Parla- 
ment mißachtet werden, da auch die 
tihhaltigften Vernunftgründe in den 
Wind geichlagen werden. Die Führer 
der Kuomintangpartei glauben in der 
Zat, man ftrebe mit vorbedachter Ab- 


ı ben; man lafje deshalb die nördlichen 
| Heere los und Stelle alles Beritändi- 
gungägerede ein. Sicher ilt, daß die 
fortdauernden Truppenverſchiebungen 
nach dem Jangtſe 
Bahnlinie einen mächtigen Umfang an— 
nehmen, und dieſe Rührigkeit erhält 





hung, daß das Heer der Provinz Hu— 


Mann ſtark ſein ſoll, ſich im Zuſtand 
höchſter Gärung befinde. In 
Provinzen Kiangſi und Hunan iſt eine 


hängſt, und weder Kohlen, Reis noch 
Brotſtoffe werden über die Grenzen 
gelaſſen. 
meine im Jangtſetal herrſchende Un— 
ruhe noch weiter verſchärft, während 
anderſeits der fortdauernde Aufruhr 
im Parlament die herrſchende Aengſt— 
lichteit vermehrt. Der Geheimpvertrag 
mit Rubland über die Mongolei, von 
dem der Daily Telegraph die erite 
Kunde gebracht hat, ift gegenwärtig 
Gegenjtand bitterer nterpellationen, 
ebenjo die Iatjache, daß der Premier 
Zihaopingtiiyun unbedingt die Auf- 
forderung des Generaljtaatsanmwalts 
ablehnt, der Verhandlung des Pro- 
zeſſes über Sungtſchaojens Ermor— 
dung in Schanghai beizuwohnen. 
Klemme und immer ärgere Verfahren: 


Der heutige Zuftand ftarrt von allen 


erdenklichen Gefahren und Schwierig: , 


feiten. 
Heute — ſchreibt derſelbe Gewährs— 
mann in einer ſpäteren 
— heute kam es im 
mo der Premier und 
Tuantſchidſchut ſich eingeſtellt hatten, 
um eine Interpellation zu beantwor— 
ten, zu einem packenden Auftritt. Es 
handelte ſich um Auskunft über die 
Verhaftung des Senators Schiatſe. 
Das ganze Haus war 
Male ſeit ſeinem 
einig in ſeiner Entrüſtung, und Abge— 
ordnete aller Parteien ſprachen in lei— 
denſchaftlichen Ausdrücken gegen die 
Verletzung der parlamenmriſchen Vor— 
rechte. Abgeordnete zogen in raſcher 
Folge einer nach dem andern los ge— 
gen die heute in Peking im Schwung 
befindlichen Unterdrückungsmaßregeln, 
die als ſchlimmer bezeichnet wurden 
als unter den Mandſchu. 


und der Verurteilung von 
unter kriegsgerichtlichem Ver— 
zur Erörte— 


gerichte 
Leuten 
fahren kamen ebenfalls 
rung. 
der Regierung in den ſchärfſten Aus— 


drücken und gab dem Miniſterium zu 


bedenken, daß die ſtrafgerichtliche Ver 
folgung derer, die dafür verantwort— 
die 
müſſe. 


vergeblich ab, die Verhaftung des Se— 
nators zu rechtfertigen. Dann kam es 
zu einem ganz merkwürdigen Auftritt, 
der geradezu bibliſch in ſeiner aufre— 


genden Wirkung anmutete. Einer nach | 
War bdiejer ! 


dem andern rief aus: 
Mann ein Räuber oder ein Rebell? 
Galt er für jo gefährlich, daß die Po- 


Yizei ungenügend jchien, um ihn zu ber= | 


haften? Hat er fo fharfen Widerftand 


geleiitet, da e3 notwendig war, Scha= | 


ren von Soldaten zu verwenden? War 
es notwendig, 
pie einen 
Handfefieln zu halten? nd wiſſe 
Sie, daß die Geſetzgebung die Hüterin 
der Freiheiten der Republik iſt? 
Tuaniſchidſchui ſchien ganz überwäl— 
tigt. Er ſtand ſchweigend unter dieſem 
Hagel von Anfechtungen. ie 
fen wieder andere: Jedermann weiß, 
daß der angebliche Anſchlag, in den der 
Senator verwickelt ſein ſoll, erdichtet 
iſt. Auf Sie fällt die ganze Verant— 
wortung! Schließlich vertagte ſich das 
Haus. Ich verweile bei dieſer Ent— 
wickelung der Dinge, weil ſie das erſte 
Anzeichen enthält, daß das Haus end⸗ 
lich tief erregt iſt und ſeine große Be⸗ 
deutung und Siärke zu empfinden be⸗ 
ginnt. Dutzende von gebildeten Män- 
nern, die an europäifchen, amerifani- 
fhen und japanifchen Univerfitäten 
ftubirt haben, getröfteten fich biöher zu 
Ichmweiaen. Neuerdings aber beginnen 
beide Häufer zu handeln. Gie haben 
erfannt, daß ihre Hilfe notwendig ift. 
Wir werden daher vielleicht in China 
einen bemerkenswerten Sieg der gei- 
ftinen Bildung über die Gewalt erleben. 
— — — — 


Die letzte Berbrennung in Berlin. 


(Vor hundert Jahren.) 
„Geſtern wurden in aller Frühe, vor 
dem Oranienburger Tor, in der Gegend 
des Wedding, die vor anderthalb Jah— 
ren ergriffenen Mordbrenner (ein 
Mann und ein junges Frauenzimmer) 
nach über ſie gefälltem Urteil, wegen 


ficht dahin, fie zum Yeußerften zu trei: 


auf der Hanfauer ' 


zweifellos einen weiteren Sporn dur | 
die Meldungen des Generals Lijuan- | 
peh, das nach feiner Angabe 50,000 ı 


den | 


regelrechte Blodade gegen Hupeh ver= | 


Dadurch mird Die allge: ı 


heit bilden die Karakteriftif der Lage. | 


Depeiche | 
Unterhaus, | 
General | 


zum erften | 
Zufammentreten | 


Die Fragen | 
des gejegmwidrigen Treibens derfiriegs- | 


Man verurteilte das Vorgehen | 


unfehlbare Folge fein | 
General Zuantfehidfchui, der | 
fih zur Ertwiderung erhob, mühte fich 


ihn 24 Stunden lang | 
gemeinen Verbrecher unter | 
Und miffen | 


Dann rie? | 


übten dreifachen Mord, lebendig ver- 


brannt.” 
Mit diefen Worten berichtet die 
| „Vofliiche Zeitung“ vom Samstag, 
| den 29. Mai 1813, über eine öffent- 
| liche Verbrennung in Berlin, die — 
was der damalige Redakteur allerdings 
' noch nicht ahnen konnte —, die legte 
ihrer Urt in deutfchen Landen fein 
ı jollte. In der näcdhften Nummer der 
„Boffifchen Zeitung“, der 65. Nummer, 
bon Dienstag, den 1. Juni 1813, wird 
nch einmal auf das Gtrafgericht 
zurüdgefommen, und zwar in einer 
 „Warnungd-Anzeige“, die die „Krimi: 
 nal-Deputation des Königl. Stabt- 
| gerichts” erließ. Sie lautete wörtlich: 
MWarnungd3-Anzeige. 
Jodhdhann Chriſtoph Peter Horſt iſt 
am 22ſten März 1783 zu Jerichow an 
der Elbe geboren und der Sohn eines 
Hirten. In einem Zeitraum von 6 
Jahren hat er mit Gehülfen in wenig— 
ſtens 45 Städten, Marktflecken und 
Dörfern in den Preußiſchen, Oeſter— 
reichiſchen und Sächſiſchen Staaten ge— 
ſtändlich Feuer angelegt, entweder mit 
eigener Hand, oder er half durch Wache— 
halten, Rath und Anleitung. In— 
ſonderheit wurde von ihm und ſeinen 
Genoſſen vom 28ſten Okttober 1809 
bis zum 29ſten September 1810 im 
Dorfe Roſow bei Stettin, im Choriner 
Kruge, in Stargard, Groß-Riſchow, 
Freienwalde, im Dorfe Stendal bei 
Schwedt, im Döllenkruge, in Neuen— 
ſund, Hammelſpring, Naſſenheide, 
Schönerlinde, 


Feuer angelegt, überall, um unter Be— 
günſtigung des Feuers ſtehlen zu 
können. 

In Neuenſund, wo er mit eigener 
Hand das Feuer anlegte, und in 
Schönerlinde, wo er nach vorher— 
gegangener Verabredung Wache hielt, 
wie gewöhnlich während des Brandes 

ſtahl und ſich als Anführer auszeich— 
nete, büßten durch das Feuer ſechs 
Maenſchen ihr Leben ein. 

Den Schaden, welcher durch alle 
dieſe Brandſtiftungen angerichtet wor— 
den iſt, kann man füglich auf 300,000 
Thaler annehmen. Der Vorteil, wel— 
chen Horſt für ſeine Perſon durch die 
Diebſtähle erlangte, welche er während 
des Brandes verübte, wird die Summe 
von 200 Thalern nicht überſteigen. 

Friderike Luiſe Chriſtiane Delitz iſt 
am 12. Oktober 1791 in Berlin ge— 
boren und die uneheliche Tochter eines 
Maurergeſellen. Von Dieben und 
Diebeshehlern erzogen, erlangte ſie 
ſchon als Kind Fertigkeit in Markt— 
diebſtählen, trieb ſich von ihrem zwölf— 
ten Jahre an mit anderen Dieben von 
Profeſſion in den Preußiſchen und 
Sächſiſchen Staaten umher, beſtahl 
überall die Märkte und führte bis zu 
ihrer Verhaftung faſt ununterbrochen 
ein herumſchweifendes, höchſt lieder— 
liches Leben. 

Sie gefellte fih im Auguft 1810 zu 
dem ihr fchon befannten Horft und 
feinen Genoffen und nahm Theil an 


| den Branditiftungen von Neuenfund 


aus bi8 Schöneberg. Frrüherhin will 

fie Schon bei einigen anderen Brand- 

Itiftungen gegenwärtig geweſen feyn. 
Das Dorf Schönelinde, mo durd 


' das Feuer vier Menfchen ihr Leben ein- 


büßten, ftedte fie geitändlich mit eigener 
Hand in Brand. 
Das, was fie bei Gelegenheit des 


ı Feuers jtahl, ijt unbedeutend; fie be= | 
; gnügte fich größtentheil® damit, mit 
ı dem Gefindel, zu welchem fie fich ge- 


fellt hatte, zu zehren. 

Die, gegen den Horft und die Deliz 
rechtäfräftig erfannte Strafe: 

Daß fie zur NRichtftätte zu fchleifen 
und allda mit dem Feuer vom Leben 


| zum Tode zu bringen, ift am 28ften, 


' Mat 1813 an ihnen vollzogen worden. 
| Berlin, den 29ften Mat 1813. 

| Die Kriminal-Deputation des 

| Könial. Stadtgerichts. 

| Andere Chronifen wifjen noch zu er- 
| zählen, daß die Verurteilten Reviſion 
eingelegt hatten, die aber vom Kammer- 
gericht, der damals zuftändigen n- 
ftanz,, zurüdgemiefen wurde. edoch 
ı habe eine Kabinett3ordre, die das 
Urteil bejtätigte, angeordnet, „daß die 
Verurteilten vor Anzündung des 
Sceiterhaufens auf eine, den Zus 
Ihauern unmerflihe Art erbroffelt 
werden follten.“ Ob das Urteil in 
diefer Weife auh am 28. Mai 1813 
bollitredt morben ift, bleibt bahin- 
geitellt. Der Sceiterhaufen, ein ziem- 
lich. großer Holzftoß, aus dem zei 
Pfähle zum Anbinden der Delinquen- 
ten herausragten, wurde fchon am 25. 
Mai errichttt und bi3 zur Hinrichtung 
Tag und Nacht bewacht, damit ihn 
nicht Unberufene in Brand fegten. Wie 
gleichzeitige Verichte melden, haben 
' beibe Verurteilte die Anfündigung ber 


ı Hinrichtung recht vergnügt aufgenom- 


men; Horft fol fogar am Nachmittag 
. bor der Verbrennung mit feinen Wädh- 
tern Karten gefpielt Haben. Am Tage 
der Hinrichtung — einem Freitag, ben 
man früher mit Vorliebe zu Urteils- 
bollftredungen mählte — murben bie 
Verurteilten mit Leiterwagen nach dem 
bon Militär umgebenen Richtplage ge- 
bracht und dort das Urteil in wenigen 
Minuten vollftredt, da der Wind die 

‚ Ylammen fchnel auflodern ließ. 

=—>9 — 
Welde Frauen den Männern 

; gefallen. 
Die Männer ſind Egoiſten: das iſt 
das unfreiwillige Ergebniß einer in- 
tereſſanten Rundfrage bei einer An— 
zahl engliſcher Schriftſteller, die das 
„Strand Magazine“ (London) veran— 
ſtaltet hat, um zu erfahren, welche Art 
bon Frauen den Männern gefallen. 
Der Romanfchriftfteller W. & Mar: 
well jpricht zunächft von der idealen 
Frau, jenem Wunder, das man er- 
träumt und das merfmwürdigermeife 
au die Eigenfchaft haben fol, ji in 
nichts aufzulöfen, wenn die Sorgen 
des Alltags beginnen; dann aber be= 
tritt er den fefteren Boden ber MWirt- 

lichkeit und meint: „Senfeits 
Itaummelt fuchen wir Männer 


KR 


Zehlendorf, Beysporf, | 
Groß-Ereuz, Steglit und Schöneberg, | 


‚Bandwerte 
3- und 4zöfl. reinfeidenes Atlas- und 
Taffeta-Band; nur in jchmarz; jet 
für Bugmadherei fo beliebt; reguläre 
12%c Qualität; Freitag, 
die Mard für 
Nr. 1 reinfeidenes Pin Dot waſch⸗ 
bares Band; in rofa, blau mb 
weiß; fpeziell, 5 Yards j 


Spezielle 


Nr. 1 und 135 reinfeidenes Atlas- 
Band; in ıpfa, blau, weiß und allen 
Karben; gewöhnlich für 10c verfauft; 
ein wenig befhmußt; Auswahl, per 
** mit 5 Yards 2 
ur 


Reiter u. Fabrikenden von Kleiderſtoffen 


Fabrikreſter von reinwoll. Vanama Cloths, reinw. StormSerges, 
reinwoll. franz. Serges, reinwoll. Suit-großen Auswahl von hel⸗ 
tines, Caſhmeres, Veilings ete., in einer ings, Mohair 

len und dunklen Farben; in Längen bis zu 6 Yards; 


50c bis 60c Werte, die Yard 
Fabrikreſter von reinw. Serges, 
reinw. Panamas, reinw. Suit— 
ings, bis 1 M. Länge, auch 
Fabrifreiter - Cafhmeres und 
Poplins, ſchwarz u. farb. Län— 
gen bis zu 7T Ms,. bis 1 

zu 50c wert, Yard.... de 
Reiter von Odds nndEnds von 
allen Sorten von jchlichten u. 
fanch Mleideritoffen; in hellen 
und dunklenFarben u. ſchwarz 


Längen bis 5 Nards, 10€ | 


Werte bis 250; Yard. 
Fin Strumpf-Derkauf 
Abermals am Freitag, 1800 Baar 12c 
nabtloje Strümpfe fir Damen; ganz 
ſchwarz, ſchwarz mit weißen ſplit Soh— 
len und ſchwarz mit grauen Ferſen und 
Zehen. Es ſind außergewöhnl. Werte, 
„Seconds“ der 
12e Sorten, zu 


50 


19 und 25e 
nahtl. ſchwarze 
Strümpfe für 
Damen, inLisle 
N md Seide 
Yisle; mit breis 
ten Welt Ober> 
teilen; Some 
mer Schwere 
Gauzge; „Sec 
ond3” für 


10 


250 Amü 1.57 
$2.50 Amüge zu 1.5 
52.50 Yole Norfolt Anzüge für Anaben, Grö- 
Ben 6 bis 16 Jahre, aus Caflimerc! nemacht, 

in braun, blau, grau 
und gemiicht, fein 
vaffende öde, ne 
räumige SNiniderbos 
ders, Sreitag zu 


$1.57 


52.00 boppelbrüftige 
Knabenanzüge, Grö— 
ßen 7 bis 16 Jabhre, 
gut und ftarf, graue 
aeitreifte, bart aw- 
pretirte Gaffimeres 
u. braune GCbebiots, 
für Schul» und Ye: 
riengebrauch, zu 


$1.17 


$2 und $2.50 Män- 
nerbeinfleider, e⸗ 
macht aus — 
meres, Worſteds u. 
Cheviots, in dunklen 
und hellen Farben, 
Aunnel Loops, Sei—⸗ 
tenſhnallen, 3zöllig. 
Aufſchlag ımten, alle 
Näbte „taped“, alle 


Die 


ings, 


Taſchen — * 


Größen 30 -b 


nr, 91.93 


Neiter von reinwoll. und Teil 
baummoll. Kleideritoffen, viele 
fchlichte und fanch Gemebe, die 
bis zu 39c verfauft wurden; 
in Langen bis zu 6 Yarde; — 
36 bi3 50 Zoll breit; 
Yard 
Fabrikreſter 
Mohair Brilliantines undSuit— 
einige 
tert und gefaltet, — vom Stück 
zwei- und dreimal den 
Preis ipert, Yard 
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Brillian= 


der Buſhel-Sack, 
für nur 


18c 


53 
— Damen, 
Caſhmeres, 


von 
von 


leicht erknit⸗ 


wert, für 


Waſchkl 


Rartoffeln 


Große Dufty Rurals — friſch 
und mehljg, ſpeziell 


Regenſchirme 


Regenſchirme für Männer und 
amerikaniſchem 
Tafeta über Paragonge-x 7 
stelle, $1.00 Werte, —W 


Sonnenſchirme für 
ſortirten Farben; 


Beſis für Damen; mit ausgeſchmitte⸗ 
nem Hals und ärmellos; in allen Grös 
en; andere verlangen 10c; 
ne für * 5e 
Unter⸗ 


Athleten Facon Muslin 
hemden und Knielänge Beinkleider 
für Männer; alle Größen in der 
Partie, Auswahl, 


Gerippte baummollene Veit? umb 
Sinielänge Spißen bejeßte Pants für 
Kinder; in allen Größen; es find 
15c Werte. morgen, zu 


Belte Werte in Seide 


Ghineftiche Grepes; gehören zu den hübicheiten Sommerjeideitof- 


fen, reicher Glanz; einige rauh gewoben; laſſen 
drapiren und jind jo faihionabel in diefer Satlon; jchiwarz, weiß 


ſich prachtvoll 


und alle Farben; Straßen- und Abendſchattirungen; 
24 Zoll breit; 50c Werte, die Yard 


26381. greii alänzende 
lernd ‚) 
fam; ideal für Stleider 


wöhnlich zu 59c ber= 
fauft, die Nard 


Seiden-Reiter 


zu.. 


eider, Waifts, Shirts 


Dies find die beiten Werte, die 
zu finden find, da c3 jchr jelten 


ift, daft derartige Werte gerade 
zum Beginn der Saifon viferirt 
werden. 


Waih - Sfirt8 — 
für den Sommer: 
gebrauch in 
hübſchen neuen 
Effekten, aus Pi— 
que, Linene uſw. 
gemacht; in ele— 
gant geſchneider— 
ten Modellen, mit 
Perlmutter Knö— 
pfen beſetzt, Sei— 
ten Plaits, in loh— 
farbig, blau und 
weiß. Gut 51.50 
wert — fpez. für 
nur 


970 


Tub - Kleider für 
Mädchen, eins Da= 
von abgebildet — 
aus Bercales und 
Ginghams in ein— 
fachen Farben, 
Shepherd Checks 
und Plaids ge— 
macht, hübſch be— 
ſetzt mit abſtechen— 
den Farben, für 
Schul- und Fe— 
rien = Gebraud; 
Größen 6 bis 14 
Jahre — 1.50 
Werte, zu 


ic 


Kauft Eure Sommer: Schuhe hier 


2.50 Pumps für Damen; rienienloje und ein und zwei Riemen Modelle; hohe und 
niedrige Abjäbe; hübfch geichneiderte Schleifen an den Bamps; biegiamg hand- 


gewendete Cohlen; furze Vamps; bon 


Sfin und Gunmetal Calf, Größen 3 bi S — ſpeziell 


für Freitag, zu 


Patent Colt 


Ungefähr 600 Paar Gauvas Schuhe una Oxfords 
fir Männer, Damen und große Mädchen — in 


Sinöpf- 


und Blucer = 


Modellen; in allen Facons 


und Größen zucr Auswahl; einfchlieglich einige, die 


in einer 
alle zu 


rau, die jo hübfch ift, daß wir im- 
mer auf fie ftolz fein können, und die 
fo qut ift, daß wir uns nie unbehag- 
lih fühlen oder in Verlegenheit gera- 
ten; wir fuchen die yrau,'die fich aus- 
gezeichnet anzieht und in zwei Jahre 
alten Kleidern am beiten ausfieht, die 
Frau, die die Eintrittögelder zum 
Herrentlub fehr niedrig und die Preife 
ihrer Straußenfedern ſchamlos hoch 
findet; eine Frau, die alle Angelegen- 
heiten, die unfere Arbeit, unfer Efjen 
und unfere Bequemlichfeit betreffen, 
mit dem Beimort „wichtig“ beleat; bie 
unfere fleinen Wibe bereitmwilligjt be— 
lacht und eine marmorne Miene zeigt, 
menn ein anberer fich über ung luftig 
macht; die Frau, die una da3 ruhige 
Bemuptfein einflößt, daß fie niemals 
die bedauerlihe Zatfache erfennen 
wird, daß mir nicht tapfer, nicht meije 
und nicht gut find; die Fraüı, die und 
unermeßlich liebt, ohne unferer läfti- 
gen Vergangenheit oder der gefahr- 
drohenden Zufunft zu gedenten; das 
ift das erftaunliche unfaßbare Ge- 
Tchöpf, das mir alle verlangen.” Der 
Novellendichter Yofeph Hoding nimmt 
e3 erniter und jchließt zunädhit. die 
Trauenrechtlerinnen aus. „Der Mann 
liebt feine politiftrende Yrau und bat 
im Allgemeinen wenig Sympathie für 
Anhängerinnen jene Frauenrechts, 
da die MUeberlegenheit der Yrau 
opfern will, um Gleichberechtigung ba= 
für einzutaufhen. Das männliche 
Ydeal einer Frau ift für mein Em- 
pfinden am beften in jenem altmobi- 
Then" Worte umfchloffen, das „Weib- 
lichkeit” heißt.“ Und das ift auch die 
Ueberzeugaung , Coulfon Kernahans: 
bor allem muß die Frau „weiblich“ 
und „frauenhaft” fein. Alles andere 
mwird fich finden, vorausgefeht, daß die 
Yrau imftande ift, den Mann ihrer 
Mahl zu „ideglifiren“. Der Novellen- 
dichter Zemple Thourfton faht Tich 
kurz. „Die Art von Frauen, die der 
Mann liebt”, meint er, „it die Yrau, 

Selbftfucht gerecht wird, 


Partie für morgen; bis zu $2.25 wert; 


81.17 


ohne ſich felbft aufzugeben, die feinem 
Egoismys laufcht, ohne ihn fühlen zu 
laffen,. ‘dab er das Gefpräh für fich 
monopolifirt, und Die feine taufend 
"ehler unter dem Wunfche verhüllt, 
jeiıten wenigen Tugenden Gerechtigkeit 
mwiderfähren zu laflen.“ Frankfort 
Moore dagegen verlangt von der Frau 
vor allem Güte, SHerzensgüte, und 
menn ihr das fehlt, wird alles umfonit 
fein, und fpräcdje fie auch mit Engels- 
jungen. Weberhaupt: je ieniger fie 
Ipricht, um fo engelägleicher erfcheint 
fie ihm, die rau follte fi) am beiten 
auf die Sprache ver Engel befchrän- 
fen. „Die Frauen, die mit Menfchen- 
zungen reden, imerden am toenigjten 
geliebt, und je mehr fie fich in diefer 
Richtung bemühen, um fo meniger.“ 
Um beiten faßt all diefe verjchiedenar- 
tigen Wünfche der Dichter Tom Gal- 
lon zufammen, der freimütig erklärt: 
„Die rau, die mir als da% deal vor- 
fchmwebt, muß bereit fein, die ganzen 
Haushaltsforgen und äußeren Sorgen 
allein auf fich zu nehmen. Sie muß 
bereit fein, unter allen Umjtänden ein 
bergnügtes Geficht und ein fröhliches 
Lächeln zu zeigen, einerlei, ob fie 
heute Millionärin wird oder morgen 
Banterott machen fol. Sie muß fi 
für meine fchriftftellerifchen Arbeiten 
intereffiren und eine ganz ausgezeich- 
nete Kritiferin fein, wobei fie ihre Kri- 
tif auf unbefchränfte3 Lob zu be- 
Ihränfen hätte. Auf der anderen 
Seite müßte fie fröhlih und bereit- 
willig meine Meinung über alle jene 
lebenden Wefen geduldig mitanhören 
fönnen,. die.e8 magen, über meine Ur- 
beiten anderer Anficht zu fein, ala ich 
felbft. Kurz, fie. müßte bereit fein, jich 
mit einem launigen, . unberechenbaren 
Weſen zufammengefettet zu. fühlen, 
mit einem Wefen von unzuverläffigem 
Temperament, -da3 alle Augenblide 
über die Stränge fchlagen will. Und 
—* —— en auch 
die Tatſache, ih-n mer — 
Junggefelle binn. 


— 
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Lawn Waiſts für 
Damen, nette ho— 
he oder ausge— 
ſchnittene Hals— 
Facons, weiß und 
ſchwarz, ſchön be= 
ſetzt mit Stickerei 
und Epiken-G&in- 
fat, Dreiviertel- 
Lange Mermel — 
fehr dauerhaft 
Größen 34 bis 44 
— joweit 75 Dur: 
Bend reichen; jede 
offerirt bei diefem 
Verfauf für nur 


3ic 


Ginzelne Rartien 
und Enden von 
Bartien dv. 83.00 
und $4.00 jeide- 
nen Watts, aus 
Mefialines in ein 
fachen und fanch 
Farben gemacdt— 
Hairline Streifen 
und jeidegeitreif- 
ten Habutai— 
Skirts. Alle in 
einer Partie für 
Freitag, speziell 
dieſen Vertauf f. 
nur 


$1.65 


Seide, weich u. ſchmieg— 


warme Wetter; in allen neue 
ten hellen und dunklenFarben 
und ſchillernden Effekten; ge— 


2653öllige fancy geſtreifte und 
Meg? | reiche Brokat Tuſſah Seide, in 
ME» | ziwvanzig neuen Muitern; mas 
' den prachpolle Aleider für die 
| Straße oder Mbendgejellichafs 

ten, Freitag, die Nard 

yur 


ichil- 


Diefe Spezialvartie, ım ichnell damit aut rülts 
men, obne HRüdticht auf die früheren Berfauiss 
preiie; einiadbe umd fanch Gewebe für Waiſts, 
Kleider, Belan etc., Freitag, die Vard.......... 


24c, I9c u. I2:c 
Bargains in Leinen 


800 Reiter von seplpichtem Tafel-Da— 
maſt; 2, 214 und 3VYard Längen; in 
guten Muftern und Qualität;. bis. zu 
50e wert; ipeziell, die Mard 
für 
S00 Duttzend gebleichte türkiſche 
Handtücher, in mehreren Größen 
und Qualitäten; Fabritk Seconds; 
zu weniger als dem Koſtenpreiſe 
der Rohſtoffe. 


Gebleichte hohlgeſäumte Tiſchtücher — 
58 bei 64 Zoll; in feiner Qualität; — 
beliebte Muſter; andere verlangen 
$1.00; — dies Auswahl 


Tranten für Damen 


Lange Kimonos für Damen; von hüb- 
jchen Lana; mit jchön gezadtem Bors 
der; die Sorte, wofiir andere 50c 28 

verlangen; Auswahl, zu c 


Nachtkleider für Damen; mit aus- 
geichnittenem Hals; von Muslin, 
hübfch garnirt mit leinenen Spi— 
Ben; 50c Werte; 
Freitag, zu 
Muslin Beinklei- Schlichte Muslin 
der, tucked u. mit Korſet Schützer; 
Spiten bejeßt; ges | gut 12%2c wert; 
wöhnlich 356; Auswahl f. Frei⸗ 


zum Preiſe 33c | 
| 


bon... 


Erſperniß an WVaſchſtoſſen 


Taniende Yards Klei⸗ Feiner Kleider-Kaliko, 
DER De American umd Simp⸗ 
men- u. KRinderileider, |; ne 
bübihe Jarben umd | Ton beite Zuualität, 
Muiter, U. 3. &. und | malferbeiledt und zer- 
Red Ceal Qualität —_ Mmüllt, aber nicht bes 
wafferbefledt, fonft ta- | ie 3 34C 
delios mw Fe € 


Wert DIA | 
| 


Hard 


ae 


‚, 500 Rollen Standard 
365Ölliger umgebleich- | Ziih = Wachstuch 
ter WBettlafenftoff — | fancy Karben — 
wafierbefledt md zer: | ein wenig nab, 
Imültt, in zwei guten | fonit tadellos — wir 
Qualitäten fan | überall für 2öc die 
für diele Zee ge- | Yard_verfaufd — bier 
braucht werden; wert | am ‚Freitag die Yard 


bis zır Tec, Yard, |zu mur 
1214c 


434 u. 2340 


Unſere Gardinen-Preiſe die niedrigſten 


Fabrikreſter von Gardi— 
nen Swiß, Scerim etc., 
gute Längen und “biele 
übereinitimmend; bis zu 


12c wert; die BC 


Nard 


u. 25c wert 


Fabrifreiter von fcy. far- 
bigem Gardinenferim, ei- 
niger hohlge., wenig durd) 
Beraflen zerfnittert; 20c 


I 
Stüd, Freitag, MIC | 


Muiter-Portieren, gemacht aus 
| fchwerer Taveitrh, mit Brei- 
‚ tem Goblin-Border bverfeben, 
| Bandufe Rand und Franien 

oben und umten in allen 

Farben, wert bis 

$6.00 das. Baar, ‚4 

ver Stüd 


vom 


Hunderte von Gable Net und ichott. Net Spisen-Gardinen, Muiterpaare und 
einzelne Partien; weiß und Geru -— 3 und 335 Yards lang; fämmtlid; 


doppeltes Thread Net; bis zu 4 Baar Mm 
$2.50 das Baar wert; Bargain für Rreitag; das Stüd 
2500 Couch Decken, 603oll 
breit, ganz befranſt; von 
ſchwerem wendbarem Ta⸗ 
veſtry, 31. 00 wert; ſpeg. 


Gardinen Scrim, für 
Gardinen und Draperien 
paſſend; prachtvolle Far— 
ben und Muſter; in der 


Nachbarſchaft für 14c | 


25c verfauft; MD. 


von 2 bis 4 
Nacım., zu 


Finanzielles. 


Brompte und höfliche Be- 
dienung und abfolute ©i- 
dherheit bietet den Gelb: 
einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


- Spargelb-Einlagen tragen 
3 Brogent Zinfen. Spe- 
ziellen Ginlagen wirb be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
geihentt. Zinfen tragende 
Beit- und Sicdht-Bertifi- 
fate von Einlagen werben 
ausgegeben. 


James B. Forgan, %Bräfident 
Emile K. Bolsot, Bise-Bräf. 


und 


/ Neberfhuß 
7 $7,500,000 


2 


1868 
Etablirt 


Telephones 


{as 
Monrse 4842 


_HATTERMAN & 


GLANZ 
11:0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bopotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


—— 


— — abfleigenden ft. des 
enen ſie hervorwuchſen und ißt ſie 
it Wehmut, 


von einem Muiter; $2.00 u. 4760 
Corded Arabian Bonn 
Femme Gardinen; 34 3. 
breit; 212 Ns. lang; in 
ausgez. Entwürfen; gut 


1.50 wt., jo lange 7 7e 


ſie vorhalten; St. 


Schiffskarten 


Meifen Sie nach Europa? Oder wollen 
&ie eine Freilarte taufen? Wir Beforgen 
alles su Beh au ehe et en. 
k an, neralagent. 
Neue Kipasrfe 158 9. Dearborn Str., 
Chicago 


Schiffskarten 


BSilliger als anderswo. 
Kommi und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwerpem, 
Berlin, Oberberg, Wien, Yudapeli, Tem 


und allen Blägen in Europa. 


Bon New Hort nad Rotterdam 845. 
in Kajüte. — Extra billig in * 25.00 
Geldſendungen ſchnell und ficher. 
Sl an Delumente 
ie Bollmadten u. f. w. werden billi 
berftändig berfertigt. — 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte beutihungarifhe Ugentur in Chicano. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—iE. 
Hiale 619 W. North Avenne. 
Wien 8 


xg. biö 8 Ubds, Wange ofen 
EUROPA 
Rajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um noch gute Pläge 
zu bekommen. 


— 


Eröfchaften we. Volmachten 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
smai.domo 


Schiffs - Karten 


von und nad) Guropa. 


Boftanıv 5 dwechſel. Vollmachten 
— arten. Koflektlionen. 


—— Prompte, reelle Bedienung. — 


3. S. LOWITZ, 4139 w 
Diien BIS 8 Ubends. Gonntags 9— 





